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Einleitung. 



In der blüthezeit der höfischen dichtung hatte sich das 
gefühl der frauenachtung und frauenverehrung unmittelbar 
im eigentlichen minnesang ausgesprochen, später aber, als die 
lyrik von ihrer künstlerischen Vollendung herabsank, als das 
lehrhafte dement das übergewicht erhielt und der verstand 
über fantasie und gefühl immer mehr die herschaft gewann, 
da ward die minne nicht blos mehr besungen, sondern sie 
wurde gegenständ der reflexion und doctrin oder gegenständ 
allegorischer abstraction. in erster er richtung war von gröfstem 
einliuss die bekanntwerdung und Verbreitung von Ovids Ars 
amandi und seiner Kemedia amoris, für die anwendung der 
' allegorie auf die minne jedoch der bald so beliebt gewordene 
Roman de la rose des Guillaume de Lorris. 

Bereits im 13. jh. ist, wie ich schon Zeitschrift f. d. a. 
22 , 263 f. erwähnt , eine gewisse verliebe unserer dichter 
für die allegorie deutlich bemerkbar und namen wie die Gott- 
frieds von Strafsburg, Albrechts von Scharfenberg , Ulrichs 
von Lichtenstein u. a. begegnen ans, wenn wir den ersten 
spuren und ausätzen allegorischer darstellung nachgehen, zu 
einer eigenen poetischen gattung aber bildete sich die allegorie 
erst im 14. jh. aus und war es Hadamars von Laber Jagd, 
die bahnbrechend und mustergiltig wurde für diese und die 
kommende zeit. 
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Hadamar gehört dem berühmten oberpfälzischen geschlechte 
der herren von Laber an , deren Stammburg auf einem steilen 
felsen oberhalb der schwarzen Laber erbaut war und die von 
kräftigen quadermauern umgeben und überragt von einem 
mächtigen türm sich schon von ferne als der sitz einer alten 
adelsfamilie ankündete. 

Hadamar mag um 1300 geboren sein, da der eintritt 
seiner grofsjährigkeit in die zeit von 1317 — 1324 fallt, im 
jähre 1317 werden nämlich noch Hadamar und sein bruder 
Ulrich in der Urkunde vom 2. februar mit ihrer mutter Agnes 
(von Abensberg) genannt^), in der Urkunde vom 27, märz 1324 
dagegen erscheinen schon die beiden brüder mit ihrem vater.^) 

Die nächsten jähre scheint Hadamar in zurückgezogen- 
heit auf seinem gute verbracht zu haben, da keine der zahl- 
reichen Urkunden aus jener zeit seines namens erwähnung 
thut. in diese periode fällt seine Vermählung mit Elsbeth 
(von Vainingen)^) und an das ende derselben, in die jähre 



*) Lang Reg. boic. 5, 347; Bayr. akad. der wiss. 1814, 122; Hist. 
verh. Niederbayerns 2, 1, 32. 

^) Lang Reg. boic. 6, 127: Hadmar der freie von Laber und seine 
fgro/ajährigenj söhne Hadamar und Ulrich setzen Gottfried dem reichen , hürger 
zu Begensburg , ßir eine schuld von 50 pfd. 30 dn. als bürgen Eilpolt von 
Stein fund ihre vctsallenj Heinrich defii altßn Beuter , Ulrich und Chunrad die 
Chemnater. 

^) wofern die mittheilnng Röders in seinem Geogr. stat.-topogr. lexicon 
von Schwaben 1791 f. 1, sp. 821 auf richtigkeit beruht: Die ehemaligen be- 
sitzer der herschaft Illertissen waren ums jähr 1300 die herren von Speth von 
Waimingen, wovon der letztere Hermann hie/s ^ dessen tochter an Hadmar von 
Laber verheirathet war, dieser verkaufte 1343 diese herschaft an den grafen 
Wilh. V, Kirchberg mit noch anderen orten für 1500 pfunde heiter, unter 
jener tochter Hermanns ist wol nur die gemahliu unseres Hadamars (III.)) 
Elsbeth, zu verstehen, da sein vater Hadamar (II.) schon 1337 starb, übrigens 
hiefs auch Hadamars II. (dritte) gemahlin Elsbeth von Vainingen, die in erster 
ehe mit Friedrich Spät vermalt war; s. Plass Die herren von Laber in 
Verh. d. hist. Vereines von Oberpfalz und Regensburg 21 , 159. (aus dieser 
ehe stammt wahrscheinlich jene Jungfrau Anna , weilant Herrn Friedrich 
des speten von Vayningen sei, Tochter^ die als Schwester der beiden herren 
von Laber angeführt wird: J. D. Köhler Historia genealogica dominorum et 
comitum de Wolfstein. Frankfurt und Leipzig 1726 s. 40; Plass s. 159 f.). 
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1335 — 1340, die conception und Vollendung seines jagd- 
gedichtes; vgl. a. a. o. 275 if. 

Erst mit dem jähre- 1341 tritt er wieder in die Öffent- 
lichkeit , indem er mit seinem bruder Ulrich , mit Ulrich von 
Abensberg, Hiltpolt von Stein, u. a. 5'uO fl. für den Regens- 
burger bischof Heinrich an Berthold grafen zu Greifsbach und 
Harsteten zahlt (Ried Cod. 2, 849). 

1342 schenken er und Ulrich dem kloster Rohr 2 guter 
und 2 äcker zu Lengenfeld (Mon. boic. 16, 170). in dem- 
selben jähre schliefsen auch die beiden briider mit willen 
ihrer gattinnen einen vertrag ihrer hausfrawea zubrachten Guts 
halber (Hund Bayr. stamxnen buch 1598, s. 260). 

1343 verloben Hadmar von Laber und Elspet sein Haus- 
ß'awe, Ulrich von Laber und Ursula sein Hausfrawe ihre Schwester 
Anna mit herrn Götzen, Leupolds von Wolfstein söhn (Köhler 
a. a. o. ; Plass a. a. o.). Hadamar verkauft die herschaft lUer- 
tissen an den grafen Wilhelm von Kirchberg (Röder a. a. o.). 

1345 schreibt Hiltpolt von Stein seinen liben besunderen 
Freunden Herrn Hadmar und Herrn Ulrich von Laber y dafs 
er vom bischofe von Regensburg mit 1000 fl. bezahlt sei, und 
dafs sie mit der veste Luppurg dem bischofe zu dienen haben, 
wofür sie 200 fl. erhalten werden (Ried Cod. 2, 864). 

Von dieser zeit ab finden wir die lebensschicksale Hadamars 
innig verknüpft mit dem Schicksale seines kaisers, seines 
Vaterlandes, man möge mir daher gestatten, in kurzen zügen 
an bekannte facta der bayerischen geschichte zu erinnern. 

Kaiser Ludwig hatte die gelegenheit, die sich ihm in den 
letzten jähren seines lebens darbot, seine hausmacht durch 
erwerbung Tirols zu vergröfsern, nicht unbenutzt vorüber 
gehen lassen: er trennte die Verbindung zwischen Johann, 
dem söhne des böhmerkönigs, und Margaretha. Maultasch, der 
erbin von Tirol und vermählte sie mit seinem söhne, dem 
markgrafen von Brandenburg, dieser schritt des kaiser» 
brachte aber pabst und könig zur höchsten ,erbitterung. der 
pabst schleuderte bannfluch auf bannfluch, Johann aber suchte 
dem hause Witteisbach unter den kurfürsten feinde zu erregen, 
und nicht ohne erfolg, denn auf der zu Rhense gehaltenen 
kurfürstenversammlung behielten die gegner der Witteis- 
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bachischen partei die oberhand und die erhebung Karls kam 
schon offen zur spräche, der kaiser berief nun seine söhne 
und freunde zu sich — ein beer von 20.000 Streitern — , dem 
der feind nicht entgegenzutreten wagte. *) als aber kurz 
darauf kaiser Ludwig auct Holland, Seeland, Priesland und 
Hennegau gewann, brach der stürm von neuem los, Ludwig 
wurde entsetzt, herzog Karl auf den deutschen königsstuhl 
erhoben, der kaiser sammelte abermals seine freunde und 
rief ganz Bayern in die waffen. dafs auch Hadamar diesem 
rufe gefolgt sei, ist um so wahrscheinlicher, als kaiser Ludwig 
den beiden brüdern Hadamar und Ulrich wol nur für ihre 
thatkräftige Unterstützung seiner sache Vainingen, Falkenstein, 
Steinhart und Ortschaften im ßies verpfändete^) (Hund a. a. 
o. ö. 260). mitten in diesem kampfeslärm stirbt kaiser Ludwig. 
Markgraf Ludwig eilt nun aus Tirol, wohin er an der 
spitze bayerischer krieger gezogen war, um die in das land 
eingefallenen Böhmen zu verdrängen, nach Bayern und ist 
hier bemüht, alle freunde enget an sich zu schliefsen — neue 
zu gewinnen, in der ersten hälfte des november 1347 hält 
er zu Landshut in gemeinschaft mit seinen brüdern einen 
landtag ab, zu dem die grafen, ritter, knechte und bürger des 
Oberlandes geladen worden waren, hier leisten sie huldigung 
und empfangen dafür feierliche bestätigung aller ihrer rechte 
und freiheiten. zu Landshut schliefst auch Ludwig einen 
dienstvertrag auf 15 monate, vom Mittwoch nach S. Agnesen 
Tag 1348 bis auf S, Georgi schierst und darnach über ein 
ganzes jähr, mit den edlen Mannen Hadmar und Ulrich Gebrüdern 
von Laber, verspricht ihnen für ihre Hülfe mit 30 Mannen mit 
Helmen und allen ihren Vesten 3000 Ffd, Heller und verschreibt 
ihnen dafür, sowohl als für eine Schuld von 800 Pf Heller, 
darüber sie ihm Ryetenburg ledig gelassen, und von 800 Pf, 
darüber sie die Feste Arensberg von den festen Mannen Hartwig 
t^nd Altmann ^ von Degenberg gdediget, die letztgenannte Veste 



*) Vitodnranus im Corp. bist, medü »vi I. col. 1912 erzählt, der kaiser 
habe das heer circa civüatem Nüerenherg et urbem Batisponam gesammelt. 

^) Diese pfandschaften gingen später in den besitz der herren von Laber 
über ] s. den theilnngsbrief bei Oefele Bernm boic. Script. 2, 1.76 b. 
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Arensherg mit allen Rechten, Nutzen und Gülten (Bayr. akad. 
der wiss. 1837, s. 68 anm. ; vgl. s. 177). 

Einige tage früher, am Erchtag nach dem Perchentage 
1348, hatte unser lieh getrewe Iladmar von Laber den vertrag 
zwischen den herzoglichen brüdern Ludwig, Stephan und 
Ludwig dem Römer und zwischen ihrer mutter Margaretha 
unterfertigt, dem zufolge ihnen die gemeinschaftliche benutzung 
der Schlösser Grünwald und Wolfstein zur jagd und belusti- 
gung überlassen bliöb (Oefele Rerum boic. Script.' 2, 175). 
aus dieser wie aus der Urkunde vom 20. Januar 1348, in 
welcher Hadamar als zeuge der Schenkung erscheint, die 
die herzöge Ludwig und Stephan dem kloster Schönfeld 
machen (Mon. boic. 16 149), läfst sich entnehmen, dafs 
Hadamar wenigstens zu dieser zeit in der beständigen Um- 
gebung der bayerischen herzöge war und sein beistand nicht 
allein in Sachen des landes, sondern auch in ihren ganz 
privaten angelegenheiten in anspruch genommen wurde. 

Ludwig war aber nicht undankbar für die anhänglich- 
keit, die ihm Hadamar bewies und schenkte ihm für seine 
treu geleisteten dienste am 1. märz 1349 ein haus in Ingol- 
stadt (Lang Reg. boic. 8, 154). 

Bald darauf begegnen wir Hadamars namen in dem be- 
kannten theilungsbriefe des landes von Bayern (Litera divi- 
sionis terrarum superioris et inferioris . . . , datum Lantsperch 
anno Dom. MCCCXL Villi. Dominica ante Nativitatem Beate 
Marie), hier kommt unter anderem auch folgende stelle vor: 
JEz sol auch hey un^ ^) beleih n der Edel Mann Iladmar s und Ulrich 
von Laber unser getriwen, swaz si ze Swabn'^) habnt, mit Fai- 
mingenj Volckenstain und Stainhart halbes swaz zu den Vesten und 
Guten gehört und waz si in den Riezz ^) hahnt halbs mit allen zu- 
gehöndn Rechten JEren und Nutzen, als si diselhen von Laber inne 
gehabt hahnt . . . (Oefele Herum boic. Script. 2, 176 b; Freiberg 
Gesch. d. landst. 1, 141 ; Aettenkofer Bayr. gesch. 267.) 

1350 stellen Hadamar und sein söhn Hadamar (IV.) eine 



•) Bei Ludwig, markgrafeu von Brandenburg. 
^) Von den Vainingschen gütern. 
®) Bei NÖrdlingen. 



Urkunde privaten Charakters aus (Verh. d. hist. Vereins 
23, 122). 

Wenige jähre darauf (1354) wurde Hadamar von Ludwig 
dem Brandenburger, der dem herzog Albrecht von Österreich 
als pfleger des jungen herzogs Meinhard, seines sohnes , die 
Verwaltung Oberbayerns auf 3 jähre übergeben hatte, zum 
rathe des landes ernannt und ihm bedeutet, am 8. tage nach 
Weihnachten zu München zu sein und dem hauptmanne des 
landes, Hilpolt von Stein, zu schwören (Insbruck 30. november 
1354. Bayr. akad. der wiss. 1837, s. 122). 

Noch in demselben decennium scheint Hadamar gestorben 
zu sein, es tritt zwar noch einmal unseres dichters namen 
auf, allein die ganze stelle, in der er genannt wird, bringt 
des unrichtigen so viel, dafs von vorn herein vorsieht geboten 
ist. Aventin nämlich schildert im 7. buche seiner Annales 
Bojorum (1554) s. 795 die Vorgänge nach markgrafs Ludwigs 
tode (18. September 1361) und berichtet hiebei, wie folgt: 
Vlricus tertrus Abusmus, Hadmarus de Lahar, Hyltpoldus de Statu, 
accito VI societatem Fnderico duce flio Stephanie in quorum jpo- 
testate, ut amicorum parentis Menardus erat, suo arbitrio Rem- 
publicam, posthabitis patruts pueri, admmistrabant , se testamento 
tutores dato 8 a Ludovico jactitahant^), nun bringt aber der 



®) Ihm folgte J. Adlzreiter in den Annal. Bojorum tom. 2. Hb. 5. 
p. 88 f. . . . Igitur ülricus Abennpergius^ Ademarus Labarius et Hilpoldua a 
LapidCf viri int er suos^ illustres^ ut arreptam rei pupillaris administrationem 
tuerentur^ ausi sunt arma parare . . . ähniiche nachrlchten liegen uns 'auch 
vor in den bayerischen Chroniken Ebrans von Wildenberg, Udalrichs Onsorg, 
Joh. Staindels , des Andreas Presbyter und Veit Arnpekh ; keiner dieser ge- 
nannten Chronisten aber weifs den vornamen Labers anzugeben. Wildenberg 
schreibt: . . ,-Dc« Fürsten unterstunden sich ain Herr von Abensberg und ein 
Herr von Laber . . .' (Oefele Herum boic. Script. 1, 308 a), Onsorg: . . quem 
ffubemant et Absperg et de Laber . . .* (Oefele a. a. o. 1, 366 b) und Staindel: 
. . quem^ cum juv&nis eratj quidam Barones et milites, prasdpue de Abensperg 
et de Laber Liberi fquorum progenies omnino defecitj gubemabant . . .* (Oefele 
a. a. 0. 1, 522 b). Andreas Presbyter führt als leiter der regierung nur an: 
quidam Baronen et Milites et liberi de Abinsperg et Über quidam etiam dictus 
de Lapide ministerialis . . . (bei Schilter in Collect. Script, rer. Germ. p. 37.) 
Arnpekh endlich sagt, dafs den jungen Meinhard ^quidam Barones et milites 
de Abensperg et Laber^ et Lnpide nee non et alii potentes . . . gubemant,^ (Bei 
Pez im Thesaurus 3, 3, 352.) 
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bei L. Westenrieder (Über berichtlgungen der regierungs- 
geschichte des herz. Mainhard 1361 — 1363. München 1792. V. bei- 
lage) gedruckte bundbrief vom 29. September 1361 ^^) als theil- 
nehmer jenes ritterbundes, der die regierung des landes an 
sich zu reifsen suchte, nicht Hadamar, sondern Ulrich von Laber, 
seinen bruder: Hadamar dürfte nicht mehr am leben ge- 
wesen sein. 

Was sich aus der Jagd selbst für die fixierung und 
Charakteristik unseres dichters gewinnen läfst, ist in kürze 
folgendes : 

Hadamar war ein Zeitgenosse des herzogs Ludwig des 
grzsen von Decke (str. 293 — 295) und hat sein werk als junger 
mann geschrieben (vgl. str. 53, 109, 124, 167, 169, 230, 231, 
241, 255, 258, 262, 268, 270, 546), zwei momente, welche zu^ 
sam mengehalten als abfassungszeit der Jagd die jähre 1335 
bis 1340 ergeben (s. a. a. o. s. 272 — 280). von charakterzügen 
Hadamars lassen sich aus dem gedichte nur noch seine ab- 
neigung gegen die rechtsgelehrten (str. 207, 527), sein Wider- 
wille gegen die^ geistlichkeit (str. 456) und endlich seine 
weidenltch gelceze anführen, die er dadurch documentierte, dafs 
er als weidgerechter Jäger nicht nur in die subtilitäten der 
edlen jagdkunst eingeweiht war, sondern auch all die ausdrücke, 
die schon zu jener zeit in Weidmannskreisen üblich waren, 
innehatte und sie gereht anzuwenden wufste. . 

Hadamar war — dies geht ferner aus dem gedichte zur / 
genüge hervor — mit der literatur^ der blüthe- und epigonen- 
zeit wol vertraut, vor allen waren es Wolfram von Eschen- ^ 
bach und Albrecht von Scharfenberg , die auf ihn einwirkten 
und ihm muster wurden, zeuge dessen der umstand, dafs 
Hadamar ohne zweifei durch einen abschnitt im Titurel, die 



*^) , Wir Fridrich von Gotea genaden^ pfallevitzgrafe ze Bein, vnd ffertzog 
in Beym^ vnd Wir Mänhart von Gotes Genaden Margfe ze Brandenhurch . . . 
Bekennen ojfenlich mit dem hrief^ Daz Wir genomen vnd gemacht haben. Nach 
vnser selbes toillen vnd vberdachtem mut ein Geaellscaft alz hernach gescriben 
gtätf vnd haben ouch zu vns darein gefodert^ vnd genommen ^ vnser lieben 
getreuen die hernach genanten Herren. Rittr. vnd knechi, Bey dem Ersten. 
Vlreich von Abensperch den Alten. Graf Hanns ze Warthaim^ Vireichen von 
Laber. Graf Wilhelm von Schawnberch. Eipolden von JStain . . .' 
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Jagd Schionatulanders nach dem mysteriösen brackenseil , die 
anregung zu seiner jagd nach der minne erhielt, eine ver- 
muthung, die durch die Verwandtschaft, welche zwischen Wolfram 
und seiner schule einerseits und Hadamar andererseits besteht, 
zur gewissheit erhoben wird, diese Verwandtschaft zeigt sich 
nicht nur in der wähl derselben strophe (Titurelstrophe), und 
in einer reihe von ähnlichkeitspunkten des Wortschatzes und 
der Syntax, sie zeigt sich auch in der oft ganz offenbaren 
nachahmung Wolframs oder Albrechts, es würde den mir 
hier zugemessenen räum weit überschreiten, wollte ich diesen 
punkt, so sehr auch die gelegenheit dazu reizt, eingehender 
behandeln, ich beschränke mich daher nur auf den hinweis, 
dafs Hadamar neben dem Titurel Wolframs auch dessen 
Parzival kannte und führe zum beweise nur folgende parallel- 
stelle an: 

Parz. 118. ,eme künde niht gesorgen^ 

15. er enwcere ob im der vogelsancy 

die süeze in sin herze dranc: 

daz erstracte im siniu brüstelin. 

al weinde er lief zer k'dnegin. 

sd sprach si /wer hat dir getan ^ 
20. du w€Bre hin üz üf den plän.^ 

em künde es ir gesagen niht, 

als kinden lihte noch geschiht, 
dem Tncere gienc si lange nach, 

eins tages si in kapfen sach 
25. üf die boume nach der vögele schal. 

si wart wol innen daz zeswal 

von der stimme ir kindes brüst, 

Had. str. 23. Min muot was dd entrüste: 

der voglin ddn daz schaffet, 
daz herze in miner brüste 
vor luste swal, daz er diu äugen saffet, 
er senet sich dd verre und gar verre 
reht als ein kint, daz weinet 

und nieman kan gesagen^ was im werre. 
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Hadamar kannte femer gewiss auch jenes allegorische 
Jagdgedicht, das uns in der Königsberger handschrift nr. 898 
(perg. 14. jh. fol. 102a— 103 b) ^^) erhalten ist. und wenn er 
auch den hier zu gründe liegenden gedanken unbenutzt läfst 
— denn dieser läuft auf einen herben Vorwurf der frauen 
hinaus, die durch Trost, Triuwe, Harre^ Stmte leider vergeblich, 
leicht aber durch Zwifel, Wenc und Valscli erjagt werden 
können — so borgt er doch von dem dichter dieser rede den 
gedanken der canificierung und folgt ihm in der bezeichnung 
der oben angeführten allegorischen hundenamen. auch die ' 
bekanntschaft mit dem sog. Seifried Helbling ist kaum abzu- 
weisen , denn von ihm scheint Hadamar es gelernt zu haben, 
die zahl der hunde zu vergröfsern und -alle erdenklichen ge- 
mütsaffecte und seelenzustände in seiner weise zu allegorisieren ; 
überdies weisen Helbling und Hadamar 3 gleiche hundenamen 
auf: Wenc y Werre und Triuwe, ob unser dichter auch das 
jagdstück im Nibelungenliede und jenes in Gottfrieds Tristan 
gekannt habe, mufs offene frage bleiben; f ür erstere annähme 
spräche vielleicht als äufserer grund der, dafs Wig. Hund 
im jähre 1575 auf dem schlösse Prunn an der Altmühl, das 
einst im besitze der herren von Laber war, eine Nibelungen- 
handschrift des 13/14. jh. fand (gegenwärtig Cgm. 31) ^2). 

In welch hohem ansehen der dichter der jagd bei seinen 
Zeitgenossen und nachkommen gestanden hat, habe ich .schon 
a. a. 0. s. 264 — 269 ausführlich gezeigt, ich will daher hier 
nur in kürze die hauptpunkte wiederholend hervorheben. 
Hadamars werk geniefst allgemeine Verbreitung, es wird viel 
gelesen und viel abgeschrieben: beweis dessen, dafs auf des 
Laubers buch als auf etwas ganz bekanntes hingewiesen wird*^), 



") Eine sorgfältige abschrift verdanke ich der gute des herrn dr. Fritz 
Schnlz in Königsberg. 

") 8. Schmeller Hadamars von Laber Jagd. Stuttgart 1850 (20. publica- 
tion des lit. ver. in Stuttgart) vorr. IX. anm. und besonders Zarncke in 
Germ. 1. 207. 

*'') In dem gedichte Von ainer statten und von ainer füvtaitzen v. 187, 
gedruckt im Liederbuch der Cl. Hat zierin s. 138 — 143, vgl. Cgm. 4'^9, fol. 
148a--157b; Cgm. 713, fol. 72a-81b und die Umarbeitung fol. 200a— 213b ; 
cod. Pal. 313, foL 400; Bechsteins liederb. (s. Liederbuch s. XXXVill) fol. 
39b; endlich die Stuttgarter hs. des 15. jh. a. 96 — 111 (s. Diuti8ca 2, 103). 



r 
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dafs stellen seines Werkes citiert werden ^*) und dafs uns heute 
noch eine verhältnismäfsig grofse zahl an alter verschiedener 
handschriften vorliegt. Hadamars naraen wird stets mit 
grofser achtung und mit dem ausdruck des höchsten lobes 
erwähnt ") und lebte mehr denn 2 Jahrhunderte fort in der 
erinnerung des deutschen Volkes. ^0) sein werk findet endlich 
zahlreiche nachahmungen, die sich theils auf die nachbildung 
seiner allegorie, theils auf die seines stils und seiner strophe 
beziehen. ^') 

II. 

Die handschriften, die uns Hadamars gedieht erhalten 
haben, sind folgende. 



") Str. 15 im Cgm. 379, fol. 34; vgl. Cgm. 270, fol. 71. str. 223 in 
dem gedichte , Von ainer statten . .' v. 191 ff. str. 550 ebendaselbst v. 163 ff. 

**) 8. Der Minne-Falkner str. 170; Püterichs Ehrenbrief str. 48—50; 
gedieht von der unminne (cod. Pal. 313) str. 6. 

^^) Der Laber oder der Lanber galt noch den meistersängerschulen als 
hohes Vorbild, dessen ton viel und gern nachgebildet wurde. 

*') Zu den ersteren sind zu zählen: a) Daz geiaid Peter Suchen wirts 
(in Reimparen; nr. XXVI der ausgäbe A. Primissers); b) ein gedieht Hugos 
von Montfort beginnend : JSz ist mir nu beschehen zwir (abgedr. von Weinhold 
in den Mittheilungen des hist. Vereins für Steiermark 7. heft , s. 169, 
nr. 9) ; c) Der Minne-Falkner (185 Titurelstropheu ; Schmeller a. a. 0. s. 171 
— 208) ; d) Der Minne jagd (in reimparen ; Lassbergs Ls. nr. CXXVI) ; e) ein 
niederdeutsches gedieht, beginnend ; Wil gy weten wo myr ghescach (cod. Vind. 
2940*, fol. 15a — 16a); f) eine mystische jagd auf einen hirsch (Clm. 4307, fol. 
80—105) und g) Des hirschengeiaids gaistliehe auslegung d^s Benediktiner- 
mönches Wolfg. Sedelius aus dem j. 1545 (Cgm. 4304 a). 

Nachbildungen von Hadamars stil und strophe : a) Des mianers klage 
(Schmeller s. 147 — 162); h) Der minnenden zwist und Versöhnung (Schmeller 
s. 163 — 170); c) 5 gedichte von der minne, handschriftlich in nr. 2796 der 
Wiener k. k. hofbibliothek;, d) ein minnegedicht im titureU done (MSH. 3, 432 b 
— 436 b); ej der Lobe r er f handschriftlich auf der fürstlich Lobko witzischen 
bibliothek zu Raudnitz an der Elbe (papier, 15. jh, fol. 201 — 223, vgl. J. Petters 
im Anzeiger für kande der deutschen vorzeit 4 (1857), sp. 78 f. und 387); 
f) der Ehrenbrief Jacob Püterichs In des von Laber gemainen Thonn 1462, 
endlich g) einige kleinere gedichte wie ein Pater noster, ein Ave maria, ein Lied 
über ewiges und zeitliches leben (handschriftlich im cod, Vind. 2880 nr. 1, 3, 11) 
und die Räthselfragea In Labers ton (gedr. im Liederbuch aus dem 16. jh. 
von K. Goedeke und J. Tittmann 18ü7, s. 383). 
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1. A (bei Schmeller V»), nr. 2720 der Wiener k. k. hof- 
bibliothek, perg., 14. jh., gr. 8'\ die Jagd beginnt mit grofser 
roth und schwarz gemalter initiale: Swie minn ein anevahen 
und schliefst mit den unter der 546. strophe (ausg. 565) roth 
geschriebenen worten Dev Ued habent eia ende, die hs. hat 
somit deutlichen anfang und deutlichen schluss. ^^) 

2. B, pergamenths. der Münchener hof- und Staatsbiblio- 
thek (Cgm. 179), 14. Jh., kl. 4^, am anfang und ende un- 
vollständig, unser gedieht beginnt auf fol. 3* und schliefst 
auf fol. 81^. ihm gehen 15 Strophen des gedichtes Des minners 
klage voran, auf die letzte strophe der Jagd (ausg. 565) 
folgen 24 Strophen, die dem gedichte Der minnenden zwist 
und Versöhnung angehören. 

3. C (K), pergamenths. der gräfl. Batthyanyischen biblio- 
thek zu Karlsburg (k 5. VI 6), 14. jh. 8^. die handschrift 
vielfach lückenhaft. 

4. D (L^), fragment, aufgeklebt auf einen deckel von 
Erasmi Roterodami enarationes in psalmos Col. Ag. 1524 in der 
bibliothek der Universität Löwen, perg. 14. jh. , 8°. s. Mone 
Quellen und forschungen 1, 224. 

5. E (P<5), nr. 455 der Heidelberger universitäts-bibliothek, 
perg. 15 jh. , kl. 8^. die Jagd beginnt auf fol. 1^ mit den 
letzten Worten der str. 18 und schliefst mit dem worte trost 
der 564. str. der ausgäbe; es fehlt ihr also anfang und 
schluss. 

6. F (A), pergamenths. in 8^ aus der mitte des 15. jh., 
einst im besitze des herzogs von "Würtemberg, Eberhart im 
hart, die hs. hatte keinen schluss. s. Mafsmann in Mones 
Quellen und forschungen 1, 223 anm. 

7. a (V^), nr. 2931 der Wiener k. k. hofbibliothek, papier, 
14. Jh., gr. 8^ fol. la— 58a. 

8. b (P^-), nr. 326 der Heidelberger universitäts-biblio- 
thek, papier, 15. Jh., fol. dem geiaide Hadamars (auf fol. 8^ 
— 61*) gehen als einleitung 76 Strophen voran, wie ihm 41 
als nachtrag folgen; erstere als Des minners klage, letztere 



") Mein freund prof. Albert Schandera hatte die gute gehabt, mir im 
frühjahr 1877 eine sehr genaue abschrift derselben za besorgen. 
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als Der minnenden zwist und versölinung bei Schmeller s. 147 
—162 und 163—170 gedruckt. 

9. c (P^), nr. 376 derselben bibllothek , papier, 15. jh., 
gr. 8^. die Jagd auf den ersten 87 blättern. 

10. d (P^), nr. 729 derselben bibliothek, papier, 15. jh., 
gr. 8^. von unserem gedickte, das auf fol. 6* mit str. 1 der 
ausgäbe anhebt, stehen 2 bruchstücke des jung. Titurel. ^^) 



^^) Hiemit berichtige ich meine angäbe in Z. f. d. a. 22, 283 ; vgl. Lachmann 
Wolfram von Eschenbach XXVII anm. 2, Zarncke Graltempel s. 10. das erste 
der beiden stücke liefert dnrch die abfolge seiner Strophen einen interessanten 
beleg für die art und weise , mit der Sammler und Schreiber mhd. diehtungen 
oft verfuhren, es bringt folgende Strophen nach Hahns abdruck: 3614, 544, 
5889—5897, 349, 332, 2320, 507—510, hierauf 2 str., die bei Hahn fehlen, 

Das n'ände licht so planck 

sol dir mit Salden prunne 

also das din gedank 

behut sy vil stdt in dinen synne 

das du dinez nächsten icht sygest herurent 

so bist du klares Hecht 

in dem terapel wol nach hohen wirden furent. 

Das zehent Hecht so klar 

die sunne 'ober blicket 

das din gedank mit var 

gross ode' klain sich nyme^ dar geschicket. 

oh dis gemachel deins nächsten dir nun künde 

das du doch vor im 

on sunde bliben icoldes ze aller stunde, 

wie eine nähere betrachtung lehrt sind hier eine reihe von Strophen aus dem 
jüngeren Titurel zu einem neuen gedichte compiliert. zur compilation gewählt 
sind aber nur solche Strophen, die streng christlich-religiösen Inhalts sind und 
jeder hindeutung auf Scharfenbergs gedieht entbehren (die einmalige er- 
wähnung des grals in str. 5892 und diese nur zu zwecken eines Vergleiches 
kann hier nicht in die wagschale fallen), der compilator ging bei seiner arbeit 
mit einer gewissen Verständigkeit zu werke, denn er begnügte sich nicht damit, 
jene Strophen, die ihm zweckdienlich erschienen, blofs herauszugreifen und sie 
in jener reihenfolge , in der er sie vorfand, wiederzugeben, sondern er suchte 
sie ihrem inhalte nach in ein neues ganze zn bringen, so wählte er ans der 
zahl der zu verwendenden Strophen vorerst jene aus, die ihm den besten 
anfang für ein moralisierendes gedieht zu bieten schien und fand diese in 
Hahn 3614: Maria magt frowe usio. str. 544, die sich ihrem inhalte nach an 
3614 anschliefsen konnte, bot ihm zugleich einen willkommenen Übergang zu 
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I 

11. e (E), papierhandschrift der universitäta - bibliothek 
zu Erlangen, 15. jh., gr. 8»; sie liegt der ausgäbe Schmellers 
zu gründe. 

12. f (H), papierhandschrift von 1467 , nach Schmeller 
auf der fürstl. bibliothek zu Hohenlohe-Kirchberg. 

13. g (L), 1493, einst im besitze des freih. von Lassberg 
zu Mersburg am Bodensee. 

14. h (V^), nr. 2799* der Wiener k. k. hofbibliothek, 
papierhs. aus der scheide des 15. und 16. jh., kl. fol. 

Die genannten handscbriften unterscheiden sich nun ab- 
gesehen von ihrem texte ebenso durch die Verschiedenheit ihrer 
Strophenzahl 20) als durch die ihrer Strophenabfolge, ja diese 



5889 — 5897. nachdem hier die 8 himmelsspeisen angefahrt worden, der man zh 
hofe alda ist lebent fügt der compilator str. 349, in der von der hymmel 
pf runde die rede ist, mit der gott di werlt vil gespeiset hat. an diese 
mufsten sich dann jene Strophen anschliefsen , in denen des mittels znr erlan- 
gang der himmlischen Seligkeit erwähnnng gethan wird und das in der be- 
folgnng der zehn geböte gottes besteht (str. 332, 2320), worauf deren erörte- 
rang in str. 507 — 510 und in den beiden letzten bei Hahn fehlenden atrophen 
das igedicht' schliefst. 

Das zweite bruchstück weist 48 Strophen auf, die den str. 1838 — 1878, 
1882—1838 bei Hahn entsprechen (str. 1879—1881 fehlen), fast genau das- 
selbe brnchstnck des jüngeren Titurel (str. 1837—1892) findet sich neben der 
Jagd Hadamars und der dieser nachgebildeten allegorischen Falkenjagd nach 
Schmellers angäbe (a. a. o. s. XIII) in der papierhandschrift von 1467 auf 
der ftirstl. bibliothek zu Hohenlohe-Kirchberg ; vgl. Zarncke Graltempel s. 10 
ich habe a. a. o. s. 291 aus der strophenfolge, die der cod. Pal d und der 
Hohenlohe-Kirchbergische (f) für Hadamars jagdgedicht bieten, auf eine nahe 
Verwandtschaft der beiden hss. geschlossen und glaube jetzt meinen schluss 
durch ein neues moment gekräftigt zu sehen. 

^^) e hat 601 (und die Wiederholungen abgerechnet 572 str.) 

g „ 574 (573) Str. 

h „ 574 (567) „ 

f ;, 568 (559) „ 

a „ 551 (549) „ 

A „ 546 (543) „ 

E „ 541 (538) „ ursprünglich mit 559 (556) str. 

B „ 531 (528) „ 

b , 531(501) „ 

F „ 525 (524) „ „ „ 525 + ? (524 + ?) str. 

c „ 520(518) „ 

Stejskal, Hadamars Jagd. h 
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ist markiert genug, nm einen schluss auf das abhängigkeits- 
verhältnis jener zu erlauben, denn schon eine flüchtige be- 
trachtung lehrt, dafs wir zwei grofse handschriftenfamilien 
(y und x) zu unterscheiden haben , wobei der ersten A Bb C 
D df cFg, der zweiten aE e h angehören; s. a. a. o. s. 289 ff. 
und s. 295 anm. 2. bevor ich mit der erörterung dieses 
punktes abschliefse , will ich noch mit einigen werten das Ver- 
hältnis zwischen lesarten und Strophenordnung festzustellen 
suchen. 

Was für Freidank, was für den deutschen Cato gilt, 
gilt im wesentlichen auch für Hadamars gedieht: lesarten 
und Strophenordnung stimmen genug oft zusammen, um das 
aus der ab folge der strophen erschlossene abhängigkeits Ver- 
hältnis der handschriften zu bekräftigen , daneben treten aber 
wieder lesarten auf, deren erscheinen sich nur dadurch er- 
klären läfst, dafs der Schreiber der hs. das gedieht oder 
wenigstens einzelne strophen und zeilen auswendig kannte und 
sich nun oft dort, wo seine vorläge nicht dieselbe Überlieferung 
bot, als er sie im gedächtnis hatte, eine änderurg erlaubte, 
in vielen fällen endlich liegt einer Variante (besonders in den 
jüngeren liandschriften) blofses misverständnis zu gründe, vgl. 
die a. a. o. s. 294 ff. unter den text gestellten lesarten; das 
hier gebotene material ist zwar sehr gering, beleuchtet aber 
immerhin zur genüge meine eben gemachte bemerkung. 

Ich wende mich jetzt einem neuen punkte zu und zwar^ 
der frage : welches war die mutmafslich ursprüngliche strophen- 
folge der Labrer'schen Jagd? denn dafs sie uns durch keine 
der erhaltenen handschriften gewahrt ist , liegt klar zu tage, 
schon die abfolge der anfangsstrophen traut dem dichter bare 
Unmöglichkeiten zu; sollte denn wirklich Hadamar, der an 
so vielen stellen seines gedichtes ei^ gewisses künstlerisches 
geschieh verräth, seine jagdallegorie nicht besser einzuleiten 
gewufst haben, als uns durch fast alle handschriften über- 
liefert wird ? können wir ihm ferner zumuten , dafs er , wie uns 
A und h aufweisen, zwischen zwei eng verbundene strophen 

C hat 345 (345) str. ursprünglich mit 505 (504) str. 

d „ 317 (317) „ „ „ 492 (489) „ endlich 

D „ 17 (17) „ . „ ? + 17 + ? (17 + ?) Str. 
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(171 und 172) ein conglomerat von 39 resp. 13 str. «*) ein- 
geschoben, bei deren abfolge von einem gedankengang oder 
überhaupt nur von einem sinne nicht die rede sein kann? und 
endlich , um diese unerquickliche reihjB von .schreiber-extrar 
vaganzen abzuschliefsen, könnte es einem dichter, der nicht 
geradezu aller logik ins gesiebt schlagen will, beifallen 
Strophen an ganz ungehöriger stelle und ohne jede veranlassung 
zu wiederholen? 2^) gewiss nichts von alledem, und doch ist bei 
der reconstruction der ursprünglichen reihenfolge grofse vor- 
sieht nötig. Hadamar ist gewiss ein dichter im guten sinne 
des Wortes, ein dichter in dem noch die traditionen der 
schönen alten classischen periode fortlebten , in dem noch ein- 
mal und zum letztenmale das licht der poesie aufflackerte, 
bevor es erlosch für lange; Hadamar ist aber ebenso gewiss 
ein verworener köpf, der seine phantasie nicht zu zähmen 
versteht , der alle gedanken, wie sie sein gehirn durchkreuzen 
mochten, auch zu papier bringen zu müssen meint, der ohne 
festen plan, ohne feste disposition hinein ins blaue arbeitet, 
dem endlich die selbst gewählte form der allegorie nichts ist 
als eitel Spielerei. 

Über das verfahren , das man einzuschlagen hat, um die 
niutmafslich ursprüngliche strophenfolge wieder herzustellen, 
habe ich mich schon a. a. o. s. 295 ausgesprochen und es 
dahin bestimmt, dafs man im allgemeinen an jenen stellen, 
die in allen oder doch den meisten handschriften dieselbe 
Überlieferung bezüglich der abfolge ihrer Strophen bieten (die 
also in y und x zusammenfallen) die richtige strophenabfolge 
anzuerkennen haben wird und Verbesserungen nur dort an- 
bringen kann, wo sie der gedankengang unbedingt fordert, 
dafs aber an jenen stellen , deren abfolge (in y und x oder in 
einer der beiden handschriftenfamilien) sich als ungeschickte 
Zusammenstellung der ersten Schreiber erweist, eine freiere 
bewegung gestattet sein dürfte. 

Was nun die Überlieferung im einzelnen betrifft, so gebe 
ich im folgenden eine Übersichtstabelle für die arg zerrüttete 



''') 8. anm. 23. 

^^) s. die anmerkangen 23 ff. 
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Äbfoge .der ersten 21 ströphen und füge zur erklärung der- 
selben bei, dafs die in jeder hauptcolumne links gedruckten 
zahlen die strophennummern meiner ausgäbe, die rechts ge- 
druckten die d«r betreflfenden handschrift angeben. 
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Zur rechtfertigung meiner eben angesetzten strophenfolge, 
die im wesentlichen mit der von A d f übereinstimmt , diene 
folgendes, str. 1 enthält in ihren ersteig 4 verszeilen einen 
allgemeinen gedanken, mit dem die minneallegorie ganz wol 
anheben kann: zarte und geziemende bitte schafft freude, un- 
ziemliche begibt sich selbst des erfolges, ferner haben die 
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Worte Kie ist ein anv an c edler mtner fr'övden eine entsprechung 
in den werten der schlusstrophe Ein ende diser strängen, an 
1 schliefsen sich str. 2, 3, 4 : die mabnung sich mit der wähl 
der geliebten nicht zu übereilen, wenn man aber gewählt, treu 
zu bleiben. 5 bietet einen, übrigens ganz überflüssigen zusatz 
zu 4 ; die Strophe, wie es in a e h c F g geschieht, zwischen 
3 und 4 zu belassen, empfiehlt sich nicht, da hiedurch die 
enge Verbindung, die zwischen 3 und 4 besteht, durch eine 
nichtssagende strophe zerrissen würde. 

Nach dieser einleitung beginnt mit str. 6 die eigent- 
liche erzählung: der minnejäger zieht eines morgens aus, um 
der spur eines edlen wildes nachzugehen; frau Minne lehrt 
ihn nach einer fährte jagen, er nimmt (str. 7) das Herze , das 
canificiert erscheint, mit, um sich nach der richtigen fährte 
weisen zu lassen und ermahnt es (str. 8) stets auf der hut 
zu sein und sich nicht zu übereilen, hierauf die apostrophe 
an das brackenseil, das symbol seiner treue (str. 9). mit 
str. 10 nimmt die erzählung wieder ihren fortgang. der Jäger 
führt Fröudej Wille , Wunne , Trost , Stcete und Triuwe mit 
sich, um sie ebenfalls auf die spur des wildes zu hetzen 
(str. 10). er besetzt (str. 11 — 13) die wechselplätze desselben, 
in str. 14,-15 übergibt er Liebe und Leit einem jägerknechte 
mit dem auftrage beide hunde zurückzuhalten, auch Gendde 
Jäfst er zurück, um ihn in der stunde der noth verwenden 
zu können (str. 16). nachdem der Jäger noch allen knechten 
Wachsamkeit eingeschärft (str. 17) und auch Harren mit auf 
die jagd zu nehmen beschlossen (str. 18, 19), wendet er sich 
dem walde zu (str. 20). 

Nun folgen in allen handschriften im grofsen und ganzen 
ziemlich übereinstimmend die Strophen 21 — 241.*') freilich 



**) Von abweichungen merke ich an : abfolge von 51, 54, 52, 53, 55 in A ; 
74 fehlt in d; abfolge von 82, 84, 83, 85 in A; 91 fehlt in C b; zwischen 
8tr. 107 nnd 108 in C: str. 128—151; mit 109 schliefst das 1. fragment in d; 
zwischen 111 nnd 112 in b: 119—124 (dieselben Strophen kehren wieder 
zwischen 118 und 125); zwischen 114 und 115 in h: str. a ; 116 fehlt 
in b; zwischen 121 und 122 in A: 59* (mit einem Sternchen sind die 
wiederholten Strophen bezeichnet); zwischen 169 und 170 in F: 172 — 177, 
171 nnd 172 in a E zu 6iner strophe geworden; zwischen 171 und 172 in A: 
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wird auch hier der gedankengang nicht immer stricte ein- 
gehalten und manche strophe und strophenreihe würde man 
lieber an einem anderen platze und in anderer Umgebung zu 
sehen wünschen ^*), doch die Überlieferung schützt die abfolge 
und so müssen wir uns gut oder übel dazu verstehen die ge- 
gebene Strophenfolge beizubehalten. 

Mit Strophe 241 beginnen die handschriften wieder aus- 
einanderzugehen, ,denn während gruppe x von 241 bis 292 
dieselbe reihenfolge wie die vorliegende ausgäbe bietet ^^), bringt 
gruppe y auf 241: 271—273, 562, 274—277, 242—270, 
278-283, 286—291,285, 284, 292.2«) dafs hier nur der gruppe 
X zu folgen war, lag auf der band; denn ebenso wenig ge- 
rechtfertigt als der einschub zwischen 241 und 242 ist, ebenso 
wenig ist es die abfolge von 283, 286 u. s. w. übrigens scheint 
i^ zweiten falle ein versehen des Schreibers von y vorzuliegen. 

Von 292 ab bis 519 ist gegen die reihenfolge der Strophen, 
wie sie uns handschriftlich überliefert ist 2^) , wenig einzu- 



178, 179, 1, 509, 497, 798, 6, 363, c, 506—508, d, e, 446, 337—341, 
322-326, f, 457—461, 515—518, 500, 462—464; in h: 171, 3*, 209, 498, 
6, c, 506, 507, (/, e, 337—341, f, 172; 172—177 fehlen in Bb C f c; 180 
fehlt in A ; zwischen 185 and 186 in h : 197—200 ; 189 fehlt in a E h ; 221 
und 228 fehlen in a £; 231 fehlt in A; zwischen 232 nnd 2^3 in f: 16 P, 
162*, in h: 161; 240 fehlt in A; auf 239 in C: 307—406, hierauf 240. 

^*) so Str. 34 zwischen str. 32 und 33. der Weidmann hatte in str. 32 
gesagt: trachte nach einem weidgerechten benehmen, du findest wild genug; 
jage das, von dem du glaubst, daiJs es dir gemaze sei. zur näheren erklärnng 
fugt er dann (str. 34) hinzu: jage das wild im baschwerk, dort kannst du 
bald ein elnvaltic wilt finden, hier im walde ist es schon vorsichtiger und 
entflieht leicht, darauf (str. 33) der jäger : nach deinem rathe will ich handeln 
Weidmann: halte aber den Willen fest uni lass nur State und Triuwe jagen, 
diese erwähnung von State und Triuwe veranlafst dann (str. 35) unseren 
minnejäger (mit aufserachtlassnng der aUegorie) zur frage : Wie hoI man rehte 
iriuw gerehiicUche erkennen'^ u. s. w. 

") nur steht zwischen str. 286 und 287 in a E:87*; zwischen 291 
und 292 in E : 285*, 284*. 

««) Str. 276 fehlt in A B b C f c; 265—283 fehlen in C, 268—270 
in b; 280, 282, 281, 283 iuB; 286 fehlt in C; mit 289 beginnt das zweite 
fragment von d; 285 fehlt in 0. 

") Zwischen 300 und 301 in b : 191*— 213* ; 305 , 306 fehlen in C, 
307—312 in b; zwischen 319 und 320 in h:339*, 340, 341, 322—326; 324 
fehlt in Cb; 329—334 fehlen in E; in A 337*; zwischen 341 und 342 in 
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wenden und nur in einem punkte einspräche zu erhelben. sie 
betriflFt den einschub der str. 338 — 341 zwischen 322 und 
323 in y. 

Mit 519 brach y ab und die auf diese quelle zurück- 
gehenden handschriften folgen von nun ab, falls sie über- 
haupt Idinen schluss bringen, den handschriften der gruppe x. 
der leichteren Übersicht wegen füge ich auch hier eine 
tabelle an: 
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ftE e:323-326; 338-357 fehlen in C; 344 fehlt in aE; 385 in d; 400 
fehlt in A; 401—418 fehlen in b; 405 fehlt in C; 407—433 fehlen in C 
(anf 406 folgt 240 ff.); 424-426 in a E; zwischen 426 und 427 in A B b (C) 
d f c P g : 213* ; 444-473 fehlen in C ; 449 , 450 in b ; 454—463 in d ; zwi- 
schen 464 nnd 465 in c F g : ^ ; mit 475 beginnt D ; zwischen 478 und 479 
in c P g : Ä , 529 ; 483 fehlt in D ; mit 492 schliefst D ; 494—505 fehlen in d ; 
496 nnd 500 in a zn 6iner strophe geworden; 497—500 fehlen in a; 499 fehlt 
in A; 501 in A h; zwischen 501 nnd 502 in a E c : 13*, in B f : 13*, 14* ; 
502 fehlt in A h; in h 506*, 507*; 511 fehlt in A, 512 in A b h; 512, 514, 
513, 515 in B b C d f c F g; 513 fehlt in A. Mit 519 schliefsen oder brechen 
ab C d; in c F folgen anf 519 nnr mehr hinzndichtnngen ; in c:ik f, in F: 
i k; g mit cf innig verwandt läfst zwar ebenfalls auf 519 i k / folgen, bietet 
aber dann den schlnss nach vorläge s (der qnelle für a E). 



Afeh Bb gaE 

r r 

534 534 534 

I I '1 

565 565 565 ") 

hier hat jedenfalls die gruppe , der Afeh angehören , die 
bessere, sinngemäfsere Überlieferung, was sollen auch jene 
eingeschobenen Strophen der zweiten gruppe ? in keiner wird auch 
nur ^in gedanke ausgesprochen, der durch eine bemerkung 
oder ein wort der vorigen veranlafst worden wäre, rait str. 565 
schliefst das gedieht. 

Nun ein wort über das ganze. Hadamars gedieht behandelt 
(las ritterliche liebeswerben unter der form einer jagdallegorie. 
um einem edlen wilde nachzujagen, reitet eines morgens der 
rainnejäger aus, an der band das Herze führend, das ihn auf 
die rechte fährte bringen soll, ihn begleiten überdies, von 
knechten gehalten, die schon erwähnten hunde Fröude, Wille^ 
Wunne, Trost , Stoete, Triuwe, Gelücke, Lust, Liebe ^ Leit, 
Gendde , Harre, der Jäger hat eben die Wechselplätze des 
wildes besetzen lassen und sich nach den fährten umgesehen, 
als er einem erfahrenen weidmanne begegnete, den er über 
sein weiteres beginnen um rat fragt, bald darauf findet das 
Herz die fährte eines edlen , preiswerten wildes , dem nun der 
Jäger nacheilt, ihm nahegekommen entrinnt das Herz und 
wird vom wilde verwundet, zu diesem Unfälle gesellt sich der 
zweite, dafs wölfe (merker) erscheinen und die hunde ver- 
jagen, zu fufse laufend — denn sein pferd hat ein eisen 
verloren — begegnet unser held einem zweiten weidmanne, 
einem ehrenhaften, biederen greise, mit dem er ein langes 
gespräch führt, während Wille, Stcefe und Triuwe^ das wunde 



-**) 520—524 in b ins gedieht Der minnenden zwist und Versöhnung 
gerathen; 527 fehlt A; zwischen 530 und 531 in e f 153*; 533 fehtt A; mit 
J)35 brechen B b ab ; 535 — 538 fehlen in A ; zwischen 538 und 539 in e f h : 
136*. 135*; 539-542 fehlen in A; 547, 549 und 553 fehlen in A; mit 557 
bricht a ab; 562* in f; mit 564 bricht E ab; zwischen 564 und 5b5 in f : 
g i k I; mit 565 schliefsen A f g h ; in e endlich folgen aaf 565 :p q r s , 
539*— 543*, 545*, 20*, 14o*, 154*, 509* 497*, 498*, 6, c, 507*, 508 , e, 33b*, 
515*. 500*. 462*, 189*, 232*, 234* 483*, 501* 502*, 512*, 551*. 
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Herze voran, das flüchtige wild verfolgen, das endlich mit 
Wunne und Fröude von dem Jäger erreicht wird, entzückt 
steht er vor demselben, wagt aber trotz der dringenden auf- 
forderang eines seiner knechte nicht , den hund Ende; auf das 
wild zu hetzen, da zeigen sich plötzlich wieder wölfe, die 
alle hunde in die flucht schlagen; das wild entflieht, hierauf 
abermalige begegnung und wechselrede des Jägers, dessen HerZy 
jetzt nur noch tiefer verwundet ist, mit einem dritten und 
vierten weidmanne.**) klagen des dichters über sein misgeschick, 
in die sich jedoch die hoffnung mischt , Triuwe und Harre 
werden das wild doch einmal erjagen helfen, beschliefsen das 

gedieht. ... !)^^?- .W^ 

In diese allegorie nun, die durch ihre monotonie und? ^tX" ^^^ 

gleichförmigkeit bald ermüdend wirkt , werden so viele liebes- r ö>^*^ 
klagen , so viele betrachtungen und Sprüche der lebensklugheit 
eingeflochten, dafs jene wenn nicht gestört so doch vielfach 
unterbrochen erscheint, aber gerade in dieser schwäche des 
gedichtes liegt die stärke des dichters ; denn nur in diesen von der 
eigentlichen allegorie abgetrennten stücken zeigt Hadamar seine 
ganze kunst : hier zieht er durch überraschende gleichnisse und 
bilder an, hier spricht er in würdig-schöner form treffende 
änsichten über menschen und dinge, über leben und lieben 
aus , hier weifs er endlich liebliche züge, wie sie nur das Volks- 
lied kennt, zu bieten und töne anzuschlagen, die vom herzen 
kommend auch zum herzen dringen. 

Bemerkenswert noch ein punkt. Hadamar führt seine alle- 
gorie nicht in der weise durch , dafs jede seiner gestalten eine 
bestimmte aufgäbe zu lösen hätte und durch ihr ganzes thun 
und lassen eine Charakterisierung ermöglichen würde, sondern 
ihm ist oft der hund Triuwe nichts als triuire^ der hund 
StcBte nichts als stüste u. s. f. will also z. b. der dichter sagen, 
die geliebte scheine ihm nicht mehr gnädig zu sein, so heifst 
es daz teilt sich mit Gendden verret (str. 115) ohne rücksicht 
darauf, dafs der hund Gendde von einem knechte gehalten 
wird, diese auffassung der allegorie vor äugen gehalten, ver- 



^°) Die composition dieses abschnities (str. 411 ff.) ist bei weitem die 
seh wachste der ganzen dichtnng. 
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schwindet eine grofse reihe von widersprächen , die jeder auf- 
merksame leser in Hadamars gedieht leicht zu finden vermag 
und wird es erklärlich, warum die zahl der canificierten ge- 
stalten nicht mit jener oben angeführten menge ihren abschluss 
findet, sondern im weiteren verlaufe der erzählung immer 
neue und neue derartige jagdgesellen auftreten. ^^) 



III. 

Die Strophe, die Hadamar für sein gedieht verwandte, 
ist die des jüngeren Titurel; doch ebenso wie sich Albrecht 
bei der Übernahme der strophe von Wolfram eine änderung 
erlaubte, ebenso erlaubte sich auch Hadamar eine solche, 
freilich eine weniger eingreifende, doch davon später. 

Auf die ähnlichkeit, welche zwischen der Titurelstrophe und 
der epischen strophe, insbesondere der Kudrunstrophe, besteht, 
wies schon Lachmann in seiner ausgäbe der Wolframschen 
werke hin (vorrede XXVIII); ihm folgten Ger vinus^ (1, 604), 
Koberstein^ (1, 124), Rieger (Verskunst s. 300), Bartsch 
(Germ. 2, 263), Pfeiffer (Germ. 4, 305), Martin (Kudrun 
vorr. VII) u. a. vgl. dagegen Scherer Deutsche Studien 1, 3 ^i). 
während nun Gervinus den hauptsächlichsten unterschied 
zwischen Kudrun- und Titurelstrophe darin sieht, dafs letztere 
die dritte zeile der ersteren in eine kurzzeile verwandelt, sagt 
Martin: ,die zwei ersten Zeilen der Titurelstrophe sind den 



'") Canificiert erscheinen: Herze ^ Fröudet Wille , Wunne, Trost ^ State, 
TrluioCf Oelücke^ Lu&t^ lAehe^ Leit^ Genäde^ Harre^ Schale^ Girde^ Rüege^ Helfe, 
Rät , Stiure , Muot , \fHolbr) , fSpitzmülJ , Heil , Hoffe , Gedinge , Tvjinge , lAde, 
WenCf Walf Riuwe, Gedidde^ Wäge, Klaffte, JUäze, Gedanke , Werre^ Irre, 
Triege, Swige, Mid, Blic, Ende, Smulz, Schrenke, Sene, Troum, Untriuwe, Göude, 
Gruoz, Sinne und Gewalt. 

^^) Scherer sncht hier eine selbständige entstehnng der Titurelstrophe 
ans der Form B: 

4 heb. stumpf a. 
4 heb. stumpf a. 

3 heb. klingend 6. 

4 heb. stumpf waise. 5 heb. klingend 6. 

über eine zwischenform Rb zu erweisen; die Kudrunstrophe ist nach ihm eine 
schwesterbilduDg der Titurelstrophe (da gleichfalls aus Rb hervorgegangen). 
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2 letzten der Kudruustrophe gleich , die 4. gibt nochmals die 
letzte zeile der kudrunstrophe wieder, die 3. aber hat 5 
hebungen mit klingendem ausgange/ so richtig diese beobach- 
tnng auch ist , so läfst sich doch der erklärungsweise Martins 
eine andere und jedenfalls einfachere gegenüberstellen, ich 
meine die, dafs die Titurelstrophe Wolframs vielleicht durch 
die blofse Wiederholung der letzten 2 langzeilen der Kudrun- 
strophe entstanden ist*^) und hiebei nur die 3. langzeile auf 
die zahl von 5 hebungen (mit klingendem schluss) beschränkt 
wurde, ich sage ,vielleicht*, denn es scheint überhaupt wahr- 
scheinlicher , dafs Wolfram eine der ganzen Kudrunstrophe 
ähnliche schaffen wollte, es ergibt sich somit als das Schema 
der Wolfram'schen Titurelstrophe: 
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erwähnenswert, dafs die erste hälfte der 1. 2. und 4. vers- 
zeile neben klingendem häufig auch stumpfen ausgang hat 
(Do sich der starke Tyturel str. \), 

Albrecht ging bei der Umbildung der strophe einen schritt 
weiter: er führte in den zwei ersten zeilen cäsurreime (klin- 
gender oder zuweilen stumpfer art) ein , so dafs wir folgenden 
grundriss der strophe Albrechts erhalten: 
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'^) Ähnlicli setzt sich die strophe der Rabenschlacht zasammen aus den 
beideu letzten zeilen der Nibelangen- und der letzten der Endranstropbe. 
s. Martin a. a. o. VII. vgl. Scherer a. a. o. s. 2 f. 

") Tit. 156 : Zvjüo jungfroütoen aprängkn her üz für die ^nderh. 

ich klage der herzoginn^ hlanc hende : 6p daz seil die zerfaerky 

waz mag ich dds ? ez wds von steinen Mrtk. 

GärdevVaz zücth und sprdnc durh gähen nach huntwildes virt^. 
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Hadamar wollte nun ebenso wenig wie Albrecht die über- 
nommene Strophe ohne jedwede Veränderung acceptieren und 
liefs um wenigstens in einer hinsieht bei gebrauch der Titurel- 
strophe original zu sein alle stumpfen reime ganz auf und 
verwandte nur klingenden schluss : 
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HaJamar handhabt seine strophe , die in ihrer ,klangvoll 
tönenden weise* der lyrisch bewegten darstellung des ge- 
dichtes vollkommen entspricht, mit grofser leichtigkeit und 
gewandtheit. 



®') Tit. 63: Din brSit vnd oüch din I4nge. 

Stent 'immer vnffem^zzhi. 

Die ie nach dneg^ng^, 

du bist gewiaen noch nimmer w'irt vergSzzen. 

Diner go flieh dwikdit an dndk. 

Des Id mich hirre geniezzkn, 

daz "ich gest^. zv diner zinem hdnde, 
Tit. 42 : Der edcramint der mdint tül. 

mit wäzzer w'irt gebtmiet. 

Dd mit dller cristen hdit 

wirt imcVich von dngeUchdr gervniH u. s. w. 
^^) Had. 1 : Bdte eraiuftic riuwk^ 

geriJUiclich hegdrhi 

erwürbet frtude niuwh ; 

unbitltch b^ kan silbe sich entwerhn 

hie ist ein dnvanc dller m'^ner frouden ; 

nu loünschet güot gesdlhi, 

daz von dem dnde froelich wdrd ze gouden. 
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Im Versbau hält sich Hadamar streng an die in deir 
lyrischen poesie bald zum gesetz erhobene abwechslung von 
hebung und Senkung, nirgends begegnet uns im inneren verse 
ein ausfall der Senkung, durchwegs dagegen ein ununter- 
brochenes steigen. und fallen der silben. 

Gröfsere freiheit gestattet sich der dichter im versanfange, 
im auftakte, wiewol auch hier das abweichen von jenem 
waltenden gesetze innerhalb bescheidener grenzen auftritt und 
derselbe nur fehlt a) wenn auf das erste wort des verses ein 
besonderer nachdruck gelegt wird und dasselbe durch einen 
stärkeren stimmton hervorgehoben werden soll (häufig auch 
bei Strophen anfangen oder nach starker Interpunktion : 1,1.; 

5, 1; 10, 1; 10, 2; 21, 4; 22, 6; 28, 1; 33, 4; 38,5; 43, 7; 
45, 2 ; 46, 5 ; 49, 4 ; 54, 5 u. s. f. oder b) wenn worte , die 
ihrer natur nach innig zusammengehören, durch versschluss ge- 
trennt werden oder allgemein wenn der satz aus dem einen 
vers in den darauf folgenden übergeht (enjambement) : 4, 2 

6, 7; 11, 2; 13, 2; 14, 5; 15, 2; 16, 2; 18, 7; 21, 2; 24, 2 
26, 4; 27, 3; 27, 7; 28, 2; 29, 3; 32, 3; 34, 2; 36, 2; 42. 2 
42, 7 ; 46, 4; 47, 5 68, 5 . . . (wider- \ vart) 511 6, 7 u. s. f. 

Die oben berührte sitte hebung und Senkung regelmäfsig 
abwechseln zu lassen widerstrebt oft dem deutschen betonungs- 
gesetze und wenn auch Hadamar bemüht ist einen solchen 
widerstreit zwischen vers- und wortaccent zu vermeiden, so 
geräth er doch zuweilen mit jenem gesetze in conflict. freilich 
sind seine verstöfse fast durchwegs nur geringerer art (Ver- 
nachlässigung hochtoniger gegenüber tieftoniger silbe) und 
lassen sich bei mündlicher reproduction durch schwebende 
betonung leicht corrigieren. ich führe an: Ddz ieglich geliche 
5, 1; und hetzet i'r iemdn zvo sinen hundert 17, 5; ddz iegltchez 
sunder 22, 6 ; Fürbdz üf den gedingen 2o, 1 ; manic geriute 
toilde 26, 2 ; dar umbe daz mir oüch alsS geschcehe 29, 5 ; EinSn 
forstmSiister hluogen 30 , 1 ; kuntlich die ougenschouwe 37, 2 ; 
ab jag ; den söl dm jagen lieplich grüezen 52, 4 ; Dich kdn niemdn 
gewisen Ö3, 1 ; so tuo in glietltche 54, 4 ; mit urloüb scheit ich 
von dem getriuwen 54, 5 ; de sölt niemdn ßlr hetzen 54, 6 ; ez 
schrSi toblwhen als ez wolde winnen 58, 5; ich sprach: schonä, 
gesille lieber, bite! 60, 5; diu bSine: alsS kan sich diu minne 
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rechen 61, 4; ach äin troatlichm vart diu wü steh leugen 74, 5; 
ntemän kan mir geleiden 91, 6; niemdn weiz, waz ein unverzagtez 
hohem 114, 5 u. a. 

Hiatus findet sich im gedichte oft: vne Sz 6, 26; wSide 
öder 7; da erkdnde 7; wdlde öder 10; die ^14; wünne m 22; 
dS entrüste 23; vSrre und 23; Swie ^^ 24;'^ ^ 48; ^ er 51; 
Id e 54; g^ ez 96 u. s. f. 

Eine eingehendere erörterung jener mittel, deren Hadamar 
sich bedient, um einsilbigkeit von hebung und Senkung zu 
gewinnen y kann ich hier füglich bei seite lassen, da er sich 
nach dieser richtung hin in nichts wesentlichem von seinen 
Vorgängern unterscheidet, für den text der ausgäbe habe ich 
bei der elision von der hebung zur Senkung das tonlose e 
beibehalten , tonloses e von der Senkung zur hebung aber ent- 
fernt: Bete ersiufiic, dagegen hüet dlwec; apocope und syncope 
sind überall durchgeführt; inclination erscheint in folgenden 
fällen : a) inclisis : mirz (mir ez) 86 ; ichz 93, 300, 415 ; vdktz 213 ; 
derz 259 ; manz 320 ; erz 544; ders (der es) 147 ; mirs (mir si) 151, 
b) proclisis: zeinem (ze einem) 89, 475; zaller 220; zerkennen 238 ; 
zallen 370; zerbarmen 421, 507; zeinmal 496; zeiner 532; 
zuozim (zuo ze im) 370. synäresis in str. 415: deist (dar ist). 

Der reimgebrauch unseres dichters dagegen bietet ein- 
zelne sehr beachtenswerte punkte , die nicht allein zur weiteren 
Charakterisierung der kunst Hadamars zahlreiche beitrage 
liefern, sondern auch ein Streiflicht auf die historische ent- 
wicklung unserer neuhochdeutschen Schriftsprache werfen. 

Ich beginne mit dem äufserlichsten : 

Hadamar ist reimarm, denn unter seinen 1G95 reimen 
wiederholt sich ein und derselbe reim nicht blofs drei- oder 
viermal, sondern zehn- und zwölfmal, dasselbe reim wort oft 
fünfzehn- und zwanzigmal und wenn wir von der Verschieden- 
heit der form absehen , sogar dreifsigmal und darüber, ^ß) 
Einige beispiele mögen meine behauptung unterstützen, sachen: 
machen in str. 53, 101, 127, 207, 247, 249, 297, 443,492. 



^) Das Nibelnngenlied ist freilich noch viel ärmer, begegnet man doch 
unter den 4632 reimen (der Lachmannschen aasgabe) reimen , die sich nach 
Pressel (Reimbach zu den Nibelungen 1853) 70, 90, 107mal f getan : manj ^ ja 
wie der reim v>ip : lip 171mal wiederholen. 
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v)alde:balde 12, 34, 44, 69, 153, 311, 406, 424, 428, 469. 
wolde:8olde 64, 204, 342, 347, 350, 359, 417, 422, 492, 
559. jagen : verzagen 128, 131, 179, 185, 194, 231, 297, 
335, 336, 506. welle : geselle 8, 21, 57, 67, 73, 81, 83, 
278, 362, 403, 450, 536. nähen: 21, 51, 70, 141, 152, 
190,221, 259, 289, 303, 348, 388, 412, 426,434, 489,517. 

leide: 24, 103, 143, 200, 210, 213, 216, 242, 281, 323, 391, 
410, 412, 476, 501, 505, 529, 542, 654. trtuwen: 9, 50, 
126, 170, 217, 220, 243, 260, 286, 296, 335, 387, 390, 
405, 461, 466, 534, 539, 563; triuwe: 10, 35, 51, 52, 102, 
182, 222, 265,297, 340, 353, 438, 512, 522. hunden: 17, 
45, 221, 305, 313, 393, 446, 448, 449, 529,558; hunde: 
20, 32, 47, 57, 101, 127, 129, 134, 178, 182, 272, 274, 
287, 304, 322, 370, 392, 435, 480, 487, 546. endlich führe 
ich einige reime an, die fast unmittelbar aufeinander folgen. 
hegunde : künde 55 , 56 (: hunde 57). erschricket : erblicket 59, 
60. widergangen : vervangen 80 , 81, 89. gendden : schaden 
168, 170, 171. knekte:rehte 66,68. gähte: nähte 103,105. 

Mre: mere 310, 312. fuoge : buoge 452, 453. 

Binnenreim verzeichne ich in str. 498 : sin jagen mir ver- 
zagen dicke störte] mittelreim in str. 9: ez ist gebunden und 
vnrt niht enbunden, 37: die alten tmsen grtsen ^ 71: der wunder- 
minne kunder y 280: in zorne wirt verlorne ^ 466: mit diser vart 
vemiuwen nindert riuwen, 498 : Helf ist gevyis , so hoert man Triegen 
liegen und 523 : wie man den brach mit staste loidertcete. 

Reimhäufung in str, 177 gebreste : weste , veste: beste; 370 
entrtden : lÄden, Lidenimiden; 457 Tantenberge : herberge. Tan- 
tenberge : twerge ; 533 loufe : kaufe, loufen : kaufen. 

Reimlosigkeit in str. 112: dones : dones, 

Vocalachwächung im reime tritt ein bei ieman und 
nieman. 80 riemen:niemen^, 543; niemen:iemen 281,305] s. 223, 
238, 341, 322. vgl. Weinhold BGr. § 13. 

Anfügung eines unorganischen e im reime: zorn(e) : hörne 
39, 128; horte : ort (e) 119; gen(e) : zw^ne 219; temperte : bi(e) 
250, 309 ; leckerie : dabi(e) 427 , : bi(e) 438, 440 ; fri(e) : melancoUe 
470; danne : wiltbann(e) 488. vgl. Weinhold BGrr. § 17, Mhd. 
Gr. 31, Pfeiffer Nie. von Jeroschin LVIII, Bartsch Herzog 
Ernst s. 220; eines unorganischen n: sinnen : minne(n) 36; 
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Wille (n) : grülen 323; erkenne(n) : genennen 340; wcene(n) .: 
schrcenen 342; naschen : taschefn) 399; eines unorganischen d: 
verjehend : sehen(dj 256. 

Gleichheit der reimsilben wird ferner bewerkstelligt durch 
ab wurf des endvocals : (erschrickef^ : erblicket^ 59, 60J^ erwendet : 
blendet^ 128, verngelt^ : versigelt 204, wandelt : handelt"^ 211 ^.ver- 
,jehend^ : sehend 256, immer : zimmer'' 263, verharret :vemarret' 267, 
gesletfet : reifet^ 296, erweridet : phendet* 352 , süret : düreif 368 ; 
des endconsonanten : erleschen : hin dreschen [t] 164, grtsefnj : 
vnse 181 , faste fsj : geraste 271 , weidgesellschafte : beheßeft] 404, 
lerne [n] : gerne 491; durch metathesis: Uren : geren (gerne) 24, 
Aer^ß ; gerirte (geriret) 25 , ver^e ; unernerte (unerneretj . 87 , t'er- 
iorwe (verloren) : zorne 280, ; Äorwe 449, ^öere^ ; hoeret (hoerte) 343, 
7i<^Äe^ (nähte) : er gähet 343, Aate^e : unbeschatzte (unbeschatzet) 416^ 
endlich durch syncope : zorne : verlor [ejne 259. 

Reimfreiheiten (im streng mhd. sinne) finden sich vielfach ; 
sie haben im dialecte des dichters ihre erklärung. es wird 
gereimt : 

a) ä:6 — onen: Ionen 264, 274. Weinhold BGr. 56. 

i : ei — sw eigen : erzeigen 63 , geseinet : p einet 117 ; 
8 e iget : neiget 386 , leide : reide . 391 ; meinen : 
seinen 415. BGr. 78. 
ie : i — immer : zimmer 263; ninder : hinder, 514. 

BGr. 19. 
oe ; 6 — höre : rore 425, 502. 
ou : a — abe : erl d be 80 BGr. 40. 
u : o — zöget :toget 157. BGr. 336 ; borgen : erw o rgen 

321. BGr. 21. 
ü : ou — vers oume : boume 87 ; troumen : vers o u men 371; 
vers u met : übergoumet 543 ; beschouwen : bou wen 
103 ; fürgeb o uwen : verhouwen 269 ; bo u wen : 
schouwen 4b5 ; loufe : houj'e 273, 348 ; houfen : 
widerloufen 314, ; koufan 344, ; entlaufen 367 ; 
beschaute : lo u te 348 ; koume : zoume 402 ]tou ben : 
rouben 528. BGr. 100. 
iu : i — phlihte : diuhte 165. BGr. 19. 
iu : ou — getr o u wen : verhouwen 122, 283, ; schouwen 344. 
BGr. 101. 



._. 
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iu : öu — fr'öuden : göuden 1, 232, 341, 364, 504; göude : 
fröude 49. 

b) h : ch — brehen : rechen 22, BGrr. 183. 

w : b — gebe : stebe 47 ; schon b et : erloubet 94 ; far be : 
darbe 248 ; (sterben: Serben 445, 464j. BGr. 125. 
endlich finden wir noch 

c) folgende ungenaue reime: werre (were) ilerre 92; künde: 
brunne 113; hazzen : lazzen (Idzen) 13ä^^). BGr. 49; hazze : lazze 
(Idze) 237.38) BGr. 49 ; iverren : berren (beren) 2?>9 ] Mdze: hazze 
309 3®) und quelen : gesellen 381. 

Nicht als reimungenauigkeiten zu betrachten sind reime 
wie Gendden : ('dber)laden 15, 205, ; schaden 168, 170, 171 ; kere : 
here 98 , slahen : hähen 317, jagen : wägen 329, horte : borte 356, 
teeren : satelgeren 423 , vohe : lohe 432 , üz waten : geraten 444, 
traten : rdfen 508 , bewaren : vdren 537 , Jäger : wceger 551 3*') ; denn 
der unterschied zwischen hochbetonten langen und kurzen 
Stammsilben hat dem wesen nach in Hadamars gedieht bereits 
zu walten aufgehört; vgl. Pfeiffer Nicolaus v. Jeroschin 
XXXVIII; Bartsch Germ. 1, 199; Bech. Germ. 8, 78. 

Schon im 13. Jahrhunderte werden zuweilen zwei der 
verschleifung fähige silben, die demnach nur stumpfen reim 
bilden sollten, klingend gebraucht, ja dieser gebrauch geht bei 
niederdeutschen dichtem bis ins 12. Jahrhundert zurück und 
läfst sich schon bei Heinrich von Veldecke nachweisen, *°) 

Wie aber Hadamar überall und alles auf die spitze 
trieb, so auch dies, ein minimum von ausnahmen abgerechnet, 
begegnen uns bei ihm nirgends mehr, weder im reime 
noch innerhalb des verses, zwei silben, die durch silben- 
verschleifung zu einer einsilbigen geworden wären, dem 
früheren begeren steht also nunmehr gegenüber ein begSren, 
dem körnen ein kömln u. s. f. vgl. Pfeiffer a. a. o. es ist 



*^) W. Grimm führt in der Geschichte des reims s. 63 nur das beispiel 
ans Des minners klage (Schmeller str. 657) an: ouch saget man von in lounder 
vil hesunder. 

88) Vgl. mdze : läze 4, 44, 198, 539 ; läzen : Mäzen 299, 453 ; mäze : säze 46. 

»») Vgl. BGr. 36, 55. 

*o) Vgl. Sommer zu Flore s. 269; Pfeiffer in der Germ. 3, 501 f, 
Bartsch ebenda 5, 420. 

Stejskal, Hadamars Jagd. c 
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dies auffällig, da bei späteren Schriftstellern wie bei dem Ver- 
fasser des gedichtes auf Ludwig den Bayer, der dasselbe nach 
Pfeiffer (Forschung und kritik, 1, 54) zwischen 1343 — 1346 
schrieb , und beim Suchenwirt noch sehr häufig reime begegnen, 
bei denen die längung der hochbetonten kurzen Stammsilbe 
noch nicht eingetreten ist; ich erinnere an Gelukes fwnt vnd 
sSlden regen: \ Lasse alles schöwen vnderwSgen (Pfeiffer a. a. o. 
s. 58 V. 47 f.), Dis wil ich lassen vnderwSgen \ Vnd der crönik 
aber pflSgen (62 , 96 f.), Des kSisers ^re vnde frönten \ Dis hdn 
ich alles wöl vernömen (63, 11 f.), Der wSlte Ion vnd göttes 
sSgen, \ Ey wie der kSiserltche degen (65, 26 f.) *^) u. s. f. für 
Suchenwirt verweise ich auf Kobersteins Untersuchung (Über 
die spräche des österr. dichters Peter Suchenwirt. Naum- 
burg 1828. Programm) s. 7 — 13. bei Hadamar dagegen ist, 
wie erwähnt, der unterschied zwischen langer und kurzer 
hochbetonter Stammsilbe schon gefallen, es wäre gewiss 
nicht uninteressant die historische entwicklung dieses sprach- 
processes in einer eingehenden Untersuchung darzulegen und 
es mag als ein kleiner beitrag hiezu angesehen werden, wenn 
ich nachstehend eine Zusammenstellung aller jener Wörter im 
reime oder in der waise , bei denen jene längung bereits ein- 
getreten ist, folgen lasse. 

aben. haben 162,: laben 245, 396, 4,11 ,: begraben 369, 

4Ä2,: Jenaben 414, 471, :raben 529, 
ade. rade 419, 
age. jage 115. 

agen. jagen 459 , ; zagen 128 , : verzagen 131 , 1 79 , 185, 
194, 231, 297, 335, 336, 463, 506, 548, : geslagen 
203 , ; klagen 202 , 478 , : behagen 271 , : sagen 
318, 565. 
kragen: nagen 345. 
gesagen : geslagen 86 , : klagen 373. 
ungeslagen : nagen 95. 
tragen : klagen 373. 
verzagen 136 , ; klagen 145 , ; sagen 333, 538. 



**) Dagegen Du räne hdt eiitittkn \ Mit tügerUlichen sittkn (63, 21 f). 
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agent. jagent 29, 40, Wi^ :hlagent 210 ,: verzagent 338. 
äger. Jäger 44, 449. 
amen. namen : scharrten 349. 
are. vare 73. 

aren. varen 196; ervaren :hewaren:i&^21^, 
aten. bestaten 512 ; schaten : erstaten 87 ; staten : säten 507. 
ebe. gebe. : stebe 47. 

eben. leben 232, 281, 364, 482,: geben 123, 167, 253, 
283, 400, 484, 531 , : heben 140. 

streben : geben 136. 
ebent. gebent 174. 
egen. wegen '.pflegen 302, 481. 
egent. wegent : pflegent 477. 

eben. seAew 57, 20^^:iehen 64, 166, 184, 259,: wehen 
119, : geschehen 187, 249, 262, 295, 413, 502, 
: spehen 436, 462. 

geschehen 244 , ; wehen 129, ; ^eÄe/l 395. 

flehen 195. 
ebent. jeherU 414, : sehent 256. 
elen. verhelen : abstelen 260. 

welen : zelen 261, 393. 
emen. nemen : gezemen 39, 26 !• 
enen. denen : anmenen 57. 

senen : wenen 367, 372, 383 , ; M?ii:?erÄpe?iew 421. 
enet. gewenet : senet 24, 379, 395. 
eren. begeren ö50 , : entweren 1; geweren : geren 247. ^ 

neren : verzeren 124, 16S,:weren 165, 376, 378, 
470, 549 , ; geweren 472. 
erent. gerent : swerent 472. 
eret. nere^ .• were^ 152, 244. 

esen. i/^escw; 128, 384, .-genesen 108, 172, 237, 445, 460, 
465, 471, 556, 564t,:vesen 186, 224.,: lesen 
365, 542. 
eten. getreten : gebeten 41, 91. 
iben. abgeschriben : vertriben 295. 
ider. nider : sider 58, 215,. 'vieler 378 , ; z«?t(C?er 438. 

loider 511 , ; ««c?er 171. 

c* 
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igelt. versigelt lOö , : verrigelt 106, 204, 527. 

igen. geswigen 360 ; verligen : versioigen 198. 

ime. ime 551. 

obern. kobern 337, 406, bOG , ; überobern 114, 233. 

obert. erobert : erkobert 196 ; üherobert : kobert230, 305, 467. 

obet. tobet : überobet 99. 

ogen. betrogen : gelogen 458 , / erzogen 443. 

omen. komen : benomen 202, 478, ; abgenomen 324: ; wider- 

komen : genomen 221 ] volkomen : genomen 302. 

oren. geboren 1 37 , ; verloren 429. 

umen. durchkumen : frumen 240. 



IV. 

Nun einige bemerkungen über Hadamars spracbe und stil. 

Betreffs des Wortschatzes verweise ich auf die anmer- 
kungen; hier erwähne ich nur, dafs Hadamars gedieht eine 
reihe von Wörtern aufweist, die in den mhd. Wörterbüchern 
entweder ^icht weiter belegt erscheinen oder aber — und es 
sind deren etwa siebzig — ihnen ganz fehlen. 

Rhetorische mittel zur belebung des ausdruckes und zur 
erhöhung der anschaulichkeit wandte Hadamar in grofser zahl 
an , wobei er aber auch hier nicht selten in die schon wieder- 
holt erwähnten fehler der Übertreibung und maniriertheit 
verfällt, es kann natürlich nicht absieht der folgenden 
Zeilen sein auf all und jedes rhetorische mittel, dessen sich 
der dichter bediente, hinzuweisen, wol aber sollen die wich- 
tigsten und zur Charakteristik seines dichterischen Vermögens 
brauchbarsten momente hervorgehoben und durch eine aus- 
wahl von belegsteilen erläutert werden. 

Alliteration *2) begegnet oft, so str. 21, 3 — 4: durch 
senfteZj süez enphähen^ \ daz mir möhte wenden süren smerzen; 
21, 1 : daz uns von senden sorgen scheiden welle; 28, 3: durch 



^') Zingerle liefs in seiner ,alUteration bei mhd. dichtem' Hadamars 
Jagd unberücksichtigt, wiewol gerade sie reiche ausbeute geliefert hätte. 
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weidenlichen wandet; 30, 5 : der walt hat hluogez wilt und wolfe 
wunder; 36, & : var f'drbaz, frag die guoten; 40, 3 ; «cä sag dir 
sunder smelchen; 44, 4 : daz ich mich solher süe sicher mdze; 
89, 6 : war ez sich welle wenden; 119, 1 — 2 : Dd ich hilgltchen 
horte I die hunde also wehen; 125, 4: : weder ruo noch raste; 148, 
4 : sin herze ruolich rastet; 153, Q : doch mit des wildes willen; 
157, 4 : daz sich muoz /eider sust vil lange /engen; 182, 4:dd 
Jcobert hin vor al der hunde houfen; 191, 3 Amor dich heizzet 
harren; 191, 4 : der dir din zit an fröuden hin verziehet; 208, 
6 — 7 ; nein, Msent tode sterben \ tegelichen; 214 , 3 : so si die wolfe 
walken; 225, 5 ; sich sament, daz ist süez ein giftig galle; 228, 
1 ; Wunschltcher wunne wunder; 228, 4 ; mischet sich und meinet 
solhez meinen; 229, 6 ; Harre hat geharret; 273, 3 ; da herren hund 
der houfen; 321, 6 nieman weiz wo und wenne; 344, 5 ; Ja Triuwen 
stdn vor aller hunde houfen; 344, 1 : wan daz sich Idt durch gab 
Tnit gelde koufen; 424, 1 — 2 : Ich huop üf disem walde \ und 
hörte herren hunde] 470, 1 : Ich bin der fröuden frie; 502, 1 :^ 
Narre hin, hoer zuo den lieben, höre; vgl. hiezu die unten ange- 
führten Verbindungen stammverwandter Wörter, sowie die 
formelhaften fiebe und feil (Liebe und Leit), liebe und last, Wille 
und Wunne, hin und her, dar und danne u. a. 

Ebenso häufig ist assonanz: 19, 4:solt ez mir und im 
immer ligen harte; 47, 1 : wol fruo hin für zuo guoter naht muoz 
triben ; 93, 5 ; swie mich doch kratzen scharpfe schaches brämen ; 
120,1 : Unheiles heil ze teile; 135, 5 — 1 : muot guotiu dinc ze 
guoten dingen bringet; \ unmuot begert unguotes. \ danc hab siu, diu 
unmuot ze muote turinget; 138, 1 — 3 : Du zartiu muotes muoter \ diu 
kranken muot bequicket, \ nie muot wart also guoter; 228, 1; 
Wunschltcher wunne wunder; 281, 3: lebt iendert iezuo lernen; 
286, 7 ; ob er die vart niur niuwe mag verniuwen; 319, 1 ; Lfden, 
Swtgen, Mtden, 

Chiastische Wortstellung findet sich in str. 61 , 3 — 4 : 
Ich stuont . . . die hende lam, erkrummet diu beine; 61, b : der 
ougen sehen, daz hoeren von den ören; 88, 5; mit spur ein hirz, 
ein lewe g^n unprise; 154, 1 — 3 : Ndch lüfte ringe und swcere \ 
nach erde, heiz ndch flure \ ndch wazzer küele ich wcere; 473, 
6 — 7 ; ir lieblich blic für hitze ein küeliu ßuhte \ g^n kalt ir 
mundes brennen 1 ist wol erzente . . . 
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Eine weitere charakteristische eigenthümlichkeit der aas- 
drucksweise Hadamars ist die conjunctionslose anreihung 
coordinierter begriffe: wider zucken, phnurren \ ich ez künde 55, 
3; ich sack, ich greif 77,5; Klein fuoge kunnen suochen \ rouch, 
wazzer, swer si vdhet 144, 2; min herz . . . kan sich . . winden \ 
für wazzer y rouch 144, 6 ii. s. f. — Bete, ersiuftic riuwe, ge- 
rehticlich bf^geren 1, 1 — 2; ob Fröude, Wunne, Trost ze vdren 
setzen 50, 5 ; Uf werfen, schrien, denen öl, 1 ; trit ez an aller 
schulde, vorbe, meile 71, 7; für tanzen, springen, lachen 153, 
3; ez walze \ ez lige, ez st^ 212 3 — 4 u. s. f. — bluomen, gras, 
loup, rosen 56, 3; waz ist ein rät, ein trdsty ein helfe, ein stiure 
136, 5; Eein, lüter , kldr^ durchliuhtet 176 1; lip und guot, diu 
sU, diu ^r, daz leben 253, 5 ; Mdze, Lust, Oird, Willen 323, 1 ; 
abriten, retten, halden für, beschüren 401, 5. — wa^ walt , heid, 
anger, ouwe, velt gesprenget 56, 7 ; Ein ruo, ein habe, ein stiure, 
I ein schranc, ein vestiu werre 92, 1 — 2 ; ich rite, ich g^, ich lige^ ich 
st^, ich sitze, 291, 4; Harren, Stceten, Twingen, Senen, Liden 370, 
4. — Man suochy man Idz, man henge, | man birs, man jag, man 
schieze 4)], 1 — 2; hie grüen, vnz, rot, bld, gel, swarz gemenget 
56, 5 und Hovieren^ tanzen, singen, \ jagen, vischen, beizen 
455, 1—2. 

Der gröfste Spielraum und das weiteste gebiet aber ist 
den Wortspielen eingeräumt, die wir in verschwenderischer 
fülle über das ganze gedieht ausgestreut sehen. 

Vor allen liebt es Hadamar dasselbe wort sei es in der- 
selben (a) sei es in anderer form (b) zu wiederholen. 

ad a): aclinch 13, 68, 146, 372, 534; hin hin 67, 70, 79, 
83 ; ow^ ow^ 1 62 , 522 ; seht seht 7 1 , 480 ; hoer hoer 80 ; hoert 
hoert 168, 360; losd losd 115; los los 342; ndch im jag, ndch 
im jage 115, U ndch im Harr, nach ime 551; mir wechset muot, 
die wile im wechset ^re 355; hoch über hoch 378; hilf lieb, hilf 
zart, hilf triutel, \ hilf helflich Trost 468. 

ad b): von art sin art 63; von blick gen liebem blicke 326] 
in fröuden ouch zuo fröuden 485; gendde s. 171 ; in der ge- 
selleschaß j da Idt gesell gesellen trüric selten 400; (ich 
ziuhe) güet Hz ir gliet 165; heil vor allem heile 273; kraft mit 
krefte 154; hilf, Lieb, mit lieb von leide mir genesen 172; 5Ö. 
daz sich lieb vereine mit lieb .... und daz diu liebe sich . . 
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mit lieb ie lieber machet 243; Ich suoche . . herzen liebe an leide, 
min suochen muoz errnnden, wan ich vor liebe leide nindert scheide. 
ez .sl ie leit zu liebe s6 gemenget . . 476; S^t liebe und leit ist 
wegent .... diu mir git lieb und leide . . 477 ; lob gen ir lob 302 ; 
Lust und Mdze s. 309; die mdze ie in ir mdze 539; minne s. 
254; min here ich tiefe senke \ al durch der minne grünt in die 
unminne, swer durch die minne unminne hat ergründet . . 541 ; 
ich schrei, daz mort mit mordes übergolde 338 ; muot — unmuot s. 
135 — 139; ein senen . . Jean wol mit senen . . schaffen 375; Swd 
Stoßt nach Stcete hobert 467 ; ob im noch wurd ze teile \ ein liep- 
lieh teil 74; von warte hin ze warte 12; du fragest . . frag 
die guoten , du fragest . . 36 ; Kerd zuo mir Ic^re 98 ; schdnd 
herre, schone 98 ; hoert^ ob in ieraan horte 1 68 ; hoerd fröuden, 
herre, hoer zuo hoere 341 ; lüten schrien schrid 406 ; ie huote 
und immer häete 453. jd und nein s. 384; wS s. 465; ach 
8. 494. 

Ebenso beliebt ist die Verbindung stammverwandter Wörter, 
um in die unzahl der hieber gehörigen beispiele Ordnung zu 
bringen, unterscheide ich 9 gruppen. 

1. subst. und subst. : Unheiles heil 120; der sache ist ein 
Ursache 140; unmuotes muot 148, 378, 513; der gruntvesten veste 
177 ; ich hdn daz gotes rekt mit allen rehten 207 ; ir helfet in bi 

fröuden zit ze fröuden 232 ; vor aller wunne wunnen 276 ; brüch 
gen underbrüchen 492. 

2. adj. und subst. : U7ibetlich bet 1 ; ilicliche ile 16, 425, 485; 
unerschrocken sehen, sihtic handel 37 ; rtchez riche 54 ; liebez lieb 78 ; 
girdicliche girde 99 ; brestenlich gebreste 147 ; leitlich leit 147, 
531, 542; gencediclich gendde 172; diner wir de . . unwirdec 177; 
unrehter gird . . . ungirdec 177; gift in s6 siiezer süeze 187; zuo 
iuwern lieben lieben 232; Verwerrenlichez werren 239; daz diu 
liebe . . sich mit lieben fünden müeze niuwen 243 ; eine eigenschaß 
für eigen beliben 246; OwS der leiden varbe, \ die ich mit leide 
erkenne 278 ; gunstlich gunnen 276 ; senelich senen 299 ; volkomenz 
volkomen 302; lebendic leben 364; gerehte rehtickeit 387 ; der schätz 
ist . . unbeschatzte 416 ; muozlich muoze 451 ; geilez geilen 502 ; 
lebndez leben 531. 

3. verb. und subst. : mit gedanken nikt gedenke 97 ; den 
nar . . neren 124; ow^ daz ist vor aller klag ze klagen 145; 
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ei Lett , solt du . . leiden 147; fiuhte . .fiuhtet 148; dar üz 
erblüet der fröuden blüet 159; mit eren blüet geblüemet 173; 
pr^ m priset 174; ich rät dir niht von ^ren, der rät wcere 
unbehende 196 ; meinet solhez meinen 228 ; Harre hat geharret 
229 ; werren . . wirret 239 ; der die zal wil überzelen 26 1 ; ^ 
ich ez mit solhen phanden phendet 352; saffes entsaffen 375; 
gewonheit gewenen 379; von reht . . aolt man . , rihten 419; sin 
versinnet 427; schale beschalJcet 431; JRvege rüeget 454:] kranken 
bekrenken 474 ; liebe liebet 475 ; mit wdlen wille 483 ; geloube 
geloubet 520 ; der frag frag ich 522 ; mit brüchen widerbrichet 
523 ; loufe loufen 533 ; leit . . ?eii^e^ 54 2. 

4. adv. und subst. : minn ez minnecUcher vil gesellet 33 ; 
die hat leider Leit benomen 201 ; daz diu liebe . . ie lieber 
machet 243 ; ob mir . . Trost troestlich st gehetzet 405 ; ich jag 
mit Senen seneltchen harte 405 ; vindet schalcHch niuwes schalkes 
fände 431 ; swie dicke was ein dicke 498 ; leit , . . sich leider 
nimmer zit von mir gescheidet 542 ; ich möhte leide den Studenten 
lesen y des bin ich leider meister 542. 

5. adv. und adj. : gewalticlich gewaltec 171; wüdicltch 
loilde 175; zärtlicher zart 187. 

6. verb. und verb. : ez widermachet swaz ie fröude 
machet 455. 

7. adv. und verb.: hohehoehet 36] lange lengen 157,222; 
icaz kan schreckliche erschrecken 226 ; kldrlich bekheret 252 ; woerlich 
bewceret 252 ; daz smutzerlichen smatze 326 ; ez verret sich mir 
verre 379; din krümme nieman slehte kan geslihten 419; do ich 
nach dem fuoze \ müslichen horte müsen 451 ; da luglichen wirt 
gelogen 458. 

8. adj. und verb. : erschrac von schrickenlichem heschen 130; 
hast du gesehen, daz ich da jage, ist ez jagebcere 184; wan der 
kläglichen kummer hab ze klagen 365; hilf helflich Trost 468. 

9. adv. und adv. : volliclichen volle 555. 

Oxymora begegnen uns in str. 120: Unheiles heil ze teile 
wart mir ; 123: wie sol ein lebndic toter; 363 ; der sol mich heizen 
den lebendic töten; 464 : ein lebendic sterben; 511 : ich trag den 
lebnden tot in minen herzen; 137 : er ist ez du , , , du bist ez 
er . , , er ist von dir geboren und was doch ^, din leben half er 
Sterken; 182 : alt bi jungen jdren; 22b: daz ist süez ein giftic 
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galle; 368: der minne sileze steh in herzen süret; 372: du 
kanst mich mit gesehnden ougen blenden / 445 : blint mit 
gesehnden ougen» 

Schliefslicli führe ich an, dafs Hadamar sein gedieht 
durch Sentenzen und Sprichwörter, die in bündiger form manch 
tiefen gedanken bergen, würzt: 
37, 3 — 7 : (die alten wisen grtsen 

die 8precke7 1 daz, ez «i man oder frouwe^) 
daz unerschrocken sehen, sihtic handel 
an stcete selten triegen: 

des herzen muot hediutet Uzer wafidel. 
43, 6 — 7 : sy^er alliu dinc üzrihtet, 

der kan nimmer fuoglich werden grise. 
70, 1 — 2 : . . . . waz ist beschaffen, 

dsa kan doch nieman wenden. 
128, 5 : kein geschehen dinc nieman erwendet. 
135, 5 — 6 : muot guotiu dinc ze guoten dingen bringet; 

unmuot begert unguotes. 
183, 4 — 7 : . . . . swer gerehticlich den orden 

in herzen treu und man des niht erkennet, 
ez ist niht ungefüege, 

ob man den alt M jungen jdren nennet. 
185, 6 — 7 : (, . ich hdn ie gehoeret:) 

si müezen ab dem schiffe, die verzagen. 
189, 4: (man spricht:) ie m^r vint, ie mSr ^ren. 

189, 6 — 7 : dri schelke ßir daz netze 

gehoerent, ^ man einen dar in bringe. 
197, 1 — 2: Swer der weide wcer gesezzen, 

der mac ir wol geniezen. 
227, 6 — 7 : man mac ml balder vollen 

ab tüsent mil, dan eine hin üf klimmen. 
240, 5 : Wäger gvnnner, vlieser sint genennet. 
253, 1 — 2 : . . . zuo liebem feinde 

gehoeret besem grdze. 
279, 6 — 7 : (du hast doch vil gehoeret,) 

daz man von boesen gesellen dicke sieche. 
395, 6 — 7 : (ez ist wdr,) der da wcenet 

der weiz ^t niht, (daz muoz ich immer jehenj 
S te j 8 k a 1 , Hadamars Jagd. d 
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407, 5 : ein smit der sol die zangen wol erkennen, 
407, 6 — 7 : swelh lantman wol ^n spräche 

vernimtf den sol man ntht unwise nennen, 
413, 6 — 7 : ich nceme ein will gevangen 

für tüsenty diu ich fliehen solde sehen, 
430, 5 : die vohen man mit vohen widerstillet, 
430, 6 — 7 : swie man ze walde ruofet, 

hillich alsS der galm widerhillet, 
439, 7 : von kleinen fanken sikt man gröze hrunste. 
481, 1 — 2 : Niht ring, niht überswcere 

sint alliu dinc ze wegen. 
541, 7 : man hüezet da mit, mit dem man dd siindet. vgl. 294, 5. 
562, 7 : man gert ie mir des besten dan des boesten. 

Neben diesen Vorzügen, welche die diction Hadamars 
auszeichnen, lassen sich auch einige mehr oder minder auf- 
fallende stilistische mängel und Unebenheiten namhaft machen, 
ich greife zwei und zwar die wichtigsten heraus : a) die häufig 
vorkommende starke interpunktion mitten im verse, wodurch 
nicht selten die leichtigkeit und glätte desselben beeinträchtigt 
wird*8) und b) die jedenfalls unabsichtliche wiedei>holung von 
Wörtern und verszeilen kurz aufeinander, welche dem leser 
die vermuthung nahelegt , es habe das gedieht einer letzten 
feile entbehren müssen. 

Starke interpunktion im verse notire ich in folgenden 
Str. 4, 20, 21, 32, 52, 57, 60, 61, 62, 66, 67, 69, 77, 81, 85, 
91, 92, 94, 96, 98, 108, 120, 123, 124, 140, 144, 148, 162, 
179, 184, 185, 186, 189, 190, 200, 204, 217, 238, 248, 253, 
260, 262, 270, 271, 273, 293, 295, 312, 313, 314, 322, 326, 
336, 348, 351, 352, 353, 354, 360, 374, 394, 395, 411, 415, 
416, 422, 427, 433, 445, 449, 451, 480, 488, 490, 504, 506, 
519, 547, 548, 557, 562 und 564. 

Als unabsichtliche Wiederholung erscheinen : hunden — 
hunden — hunde 1 1 ; mxn Herz aldd begunde 55, 2 und 57 , 2 
— ich aldd begunde 56, 2 ; erschricket : erblicket 59, 60 ; begunde 



^') Oder sollte in dieser kunstlosigkeit absieht nnd kunst liegen ? (vgl. 
Wackemagel Litt, gesch." 1, 175). auch Wolfram und Albrecht von Scharfenberg 
interpnnctieren sehr gerne mitten im verse. 
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ich an ez hetzen 106, 2 und 126, 2; Gendden : schaden 168, 170, 
171; ungenozzen : unverdrozzen 112, unverdrozzen : genozzen 113; 
ze ßiezen 179, 180; geraten 289, 290; under stunden 290, 291, 
558, 559; under ougen 324, 325; dar an s6 hrichet mewien 431, 
6 und 432, 6 u. a. 

Hiemit bin ich am Schlüsse meiner erörterungen über 
Hadamar von Laber und sein gedieht angekommen, es erübrigt 
mir nur noch mit einigen werten das verfahren, das ich bei 
der herstellung des textes beobachtete, anzudeuten, die grofse 
Verschiedenheit der in den hss. vorliegenden texte, die mannig- 
fachen »Verbesserungen* der Schreiber, die vielen misverständ- 
nisse endlich, die sich in allen, jungen wie alten, handschriften 
finden, liefsen es mir schon von vornherein gebotener er- 
scheinen, mich nicht auf die wiedergäbe des textes einer hand- 
schrift zu beschränken, wie dies mehr oder weniger Schmeller 
gethan , sondern denselben auf die Überlieferung aller oder 
doch wenigstens aller alten handschriften aufzubauen, und 
diesen letzteren weg habe ich auch nach gewonnener Über- 
zeugung, dass den änderungen der jüngeren handschriften fast 
nur mehr Unverstand der Schreiber zu gründe liegt, einge- 
schlagen : A B (C) D a wurden wort für wort coUationiert und 
auf diese basis hin die textrecension vorgenommen.**) ob ich 
überall das richtige getroffen, muss ich der gütigen beur- 
theilung und entscheidung meiner freundlichen leser überlassen, 
dafs ich es aber überall zu finden angestrebt und hiebei fleifs 
und mühe nicht gespart habe, glaube ich nicht erst ausdrück- 
lich erwähnen zu müssen, wie Schmeller habe auch ich mich 
mit rücksicht auf die entstehungszeit des gedichtes für be- 
rechtigt gehalten im texte die formen und die Orthographie 
des 14. und 13. jahrhundertes durchzuführen, ja ich ver- 
meinte auch oberdeutsche eigenheiten wie die nicht Verhärtung 
des schliefsenden b g d zu p k v mit recht unberücksichtigt 
lassen zu können , da die ältesten handschriften wiederholt 



**) Was irgend eine dieser genannten handschriften an lesarten bietet, 
ist möglichst gewissenhaft s. 151—172 verzeichnet, hier und da fügte ich 
anch bemerkenswerte lesarten ans jüngeren hss. -bei. orthogi'aphische nnd 
dialektische Varianten blieben meist unberücksichtigt. 
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inlautender media auslautende tenuis gegenüberstellen, auch 
das feminine und neutrale -iu erscheint bei mir erhalten, 
da es in den handschriften oft genug durch ew oder eu wieder- 
gegeben wird, in dingen indifferenter natur endlich wie in 
der Schreibung von -ec oder -tc, von anlautendem w oder / 
folgte ich fast durchwegs der ältesten und sorgfältigsten 
handschrift, der hs. A.*^) 



^) Leider sind im texte folgende [drackf ekler stehen gebHeben , die 
ich vor gebrauch desselben zu verbessern bitte: 9, 7 1. undertanMXchen; 36, 
3 ist nach AoeAet ein Strichpunkt zu setzen; 80, 1 1. tz; 83, 1 I. Baz; 103, 
7 1. Fröude; 132, 3 1. ffieng; 176, 7 1. würken; 181, 4 L raten; 204, 7 1. er- 
wägen; 207, 2 L vor; 224, 4 und 293, 4 1. unmare; 256, 4 1. äbeniiure; 
266 1. Swidichen; 271, 5 1. noch; 510, 6 1. riten. 



^ \ ^ 



Text. 



Stejskal, Hadamars Jagd. 




!• Bete, ersiuftic riuwe, 
gerehticlich begeren 
erwirbet fröude niuwe; 
nnbetlich bet kan selbe sich entweren. 
hie ist ein anvano aller mtner fröuden. 
nu wünschet, guot gesellen, 

daz von dem ende froelich werd ze gönden. 

2. Swie minne ein anevahen 
st frouden aller meiste, 
doch rate ich niht vergäben 

sich allen den, den ich nu triuwe leiste. 

swer im durch minne ein liep ze frouden kiese, 

der warte e wol und schouwe, 

daz er sin beste zit iht da Verliese. 

3. Ich mein die stseten alle, 
die da an allez wenken 

v^gar sunder brüche galle 
ir triuw durch nieman wellent überdenken, 
swä sich der einer mit unstsete wirret, 
der toetet sich an fröuden 

und ist sin leben hie und dort verirret. 



I, 



I 



1. A171; B18; b79; C— ; D ~; dl; fl; c3; F3; g3; 
a3; E— ; e3; li 11. 

2. AI; B19; b80; C— ; D-; d2; f2; c4; F4; g4; 
ä4; E— ; e4; h 12. 

8. A2; B20; b81; C— ; D - ; d3; f 3; c6; F5; g5; 
a5; E— ; e5; h 13. 

1* 



/ 



4 



4. Wie manic herz verhouwen 
wirt in solher mäze! 
ein Jäger muoz beschoaweD 
vil dicke ein vart, daz er iht misseläze, 
die wile er henget; daz mnoz er besinnen, 
also, ir jungen, hüetet, 

lät iu daz herze niht ze fruo entrinnen ! 

5« Daz ieglich geliehe 

sin glichen wol erkande, 

so wser diu werlde riche. 

wan gliche sinem glichen kumber wände, 

die staeten künden stsete wol genüegen, 

so möht man den unstseten 

mit brüchen euch ir fröude niht verbüegeii. 

6. Durch suQchen wildes genge 
fuor ich an einem morgen, 
wie ez wirt mangem strenge, 

daz hän ich sit erfunden wol mit sorgen; 
doch lerte mich do jagen frouwe Minne 
ein vart, da mir sIt dicke 

ist zerunnen aller miner sinne. 

7. Durch wisen nach den verten 
nam ich min selbes Herze, 
swä si die^sträze berten, 

ez waere an weide oder sust an scherze, 
üf walde, in ouwen oder üf der ssete, 
ob ich iht da erkande 

mit spur ein vart, diu weidenlichen trsete. 



4. A3; B21; b 82 ; C-; D-; d4; f4; c7; F7; g7 
a 7; E— ; e7; li 15. 

6. A— ; B— ; b— ; C— ; D— ; d — ; f — ; c6; F 6; g6 
a6; E— ; e6; b 14. 

6. A4; B22; b83; C— ; D— ; d5; fö; c8; F8; gS 
a8; E— ; e8; hl. 

7. A5; B23; b84; C-; D— ; d6j f6; c 19j F 19; g 19 
a9; E — ; e9; h2. 



8. ,Hüet alwec din, geselle! 
des bis et stset gewarnet, 
ez welle swar ez welle. 

vil manic liep mit leide man erarnet. 
diu halse dich üf halte für vergähen,* 
sprach ich zuo minem Herzen, 

do ich ez an die strängen wolde vähen, 

9. Bant, miner staeten riemen, 
ein sloz der minen triuwen, 
den mac enbinden niemen 

in liebe, in leide, in fröuden noch in riuwen! 
ez ist gebunden und wirt niht enbunden. 
min herze daz sol stsete 

ir undertseniclichen werden funden! 

10. Fröude, Wille und Wunne, 
Tröste, Stsete und Triuwe 

— die hunde ich so erkunne — 
die läzent niht beliben swaz ist niuwe, 
ez si üf walde oder in dem muore : 
die hiez ich mit mir ziehen, 

daz ich si wolde -hetzen in die ruore. 

11. Besetzen mir ein warte 
ich aldä begunde 

gen manger widerparte 
mit guoten hunden, als ich beste künde, 
mit alten hunden und dar zuo mit weifen, 
ob ez die warte nseme, 

daz die geruoten hunde selten helfen. 



8. A-; B16; b77; C— ; D — ; d— ; f— ; cl; Fl; gl 
a2; E— ; el; li9. 

9. A— ; B17; b78; C— ; D— ; d — ; f— ; c2; P2; g2 
al; E— ; e2; li 10. 

10. A 6; B24; b85; C — ; D— ; d7; f7; cl5; F 15; g 15 
al7; E-; el7; h 17. 

11. A7; B25; b86; C-; D — ; dB; fS; c9; F9; g9 
alO; E— ; e 10; h 3. 



^ 6 



12, Gelficken ich fiir satzte 
^ hin g§n dem Schalkeswalde ; 

ob man den rehte hatzte, 
-er weret im die leckerie albalde: 
der hunt tribt ez 'von warte hin ze warte, 
wirt er onch niht 'gehetzet, 

80 lit ez Triuwn und Steete eicher harte. 

13a Lust hiez ich niht gar verre 
für Gelücken halten, 
der hunt ist wol ein herre; 
swer mit im jagt, der mac mit sselden alten, 
nsem ez die warte hin gen iener nöne, 

— ach ach, wes wünsche ich tumber! — 
die wal naem ich für aller künge kröne. 

14. Die hunde hiez ich vähen 
und wolte hän gescheiden. 
mit den, die ez dö sähen, 
bewise ich, daz sich Liebe nie von Leiden 
wolte läzen ziehen oder wisen. 
bi Lieb vil manic junger 

belib, den Leit mit leide kan wol grisen. 

15« ,Sit daz kein underscheide 
si an diesen beiden, 
nim e zuo Lieben Leide 

— si kan die lenge nieman wol gescheiden - 
und halte si hin für wol üf ein raste, 
geselle, hetzä Lieben 

die wil du mügst, so habe Leiden vaste. 



12. A8; B26; b87; C— ; D— ; d9; f9; c— ; F— ; g — ; 
all; E—; eil; h 4. 

13. A9; B27; b 88; C— ; D-; d 10; flO; clO; F 10; g 10; 
a 12; E— ; e 12; ho. 

14. AlO; B28, 511; b89; C— ; D-; dll; fll. 496; eil, 499; 
Fll; gll; a 13, 491; E— : el3; h6 

15. All; B29. 512: b 90; C-; D— ; dl2; £J2, 497; c 12; F12; 
gl2; al4; E--; el4; h 7. 



16. Nu halte für Genäden 
verre manic nule; 

ob ich werd überladen 

mit ungelückeB iliclicher tie, 

BÖ dinge ich ez an in von allem rehte; 

nnd stände et sonder släfen. 

los eben!^ sprach ich zuo dem jägerknehte. 

17. ,Iuch selben niht betoeret,* 
sprach ich zuo jedem knehte, 
,gar wol und eben hoeret: 

M mine hunde sult ir merken rehte, 
und hetzet ir ieman zuo sinen hunden, 
so wizzet sicherlichen, 

min haut in iuwem ougen wirt erfunden.* 

18. Ich wil den alten Harren 
ouch in die ruore ziehen. 

"^ ob disen jungen narren 
geschaehe ein bruch von überlistic fliehen, 
ich kum hin nach, daz weiz ich, mit im eine. 
Harr ist zuo mangem bile 

komen, swie sin jagen ist doch seine. 

19. Ich däht, war ez sich neiget, 
nsem ez nu keine warte, 
nach im mir Harre zeiget. 

solt ez mir und im immer ligen harte, 
in tribet da von nieman wan ein sterben, 
ich wil bi im beliben, 

genäde erjagen oder gar verderben. 



1«.A12;B30; b91; C-; D — ; dl3; fl3; cl3;F13; g 13 
al5j E— ; el5; ha 

" 17. A13; B31; b 92; C— ; D— ; dl4j fl4;cl4; F 14; g 14 
al6; E— ; e 16; h 16. 

18. A14; B32; b93;C~;D-; d 15 ; fl5; c 16; F 16; g 16 
al8; El; el8; h 18. 

19. A 15; B 33; b 94; C— ;D— ; d 16; fl6; c 17; F 17; g 17 
al9; E2; e 19; h 19. 



20. An warte, in ruor geschicket 
het ich do mine hunde, 

die jungen under spicket 
^ mit alten, ob ez schalclich fliehen kiinde, 
die jungen selten rihten ab die alten, 
ich huop mich gen dem walde 

und sprach: ,wol dan, lä sin gelücke walten.' 

21. Dem walde fuor ich nähen 
hin mit minem Herzen 
durch senftez, süez enphählBn, 

daz mir möhte wenden süren smerzen. 
ich sprach: , Herze, lieber min geselle, 
wä sol ez überfliehen, 

daz uns von senden sorgen scheiden welle?* 

22. Do was der sunnen brehen 
ouch komen gen dem morgen, 
die vogHn künden zechen 

ir leben so, daz keinez wolte sorgen, 
diu wunne in ir herze so durchgimmet, 
daz ieglichez sunder 

lie lute hoeren, wie ez was gestimmet. 

23. Min muot was do entrüste: 
der voglin don daz schaffet; 
daz herze in miner brüste 

vor luste swal, daz ez diu ougen saffet. 
ez senet sich do verre und gar verre 
reht als ein kint, daz weinet 

und nieman kan gesagen, waz im werre. 



20. A 16; B 34; b95; C-; D -; d 17; fl7; c 18; F18; gl8 
a20; K3; e 20, 579; h 20. 

21. A 17; B 35; b 96; C-j D— ; d 18; fl8; c20; F20; g 20 
a21; £4; e21; h 21. 

22. A18;B36; b97;C-; D— ; d 19; fl9; c2I; F 21 ; g 21 
a22; E5; e22; h 22. 

23. A 19; B 37; b 98; C— ;D— ; d20;;^f20; c22; F22; g 22 
a23; £6; e23; h 23. 
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24. Swie ez was ungewenet 
liebes unde leide, 

ez fröut sich unde senet; 
im was unkunt ir würkens underscheide. 
sin angeborniu fruot ez muoste leren 
als einen jungen bracken, 

der nie gesach wüt und doch suoehet geren. 

25. Pürbaz üf den gedingen 
an den gesuoch ich kerte 
durch fröude widerbringen, 

swä ich si mit gedanken het gererte. 

ich fuor, da ich vil manic vart beschoute; 

etlichiu was verbrochen, 

da kerte ich von, swie si doch nieman boute. 

26. An diesem walde ich suochte 
manic geriute wilde, 

ob indert wilt geruochte 
durch die weide suochen daz gevilde, 
und ob min Herze danne daz vervienge, 
so wolte ich selbe schouwen, 

wie ez von velde hin ze walde gienge. 

27. Ich vant ouch mangen anger 
mit varben-underscheide 
bluomen kurz und langer, 

swaz ich erdenken mohte, sieht und reide, 
gebogen gras von touwes-tropfen swaere, 
diu sich üf gen der sunnen 

rihtten, so siu touwes wurden Isere. ' 



24. A 20 

a24; E 7; e 24 

25. A 21 
a25; E8; e25 

26. A 22 
a26; E9; e 26 

27. A23 



B38; b9); C— ; D — ; d21; f2l; c 23; F23; g23 

h24. 

B39; blOO; C— ; D— ; d22; f22; c 24; F 24; g 24 

h25. 

B40; bl01;C— ;D— ; d23; f23; c25; F25; g25 

li26. 

B41; bl02;C— ;D— ; d24; f24; c26;F26; g 26 



a27; E 10; e27; h 27. 
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%. Also was min handel 
hin Her, dar und danne 
durch weidenlichen wandel, 
den ich da sach von mangem weidemanne, 
vil herren wiltban ich durchfaor mit suochen 
durch weideliute erkennen, 

ob min ir helfe fiirbaz wolde ruochen. 

29. Ez jeit her ein geselle^ 
ich kerte von der verte 
swigent an geschelle, 

daz ich iht sinen hunden jagen werte, 
darumbe daz mir ouch also geschsehe, 
und würde ich immer jagent, 

daz ich mich danne iemän irren ssehe. 

30. Einen forstmeister kluogen 
vant ich an dem gesuoche. 

er sprach zuo mir durch fuogen: 
,gelücke dines jungen suochens ruoche! 
der walt hat kluogez wilt und wolfe wunder, 
vil herren Jägermeister ; 

din suochen ich alhie besorg dar under. 

81. Ez ist wol guot hie rennen, 
swer hat des waldes künde; 
er muoz ouch wol erkennen 
die löufe, wan die brüeche sint durchgründe; 
dar inne lät man dich mit willen struchen. 
kumst du von dinen hunden, 

ich fürhte, daz die wolfe dar üf buchen.* 



28. A24; B42; bl03; C— ; D-; d25; f25; c27; F27; g27; 
a28; Ell; e28; h S8. 

29. A25; B43; b 104; C—; D-; d 26; f26; c28; F 28; g28; 
a29; E 12; e 29; h 29. 

30. A 26; B 44; b 105; C-.;D-; d27; f 27;* c 29; F 29; g29j 
a30; E 13; e 30; h 30. 

31.A27; B45; bl06;C— ;D— ; d28; f28; c 30; F 30; g 30; 
a31; E14; e31;li31. 
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92. Ein weidenlichez fragen 
ich von wilde künde, 
ich sprach: „ich wU ez wägen; 
gelficke walte min und miner hunde.^ 
er sprach: ,8Ö suoche weidenUch gelaeze, 
du vindest wildes wunder, 

nim swaz du wsenest, daz dir si gemseze/ 

83r „Nach dinem rate ich füere, 
ich jag swaz dir gevellet.** 
,geloube, als ob ich swüere: 
minne ez minnneclicher vil gesellet; 
den louf kan nieman lieben noch geleiden, 
nu hab du Willen vaste, 

lä Staate und Triuwen eine dannen scheiden. 

34« Gen lohen von dem walde 
rate ich dir durch suochen, 
da mäht du vinden balde 
einvaltic wilt, wil din gelücke ruochen. 
daz wilt üf disem walde kan wol fliehen, 
ez hoeret wol die. hunde : 

din jagen wirt ein biten und verziehen.' 

35. r,Wie sol man rehte triuwe 
gerehticlich erkennen? 
wä ist lieb äne riuwe? 
wä ist der stsete bunt an allez trennen? 
wie ist gebserde, wort und werc geschicket, 
swä rehtiu liebe und staete 

mit triuwen bat den rehten bunt gestricket? 



32. A28; B46; 1)107; C— ; D— ; d 29 
a32; E 15; e32; h 32. 

88. A29; B47; bl08; C-; D -; d 30 
a33; E 16; e335 h 33. 

84. A30; B 48; b 109; C— ; D— ; d 31 
a34; E 17; e 34; h 34. 

85. A31; B49; bllO; C— ; D— ; d 32 
a35; E 18; e35; h 35. 
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36« Der sin ist gar enphloehet 
allen minen sinnen." 
,din frag sich hohe hoehet 
du meinest daz insigel stseter minnen, 
du fragest hoeher dan du mäht gereichen. 
var fürbaz, frag die guoten, 

du fragest nach verborgenlichen zeichen. 

87. Ein spur wil ich dich wisen 
kuntlich die ougen schouwe. 
die alten wisen grisen 
die sprechent daz, ez si man oder frouwe, 
daz unerschrocken sehen, sihtic handel 
an stsete selten triegen: 

des herzen muot bediutet üzer wandel. 

38. Ob dich diu Herze wise 
nach schoener varbe glänze, 
so merk, wie an dem rise 

stn rüeren sich in hohen wirden schanze, 
schoene an pris, da spüre ich falschez glitzen. 
swaz sich an prise hoehet, 

daz lät üf disem ris niht nider sitzen. 

39. Swaz gerne hunde hoere 
und lose mangem hörne, 
von dem din sin enboere, 

wan ez kan bringen ungefuogen zorne. 
swaz fremder warte vil wil an sich nemen 
und lät sich umbe triben, 

des lä dich nü mit jagen niht gezemen. 



86. A 32; B 50; bllljC— ; D— ; d33; f33; c35;F35; g35; 
a36; £19; e 36; h 36. 

87. A33; B51; b 112; C— ; D — ; d34; f34; c36; F 36; g 36 j 
a37; E20; c 37; h 37. 

88. A34; B52; bll3; C— ; D — ; d35; f35; c37;f37; g37; 
a38; E21; e38; h 38. 

39. A35;B53; bll4;C— ;D— ; d36; f36; c38;F38j g38; 
a39; E22; e39; h 39. 
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40. Der spur ein sihtic zeichen, 
swaz guot in herzen meinet, 
ich sag dir sunder smeichen, 

vor aller untät sich daz selbe reinet. 

dar nach mit hengen arbeit wser ze liden; 

würd man daz immer jagent, 

daz müest sich gen Gr^lücken warte riden. 

41. Swaz vinster hecke sliefet 
und midet lichte genge 
und sich an not vertiefet 

in dornic hecke, nach dem niht enhenge. 
swaz an daz lieht unschemlich dar getreten, 
bi dem belibe und volge 

mir, ob du wilt, ich rät dir ungebeten. 

43. Solt du mit hengen einez 
immer dannen triben, 
ez si groz oder kleinez, 
so lä din gähez Herze da beliben. 
grif in die vart, dar zuo si wol beschouwe. 
ez ist zuo rehten fröuden 

misseläzen schüfel unde houwe. 

43. Man suoch, man läz, man henge, 
man birs, man jag, man schieze, 
man ein sich oder menge, 
swie der man waen, daz er sin genieze, 
daz lä im guot , swar in sin wille wise. 
swer alliu dinc üzrihtet, 

der kan nimmer fuoglich werden grise.' 






r 



40. A36; ß54; bll5; C—; D-;d37pf37; c39;F39; g39j 
a40j E23; e 40; li 40. 

4h A37; B55; bll6; C-; D— ; d38; f38; c40; F40j g40; 
a41; E24j e41; h 4i. 

42. A38;B56; bll7;C— ;D— ; d39; f39; c41;F41j g41; 
a42; E25; e42; h42. 

. 43. A39; B57; b 118; C— ; D— ; d40; f40; c42; F 42; g42; 
a43; E26; e43; h 43. 
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44. »Ob ich üi disem walde 
nach einer verte läze, 
80 sprich für mich albalde, 
— daz ich mich solher site sicher mäze — 
ob min gejeit den wiltban boeaer machet: 
daz wilt und alle Jäger 

sint von mir sicher immer tingeswachet. 

46. Waz ist din zit vertriben, 
jagst du under standen?" 
,nein, daz läz ich beliben, 
ich hüet des wildes vor rüedischen banden, 
durch fröude wilt beschouwen an gevaere 
des gan ich junc und alten 

und euch verhoeren weidenltchiu maere. 

46* Gouflichez birsen, schiezen 
muoz ich ouch underkumen, 
des nimmer wil verdriezen 
mangen , ez geb schaden oder frumen. 
an gelüpte sträle ein lichte säze 
erloube ich einem herren 

und guot gesellen ouch in solher mäze. 

47» Ich blies, daz ich dö künde 
in mines hornes gebe, 
ob ich und mine hunde 
im widerliefen, daz ich siner stehe 
zal von den geruoten liez beliben, 
die man durch not der guoten 

wol fruo hin für zuo guoter naht muoz triben. 



44. A40;B58; bll9;C— ;D-; d41; f41; c43;F43; g43; 
a44; E27; e 44; h 44. 

46* A41; B59; b 120; C — ; D— ; d42; f42; c 44; F44; g44; 
a45; E28; e45; h 45. 

4«. A42; B60; bl21; C— ; D— ; d43; f43; c45;P45; g45; 
a46; E29; e46; ]i46. 

47. A43;B61; b 122; C -; D -; d44; f44; c46;F46; g46; 
a47; E 30; e47; h 47. 
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48. ,Din hunt ist unervaren, 
sin snurren unberihte, 
daz solt du wol bewaren, 

e ez din jagen bringe gar ze nibte. 

wil er näcb allen verten balde ab stdzen 

und fär gesellen suoeben, 

daz mac dir bringen kummer also grözen. 

49. Und wirst du immer jagent, 
da von mit nieman göude 
und bis euch nieman sagent 

waz dir leit müg bringen oder fröude. 
behalte ez eine und ribte dich ze Harren, 
tuost du des niht, so wizze, 

daz du dich selbe machst zuo einem narren. 

50« Ob sich mit jagen scheiden 
din hunde in verten niuwen, 
so lä dir nieman leiden, 

sich under dich und slach St hin mit Triuwen. 
ob Fröude, Wunne, Trost ze vären setzen, 
so solt du Harrn und Staaten 

ze Triuwen hin nach jener verte hetzen. 

51* Ob under stunden Triuwe 
mit kobern arbeit lidet, 
6 er gereht verniuwe 
die vart, durch die er alle verte midet, 
ob Fröude und Wunne ein wile von im gaben, 
so kumt man doch mit Triuwen 

gereht hin nach und zuo dem wilde nähen. 



48. A44;B62; bl23;C— ;D-; d45; f45; c47;F47; g47; 
a48; E31; e48; li48. 

49. A45; B63; bl24;C— ;D— ; d46; f46; c48,F48; g48. 
a49; E32; e49; li49. 

60. A 46; B 64; bl25;C— ; D— ; d47; f47; c49;F49; g49; 
a50; E33; e50; h 50. 

51. A 47; B 65; b 126; C— ;D— ; d48; f48; c50;F50; g 50 ; 
a51; E34; e51; h 51. 
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52. Du vindest verte niuwe 
die sich in ougen süezen; 
so merke wol, wä Triuwe 
abjag; den sol din jagen lieplich grüezen. 
tothellic wilt mac oueh wol üf dich loufen, 
daz fiirder noch erwende, 

hab dich an guot geselliclichen houfen. 

58. Dich kan nieman gewisen 
gar üz disen Sachen, 
solt du mit eren grisen, 
daz mac ein edel vart wol an dir machen, 
jagst du dar nach, so mäht du wol gewinnen, 
daz dir zuo guoten dingen 

guotes willen nimmer kan zerinnen.* 

64. „Din triuwe waer ze koufen 
umb ein gar richez riche. 
si, daz dir widerloufen 

mine hunde, so tuo in güetliche." 

mit urloub scheit ich von dem getriuwen. 

,du solt nieman für hetzen', 

rief er mir nach, ,lä e nach einem niuwen.' 

65. Nach mangen verten snurren 
min Herz aldä begunde; 
wider zucken, phnurren 

ich ez mit dem seile vaste künde. 

,waz möhte uns daz an hohen fröuden meren?* 

ich sprach: ,se hie geselle, 

ez ist des niht, wir sulen fürbaz keren.* 



52. A49; B66; bl27; C-; D— ; d49; f49; c51;P51; gSl; 
b52; E35; e52; h 52. 

o3. A50;B67; b 128; C-;D— ; d50; f50; c52;F52; g52; 
a53; E36; e53; h 53. 

54. A 48; B 68; bl29;C-; D— ; d 51 ; fSl; c53;F53; g53; 
a54; E37; e54; h 54. 

55. A 51; B 69; bl30;C--;D— ; d52; f52; c54;F54; g 54; 
a55; E 38; e55; li 55. 
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56, Mit weidesprüchen kosen 
ich aldä begunde 
bluomen , gras , loup , rosen. 

von verre man ir varbe erkennen künde, 

hie grüen, wiz, rot, blä, gel, swarz gemenget: 

mit solher temperie 

was walt, heid, anger, ouwe, velt gesprenget. 

57, Uf werfen , schrien , denen 
min Herz aldä begunde, 
hin ziehen und an menen. 

solh toben nie gesehen wart von hunde. 
ich sprach: ,waz witert dich nu an geselle? 
du snurrest, läzzä sehen, 

waz mac ez sin und war ez keren welle.* 

58, Ungefuoge nider 

in ein vart ez platzet, 

da von ich leider sider 

vil dicke an minen fröuden bin beschatzet. 

ez schrei toblichen als ez wolde winnen. 

,ich fürhte doch, geselle, 

daz du uns beide scheidest gar von sinnen.* 

69. Ich vant ein vart besunder, 
da von ich gar erschricket, 
wan mich nam immer wunder, 
do ich si beschouwet und erblicket, 
waz got mit so reinem wünsche meinet, 
ich naem für alliu riche, 

daz ich mit liebe wser mit ir vereinet. 



56. A52; B70; b 131; C— ; D— ; d53; f53; c55; F55; g55; 
a56; E39; e56; h 56. 

57. A53; B71; bl32; C— ; D-; d54; f54; c 56; P56; g56; 
a57; E40; e57; h 57. 

58. A54; B71; bl33; C^; D— ; d55; f55; c 57; P 57; g57; 
a58; E 41 ; e58; h 58. 

59. A55.118;B72;b 134; C — ; D — ; d 56; f56; c58; F 58; g 58 • 
a59; E42; e59; h 59. 
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60. Do ich die vart erblicket 
und ouch mit spur erkante, 
dar ab ihin Herze erschricket, 

so daz ich ze sprechen küme ernante, 
ich sprach : ,sch6nä , geselle lieber, bite ! 
swer diser vart nu rehte 

wil kuraen nach, der muoz für grifen wite.' 

61. Ich stuont aldä verstummet 
vor schricken sunder sprechen, 
die hende lam, erkrummet 

diu beine: also kan sich diu Minne rechen, 
der ougen sehen, das hoeren von den oren 
daz was mir allz vergangen: 

reht also kan diu Minne machen toren. 

62. Dar nach vil gar unlange 
ich aber mich bedähte. 
nu was des seiles stränge 

an mich geworren, daz mir fröude brähte. 
min Herz daz tobte, als ob ez wolte wüeten. 
ich sprach : ,sch6nä, geselle ! 

wilt du hin nach, du muost dich eben hüeten/ 

63. Die hund hiez ich do sweigen, 
die knehte ouch halten stille, 
nu muoste ouch do erzeigen 

von art sin art der edel junge Wille. 

der schrei und was ouch küme da ze halten. 

Harre den geliehen 

do nindert tet und ander hund die alten. 



60. A56; B73; bl35; C -; D~; d57; f57j c59; F59; g59; 
a60; E43; e60; h 60. 

61. A57; B75; b 136; C— ; D — ; d58; f58; c60; F60; g60,- 
a61; E44; e61; h 61. 

62. A58; B76;bl37; C— ; D — 
a62; E45; e 62; h 62. 

63. A59; B77; b 138; C— ; D — 
a63; E46; e 63; h 63. 
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64. Diu spur mit meisterschefte 
was mir unnot ze sehen. 

ez trat mit solher krefte, 
daz ich muoz von der ganzen wärheit jehen, 
ob durch tagalt ein keiser jagen wolde 
nach spur der wirde zeichen, 

er die vart versiahen nimmer solde. 

65. Ich hanget hin mit sorgen, 
wan da was wildes wunder, 
doch als den lichten morgen 

die sunn bekläret, also was darunder 
daz eine, dar nach mich min Herze wiset. 
ich mac von wärheit sprechen, 
ez si vor aller creatür gepriset. 

66. Do ich diu zeichen rehte 
sach und ouch grifen mohte, 
ez horten ouch min knehte, 

daz ich daz sprach, daz mir ze rehte tohte. 
ich sprach: ,ez gät alhie her sicherlichen.* 
ich bat si an mich ziehen, 

,cz mac uns fröuden armen oder riehen.* 

67. ,Hin hin zuo guotem heile 
des wünsche ich dir, geselle! 
ez gät gar sunder meile 

nach hie her; war ez sich noch schicken welle, 
des walte der, der sin da alles waltet 
und der mit siner krefte 

himelrich und ertrich gar üf haltet. 



64. A60j B78; b 139; C — ; D -; d61; f61; c63; F 63 ; g 63 ; 
«64; E47; e64; h 64, 

65* A6I; B79; b 140; C— ; D -; d62; f62; c64; F 64 ; g 64* 
a65; E48; e 65; h 65. 

66. A62; B80; bl41; C -; D — ; d63; f63; c 65 ; F65; g65; 
a66; E49; e66; li 66. 
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»67; E50; e67; h 67. 
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68. Hie her von jenem velde 
gät disiu vart ze walde. 
vor aller prüefer melde 

hüete et din vil schone und enthalde 
dich, swä du si bi der verte vindest! 
ach ach diu Minne machet, 

daz du vor rehter liebe gar erblindest.* 

69, Do ich die vart ze walde 
von dem velde brähte, 
mit einem rise balde 

ich si verbrach; ob ieman nach mir gähte, 
ich wolte ouch Jagens rehte da geniezen; 
swer disen bruch erssehe, 

daz mich die fürbaz eine hengen liezen. 

70, ,Hin hin! waz ist beschaffen, 
daz kan doch nieman wenden, 
und hüete dich vor klaffen, 

wilt du die vart gerehticlichen enden, 
man kumt mit stillen hunden wilde nähen, 
so ez von überbrahte 

sich fremden muoz und von den liuten gäben, 

71. Seht, seht daz michel wunder! 
von wunder muoz ich sprechen, 
der wunderminne kunder 

get hie her, diu diu herze kan zerbrechen ; 
siu werdent von ir wunde, guot und heile, 
nach! alles her, geselle, 

trit ez an aller schulde, varbe, meile. 



68. A64;B82; bl43rC— ;D— ; d 65 ; f65; c67;F67;g67? 
a68; E51; e68; h 68. 
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a69; E52; e69; h 69. 
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72. Du hüete dmer verte, 
geselle, und miner eren! 
ez get her üf die harte. 

henge und hab, lä dich die mäze leren, 

bis niht ze balde und bis ouch niht ze blide; 

gesell, hüet alwec ^ne, 

wan die merker sint so gar geschide!* 

73. Min jagen wil sich lengen, 
wan hie ist wildes wunder, 
doch wil ich nach im hengen, 

ich spüre ez alles slichen her dar under. 
,näch hie her sicher*, sprach ich, ,guot geselle, 
nach im var, nach im Varel* 

die knehte riefen, war ez keren welle. 

74. Min Herz mit dontem seile 
strebt alles nach der verte, 
ob im noch wurd ze teile 

ein lieplich teil, der ez von sorgen nerte. 
ach sin trostlichiu vart diu wil sich lengen, 
er suocht doch niur die einen, 

swie siu verworren si in mangen gengen. 

76. Diu liebe vart mir siiezet 
in herzen und in ougen. 
siu ist diu mir da büezet 
sorgen, die ich hän getragen tougen. 
ich wsene, daz ich iht mer si der klagent, 
ob ich nach diser verte 

noch hiute würd gerehticlichen jagent. 



72. A 68; B 86; bl47;C-;D-; d69; f69; c71;F71j g71; 
a72; E55; e72; li 72. 

78. A 69; B 87; b 148; Gl; D— ; d— ; f70; c72;F72; g 72; /\ 

a735 E56; e73; h 73. 

74.A70; B88; b 149; 02; D — ; d 70; f71; c73;F73; g73; 
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76. Ich darf ez wenic streichen 
durch willen nach der verte 
noch mit Sprüchen smeichen. 

ich wsen, der im mit tüsent stehen werte, 
daz im die vart doch nieman möhte erleiden: 
sin liebet im ie lenger. 

,hin hinder nach, Gelücke helfe uns beiden I' 

77. "Wie dicke ich üf die herte 
greif mit miner hande, 
wie ez die erden berte 

und wie siu sich von siner schal entrande ! 
ich sach, ich greif: ez trat gar edelichen. 
,näch alles her, geselle, 

sol unser hoehstiu fröude uf erde slichen! 

78. Nach hie her! sicherlichen 
geschach nie vart so reine, 
wer möht sich der geliehen? 

kein blat noch gras ist nindert also kleine, 
ez müeze sich von siner schal zerklieben. 
her an die stat, geselle, 

trat unser liebez lieb vor allen lieben.* 

79. Diu vart min Herze quälet, 
wan siu ist gestellet 

reht als siu si gemälet; 
da von siu mir ie baz und baz gevellet. 
,hin hin geselle, wir sin von den armen, 
wolt uns diu Minne helfen, 

so wurden wir nimmer nieman m@r zerbarmen. 



76. A 72; B 90; b 151; C 4; D -; d72; f73; c75; F7o; g75; 
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80. Dort hat es widergangen 
und get nu hie her abe. 
hast du ez iht vervangen? 

hoer, hoerl daz snurren ich dir niht erlabe, 
und wilt du alle widergenge enden, 
die uns diu Minne machet, 

so mäht du unser jagen lange wenden. 

81. Ach was hat mich vergangen 
min sehen gar mit ätze? 
dort hat ez widergangen, 
geselle, hie her wider umbe rize! 
ez get dar niht; büete din, geselle, 
und läze uns immer keren 

gerehticlichen , war diu trut nu welle. 

82. Hin wider zuo der verte, 
diu dich hat her gewisetl 
du bist doch unernerte, 

ob dich niht ir eines güete spiset. 
ker, lieb geselle, wider zuo der einen! 
diu kan sich liebe süezen 

und gar für aUen valsch sich selbe reinen. 

83. Das was guot wanc, geselle, 
da get ez aber danne. 

hin hin, war ez nu welle I 
der keiser eehte und aller baebste banne 
die möhten mich der verte niht er wenden, 
der tot sol mich do vinden 

da bi und wil si immer doch volenden.* 



80. A 76; B 94; b 155; C 8; D— ; d76; f77; c79; F79; g79; 
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84. Min Herz vervie ir wirde 
hoch an der eren rise. 

dö spranc ez üf mit girde 
nach ir, diu öich gehoehet hat an priBe. 
ich sprach , do si min Herze het vervangen : 
,ez hat hie ODgerueret 

des lop mit lobe nieman kau erlangen. 

85. Für sin gehürne schöne 

— stet im gar wirdiclichen — 

ein goldes riche kröne 

treit ez; und sol alles hie her glichen, 

man mac mit eren werben umb sin hulde. 

an die atat her, geselle, 

trit ez noch her, daz treit die rehten schulde. 



86. Ich tar niht wol gesagen, 
wan nieman mirz gelouhet, 
- wie hoch ez hab geslagen, 
des höher pris ist immer unberoubet; 
daz ist ein zeichen wieen und den tören. 
alhSch her sicherlichen, 

ez tuot kein binde mit den Iren ören! 



87. Von schachen hin ze schaten, 
von studen hin ze boume 
grif ich und wil erstaten. 
ob ich mich an der morgenfiuht versoume, 
min hengen ist verzogen in die hitze. 
nn rätent zuo, geselten, 

ez kan mit widergengen apeehe litze. 
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88. Man mac ez wol an sprechen 
für aller hande wilde, 

dem bilden nnd dem frechen 

geliche nennen oder irem bilde. 

mit spur ein hirz, ein lewe gen unprise, 

ein ber an wirden klimmen, 

ein pantel daz vil höher tugent wise. 

89. Schon, aber schon ^ din snurren 
mac müediu bein wol machen 
gelich den lamen gurren! 

du machest all min släfen zeinem wachen, 
schon, hüete din, da hat ez widergangen, 
war ez sich welle wenden, 

daz soltest du nu lange hän vervangen !* 

90. Swie ungelückes herte 
und heizer sunne brennen 
die spur mir sendem werte, 

so kan ich doch den zarten fuoz erkennen, 

der hat sich selben in min Herz getreten, 
mit wal vor allen fiiezen 

hän ich in sicherlich her dan gejeten. 

91. Ez hat min Herze troffen 
und also dar getreten, 

daz mir der munt stät offen 

und sten als ich da here si gebeten. 

sich möhte ein stahel von dem fuoze klieben. 

nieman kan mir geleiden 

die vart; gesellen, helfet mir si lieben! 
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93. Ein ruo, ein habe, ein stiure, 
ein scliranc, ein vestiu werre, 
daz ist diu lieb gehiure 

für ungemuote; sselic si diu terre, 
aldä ir lieber fuoz die erde riieret, 
der mich doch mit gedanken 

min Herze steeticlichen nach im füeret. 

93« Den fuoz bi tüsent füezen 
gereht min Herze suochet, 
kan sich diu vart mir süezen, 
ja ist ir immer von mir ungefluochet. 
swie mich doch kratzen scharpfe schaches brämen 
nach im und dorne rizen, 

spür ichz gereht, daz ist mir linder sämen. 

94. Min hunt sprach: „allez schoubet 
und mir die huot, geselle. 

ob ez mir daz erloubet, 
unschedlich ich im also dar nach stelle, 
ich wolte im sicherlichen die zen schinden, 
daz min munt durch den sinen 

üf dem gebeine smatzent müeste erwinden. 

95. Sit wünschen mit gedanken 
belibet ungeslagen, 

so wünsche ich sunder wanken, 
solt ich im ab dem zarten müle nagen, 
die selben spur min ouge wol bekennet, 
nach, hie her sicherlichen, 

ob ez mit gedanken mich gebrennet! 
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96. Ge ez ab gen der dicke, 

diu spur kan nieman triegen. 

üf an diu riser blicke; 

kan ez diu streifen und etlichez biegen, 

so henge dar; ist aber der busch ganze 

und nindert loup verkeret, 

so luoge üf Schalkes widergenge schanze. 

97. Geselle, hüete ir eren 
baz dan din selbes libes, 
daz nieman müg verkeren 

ir lop von uns des minneclichen wibes. 
geselle, waz ir hohe wirde krenke 
— der werk wil ich geswigen — 

dar nach mit gedanken niht gedenke. 

98. Kerä, zuo mir kere, 
geselle, her ez nähet, 
alles nach! hie here 

get ez, von dem untät so verre gäbet, 
wan ez treit wirdiclich der eren kröne, 
nach dem min herze snurret, 

daz ich muoz schrien: schönä herre, schöne I** 
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99. Zergangen was min smerze, 
ich wänte wider jungen, 
in manic ris min Herze 
viel und beiz, daz spsene dar üz sprangen, 
wan ez von girdiclicher girde tobet, 
da von ez was im nähen 

des lop hat alliu lop gar überobet. 
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100. Nu huop ouch sich von danne 
des fröuden Wunsches kröne, 
daz was mir sendem manne 

reht als ich stüende in himeKschem trone. 
ich wänte ez brünnen erde und alle boume, 
wie küme ich da bi sinnen 

beleip, ich stuont reht als in einem troume, 

101. Ich sprach zuo mlnen knehten : 
,veThaltet alle hunde; 
Triuwen den gerehten 

hetzä her, den hän ich so erkunde. 
Triuwe der begät untät an keinen sacken, 
er muoz von allem wilde 

und solte ez tüsent widergenge machen. 

102. Nu loset ich, waz Triuwe 
künde der vil trüte. 

do was im worden niuwe 

diu rehte vart, des wart er siieze lüte. 

des was ich fro und lie ouch zuo im Fröuden, 

belib diu bi der verte, 

so möhte ich wol von süezem jagen göuden. 

103. Hin für ein teil ich gähte 

und wolte ouch baz beschouwen 

die vart, da von mir nähte 

vil fröuden, des muoz ich nu immer bouwen 

disen walt mit manger hande leide. 

ich horte, daz da Triuwe 

und fröud« jagten her, die hunde beide. 
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104. Ich luogte nach der verte, 
do ich die hunde hörte; 
diu was also durchberte 

mit mangen löufen, daz mir fröude störte, 
doch liez ich Willen zuo den hunden beiden, 
ob sich der kund berihten; 

möht er, er solte ez bald von dannen scheiden. 

105. Aber für ich gähte 

den walt hin gen den ou wen, 

ob ez mir indert nähte, 

so daz ich kuntlichen möhte schouwen. 

mir wart ein blic, der noch in minem herzen 

und immer ist versigelt, 

swie ich doch von im lide mangen smerzen. 

106. Wunne, Girde und Tröste 
begunde ich an ez hetzen, 
in heizer minne röste 

muoz man daz jagen heben unde letzen, 
swä ez in reinem herzen wirt versigelt, 
dö liez ich nach im Stseten 

und Liebe ganz, hie mit was ez verrigelt. 

107. Ich rief mit lütem schalle 
zuo den vil triuwen knehten: 
.hetzet her si alle, 

ez setzent doch ze Triuwen die gerehten. 
ieglicher halte zwene an siner hende, 
da mit er gen dem wazzer 

ze hilfe mir durch sine triuwe wende.* 
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108. Zuo ieglichem knehte 

sprach ich: ,nü kert von Rüegen. 

weit ir nu wol und rehte, 

so sult ir iuch hin für zuo Triuwen büegen. 

swä der ab jagt, da ist ouch allz min wesen, 

der hunt tuot übel nimmer, 

so treit der fuoz min sterben und genesen. 

109, Kert iuch an keiniu msere, 
well ieman iuch abwisen. 
ich sage iu an gevaere, 

ich wil bi diser verte sicher grisen. 
ieglicher sine hunde dar zuo hetze, 
tuot als ich getrüwe 

und daz ich arbeit immer iuch ergetze.* 

110, Helfe, Rät und Stiure 
liez ich nach der verte. 
die hund sint so gehiure, 

si kobernt hin, ez si naz oder herte, 
si müezen danne ungelücke wenden, 
so jage ich mit dem Herzen 

den louf hin nach , daz muoz ez allez enden. 

111. Die hunde et alle liefen, 
daz min gedanke dicke 
üf in die wölken riefen: 

herre got, her ab von himel blicke 
und hoere ditze wunneclich gedoene. 
swaz ich si worden jagent, 

mit diner güet daz selp du herre kroene! 
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112. Von hunden ungenozzen 

do horte ich nie des dones; 

si jagent unverdrozzen, 

man hoert si hellen löte und keines dones, 

und kunnen sich doch hüeten wol bi wilde. 

hei, wie ieglichez sunder 

jaget hin den walt und daz gevilde. 

113. Durch losen huop ich stille, 
daz ich gehoeren künde. 

nu horte ich daz Wille 
vor ab jagt , als ob ez allez brunne. 
Will der jeit gar snel und unverdrozzen. 
hei, wie er aber liefe, 

het er mit einem lieben blick genoz^en I 

114. Er mac noch wol geniezen, 
nimt er G-elückes warte, 
wil in et niht verdriezen 

ze jagen , lit ez under stunden harte, 
nieman weiz, waz ein unverzagtes kobern 
mac ungehoerter dinge 

nach guotem wilde üf walden überobern. 

116. „Losa , losä den lieben, 

wie al der walt erklinget! 

sol sorg sin herz zerklieben, 

ir süezez jagen daz wol wider bringet. 

Hoerä Eröude und Wunne, hoerä herre! 

nach im jag, nach im jage, 

swie ez sich mit Genäden von uns verre. 
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116. Hoerä den lieben alle, 

— nu hoeret wen ich meine — 

die sunder bräche galle 

in herzen und in muote sint so reine, 

daz si bi guoten läzent guot gelimphen. 

vil dicke hunt geswigent 

von Wolfen hoenen, sust wirt manic schimphen." 

117. Fröud do muoste erleschen 
an einem widerloufen, 

doch horte ich balde ab dreschen 
Stseten, dar nach aller hunde houfen. 
der hunt hat sich der verte wol geseinet, 
er wil da bi beliben, 

swie ez in under stunden sere peinet. 

118. Do ich nu horte ab rihten 
Stseten und ab dreschen, 

ich dähte, ich wU. mich phlihten 
zuo im, der hunt kan nimmer mer erleschen, 
ob ez im halt ein teil kan für gewinnen, 
er kobert üf der verte, 

dar zuo kan er wol alliu wazzer rinnen. 

119. Do ich hügljchen horte 
die hunde also wehen, 
do sluoc ich an ein orte, 

da mich düht, daz ich ez möhte sehen, 
mm Herze füerte ich her an miner hende, 
ob indert bruch den hunden 

geschaech, daz ich in daz mit jagen wende. 
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120. Unheiles heil ze teile 

wart mir an disen stunden. 

min Herz sich üz dem seile . 

warf, daz ich 6 vaste het gebunden, 

des ich doch nimmer mere wart gewaltec. 

ich sprach: ,se hin geselle, 

ez ist niht, des du waenest, als einvaltec' 

131. Do liez ez sich ergähen, 

daz ihan ez mohte schouwen. 

ich wänte fröuden nähen — 

nie hunt von swine also wart verhouwen, 

daz sich üf einem walde hat gerochen. 

dö wart min Herz verwundet 

und was der bil mit jämer mir zerbrochen. 

123. Diu rein gar ungemeilet 

hat mir daz Herz verhouwen 

und sider niht geheilet, 

des doch ir güete nieman mac getrouwen. 

ob er noch aldä wunde nach ir gäbe, 

sol Staete und Triuwe helfen; 

so wundert mich, ob ir min dienst versmähe. 

133. Der minne haftend anker 
ist in min Herz versenket, 
wie sol ich armer kranker 
erliden; min sin nindert wol gedenket. 
,gesellen , ratet helfe dar zuo geben ! 
wie sol ein lebndec toter 

sin dinc anvähen und ouch fiirbaz leben?* 
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124, Durch vähen an min Herze 
sluoc ich für zuo dem loufe. 
ie groezer wart min smerze. 
ich sprach: ,hän ich gewin an disem koufe 
und sol ich der nar mich lange neren, 
so mac ich wol an fröuden 

und an tröst min jugent hie verzeren.* 

185, Min Herz was ungevangen, 
daz gähet von mir vaste. 
ich moht sin niht erlangen, 
ez moht gehaben weder ruo noch raste, 
ez jeit hin als im nindert wunde swsBre. 
we noch dem armen libe, 

der sines herzen ungewaltic waere. 

126. Ein kleinez hündel Muoten 
begunde ich an ez hetzen, 
sein und niht ze guoten, 

doch jagt ez niht an seil noch zuo den netzen; 
swaz ez vermac, daz endet ez mit Triuwen. 
ze trost dem wunden Herzen 

lie ich do Muoten nach der verte bliuwen. 

127. Min Herz und al die hunde 
frönten sich des hundes. 
swie er doch niht enkunde 

den grünt vervähen ir genäden grundes, 

so ist doch Muot ein tröst zuo allen Sachen. 

danc haben si, die zarten, 

die muot ze guoten dingen kunnen machen. 
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128. Vaste mit dem hörne 
begunde ich an si jagen, 
hiet ich unmuotes zorne 

nu immer , daz hiet man. mir für verzagen, 
kein geschehen dinc nieman erwendet. 
ez muoz doch also wesen, 

und ob ich mich an beiden ougen blendet. 

129. Froelichen ich die hunde 
hörte dar zuo wehen. 

,wol mich der lieben stunde', 
ich sprach, ,ich hoflte ez welle nü geschehen, 
daz Harre, Triuwe, Stsete unde Wille 
zuo einander setzen, 

so swigen alle klaffer billich stille. 

130. Den lip begunde sere 

min Herze nach im ziehen. 

waz sol ich immer mere, 

bedähte ich, sol ez verre von mir fliehen. 

üf einem brant hört ich die hunde erleschen. 

owe, daz sint die wolfe! 

ich erschrac von schrickenlichem besehen. 

131. Muot kobert äne Helfe 
allein üf hertem brande ; 
er hat doch mangem weife 
gewunnen für in wazzei* und üf lande, 
da von muot in unmuot muoz verzagen, 
des muotes meisterinne, 

sprich zuo dem hund, lä in din güete an jagen! 
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133. Uild wsere minem Herzen 
niht nach der verte wille, 
ez gienc mir ab von smerzen 
und von Wolfen müeste ez swtgen stille, 
ich mein die merker, die ez dicke noeten, 
daz ez sin selbes kummer 

verswigen muoz, daz wil ez danne toeten» 

133. Ein merker äne melde 
den sol nieman hazzen. 

ze walde und üf dem velde 

mac man in wol die hunde hoeren lazzen, 

so daz er st von der verte wite; 

wil aber er ir nähen, 

so hiiete din, geselle, des ist xite. 

134. Von Wolfen dicke hunde 
üf weiden sint geletzet, 
so ist von mangem munde 

vil manic guot wip und man übersetzet, 
nu sint si als die wolfe gar unmsere; 
die da den guoten wiben 

ir fröud verkerent ,'daz sint frö'udirreere. 

135. Muot hoch zuo got gedenket 
nach ewicltchem heile; 
unmuot die sele senket 

hin ab, da Lucifer lit an dem seile. 

muot guotiu dinc ze guoten dingen bringet; 

unmuot begert unguotes. 

danc hab siu, diu unmuot ze muote twinget. 
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136. Muot Sterken unde krenken 
swaz wider muot kan streben, 
hochmüeticlich gedenken^ 

wer kan den maot wol in unmur)t geben; 

waz ist ein rät, ein tröst, ein helfe, ein stiure 

den senden für verzagen? 

ein güetlich wip, zartlieb, rein und gebiure. 

137. Du eren-muotes frouwe 

lä muoten niht bekrenken, 

dicb selben an im schouwe. 

er ist ez du, wilt du dicb selben senken? 

du bist ez er, wilt du ez rehte merken? 

er ist von dir geboren 

und was doch e , dia leben half er sterken. 

138. Du zartiu muotes muoter, 
diu kranken muot bequicket, 
nie muot wart also guoter, 

so den din kraft in mannes herze stricket, 
der muot unmuot vertribet mit gewalte 
und bezzert die unguoten. 

wol ir , diu eren riehen muot üfhalte ! 

139. Durch muot den edlen werden 
guot frouwen sint gemachet, 
si sint ouch hie üf erden 

muotes ursprinc, der mit flize. wachet; 
si an muot , muot an si nieman vindet. 
ez wirt muot ze unmuote, 

aldä der guoten güetlich helfe erwindet. 
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140« Swenn ich in herzen mache 
mir ein wunschlich leben : 
der Sache ist ein Ursache, 
da mit ich ez muoz enden unde heben, 
der fuoz; nach dem so kobert Harre und Wille,, 
dar zuo so hetze ich Fronden 

und Wunn, die swigent aber leider stille. 



141. 



143 



A« 



Ir wirde snel an prise 

und min dienest treege: 

so hieze ich der unwise, 

ob ich daz indert zuo einander wsege; 

min lazzen mac ir snelle niht ergähen. 

ez müeste üf halten Triuwe, 

ob ez den hunt im lieze jagen nähen. 

Swä ich mir hin gedenke 

ze suochen trost dem herzen, 

daz machet niur mer krenke. 

sich stozent min gedanke an solhen smerzen ; 

swä ich e fröuden wizzenlichen weste, 

da vinde ich leit mit hüse 

und ziuhet jungez leit an fröuden neste. 



143, Swä lust in herzen wallet 
so lieplich und so lange, 
daz sich diu fiuhte ballet 
und loufet üz den ougen üf die wange, 
und daz geschiht vor liebe niht vor leide, 
da mac ein herz gesuochen 

mit gedanken siner fröude weide. 
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141. Klein fuoge kannen suochen 
roocli , wazzer, swer ei vähet. 
dia geschrift von allen buochen 
lug, ob ez minem sinne indert nähet: 
min herz daz kan sich mit gedanken winden 
für wazzer, rouch ; ez suochet, 

ob ez noch kein genäde möbte vinden. 

145. Gedinge zit verziuhet, 
die nieman widerbringet, 
8 wen vil gelückes flinbet 

nnd er doch alles hoffet und gedinget, 
daz län wir allez goot sin für verzagen, 
min bestiu zit vergangen, 

ow§, daz iat vor aller klag ze klagen. 

146. Ach ach und 6we bite, 
waz hat mich dö geletzet! 
hilf zärtlich zart bi zite, 

e ich st mit den dingen übersetzet, 

da von Lnst, Wunne nnd FrÖude mnezen swigen. 

daz kan din güete M halten ; 

werbafter muot nn wil von boehe sigen. 

147. Ein brestenlich gebreste 

der hoben muot kan senken; 

wol im, ders nibt enweste, 

swen liebe noetet leitlich leit bedenken! 

ei Leit, aolt du mir Liebe und Fröude leiden? 

kan ieman daz erdenken, 

ir helfet Leit von Liebe fuoglich scheiden. 
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148. Swen liebes-arme schrenken 
getwuDgenlich betastet, 

den mac niht wol bekrenken 

unmuotes muot; sin herz raolieh rastet. 

des meien glänz den winter lange im liiilitet, 

fiuht aller fröuden saffes 

teglich sm trüren dürrez herze fiuhtet. 

149. Owe der widerparte, 
owe dem armen senden! 
ez lit drivaltic harte, 

swem ungelücke solhen lust kan wenden, 
wie sol der sinen endes tac erlangen? 
mit nrloub mir ze sprechen, 

in minem sinne er möhte lieber hangen. 

150. Mm dienest gen ir wirde 
ist nindert dar ze mezzen, 
doch weiz ich, daz mm Girde 

mit Staeten, Triuwen ganz gar unvergezzen 
gerehticlichen nach der verte ringet, 
ich hän doch ie gehoeret 

daz stöBtic Jäger wilt in arbeit bringet. 

161. Und hiete ich snelle winde, 
daz mirs ir einer fiierte, 
so daz ez liefe swinde 
und ez Amor mit triuwen dar zuo riierte, 
die möhten ez in eine hitze bringen, 
daz ez min müeste erbiten; 

twung ez diu not, so hiete ich noch gedingen. 
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152. Ein trost mich dicke neret, 
swie ez kan von mir gäben, 
das: mir daz nieman weret, 

ich sehe ez ie, ez si verr oder nähen, 
ob ez sich von mir fremdet unde wildet, 
doch mines herzen ougen 

ez staete ansehent, drin ez ist gebildet. 

153. Solt ich ein leben machen, 

— die wal weite ich balde — 

für tanzen, springen, lachen 

ze fröuden mir ich hüebe üf einem walde, 

und daz die hunde vaste umb mich drangen, 

doch mit des wildes willen, 

daz si ez niht ze sere dar zuo twungen. 

154. Nach lüfte ringe und swsere 
nach erde, heiz nach fiure, 
nach wazzer küele ich wsere: 

daz kan an mir wirken diu gehiure. 
siu kan der dementen kraft mit krefte, 
luft, wazzer, fiur und erde. 

wol mich an ir der lieben meisterschefte ! 

155. Triuwen, Stsete und Girde 
läz ich ouch nach der verte, 
die weiz ich in der wirde, 

si kobernt hin, ez si naz oder herte, 
si müezen danne ungelücke wenden, 
so iage ich mit dem Herzen 

den louf hin nach, daz wil ez allez enden. 
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156. An langen tagen Stsete 
ist Jagens gar ein herre, 
swä ez niht wirt ze spaete. 
nu hat ez im gewunnen für so verre, 
daz ich die widerlouf besorge sere. 
doch kumt von diser verte 

Stsete niht, ez kere swar ez kere. 

167. Und künde sich berihten 
Wille in disen gengen, 
er solte ez bald ab slihten, 
daz sich muoz leider sust vil lange lengen : 
wan Wille wol ze jagen snelle zöget, 
ez möhte Wille ergäben, 

so seiner bunt ze jagen wenic toget. 

158* Ich bin grä in dem schöpfe 
worden von den winden, 
diu ougen in dem köpfe 
mir von unbild wellent dicke erblinden, 
wan vor in leidfer nieman niht gehoeret, 
ich meine unnoetez klaffen 

von manger diet, daz mich vil dicke toeret. 

169, Ze bilde ich ein siule 
mit armen umbe taste, 
ob sich min herze biule; 
iä zwar ez kan die brast erheben vaste, 
von gedanken wsenet ez , ez grife 
den stam, dar üz erblüet 

der fröuden blüet — mir dorret sorgen rife. 
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160. Owe min armen twingen 
und min gedanke süeze 
kan mir zwivaltic bringen 

ein sürez leit, da mit ich fröuden büeze. 
ich wsene, ich miige nnheiles mich ergetzen 
und vähe ez mit gedanken 

froelichen an, daz kan mich truric setzen. 

161. Ez ist gar wol bewseret 
an manger stat vil dicke, 
niht liegent ez sich mseret, 

die wärheit sage ich dir, her an mich blicke, 
gebrochen bein, knor, biulen unde schrirapfen 
wirt dick gewegen ringe, 

ein schoenez här git mangem mer gelimpfen. 

162. Owe owe, daz wsenen 

so mangen stseten triuget, 

dem süeziu red verklsenen 

diu ougen kan, daz sin gesihte liuget. 

er siht den wandel; ob er wünschen solde, 

er wolde ez also haben, 

so ist ez kupfer bi gensemen golde. 

163. Swä guot wilt geruote winde 
nimt an sich durch loufen 
und gerne fliehet swinde, 

der hiute ich dicke verre wil verkoufen, 
die sich mit solhem fliehen wsenent neren. 
sein hofwart ungenozzen 

deheinez wilt kan morden und verzeren. 
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164. Bolör, äpitzmül, ungenge 
an art unä in dem sinne, 
daz harret niht die lecge; 

ein wil si jagent als ez umb si brinne, 
man siht bt heizer sunnen si erlesehen, 
so Harr, Steete und Trinwe 

üf herten wegen kobernt nnd hin dreschen. 

165. Als ich dem Herzen phlihte 
durch nar und kost gewinne, 
nu ratet, wä iuch dinhte, 

da ich die neme und wie ich daz besinne : 
als üz der blüet diu ble nimt ir neren, 
so zinhe ich mit gedanken 

güet üz ir güet, daz kan mir nieman waren. 

166. An gönden wil ich jehen 
ich hän den alten Harren 
ab rihten, kobem sehen, 

daz gar unkund weer jungen, snellen narren, 
man mac mit im bi einer vart bellben, 
so junc unrihtic honde 

wilt mit gesehelle mähten wol vertriben. 

167. Ach ordenlichez leben, 
der ztt ir wil bebalten, 
wie hast du mich begeben? 

ich muoz nnordenlicher dinge walten, 
diu liebe noetet mich in jugent trüren. 
ach, wie sol dan daz alter, 

lät siu niht ab, ir ungenäde erdüren? 
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168. Hoert, hoert ieman Grenäden? 
hoert, ob in ieman horte ! 
der hunt wser äne schaden, 

ich hiez in halten ie gen jenem orte, 
und hat versläfen der den hunt da haltet, 
so sin wir von Gelücken, 

von Lust, von Heile verre und vil geschaltet. 

169. Sol mich Hoffe und Gedinge 
niht zuo Genäden wisen 
und ouch der edel Twinge, 

so mac ich wol in ungenäden grtsen. 
ob durch versuochen niht Genäde swiget 
und jagt doch nach dem loufe, 

von hoch her wider ab min frSude siget. 

170. Ich dinge ez an Genäden 
vil gar von allem rehte. 

mit reht hän ich den schaden, 
wan des erbarmen mich die armen knehte, 
die da ze fiiezen volgent mir und Triuwen. 
nu lä, Genäd, dich hoeren 

und dise vart genaediclich vemiuwen, 

171. Adam kam mit genäden 
menschliches valles wider, 
genäde mangen schaden 

hat mangem voUiclich gewendet sider. 
genäd sol bi gewalte sin zwivaltec. 
nu hetzä her Genäden, 

Lieb, du bist min gewalticlich gewaltec. 
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172. Bin ich mit reht dm eigen, 
Lieb, so bist du gebunden, 
daz du mir solt erzeigen 
genaedicltcli genäd ze allen stunden; 

mit dienst muoz ich dir undertsenic wesen. 
Lieb, so versprich din eigen, 

hilf, Lieb, mit lieb vor leide mir genesen. 

173. Ein kränz der hohen wirde 
mit eren blüet geblüemet, 
nach dir ie min begirde 

die hohe klam, ich spriche ez ungerüemet. 
und biete ich pris, der mir ist leider tiure, 
daz würken waer din eigen; 

lä an mir schouwen diner helfe stiure. 

174. Trüt, swaz ein meister machet, 
des Werkes pris in priset; 

din pris an mir zwivachet 
sich, des min munt mit wärheit dich bewlset. 
gewinne ich muot, des ist mir niht ze danken, 
den waer din güet mir gebeut: 

man siht mich an din helfe muotes kranken. 



17B. 



Ein engelischez bilde, 

ein wip und ouch ein engel, 

wie gar wildiclich wilde 

ist allen zungen din lob, gaebe ich hengel. 

ez hat so manic süeze temperie. 

nach diner güete spisen 

ich als ein hungere kobrer habich glie. 
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176. Rein, lüter, klär, durchliuhtet 
kaust du min herze derren, 
din trost ez ouch wol fiuhtet, 
du mäht im alle sorge wol versperren, 
nu setze dich dar in mit solhem bouwe, 
daz man gar meisterlichen 

diner güete würcken an im schouwe. 

177. Si daz an mir gebreste 
der gruntvesten veste, 
ob daz din wizzen weste, 
da tuo mit genäden mir daz beste, 
ich weiz mich diner wirde gar unwirdec. 
so lä mich des geniezen, 

unrehter gird bin ich gen dir ungirdec. 

178. XJngelücke wisen 
mich in truren künde, 
min phert verlos ein isen 
und wären ouch verloufen mir die hunde. 
Ez hanc, daz ich ez küme fdrbaz brähte. 
ich loste, ob ich noch Fröuden 

indert hört, diu vaste von mir gähte. 

179. Swie strenge was min smerze 
und wie gar drivaltec, / 
ich sprach : ,hiet ich min Herze 
an minem seil und weer sin ouch gewaltec, 
den louf wolt ich mit ze füezen jagen, 
kein not ez dar zuo bringet, 

daz ez an diser verte müg verzagen.* 
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180. Daz phert an miner hende 
zoch ich und lief ze fdezen, 
ich jeit in daz eilende 
mit hazze hin gar snnder lieplich gräezen. 
ich blies zwir und schrei mit mangem wuofen, 
ob ich noch ieman hörte, 

den ich durch helfe mohte zuo mir ruofen. 

r^/ 181. Einen alten grise 
/" vant ich bi der verte, 

der was an jagen wise, 

der mir die vart mit sinen rceten werte. 

ich bedäht, mich sol des niht betragen, 

Sit ich in bi der verte 

funden hän, ich wil in balde fragen. 

182. Ich jach, ob er die hunde 
horte indert loufen. 

„Ja, ein Herze wunde 
da kobert hin vor al der hunde houfen ; 
vor im jeit Will, mit im Stsete und Triuwe. 
daz het in für gewunnen, 

da liefen si, als ob ez wsere niuwe.** 

183. Er was ouch Jagens müede 
nach einer verte worden, 
mit triuwen alters blüede 

truoc er» wan swer gerehticlich den orden 
in herzen treit und man des niht erkennet, 
ez ist niht ungefiiege, 

ob man den alt bi jungen jären nennet. 
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184. Do ich in horte jehen 

so gar der künden maere, 

ich sprach: ,häst du gesehen, \|^ 

daz ich da jage, ist es jagebaere?* v^ 

„ja", sprach er, „du hast wol für dich gewejidet, 
kein künc wart nie so riche, 

ez W8Br genuoc, ob er die vart volendet. 

185. Ich frönte mich der meere, 
da ez im wol behaget, 
geringet wart min swsere, 

do er von minen höchsten fröuden saget. 

ich sprach: ,ich wil hin nach der verte jagen, 

wan ich hän ie gehoeret: 

si müezen ab dem schiffe, die verzagen.* 

186. Er sprach: „nu var gemache, 
mac ez niht anders wesen. 
besorge daz und wache: 

ez gaebe umb al din hunde niht ein vesen, 
ez wurde in tüsent jären nimmer heUec, 
ez liefe dan Gelücke 

an und Lust, die machent ez f iirschellec. " 

187. ,Ez ist jedoch geschehen, 

nu sprich dar zuo daz beste: 

81 künc, wer hab gesehen 

zärtlicher zart die künden oder geste. 

hän ich Unheiles angel dran geslunden, 

gift in so süezer süeze 

wart nie und wirt ouch nimmer mer erfunden. 
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188. Daz ich ez giftic nenne, 
nieman daz von mir hoeret. 
als ich die spur erkenne, 

sin fliehen mangen guoten meister toeret, 
vil salen mügen knehte nach im brechen; 
ez hilt sich in den leisen, 

daz man ez für ein kelbel mac an sprechen. 

189. So ez ie klüeger wsere, 
daz kan mir fröuden meren, 
dar umbe ez niht enbsere. 

man spricht: ,ie mer vint, ie mer eren.* 
der alte sprach: „daz ist ze sagen ringe, 
dri schelke für daz netze 

gehoerent, e man einen dar in bringe." 

190. ,Daz ich nach stnem vähen 
schalklichen immer stelle! 
möht ich im jagen nähen, 

daz taste ich und wser offen mir diu helle.* 
„ei, numer dumen!* sprach der alte grise. 
ich sprach: ,ich hoffe, ez loufe, 

daz ez mich hie und dort ze fröuden wise.* 

191. „Owe dir tumben narren, 
jagst du waz vor dir fliehet. 
Amor dich heizzet harren, 

der dir din zit an fröuden hin verziehet. 
y/ du jagst im nach in minneheizer sunne ; 
^ dar inne muost du dorren, 

so ez sich küelet dort in fröuden brunne.** 
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193. ,Sag mir, ist daz diu minne, 

diu so die Hut kan toeren, Jk^ 

daz siu die üzern sinne 

verrigelt, sehen sprechen unde hoeren, 

und sich inwendic mit gedanken wirret?' 

„swer si ze reht begrifet 

der ist versumet, hie und dort verirret. 

193. Da wider kan siu schaffen 
ouch ze mangen stunden 
gar vil mangen äffen, 

der wsenet al sin not hän überwunden, 
mit nihtiu fro kan siu die Hute machen, 
er heizet wol der arme, 

der sich mit irem wandel muoz besachen." 

194. ,Dä von mügn wir die sinne 
gar von ir niht geziehen: 
lüan sprichet von der minne, 

swen siu jagt, daz ir nieman mac entfliehen, 
umb disen wandel nieman kan verzagen, 
ach möhte ich si gehetzen 

nach minem louf, daz siu mir hülfe jagen. 

195. Den unterscheit der minne 
solt du mir wol bescheiden, 
swem minne ist in dem sinne, 

wie mac man ir Heben unde leiden? 

muoz man sich ir geheimen, fremden, güeten, 

dröuwen oder flehen, 

oder muoz man sich gen ir diemüeten?* 
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196. ,)Ich rät dir niht von eren, 
der rät wsere unbehende; 
daz kan geheime meren 

vil dinges, daz von fröuden waere an ende, 
verlegenlich geheime dick beobert, 
daz ritterlichez varen 

von fremden leider nimmer wol erkobert. 

197. Swer der weid wöer gesezzen, 
der mac ir wol geniezen; 

vil dicke wirt vergezzen 
von fröude, daz diu liebe kan verdriezen; 
ein los gebserde liebet under ougen. 
so ritterlichez werben ' 

verdirbet, owe des wil nimmer zeugen. 

198. An rät ich dich nicht läze, 
wil mir din muot getrüwen. 
frag nach der edlen mäze, 

üf die gruntvest rate ich dir ze büwen, 
diu heizet dich vervaren noch verligen, 
snüer nach ir winkelmäze: 

der wisen sträze wirt gen dir verswigen. 

199. Einvalticlich ze sprechen, 
daz wser daz allerbeste, 
ob nach einander brechen 

zwei herz mit liebe weiten sunder reste, 
den weer ze raten und ouch wol ze helfen, 
— Harren ich geswige — 

die fanden sich mit unjeerigen weifen. 



196. A229; B204; b269, 376; C 117; D — ; d — 
gl95; aI94; E 177; e 196; h212. 

197. A 230; B 205; b 270, 377; C 118; D -; d - 
gl96; al95; E 178; e 197; h 199. 

198. A231; B2C6; b 271,378; C 119; D — ; d — 
gl97; al96; E179; e 198; h200. 

199. A 232; B 207 ; b 272, 379 ; C 120; D — ; d — 
gl98; al97; E180; el99; h201. 



fl87;cl89;F195? 
fl88;cl90;F196^ 
fl89;cl91;F197; 
fl90;cl92;F198; 



\ 



53 



200. Wie bist du jagent worden? 
wart dienest dir erloubet? 
treist du gereht den orden? 

hast du an dirre vert ieman beroubet?" 

ich sprach: ,nein zwar, ich brähte ez von der weide 

gen holz, da liez ich Fronden 

nach im fri, swie ich nü jag her mit Leide. 

201. Ich bin gerehticlichen 
alles nach im komen, 

ich wänte, ich solde riehen 
an Fronden, die hat leider Leit benomen 
mir also gar, daz ich si hoere nindert.' 
ich sprach zuo dem getriüwen: 

,sag, lieber, mir und ssehst du Fröuden indert?' 

302. „Ja, ich sach Wunne und Fronden 
ouch nach der verte jagen, 
do sprach ich sunder göuden, 
daz ich durch weidgeselleschaft wil klagen 
din Herze, wan das jeit ir beider eine 
an einem widerloufe; 

si giengen ab, der düht si ze gemeine. 

203. Do sach ich ez umb jagen 
üf disen wegen herte. 
ich hän da für geslagen 
swtgent bi den hunden üf der verte, 
si sint ze jagen stseten hunden trüte, 
bi mangerlei gehunde 

horte ich si nie rehte süeze lüte." 
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204. ,D6 ich die stat verrigelt 
ir mit solhen bänden, 

do gap ich ir versigelt 
ein membrän; wil siu sich an mir sünden, 
dar an so möht siu schriben, swaz siu wolde. 
ich leit min herz gehenket 

dar an, da mit siu ez erzingen solde. 

205. Si mac wol fröuden triben 
von mir sendem manne 
und ein hantveste schriben, 

daz ich si in der sehte und in dem banne, 
geistlich , werltltch mac si mich wol laden ; 
ich hän an keinen rehten 

gen ir niht, ich ger niht wan genäden. 

206. Doch swer ze solhen maeren 
dem andern wol getrouwet 
und daz mac wol bewseren, 

billich der sin selbes triuwe anschouwet. 
siu hat min herz bi ir ze aller stunde, 
da mit siu sigeln möhte, 

daz ich her wider nimmer bringen künde. 

207. Si mac mit solchen sachen 
gelimphen von den liuten 
mit dem lantreht machen. 

swer aber ez götlichen wil bediuten: 
ich hän daz gotes reht mit allen rehten, 
swie man mir nü gevserde 

mit glosen leider wil dar in geflehten.* 
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208. „Sag an, ob man erfände 
und ich ez möht gefüegen, 
daz siu dir dm Urkunde 

lät wider werden , wil dich des genüegen, 

und habe ouch du gen ir niht mer ze sprechen?" 

,nein, tusent tode sterben 

tegelichen, e min herze müeste erbrechen.* 

209. „Harr, ob siu sich bedenke, 
du solt niht gähes enden; 
swie ez dich dicke krenke 

ez mac sich wol ze guoten dingen wenden. 

ze Harrn und Triuwen muost du hetzen Liden; 

slach hin mit im, lä sehen, 

ez möhte sich wol gen Gelücke riden. 

210. „Sag mir, tset du iht leide 
den herren an ir wilde?" 
,nein ich, bi minem eide. 

ez si in walde oder üf gevilde 

ich wsen daz ieman si von mir der klagent. 

mir widerfuor bi ziten 

dar nach ich henget, unz daz ich wart iagent. 

211. Ez stuont et al min meinen 

T— swaz ieman vor mir wandelt — 
hin wider nach der einen, 
an swaz ich mit geselleschefte handelt, 
daz was ouch sicherlichen an gevsere, 
ich half zuo ir Fröuden, 

swie ez doch'minem herzen was ein msere. 
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212. Ich hau bi mangem valze 
gehalten wol durch hoeren; 
doch was min sin, ez walze, 

ez lige, ez ste, daz sol ich niht zerstoeren. 
ich haß euch manic kalp üf walden fanden, 
dem half ich , als ich mohte 

vor Wolfen und vor mürdic Jägerhunden. 

213. Ich sich mir dicke leide 
an manger hande wilde, 
mit mangem valschem eide 

si swerent, daz diu minnecliclten bilde 
si hänt für guot und triuwe mit in teilen ; 
swenn ez sin dan erbltet, 

so hetzt er rüden dran und vähtz in seilen. 

214. Wenken, "Wal und Schalken 
hoer ich üf mangem walde, 
30 si die wolfe walken, 

si machent dicke, daz ich Iob und halde. 
so ai mit süezer löte gSn mir kriegent, 
s6 schrie ich gerne vaste : 

hüet iuch , ir edlen , mit urloub , si liegent. 

31&. Der selben hunt geschelle 
daz wilt an hecke tribet ; 
stüend oflfen dan diu helle, 
ir keinez sein bi gren da helibet. 
si werfent ez an höchgemüete nider, 
swaz in kumt in die reeme, 

daz wirt gefüeret an dem satel sider'. 
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216. „Swer iagt gerehticlichen 
den sol man guotes wisen, 
swer aber wil erslichen, 
an hecken vähen, des sol nieman prisen. 
ir ist vil, die ir eren tuont ze leide; 
da von guot wilt nu dicke 

sich hüeten muoz vor fröudenricher weide." 



317. Ich sprach zuo jenem grisen: 
,min bet begert mit triuwen, 
und sol mich ieman wisen, 
daz lit an dir, uz herzenlichen riuwen. 
dir ist hie kunt, gip mir des waldes künde, 
sol ich nu jagen m§re?' 

der alte sprach: „daz weer zwivaltic sünde. 

218, Nu hän ich lide und l^nde, 
so lange her gemüetet. 
sich für dich an daz ende, 
wie ez in diser werlte tobent wüete. 
die gerehten iät man nu für narren. 
^ dri vindet man ir kiime, 

als ez nü lit, in drin und drizic pharren." 



•^ 



219. ,Het ich zuo mir die zwene 

mich diuhte, ich wser der eine, 

ez müest noch anders gene 

dan ich in minem senden herze meine. 

doch wil ich ez von wärheit niht ensprechen, 

si ungereht min meinen, 

daz sol diu zarte billich an mir rechen. 
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220. Und phlige ich stseter triuwen 
in herzen sunder wanken, 

diu zaller zit sich niuwen 
mit liebe sol, des ist mir niht ze danken, 
ich muoz gereht nach dirre verte ringen, 
ob ich nu wolte wenken, 

ich möht min Herze nimmer von ir bringen. 

221. „Nu mäht dich von den hunden 
baz verren danne nähen; 
belibe ez äne wunden 

und wolt ez danne da von wider gäben 

und wil din riuwe erkennen und wil schieben 

von in, so bis des sicher, 

ez mac die vart her wider üf uns fliehen. 

222. Ich rate dir durch triuwe, 
des ich dich hie bewise, 
mir ist wol kunt din riuwe. 

von selber not bin ich ouch worden grise. 
ich wsen din jagen well sich lange lengen, 
du mäht sin niht ergäben, 

du solt ein wil gemache nach im beugen." 

223. ,Ach, verrez fürgewinnen 
daz machet widerlöufe 
und vil in wäge rinnen. 

ach, langez fremden scheidet liebe köufe. 
ez mac sich küelen in gesellescEefte, 
so mac mich troesten niemen 

wan ez allein; daz scheidet mich von krefte. 
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224. Gesworen bi dem eide 
sag ich dir an gevsere, 

ist, daz ich von im scheide, 
so ist mir fürbaz lip und guot umnsere. 
wilt du gedenken wie dir ist gewesen, 
so sihst du in min herze, 

ich wige ez gen ir allez als ein vesen.* 

225. Von hinder sich gedenken 
siuftlich der alte antwurte. 

Ja", sprach er, „ez kan krenken, 
swä schoene und stsete, kunst und hochgeburte 
sich sament, daz ist süez ein giftic galle, 
daz mac wol herze wunden. 

da vor iuch, jungen edeln, hüetet alle. 

226. Waz kan schreckliche erschrecken, 
so daz der muot erlischet; 

waz kan in herzen wecken 
niuwez leit mit jämer groz gemischet; 
waz kan gedingen mit verzagen krenken? 
diu beste zit vergangen 

und wider hinder sich dar an gedenken. 

227. So dan der muot enphindet 
flust an widerkomen, 
zehant der lust erwindet, 

und wirt verzaglich sin her für genomen. 
do ertrinket fröude an allez swimmen. 
man mac vil balder vallen 

ab tüsent mil, dan eine hin üf klimmen. 
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238. Wunschlicher wunne wunder 
ist zweier liebe einen, 
so daz kein valsch darunder 
miscliet sich und meinet solhez meinen, 
wie si lieb und lust in beiden machen, 
ob senen si bekrenket, 

ich lobe ir tl*üren» für min armez lachen. 

329. Mit hinder sich gedenken 
kan ich min swebend herze 
in jämers phuole senken, 

aldä mit hüse wont der strenge smerze. 
swenn ich gedenke, wie und wä und wenne 
Harre hat geharret, 

in solhem muot verzage ich sicher denne." 

330. ,Swie doch verzagte sinne 
niht guotes überobert, 
wie unverzagt an minne 

der edel Harre stflßticlichen kobert, 

so kan mich daz an guotem muote letzen. 

verget min zit an fröuden, 

wer kan mich in dem alter des ergetzen?* 

331. „Ich wolt wol ewiclichen 
mit Harren immer jagen ; 
stüend min zit geliehen 

an alter, so möht nimmer ich verzagen, 
so ist der werlde louf also gemezzen, 
daz eines alten grisen 

mit einem jungen frechen wirt vergezzen. 
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232. Ir süezen, reinen, zarten, 
zuo iuwörn lieben lieben 
sult ir bl ziten warten, 

wan rühez alter kan sich zuo in dieben. 
ir helfet in bi frouden zit ze fröuden. 
wser wesenlichez leben 

nach wünsche, da waer doch wol von ze göuden. 

233, Swer lib und guotes armet 
und ist doch muotes riche, 
der selbe mich erbarmet; 

zuo einem martersere ich in geliche. 
da muoz muot in unmnot sich bekobem, 
swä muot die hoehe klimmet • 

und lip und guot des kan niht liberobern. . 

*234. Die wile ich hoer den guoten 

alles hin fürgrifen : ' 

— ich mein den edlen Muoten — 
so trage ich wol in gräwe wfze strffen. 
geswiget Muot, daz bringet mir die krenke, 
min blenke müeste brünen. 

nein, ow§ wie schedlich ich gedenke." 

235. ,Mit urloube ich dich frage 
alhie einer maere, 
daz dich der iht betrage: 
ob man durch leide liebes" gar enbeere, 
e daz man von liebe leides warte?* 
„nein", sprach der alte grise, 

„daz wser der Sren ein ürbruchic scharte. 
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236. Verzagenlich gedenken 
vil gnoter dinge wendet, 
die starken kan ez krenken, 

dort und hie ez nimmer guot volendet; 
ez ist der sele slae und ouch der eren. 
ich hoer dich zaglich sprechen; 

da von seit du den muote bald verkeren. 

237. Den jungen ich niht hazze, 
der da nach minne ringet, 
zitliche er da von lazze, 

so in diu riuwe nach den sünden twinget. 
gar äne liebe nimmer man sol wesen, 
hie sol man liebe lazzen 

und mit götlicher minne dort genesen." 

238. Ich sprach: ,ob ich möhte 
din not bi der minen 
wol zerkennen, töhte. 

swer äne helfe lebt in solhen pinen 
und wil daz äne wenken sicher liden, 
für übel hab daz niemen, 

ob den kan under stunden fröude miden. 

239. „Verwerrenlichez werren 
sich in min herze wirret, 
vor vischen äne berren 

versümet hie und da bi dort verirret: 
swenn ich an die vergangen zit gedenke, 
an fröude hie dem herzen, 

der sele an heil, daz bringet mich in krenke." 
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240. Ich sprach zuo jenem alten: 
,wer kan ez gar durchkumen ? 
gelücke muoz sin walten, 

tagalt wil haben schaden unde frumen; 
wäger gwinner, vlieser sint genennet, 
er heizet wol ein meister, 

der nü die rehten löufe wol erkennet.* 

241. Mit tri li wen sprach der alte : 
„ich wise dich der slihte, 
got diner Sprünge walte. 

e daz din hunt der werlde louf uz rihte, 
so wirt din här dem minen wol geliche ; 
hast du dan gwin an flüste, 

an dinen stein din haut daz selbe striche." 

242. ,0b ich in arbeit grise, 
ich weiz, daz ist dir leide, 
gesell, mich underwise, 

wie man der varbe underscheid bescheide. 
sag mir, waz ir ieglichiu sunder meine, 
si treit vil manger alle, 

der doch ze reht bekennet niht ir eine.* 

243. „Grüen anevanges meine 
heil wünschet dem anvange, 
so daz sich lieb vereine 

mit lieb und daz daz lieblich were lange 
und daz diu liebe sich mit stseten triuwen, 
mit lieb ie lieber machet 

und sich mit lieben fünden müeze niuwen. 



240. A-;B248; b 313; C 239; D — ; d— ; £233; c 233; F 233; 
g239; a236; E219; e240; h 253. 

241. A272; B249; b 314; C240; D— ; d— ; £234; c234; F240; 
g 240; a 237; E 220; e 241 ; h 254. 

. 242. A280; B257; b3i2^ C248; D— ; d— ; £242; c242; F249; 
g2l9; a238; E2:;>1; e242; h 255. 

243. A281; B258; b223; C249; D— ; d— ; £243; c243;F250; 
g 250; a 239; E 222; e 243; h 256. 



64 

344, Wiz hoffenunge wiset. 
diu varbe dicke neret 
vil herze, diu gespiset ^ 
sint mit gedingen, daz in sorge weret. 
vil kranker nar heget sich manger leider; 
iedoch waz mac geschehen, 

swie fremde ez si, daz verbet blankiu kleider. 

245. Bot uzen , daz sol innen 
ein brünstic herze haben, 
daz muot und herze brinnen 

üf rehte'girde nach der minne laben, 
swä aber ieman daz erleschen möhte 
an der ez hat entzündet, 

gemaltes fiures brennen heizer töhte. 

246. Blä sol gerehte erzeigen 
die stsete an allez wenken, 
ein eigenschaft für eigen 

beliben, da und nimmer dan gedenken, 
von diser varbe nieman mer sol keren 
durch liebe noch durch leide; 

doch siht man leider blä nu ser enteren. 

247. Gel si gewert, si sprechen, 
waz ist durch reht geweren? 
swä sunder eren brechen 

zwei herze lieblich eines willen geren. 
diu sol in muot ze guoten dingen machen, 
so hüete er ouch ir eren. 

ich wsen, daz si gewert von allen Sachen. 



244. A 282 ; B 259; b 324; C 250; D — 
g25l; a240; E223; e 244; h 257. 

245. A 283; B260; b 325; C 251; D — 
g 252; a 241 ; E 224; e 245 ; h 258. 

246. A 284; B 261 ; b 326; C 252; D — 
g253; a242; E225; e246; h 259. 

247. A 285; B 262; b 327; C 253; D — 
g254; a243; E226; e247; h 260. 



d— ; f244; c244; F251; 

d— ; £245; c245; F252: 

d-; £246; c246; F253; 

d-; £247; c247; F254; 



05 



248, Owe der leiden varbe, 

die ich mit leide erkenne, 

da von ich fröuden darbe. 

swarz, ich erschrick, wann ich dich hoere nennen. 

ein leit anvähen und ein fröuden ende 

bist du; swer dich ze rehte 

muoz tragen, der mac wol heizen der eilende. 

.249. Der varbe visamende 

ze trost an mangen Sachen 

fände ich gefuogez ende, 

kunt ich et swarz gerehte blenke machen. 

si ieman, dem genäde ie geschehen, 

der rate mir vil senden, 

ich hän ez nie erfunden noch gesehen. 

250. leglichiu varb besunder 
und ouch ir temperie 
erzeiget minne wunder, 

swem siu ger eh ticlichen wonet bie. 

swä herze, varbe, muot und ouch die zunge 

zweier lieb geheltent, 

da ist der minne sicherlich gelungen. 

251. Wol der schuolmeisterinne, 
diu eren schuol üf haltet, 
ir besem ist diu minne, 

da mit siu schände von den eren schaltet, 
ob sich diu eines Jüngern underwindet, 
der danke ir meisterschefte, 

ob man in stset gen schänden werlich vindet." 
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352, ,Da sprichest von der minne, 
diu st klärlich beklsBret: 
wer ist in dinem sinne, 
an dem diu minne wserltch ist bewaeret? 
ich sich si vil unlust an mangem machen, 
dem lip und leben s windet.* 

der alte da von herben gunde lachen 

253, und sprach: „zuo liebem kinde 
gehoeret besem groze, 

an disem ich da vinde, 
ez ist niht wol her lunzen in der schöze. 
lip und guot, diu sei, diu er, daz leben 
daz ge und lig ze schanze, 

der sich der minne rehte wil ergeben." 

254, ,Und ist ez allez minne, 
daz man da minne nennet?* 
„so ist in mangem sinne 

diu minne, da der sin ir niht erkennet, 

swä muot gen prise klimmet durch die minne 

und änet sich unprises, 

dem ist diu rehte minne in sinem sinne. 

265. Wolt ez din jugent liden, 
so möht dir sin daz beste 
dich von der verte riden 
durch sei, durch libes ewicltche reste. 
dIn Ion hoch in die hoehe wirt gemezzen, 
ob du durch jener verte 

üf erde weitest diser hie vergezzen. 
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256. Mit spur ein vart bekande 
sant Thomas der gehiure, 
dar in er mit der hande 
greif durch gelouben solher abentiure, 
do was got saelickeit uns der verjehend. 
des mane ich dich nü, herre, 

ich bin ez, der geloubet sunder sehend." 

267. ,Dinen rät ich vinde 
gereht an allen Sachen, 
ob aber ich erwinde, 

so kan verzagen mich an muote swachen, 
so daz ich bin dort und hie geswachet, 
swaz ich tuon oder leide, 

der verte tröst mir daz ie ringe machet. 

268. Ich wsen, diu vart mich wise 
zuo jener an dem ende, 
tuot sendiu not mich grise, 

ob mir daz niht für sünde buoze wende, 
so hän ich des gelouben keine künde; 
ich mac mit minem smerzen 

zuo mir wol büezen tüsent menschen sünde.* 

s 

269. „Ez leitet mich gen zorne, 
daz ich hie muoz an sehen 
din arbeit gar verlorne. 

ich wil dir in geselleschaft verjehen, ^ 
ob du ez wilt ze guote mir vervähen, 
so mac ez sicher einem, 

derz nie gejagt, noch werden also nähen. 
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Ich mac von mtnen triuwen 

dich lange niht verhelen; 

mich muoz din arbeit riuwen, 

sol man dir so din beste zit ab stelen, 

dort an Ion und machen hie ze äffen." 

ich sprach zuo im: ,ge8eUe 

hab gnoten mnot, ez ist mir Kht beschaffen. 



261. Ich mac mir wol ein rihte 
üz diner arbeit nemen, 
wan ich jage ie die slihte, 
ob dich der verte wil mit mir gezemen.* 
„gaot, übel mac dm eigen wille welen. 
ze schaffen manger machet 

im selber, der die zal wil überzelen." 



262. jSwie gar ich bin unwise, 
würd ez an mich gesetzet, 
ja würde ich nimmer grise, 

ich wolte ie, daz ich arbeit waere ergetzet.* 

er sprach zuo mir: „wie möhte daz geschehen?" 

,gar wol, ob ez sich lieze 

durch Liebe, Harren under ougen sehen.' 

263. „Ich hän dir e gekündet 
die wärheit aller sache; 
din muot unhelflich sündet. 

ich wünsche, daz din trseger sm. erwache, 
du solt gedenken an ein ewic immer, 
diu werlt ist an gruntveste, 

swie vaste nü din wille dar üf zimmer." 
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264. ,Der werlt ich niht enmeine, 
der wolte ich mich wol önen, 
het ich si niur die eine, 

diu möhte mir an allen schaden Ionen: 

an Bünde, an schände möht siu daz gefuegen. 

west ich ir gunst mit willen, 

dar an mich sicherlichen wolt genüegen. 

265. Ich hän noch den gedingen, 
daz Harre, Steete und Triuwe 

. mich zuo dem bile bringen, 
da immer Wunne und Fronde ist an Riuwe; 
da vinde ich Liebe an herzenleides soeben. ^ 

Lust, Wunnen hoere ich kriegen, 
der bil ist ewiclichen ungebrochen.* 

266. }7Diu vart an dem anvange 
sich leidet unde süret 

mit mangem widergange ; ^^^ -^ 

swer aber mit Gedulden nach ir dftret, 
dem kan siu ewiclichen süeze machen, 
ein riuwic, sündic weinen 

kan bringen dort ein tüsentvaltic lachen. 

267. Triuwe, Harre und Stsete, 
der jagen ich niht schilte. 
wirt aber ez ze spsete, 

daz man mit buoze sünde niht engilte, 
owe dem, der sich also hat verharret I 
der ist ungotlich wise, 

ich wsene, er muoz heizen der vernarret. 



264. A 302; B 279; b 344; C 270; D —; d — j f 264; c 264; F 271 
g 271; a 260; E 243; e 264; h 277. 

265. A303; B280; b345; C— ; D— ; d— ; f265; c265; F 272 
g 272; a 261 ; E 244 ; e 265 ; h 278. 

266. A 304; B 281 ; b 346; C — ; D — ; d — ; f 266; c 266; F 273 
g273; a262; E245; e266; h279. 

267. A305; B282; b347; C— ; D— ; d — ; f 267; c 267; F 274 
g274; a263; E246; e267; h 280. 



70 

268- Din zit ist wol so früe, 
daz du in gotes eren 
wol mohtest liden müe. 
wilt du den sin von diser verte keren, 
väcli Harren ab und hetze in nach dem loufe, 
des slä sich bluotvar verbet, 

wan er uns koufet mit so tiurem koufe. 

269. Verre furgebouwen 
öf diser werlde harre, 

daz wirk an sin verhouwen, 
swie ez doch weenet snurren manic narre, 
ein meister sol daz ende an dem anvange 
in sinem sinne bilden. 

ach owe, biete ich daz besunnen lange. ** 

270. Der alte zuo dem jungen 
sprach: „einen sin den merke, 
dich hat nie ser betwungen 

der minoe kraft mit übermeezic sterke^ 

ein vart müet mich in minem sinne harter." 

er sprach: „aldä belibe 

und mide gotes haz und ewic marter. 

271. Wir sulen uns beraten, 
beliben oder jagen, 

ich han alhie gebraten 

ein kost, diu weidenliuten sol behagen,^ 

sprach er zuo mir; „ich ween, daz du noch vaste, 

du solt alhie enbizen; 

tuo einen trunc biz daz dm phert geraste." 
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272, Ich sprach zuo dem getriuwen: 
,nü rate an, weidgeselle, 
ob ich die vart vemiuwen 
indert mnoz und war ez keren welle, 
des wise mich, ob ich die selben hunde 
noch indert möhte erhoeren 

und ob ich in zuo staten komen künde.' 

* 

373« Er jach: „ich weene, ez loufe 
des endes üf dem walde, 
da herren hund der houfe 
an warten stSt vil junger und ouch aide, 
die selben hetzent dran von mangem seile. ^ 
ich sprach: ,s6 geb gelücke 

im staeten muot und heil vor allem heile!* 

274. ledoch hiez ich ez rouben, 
die wüe ez aber midet, 
mit dienest im erlouben. 
,min Herze ez immer williclichen lidet. 
ez fröuwet sich, ob tusent herren hunde 
mit im an sinen willen 

liefen und ich ez noch stsBte funde. 

276, Mich nert niur ein gedingen, 
swenn ich in herzen trüre, 
daz kan mich widerbringen 
und ist ouch mtner fröuden vestiu müre: 
swenn ich gedenk, diu lieb gan mir wol guotes 
und hilt ez durch versuochen, 

ob ich si steet, getriuwe und rein des muotes. 
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?76. Vor aller wunne wuimen 

und swaz ich mac erdenken 
* nsem ich ir gunstlich gunnen 

und mohte mich an fröuden kranken, 

ob siu mir lieb und lustes mit ir gunde 

und doch in solher mäze, 

daz man an laster si unmeilic funde/ 

277, ^Möht man ir höhez Ionen 
mit kleinen dingen gelten, 
wer solt sich sin dan önen? 

der minn genäden daz tset ieman selten, 
nu kau siu sich vil mangem herzen leiden, 
daz bezzer waer verläzen 

die minn, wan mit leide von ir scheiden." 

278. „Swer balde wil ervaren, 
wer si ein guot geselle, 
ob er dich wil bewaren 

in al der mäze, ob erz im selbe welle, 
ez si der lip, diu sei, daz guöt, diu ere, 
daz ist der rehten einer: 

fürbaz var und suoch der selben mere. 

279« Ist alliu diet gesellen 

iedem, dem si da fliegen, 

hab dich zuo den, die wellen 

bi wirden sin, lä dich von in genüegen. 

lä vaste nach, swä ir pris hoeher krieche. 

du hast doch vil gehoeret, 
■ I daz man von boesen gsellen dicke sieche. 
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280« Swaz c^ geselle in zorne 
an väh, da von in wise. 
in zorne wirt verlorne 
vil guoter tsete, ez letzet si an prise. 
dar nach so hilf im ernsten nnde schimpfen, 
swenn er sich well bedenken, 

hab ez halt under stunden niht gelimpfen. 

281. Ez kan wol leren niemen 
gesellicltchen orden. 
lebt iendert iezuo lernen, 

so ist im aber ein geselle worden, 

dem git diu minne lieb und jenem leide, 

dem muoz man froelich leben, 

dem trüric sin, daz hat vil underscheide. 

282. Mit mäze hat man fanden 
gar aller dinge mezzen, 
diu hat aldä erwunden, 
geselleschaft hat mäze dick vergezzen. 
ez mac wol ein geselle dar zuo bringen, 

> daz im gesellen helfen, 

daz man durch fuoge niht ze helf mac dingen. 

283. An winkelmäz, an snuore 
vil mangez wirt verhouwen 
in geselliclicher fuore, 

swä ein gesell dem andern wil getrouwen. 
nu wol, ob si halt einez übergeben, 
da bi si mangez bringent 

ze guoten siegen, ez ist ie doch daz leben." 
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284. ,Alsö tar ich nifat sprechen, 
als ich vernim din meinen, 
von denen mShte brechen 
miner triuwen snuore gen der reinen, 
der si mit allem winkelmäze erfüere, 
siu stüend gerehticlichen 

min halb, geloube mir, als ob ich swüere.* 

286. „Waz was in disen noeten 
almeistic din beginnen? 
ich hän vil mangen toeten 
den kummer sehen oder bräht von sinnen, 
ich waen, daz dich daz rehte treffen rüere. 
an winkelmäz verhouwen 

bist du, siu würket niht nach diner snüere." 

286. jGedingen hoere ich dicke 
und bin im doch unnähen. 
vil herzenlicher schricke 

hän ich, so ich den hunt hoer von mir gäben, 
er gät ouch ab, so hetze ich in zuo Triuwen 
hin für und ouch zuo Harren, 

ob er die vart niur niuwe müg vemiuWen. 

287. Vil dicke hän ich Wägen 
schalcliche an ez gehetzet, 
so ich die wolfe lägen 

sach bi mir, mit den ich was übersetzet, 
doch lie ich ez gewinnen für dem hunde, 
daz ieman möhte sprechen 

zuo mir, der jagt daz hellic und daz wunde. 
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288. Swer Wägen wol kan hetzen 
und kan in ouch verhalten 
nnd weidenlich für setzen, 
so mac des hundes wol gelücke walten, 
awer wil mit "Wägen vil die vart verniuwen, 
der mac wol bi im hoeren 

ze jungest ßUegen, Klaffen unde Kiuwen. 

389. Wäg möhte wol ergähen 
vor Willen und vor Girde, 
er jagt dem wilde nähen, 

er scheidet onch vil mangez gar von wirde. 
swer Wägen wil nach einer verte läzen 
und des niht wil geraten, 

so hetze doch zao im den alten Mäzen. 

390. Man mac niht wol geraten 
des hundes nnder stunden, 
als ie die frechen täten, 

man hat vU dinges mit im überwunden, 
swaz sich doch sicherltchen wil Verliesen, 
daz lät sich umbe triben, 

ob ez G-elücken warte welle kiesen. 

391. Ez weee, ez regne, ez sn!e, 
ez tuo daz oder ditze, 
Gedanken ich anschrie. 

ich rite, ich g@, ich lige, ich 8t€, ich sitze, 
mit fröuden kan er mich der verte wisen. 
er ist ouch under stunden 

so grä, ez möhte ein kindel von im grisen.' 
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292. ^ Harre mich erbarmet, 
daz sin alt gebeine 
selten wol erwannet. 

er jagt mit ungersete fröuden eine, 
ach, sol sin arbeit lang ein rüde niezen, 
so klage ich, daz er dicke 

gerannen hat in dreeten und unkunden giezen. 

293. Ich wil dich einen wisen 
abnemender minn bUdeere, 
Herzog Ludwic den grisen 

von Decke; der ist nü der minne unmasere. 
doch schaffet alt gewonheit, daz er waenet, 
er müge als er e mohte; 

da mit im doch diu ougen sint verklaanet. 

294. Im hat doch alters kranken 
der minne werc entwüdet, 
doch mac er von gedanken 

geläzen niht, für sich er ez nü bildet, 
nü lät in büezen, da mit er gesundet, 
wan hinder sich gedenken 

vil manic swserez leit in herzen kündet. 

296. Der ist nü abgeschriben ; 
also muoz dir geschehen, 
wan du hast gar vertriben 
din beste zit." ich sprach: ,wol her, lä sehen! 
kom ez also here, kom ouch hinne.* 
Ja leider", sprach der alte, 

„ez wirt diu minne leider mangem zuo unminne. 
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296. An miner hant ich Riuwe 
nu lange hän gesleifet. 
swie ich iedoch mit Triuwe 
greif wite für und wider umbe reifet: 
min kumber formet iaich in ringes wise, 
er hat doch nindert ende, 

— der alte sprach — des bin ich worden grise." 

397. Ich sprach zuo im: ,din triuwe 
vind ich an mangen Sachen, 
ich kome in solhe riuwe, 
ob ich mich von der verte solte machen, 
daz ich an guoten dingen möht verzagen, 
ez stet gereht min meinen, 

ich mac mit der nach jener ouch wol jagen.* 

298. „Swä ein muotmacherinne 
und ein Iren hüeteBre 
sich mit gelichem sinne 

gereht vereinent, daz sint liebiu msere; 
dar under viödet minne niuwe fünde, 
die sint unkunt mir leider. 

des fraget einen, der sin habe künde. ^ 

299. ,Swenn ich mich von ir verre, 
so nähet mir min smerze. 
swaz mir sendem werre, 

des sol nieman fragen, dan min herze 
hat mit senelichem senen phlihte. 
swaz fröuden ist üf erde, 

diu ist mir gen ir sicher gar ze nihte. 
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300. Ssßh ich die süezen, reinen 
noch gen mir sich gebären, 
als siu mich wolte meinen 

von herzen gar, dar nach in drlzic jären 
wolt ich ir sehen niht, möht ichz gefüegen, 
und wolte mir gedenken: 

siu ist dir holt, dar an lä dich genüegen. 

301. Mines herzen fliehen 
üz bitterlichen sorgen, 

swenn ich mich wolte entziehen - 

von trüren gar und minem herzen borgen, 

so gedähte ich an ir reine güete 

und lie min Herze ruowen. 

nu zürnet siu, war sol nu min gemüete? 

302. Swer waenet widerwegen 
in volkomenz volkomen, 

der kan niht witze phlegen, 
wan aller wandel ist da von benomen. 
lob gen ir lob daz ist niur ein msere. 
ir wirde hoch gemezzen 

ist allem widerwegen gar ze swsere. 

303. Daz ez durch liebe lieze 
sich Triuwen noch ergäben! 
mit wärheit ich gehieze, 

daz ich im ksem verliehen nimmer nähen. 

zuo Fröuden wolte ich sprechen: hei hei, frouwe! 

diu siht ez under ougen 

daz ich für alle creatur anschouwe. 



g300 
g301 
g302 
g303 
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304. Ein hunt der heizet Werre, 
dem künden mine bände 
die nähen noch die verre 

nie entlonfen niur ein kleine stnnde. 
wan oder wer in hab zuo mir gebetzet? 
doch jeit in an vil manger, 

der jagen weder hebet oder letzet. 

305. Hei, swä der edel Helfe 
bi jungen banden kobert, 
da von ist mangem weife 
gelungen, so daz er hat überobert 

vil widergenge und üz dem wazzer fanden, 
den hunt gehorte ich leider 

noch rehte nie bi minen müeden hunden. 

306. Vil hunde ist gemeine 
nü in mangem rotten, 
an ieglichem beine 

wünsch ich in.lam, die man da nennet spotten, 
den widerspot er selben an sich nennet, 
wer im den sin betoeret, 

des wandert mich, daz er des iht erkennet. 

307. Gelückes rades wallen 

vil manger niht erkennet; 

der weenet hän gevallen 

und man in wol den sseldenrichen nennet. 

swem rehte wser, der daz bi zite weste, 

der lieze sich genüegen. 

unkunde fröude ist ouch ein gebreste. 
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308. Für grifen, balde ab stürzen 
kan Helfe wol der alte 

und langez jagen kürzen, 
mit fuogen er vil manic dinc behalte, 
daz sich eine wol unfüegen möhte. 
geselleclichiu helfe 

für allen solt an rehten noeten töhte. 

309. Für Lüsten hielt ich Mäze 
ze einer temperie. 

in minem sinne ich hazze, 
• swem Lust an alle Mäze wonet bie. 
swä Lust an Mäze jagt in sinen sinnen 
und wsent, ez wsere immer, 

da mac ouch Lüsten lustes wol zerinnen. 

810. Nu rate, war ich kere,* 

sprach ich zuo dem getriuwen, 

,min wesen mac niht mere 

bi dir gesin, ich leb in herzen riuwen. 

du solt gebieten mir dienstlichen immer. 

ich wünsche dir doch heiles, 

ob ich gesehen sol dich fürbaz nimmer.* 

311. Er sprach: „niht über verre 
dort an dem Schalkeswalde 
siht man von manger terre 
wilt fliehen dar, da vindest du albalde 
daz dir da kan din Herze nach im ziehen. 
ez wil aldä sich neigen, 

des dühte mich vil wol an sinem fliehen." 
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,Ez kere war ez k§re, 

dar wil ich nimmer kriegen, 

8olt ich halt nimmer mere 

gehoereu hnnd wan Irren nnde Triegen. 

gip urlonp mir, blas! ob sich mtner knehte 

deheiner zno dir biege, 

den wlse und zeige im nach der verte rehte.' 

Des endes ich dö kerte . 

nnd loaet under stunden, -ff^ 

als mich der a^te ISrte. 

na hörte ich Harren verre nach den hunden. 

ich sprach: ,nu wol, da mit aol ich diu msere 

noch hiute wol ervinden, 

ob ez halt üf dem Schalkeswalde weere,' 



314. An einem widerlonfen 
vant ich gar Irren, Stuten 
und al der hunde houfen. 

ich dähte : owe, ez wil sich hie verspeeten. 
knmt ez mir für hie under disen schalken 
und verret sich von Triawen, 

so mac ein rüde im sinen balo zerwalken. 

315. Üf einem wald her liefen 
mfn hunde an manic warte. 

vü jägerknehte riefen 
ju jü! daz mich erschrecket alze harte. 
etlicher winde sehent an ez hatzte, 
dem doch umb daz sin meister 

vil wenic an die selben warte satzte. 
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316. Ach, der den selben schranzen 
die hüt mit stehen herte! 

si trihent alefanzen, 

guot wilt wser von den seihen unernerte. 
der in mit gelt umh sinen hals bezalte! 
s'enruochten, wan ez liefe 

und wer ez nider würget oder valte. 

317. Ich sach ouch da für slahen 
vil mangen Jäger vaste. 

ich däht, man solte hähen 
iuch mörder, öwe einem armen gaste, 
dem bi iu schalken sine hunde entliefen, 
wie lützel iuwer wseren, 

der im durch helfe bliesen oder riefen. 

318. Blasen unde jagen 

muost ich da beidiu miden, 

hellichen mich entsagen 

und aber verre slahen für mit Liden. 

dem hunde wirde ich leider vil ze teile. 

so ich im waen sin \rtte, 

so hän ich in unwissent an dem seile. 

319. Liden, Swigen, Miden 
ich zuo Gredanken hetze, 
ob ez sich welle rlden, 

da Lust und Wunne mich des wol ergetze. 
dar zuo so hetze ich Hoffen und Gedingen 
und Harren, ob siz indert 

zuo Gelücken warte möhten bringen. 



316. A 347; B 324; b 403; C 170; D — ; d 135; f 309; c 309; F 316; 
g316; a313; E298; e316; h 329. 

317. A318; B325; b404; C171; D— ; dl36; f310; c310; F 317 ; 
g317; a314; E299; e317; li 330. 

318. A349; B326; b405; C 172; D— ; dl37; f311; c311; F318; 
g318; a315; E300; e 318; h 331. 

319. A350; B327; b406; 173; D— ; dl38; f312; c312; F319; 
g319; a316; E301; e319; b 332. 



Am* 



320. Etlicher mit dem hörne 
jagt; daz er dar umb hienge! 
ich sluoc et für in zorne 

dar umbe, daz ich im sin hunde vienge. 
ez hetzet manger al nach miner verte? 
tar ich ez niht beruofen, 

ich wolt, daz manz mit einem seile werte. 

321. Ob ez den guoten hoehet 
den muot in der gemeine, 
dar umbe ez niht entfloehet 

und möhte ich ez gehaben wol aleine: 
nu slahent si die hecke so verborgen, 
nieman weiz wo und wenne, 

ein edel wilt sich dar inn mac erworgen. 

322« Eines herren hunde 

hört ich hüglich' her doenen. 

ich sprach: ,der jagt daz wunde 

und wil sich doch vor aller diet beschoenen.* 

ich sluoc hin da ez solte uf mich loufen. 

sin hunde gen dem walde 

hetzte ich an geruotes wildes houfen. 

323. Mäze, Lust, Gird, Willen 
gerehtez jagen machet, 
für si ich horte grillen, 
ob si mit mezzen waeren niht besacheti 
Lust, Wille, Gird die möhten wol verwisen 
einen, der in rande 

an Mäze, daz er schämlich müeste grisen. 
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334. An ez ich hetzet Blicken, 
8wä ich mac für ez komen. ' 
der enelle wint mit schlicken 

hat im vil mangen ranc doch ab genomen. 
ich maoz in ouch verhalden ander standen, 
die merker ich besorge, 

ob er in under ougen wnrde erfunden. 

335. £in scharfez widerriten 
von blick gen liebem blicke 
hän ich ze beden stten 

bt mir verrüschen sehen alze dicke. 
owS, sin treffen mich doch nie gerUerte. 
swie ich doch under oagen 

etlichen hielt und im ez schön her füerte. 

336. Ich hielt für daz gebende 
ein dach ob hdhem schätze 
and sprach: ,geliicke sende 

ein tre£fen mir, daz smntzerlichen smatze. 
steh ich den sleir von kuaaes wange hangen 
und niht vterlleh gezucket, 

daz ich hin streifet au den liehteu waugen, 



337, ob ich mich da erbiiege, 
des miiez gelücke walten, 
nu sprenge wem ez fSege, 
ich wil ie für diu klären wäpen halten. 
ich sieh äz härme dort von rubin glesten 
ein mündel gar an trüreu, 

diu wäpen sint ze macheu muot din besten. 
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838, Swem sin mac widerriten 
nach sines herzen luste, 
so daz si an den siten 
gelegen munt an mündel, brast an brüste, 
ob von der tjost ein beinel wurd verrenket? 
owe mir tnmben narren, 

mtn muot ze süezem vallen hie gedenket. 

329, Von kus gen knsse bieten 
hän ich wol hoeren sagen, 
nnd smutzerlich vernieten, 
da von daz herz muost innerhalben wagen, 
als im an kreften wolte gar gebresten 
und ouch der sin vergangen, 

daz si ze sprechen beide nimmer westen. 

880, Swer minner heizet toren, 
ser ich daz widerklaffe, 
so habe ich miniu oren. 
Sit fröude blüet üz der minne saffe, 
so ist er wol vor allen liuten w£se, 
der dar nach also stellet, 

daz er mit eren froelich werde grise. 

331« Diu Minn hat sich gesellet 
zuo der geselleschefte, 
da von siu mir gevellet 
und ouch ir nam beliben kan bi krefte. 
Er hilfet Minn gewinnen unde ringen, 
so hilfet Minne ouch Eren: 

ie einez wil daz ander zuo im bringen. 
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Swie süeze ruoltch aiiezeu 

dem kranken git der morgen, 

noch baz ir zärtlich grüezen 

daz herze min erwecken mac üz sorgen, 

ob muot and ougen jagten mit dem munde, 

mit girdic herzen willen, 

fürbaz des selben grüezen ich enpbunde. 

Doch nieman sol verzagen, 

swie gröz er si in leide. 

daz ist wol guot ze sagen, 

doch rede nnd werc ist gröz an underscheide. 

swelh herz ist frö, daz kan niht wol gedenken, 

wie überlestic liden 

diu herze kan an guotem muote krenken. 



S34. Phlac ich ie meisterschefte 
an weidenltcher kunate, 
daz ist bt mir behefte, 
sit ich enbir der herzen träten gunst*. 
ich bin an hellem jagen worden heiser, 
hört aber ich Gelücken, 

ich jagte, ez möhte hoeren wol ein keiser. 

335. Swenn ich gar wil verzagen, 
8Ö schrie ich an Triuwen. 
des selben hnndes jagen 
ist so gereht, daz er sich keines ninwen 
underwindet, siehe erz mit den ougen. 
der hunt mich bi der verte 

nu lange hat behalten snnder lougen. 
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336, Von aller kraft ich schrie: 

jagä nach im Triuwe, -^-^ 

Trost und Stset! die drie ''^ 

behüetent mich vor herzenlicher riuwe. 
hiet ich der hunde niht bi minem jagen, 
so möhte ich und min Herze 

in langen widerlöufen wol verzagen. 

337, Si kurinen wol ab rihten 
und länt sich hoeren suoze 
und niuwez jagen tihten, 

si kobernt vil bi gar anderme gruoze; 
dar zuo in alle missetät versmähet, 
mich fröut vil baz ein kobem 

nach dem, dan ob ein anderz waere ergäbet.* 

338, Nu was ich rehte spehent, 
waz si her wsBren jagend, 
do ich die vart was sehent, 

i<jh was an fröuden nähen der verzagend; 
ich schrei, daz mort mit mordes übergolde, 
min wille was nach wünsche, 

daz ich mit fuoge mit im sterben solde. 

339, Ez het der übermüete 
üf minen louf gehetzet, 
der güet vor aller güete 

mit ganzen triuwen was gar ungeletzet. 
von im gen mir mit fliehen ez sich wände, 
min hunt, der ede] Stsete, 

lief her an in, des jagen ich erkande. 
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340. B6 begande ich grifea 

mit spur nach minem fuoze, 

den meien sander rifen 

vant ich aldä mit msngem laste saoze. 

den fuoz, die vart bi tüsent ich erkennen. 

sinen trit ze wimsche 

mit wtuiHche sicher nieman kan genenneo. 

341. Nu hörte ich "Wonne nnd Fröuden 
mit jagen schöne ab rihten. 
nieman hab ez fiir göuded, 

der Kriechen golt wil ich gen im vemihten. 
min fluochen habe er, wer die hnnde stoere. 
dem hie wichet, liebet 

hoerä Fröuden, herre, hoer zuo hoerel 

S43. Los, loB, ich hän gehoeret 
Fronden, des ich weenen. 
mir ist der muot enboeret, 
ze kleinen stücken muoz min sorge schreeneu 
und ob ich noch den lieben hoeren solde. 
hoer allermänclich, hoere, 

hoeret, ob sich Fronde hoeren lazen wolde. 



Daz hoeren mich niht toeret. 

baz ich im abei nähet, 

knntlichen ich da hoeret, 

daz Wille und Wimne beten dö ergäbet, 

zno den hört ich dö al die hunde setzen. 

zehant Ich mir gedähte: 

dich wil lieb alles leides hie ergetzen. 
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S44. Ich huop hin zuo durch schouwen 
und was in minem muote: 
Sit ez dir wil getruwen, 
so hab ouch du sin ere in solher huote. 
lä Triuwen stän vor aller hunde houfen. 
man sol zerwürken keinez, 

wan daz sich lät durch gab mit gelde koufen. 

845, Ende zuo mir satzte^ 
ich enweiz niht wanne, 
balde ich üf in platzte 
und zoch in verre von dem bile danne, 
ein seil warf ich im dö an sinen kragen, 
wol hin, ir feigen schorppe, 

die wolfe selten iuwern körpel nagen! 

S46, Ich sach den bil ez brechen 
und aber stän vor Willen, 
gesach man mich ie frechen, 
daz künde mir verzagen dö wol stillen, 
ich huop und lie die hunde an alle helfe, 
von fröuden, lieben, schricken 

tet ich gelich dem unberihten weife. 

347. An sehen und an hoeren, 
an sprechen und an grifen 
huop ich in solhem toeren 
und äne kraft, diu von mir künde slifen. 
dö ez min und der hunde biten wolde, 
niht wären min gedanke, 

wan daz daz leben immer weren solde. 
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84:8, Do al der huüde houfe 
daz edel wilt beschoute, 
eiu kneht, der näcli dem loufe 
vaste jeit, den horte ich bi mir loute. 
do er ez sach vor Willen stän so nähen, 
er sprach: „waz tuot ir, meister, 

lät Enden hin zuo jenem bile gäben." 

349, ,Ieh muoste mich des namen, 
daz du mich meister nennest, 
ob man ez hörte, schämen, 

als du ez an mir selbe wol erkennest, 
frag und antwurt der bin ich unberihte; 
er möhte sich wol sünden, 

der an mich muotet anders dan die slihte. 

350, Daz ich ez legen solde 
sicher siner eren, 

als ichz zerwürken wolde, 
und ich den fuoz erblecket von dem geren, 
ich het mich sicherlichen des beraten; 
waer ez im äne smerzen, 

ich wsene, ich wolte in ezzen ungebräten.* 

351, Er sprach: „lät uns ez binden, 
so mügn wir dan gemache 
erdenken unde vinden 

tagalt vil üf weidenlicher sache. 

der tocken wol mit im ze spilen waere, 

als ie diu kint erden kent 

durch zit vertriben gämelicher msere. 



348. A 370; B 356; b 434; C — ; D — ; d 167; f 341; c 341; F 348 
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352. Kumt ez in jenen giezen, 
wir mügen von im scheiden, 
ob in geviel, wir liezen 

Enden, ir gedenket waz uns beiden 
ungelücke fröudeu hat gewendet." 
ich sprach: ,e wolte ich sterben, 

e ich ez mit solhen phanden phendet. 

353. Sich dar, wie nähen Triuwe 
im stät an allez fliehen.* 

er sprach: „ir komt in riuwe, 

ez wirt iu sicherlichen dn verziehen." 

,nein, ez komt niht von Triuwen noch von Stsete.' 

der kneht schrei lüte: „wäfen! 

des waenet ir, ez wirt iu gar ze spsete." 

354. Ich sprach: ,waz wolt ir mere? 
hie ist daz himelriche.* 

er sprach: „ich fürhte sere, 

daz manic wolf hie nähen bi uns sliche, 

da von ez muoz den bil durch not zerbrechen. 

wä wir ez danne ergäben, 

des wil ich mich in jären niun gesprechen." 

355. ,Solt ich ez danne morden? 
des volge ich dir noch niemen. 
ez hat niht unser orden, 

ich solte ez weren, taete ez anders iemen. 
mir wehset muot, die wile im wehset ere. 
solt ich uns daz ab brechen, 

ze guoten dingen tougte ich nimmer mere.* 



•X 
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356. Ein hündel Smutz geneonet, 
ab! daz ich den hörte : 
oh ez iht widerhrennet, 
ja rehte ala der ein glQendez iaen horte 
in einen hmn&en kalt, also ez aoset, 
vil Vffßv da von ze sprechen, 

wan daz mir ab der merker melde grüaet. 

867. G-elich der beren tasten 

sach ich den grif nach Smntzen 

und in dem arme rasten; 

mich solte nieman schrecken mit dem hntzen 

tmd daz vor lieh diu herze heidin stiezen 

und fiieren in der hrüste, 

daz si nns niht zesamen sprechen liezen. 

358. Schrenken, Lust und "Wnnne 
zuo Smntzen wolte ich hetzen, 
oh ez mir wolde gunnen 
daz ich mit lieb mich leides solte ergetzen 
und daz doch "Wunne, Smutz, Lust unde Schrenke 
nimmer des gemuoteu, 

daz im ein siden breit sin wlrde krenke. 



359. Nu greif der knab nach Enden, 
als er in läzen wolde. 
ich jach, ich wolde in blenden 
wie er den tac geleben immer solde. 
vil dicke dr6te ich im aldä ze henken. 
,ich wänte, ich solte in läzen," 

sprach er zuo mir^ „aldä ich hörte Schrenken." 
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, Dd ich mit disem kuehte 
begunde in zorne kriegen, 
er sprach: „ich seit iu rehte, 
noch weenet ir, daz ich iach welle triegen. 
hoert, hoert! die wolfe Fronden hänt ergriffen 
die hunde sint geswigen, 

ich Wffin, daz in ir keinez ai entsliffen. 

Daz edel wilt mit sorgen 

sich von dem bile machet. 

die hunde horte ich worgen 

so jgemerlichen , daz mia herze krachet. 

dort einez, hie daz ander hörte ich kerren 

von überlast der wolfe, 

daz wilt sich verre knnde von mir verren. 

Nn kom onch ein geselle, 

dem bin ich des gebunden, 

man rede swaz man welle, 

daz ich im immer dienstlich werde fanden, 

der half, daz ich die hande dö emerte. 

Mnot erlöste Fröuden, 

wie ktime er einem wolfe von im werte. 



Ich wänt mtn Herz gesundez 

an disem bile schouwen, 

da vant ich ez mer wundez, 

frisch niuwer wunden was ez dö verhouwen, 

ich wBBn, daz fröuden verch ai im verschroten. 

swer mich wil rehte nennen, 

der sol mich heizen den lehendio töten. 
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364. Von ungelücke göuden 
mac ich wol ewiclichen, 
wan ich sach Wunne und Fröuden 
rilichen stän, an einem bile riehen; 
Lust, Wille, Grirde het sich län ergähet, 
aldä min lebndic leben; 

da von mir nu ein bitter sterben nähet. 



365. Der luft mich solte miden, 
diu erde nimmer tragen^ 
mich solte ouch nieman liden, 
wan der klaglichen kummer hab ze klagen, 
der hat mit mir geselleschaft gemeine, 
den grünt Unheiles tiefe 

hän ich gerüeret sicherlichen eine. 



h 



366. Ich gibe ouch nieman schulde 
wan mir und dem unheile, 
swaz ich dar umbe dulde, 

daz ist billich, wan mit einem seile 

solt man mich, ungelückes boten, henken. 

der sac ze wäpenkleide 

zsem mir, dar inne wol ein gaehez trenken. 

367. Ich muoz mich armen wenen: 
Fröude ist mir entloufen, 

des ich nu jag mit Senen. 
ez ist geswigen aller huhde houfen. 
für war ez muoz et sin und also wesen. 
Unheil ist mir beschaffen, 

od ez bat niht pfaffe war gelesen. 



g364 
g365 
g366 
g367 
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868. Verzagen mir die sinne 
alze dicke rüeret, 
mich riuwet, daz diu minne 
mich in solhen kummer hat gefüeret. 
der minne süeze sich in herzen suret. 
ich wolte e lieber sterben, 

e ich in solhem leben lenger düret. 

369, Mit tode muoz ein ende 
nü min kummer haben, 
ich nig der lieben hende, 

west ich si, diu mich senden solt begraben, 
dar umbe daz der. arme lip geraste. 
swä Fronde wirtlich hüset, 

da zeit man mich von allem reht ze gaste. 

370, Senen ich enkunde 
mich noch nie entriden. 
losä dem selben hunde, 

hoerä zuozim Twingen unde Liden! 
Harren, Staeten, Twingen, Senen, Liden 
die hoere ich zallen stunden 

Lust, Fröude undWunn, die muoz ich leider miden. 

371, Zuo Senen hetze ich Swlgen, 
Gedanken unde Troumen. 
des muoz min herze sigen 

und an mangen fröuden sich versoumen. 
swaz ez den tac mir widerloufe machet, 
dar nach so kobert Troume 

des nahtes, biz min herz in schricken wachet. 



-^- 
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373, Ach ach und owe senen, 
weg wilt du mich vil senden 
ziehen unde wenen? 

du kanst mich mit gesehnden ougen blenden, 
bin ich alein, owe daz ist min sterben, 
wird ich, Gedank verirret, 

daz kan mir tüsentvaltic swaere erwerben. 

SYS, Von senen horte ich sagen, 
daz was mir ie ein msere. 
die wärheit muoz ich klagen: 
daz allez daz mir undertsenic wsere, 
daz was und ist und wirt, an si aleine, 
daz künde minem herzen 

von senen sicherlichen helfen kleine. 

374. Zwar ich hän mich versündet, 
daz ich ir hän geschimpfet, 
die mir e sint gekündet, 

für senen; daz hän ich niht wol gelimpfet, 
doch hoffe ich, daz unwizzen mich entbinde, 
wir was unkunt ir kummer, 

daz ich nu selber leider an mir vinde. 

376. In senelichem netze 

hat sich min herz verworren, 

ob daz den lip mir setze 

grüen saffes bar als einen dürren storren? 

ja ez kan fröuden saffes mich entsaffen, 

ein senen ie daz ander 

kan wol mit senen in min herze schaffen. 



372. A 393; B 380; b 458; C 205; D —; d 191; f 365; c 365j F 372 j 
g372; a368; E347; e372; h 383. 
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374* A395; B382; b460; C 207; D — ; d 193; f367; c367; F 374 ; 
g 374; a 370; E 349; e 374; li 385. 

375. A 396; B 383; b 461; C 208; D — ; d 194; f 368; c 368; F 375 j 
g375; a371; E350; e375; h 386. 



356. Swaz icli erdenken möhte, 
daz süme ich under stunden, 
ob ez für senen töhte. 
die fände sint noch leider nnerfiinden, 
da mit ich mich vor senen mÖhte neren. 
Gedingen hoere ich selten, 

der mir da senen aolte helfen weren. 

377. Gedanken sende ich wite 
durch helflich msere bringen : 
80 ist ez allez bite ! 

owe, hoert ieman sagen oder singen, 
wä ich ininer fröuden endea warte? 
ist min gerehtez meinen 

ir kunt, aö haltet siu mich alze harte. 

378. Sit daz man mit gedanken 
unmuotea muot mae weren, 
so aol man sunder wanken 

hoch über hoch gedenken durch ein neren. 
mi ist verschroten min gedankes vider, 
so ich die heb 7,e fliegen, 

so vallent si an alle helfe nider. 

379. Vor schricken manic frage 
zaglichen ich verswige, 

ich wsene, ob ich ez wäge, 
daz man mir sag, da von min fröude sige. 
unheilea hat gewonheit mich gewenet. 
ez verret sieh mir verre, 

dar nach min herze sieh ie hat gesenet. 

87«. Ä397; B384| b462; C 209; D — ; d 195; f369i c369; F376; 
g376; a372; E351; e 376; h 387. 
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Swer einer järe mezzen 

also muoz vertriben, 

des fröude ist hie besezzen. 

wil und muoz er stset dar an bellben, 

und im gerebt daz gät von herzen gründe, 

an aller tröst die lenge, 

wsen icb , der selbe an fröudeu sl der wunde. 

Swen disiu not tuot quelen, 

des munt erlachet selten. 

guot frouwen und gesellen, 

den selben lät des selben nibt engelten! 

swer awlget, wer weiz wes im der gedenket? 

tuot im geseUicltcben, 

daz fristet In, so jeniu not in kreuket. 

. Swer wider die natüre 
wil ungewonltcb kriegen, 
daz wirt im dicke süre, 
wil er natüre näcb gewonbeit biegen ; 
dar näcb tuot w§, swer muoz gewonbeit brechen. 
so kriege ich mit in beiden; 

ir einez kan daz ander an mir rechen. 



Natürlich frö und eenen, 

daz priiefet , guot gesellen ! 

swer sieb muoz leides wenen 

und sich üzwendicliehen fro kan stellen, 

der scbinet griien und ist doch grözlicb dürre. 

wie aol er des antworten, 

ob ieman zuo im spraecbe, waz im würre. 
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384. Swer fragt in rehtem meinen 
da gen nein ja gehoeret, 
wil aber ja sich neinen, 
so wirt ja und nein ir kraft zerstoeret. 
fand ich da ja, aldä nein ist behüset 
und nein, da ja sol wesen, 

ab der geselleschaft mir immer graset. 

386. Waz kan den muot üf rihten, 
der nider ist gevallen? 
waz kan in herzen tihten 
niuwen last, waz kan unmuotes gallen 
mit süeziclicher fiuhte wol durchsüezen ? 
ob sich Lust lieze hoeren 

and daz ich in mit jagen solde grüezen. 

386. Swä muot und minne seiget, 
owe der leiden minne! 

da von sich ere neiget 
und werdekeit kan fliehen üz dem sinne, 
man sol der guoten frouwen eren schonen, 
so Süllen si muot machen, 

da mit si mügen äne schaden Ionen. 

387. Swer nach iu jag mit Triuwen, 
den fliehet niht ze sere, 

lät in die vart verniuwen, 

da mit iedoch besorgt si iuwer ere ! 

vil dicke man sich wol vor hunden wände, 

so sprach gen mir ir einer, 

der der gerehten rehtickeit erkande. 
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388. Swaz sich so lät ergäben, 
dem wellent si durch göuden 
jagen also nähen, 

daz si durch lust ez scheiden gar von fröuden. 
Untriuw si hetzent her in Triuwen lute. 
swer des niht wol erkennet, 
. den scheidet er mortlichen von der hüte. 

389. Göud ist ein hunt ungenge, 
er machet mangen äffen, 
swä er hin jeit die lenge, 

mit im so hoert man jagen dicke Klaffen, 
swä wilt die zwene hunde gerne hoeret 
und lät sich umbe triben, 

ir süezer dön ze jungest ez betoeret. 

390. Swer jagen wil mit Triuwen, 
der muoz die vart vil dicke 
swserlich mit Leid verniuwen. 

ob siner groben lüte er niht erschricke. 
Lieb äne Leit ich vinde selten leider, 
mit Fröuden jagt ouch Leide, 

ein weidman muoz sich begän ir beider. 

391. Swie 'grober lüte ist Lide, 
so muoz man in doch hoeren 
dar umbe, ob ez sich ride 

zuo Heilen, diu ez süeze künde enboeren. 
Heil und Gelücke die sint einer bürde, 
owe daz ez noch liefe, 

daz ich die selben hund noch hoerent würde. 
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392. Daz Fröude und Wunne liefen 
und daz gesellen land-en 

und nieman üf si riefen 
und daz si doch die hunde wol erkanden 
und daz ieglich geselle jener hunde 
von Wolfen und von wazzer 

mit fuogen weidenlichen helfen künde, 

393. daz leben mir ze welen 
für allez leben töhte, 

ze heile wolte ich zelen, 
so daz daz wilt niht gaehes von uns möhte 
und wir im ouch niht nähen komen künden 
und sich Lust lieze hoeren 

und daz wir nähen wseren bi den hunden. 

394. Ist diu gewonheit riche, 
ja daz erziuge ich leider, 
ich was fro, swie geliche 

ir truren si; swer künde hat ir beider, 
der merket mich baz dan ich ez entslieze, 
ob sendez truren mache, 

daz sin bi allen fröuden gar verdrieze. 

395. Daz herz und muot sich senet, 
daz ist nu gar billiche, 

wan ich bin ungewenet 
langer fröuden. was ich fröuden riche, 
daz was ein wän und leider ungeschehen, 
ez ist war, der da wsenet, 

der weiz et niht, daz muoz ich immer jehen. 
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896. Minn an geselleschefte, 

ich w8Bn,> daz si ein marter; 

so siu hat ie mer krefte, 

80 twinget siu ie strenger und ie harter. 

geselleschaft was ie der minne ein laben, 

von himelrich ein engel; 

da für ein guot geselle wser ze haben. 

397. Geselliclicher läge 

üf alle schanze warten 

nsem ich für alle mäge. 

des muot besniten wser so mit der harten, 

so daz er wol geselleschaft erkande, 

verswigen und antwurten 

ze rehter zit, waz der unsselde wände. 

398. Gesellen mit dem munde, 
und daz da bi daz herze 
nieman guotes gunde 

und gienge dem ouch ab an sinem scherze, 
dar zuo so selten guot gesello^ swigen. 
ein rehte guot geselle 

dem solt ein keiser üf die füeze nigen. 

399. Swer wil mit allen schanzen 
üf heben an dar legen 

und tribet alafanzen, 
genesch wil haben, temperi von siegen, 
swer hoch und ungeselliclich wil naschen, 
waz mügen des gesellen, 

ob dem an ende Isere wirt sin taschen. 
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400. Geselleschaft vereinet. 

danc hab daz wunschlich leben: 

'swaz ein geselle meinet, 

dar umb der ander lip und guot wil geben, 

daz wil drivaltic jener disem gelten. 

in der geselleschefte 

da lät gesell gesellen truric selten. 

401. Nu ruofe ich an gesellen, 
ob sie an mir den orden 
durch ieman eren wellen. 

üz fröuden rott bin ich gezoumet worden, 
abriten, retten, halden fiir, beschüren 
wil daz nü kein geselle, 

der kom, ich kan sin lenger niht entüren, 

402. Bi einem sporne koume 
ich an dem satel hange, 
unheü mich bi dem zoume 

begriffen hat und haltet mich ze lange, 
mich nert, daz vor gedrange nieman ringet, 
die valschen mit ir zunge 

zuo slahent, daz ez durch min ören klinget. 

403. Und keem noch ein geselle, 
si müesten swigen alle, 
harr, ob dich ieman welle 
beschüren vor ir giftic zunge snalle. 
mit miner Sicherheit si wolden horden; 
daz ich verzagt an fröuden, 

e müesten si mich üf der merhen morden. 
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404. Ein herre ist wol geselle 
in weidgesellesehefte, 

ob er gedenken welle, 
ob in der minne kraft e hab behefte, 
der selben einer mir wol helfen möhte. 
nu ist ze hoch sin wirde, 

daz ez mir armen niht versuochen töhte. 

405. Gesellen unde herre, 

väht Helfen ab und Triuwen, 

für grifet in ein terre. 

mügt ir mir armen wol die vart verniuwen, 

gedenket, ob mir ie von einer warte 

Trost troestlich si gehetzet: 

ich jag mit Senen senellchen harte. 

406. Ir kunnet iueh berihten 
bi wazzer und üf walde, 
krumb widerlöufe slihten 

und hunden üf dem brande helfen balde. 
swä ir nu schriet, daz ist niht ze verre; 
ir hoert mich zuo iu kobern 

und lilte schrien schriä zuo dir, herre. 

407. Die merker sint die besten, 
swie man si doch beschiltet, 
ich mein die triuwen, vesten, 

der merken man an keiner stat entgiltet. 
ein smit der sol die zangen wol erkennen, 
swelh lantman wol sin spräche 

vernimt, den sol man niht unwise nenn in. 



404, A424; B412; b— ; C237; D— ; d222; f397; c397; F 404 
g4Ö4; a400; E 379; e404; h 415. 
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408. Wol- in, die kunnen merken 
und sint iedoch geeellen; 
die selben kunnen sterken, 

swaz si ze gaoten dingen bringen wellen, 
an merken nieman wesen mae geselle, 
da von si dem erloubet, 

der ez geselliclichen tragen welle. 

409. Swer merket und doch awiget, 
gesellen, den lät riten, 
gesellicliche im niget. 

man vindet IStzel ir ze disen ziten. 
doch sol er gar waerlicben sin bewsret, 
dem ir ze merken gunnet; 

ir falscher muot vserlicben iuch ervseret. 

410. Man mac mit merken leiden 
und lieben sich, diu beide, 
ez ist wol underscheiden, 

ze liebe merket man und ouch ze leide, 
da von die merker niht geliche nennet. 
wol ira, der wol der guoten 

und ouch der valschen underscheide erkennet- 

411. Mit hunden abgeläzen , 
sach ich da varen einen X- 
ggn mir üf einer sträzen. 

bi wildes vil hört ich ir lüte keinen, 
,hie ist vil wildea, vähä dine hunde!' 
er sprach : „ich bin des sicher, 

si jagent niur daz hellic und daz wunde." 
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412. Er fragt mich waz ich jagte, 
ist ez hie bi iht nahen? 

er jach, daz ich im sagte, 

ob ez die hnnde mohten balde ergäben. 

ich sprach nein, daz im iht geschsBh ze leide. 

„war nmbe jagst du danne? 

du solt ez haben län üf siner weide. 

413. Du mäht ouch sin ein narre, 
die da ir zit veraflFen, 
drabe anhin und harre! 

dir ist üf erden fröuden nie beschaffen, 
gedenke vil, daz nimmer müg geschehen, 
ich naeme ein wilt gevangen 

für tusent, diu ich flieherf solde sehen." 

414. ,Ich wolte si betwungen, 
s ungevangen haben, 

so daz ich het errungen 
ir gunst mit arbeit gar für alle knaben 
und daz si rehtiu liebe des kund noeten, 
daz si mir des W8er jehent 

und doch diu schäm ir varbe künde roeten/ 



415. Er sprach: „waz ist daz seine? 
noch verre ichz jagen höre." 
ich sprach: ,deist Harre aleine, 
der kobert üf dem walde und in dem rore.' 
„wol hin, sin jagen daz ist gar verdrozzen, 
von im zuo Enden kere; 

der hunt hat üf der hiute vil genozzen. 
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416. Ende het erloufen, 

ob ich in aber hatzte; 
. dar Timbe er weer ze koufen, 

der schätz ist allen küngen iinbeschatzte.^ 
ich sprach : ,des selben bnndes ich niht wolde.* 
„so mäht du sin der arme^ 

und wser din al der Kriechen hört von golde." 

417. ,Ich wolte in lieber henken, 
e daz ich immer wolde 
vserlichen mir gedenken, 

daz ich mit im ez nider werfen solde. 
er sol für Triuwen nimmer fuoz gesetzen. 
mit rüden zuo dem swme 

an gemeinez wilt mac man in ouch wol hetzen/ 

418. „Du möht vil hund verderben, 
als ich an dir bevinde ; 
wsenst du ein vart ze erben, 

frum diner, lä si dinem lieben kinde. 
wie möhten dine hunde also geniezen? 
in miner herren lande 

die meister dich niht jagerkneht sin liezen.** 

419. ,Din tagalt wser wilt morden, 
prüef ich an dinem sinne. 

an gerehticlichem orden 
bist du ein widerparte gen der minne. 
din krümme nieman siebte kan geslihten. 
von reht mit einem rade 

solt man din jagen werw unde rihten.* 



416. A436; B424; b— ; C—; D— ; d234; f409; c409; P416; 
g 416; a 412; E 391 ; e 416; h 427. 
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420. „Unrihtic, unbesachet 

bist du nach minem wsenen, 

diu ougen hat gemachet 

der glaser dir, diu lä dir gar verklsenen. 

du last dich mit gesehnden ougen blenden. 

lä dich nach einem bolze 

drizic järe an wider komen senden." 

421. ,We im, we sinen eren, 
waz dir geschsech zerbarmen, 
dem möht du wol verkeren 

siner fröuden zit, owe dem armen, 
ir machet aller fröuden widerspenen. 
ez wehset in den landen 

unmuotes vil von iuwerm valschen senen.* 

422. Ein waltman sprach: „ich wolde 
— der hört wol unser kriegen — 
daz ich in wünschen solde, 

die da die guoten valschlich wellent triegen: 
swä sich hofewart geheime flizzen, 
daz ez in doch entliefe 

und daz si in die hähsen wol zerrizzen. 

423. ledoch rate ich iu beiden, 
ir Sit noch ungesellet, 

mit lieb si daz iur scheiden, 
jag ieder man daz sinem muot gevellet. 
swer wil, der läz sich mit gedingen weren, 
da bi der ander trahte, 

ob er ez fiier heim an dem satelgeren. 
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424. Ich huop üf disem walde 
und horte herren hunde. 
der seine, jener balde 

liefen da, etlicher jagt daz wunde. 

vil manger jeit an bogen, daz mich müete. 

doch was mm wünschen stsete: 

got dich vor ir gelüpten schoz behüete." 

425. Ich loset nach den meinen 
ob sich der indert einez 
der verte wolte seinen; 

doch horte ich weder grozez lüt noch kleinez. 
ich gedäht, ez kumt doch nimmer Steete 
fürbaz von diser verte. 

ich wil für slahen, e ez werd ze spsete. 

426. Ich vant ouch schiebe binden, 
gebirset wilt ze male, 

daz einer möhte erblinden, 
der üf ez solte warten mit der sträle. 
er wänte dicke, ez solte gen im gäben, 
so was ez dannoch einem, 

der lac und sliefe, rehte also nähen. 

427. Hie bi ein wazzer rinnet, 
da spüre ich verte niuwe; 
als sich min sin versinnet, 

ez machet mangem herzenliche riuwe. 
er sprach zuo mir: „daz ist diu leckerie. 
swer die niht wol besetzet, 

der nietet sich unsselden vil da bie." 
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428. Swaz an dem SchalkeBwalde 
^^ jsgen wirt erBpreoget, 
daz wil ouch fliehen balde 

hin gen dem wazzer, swer it nfich im henget. 
diu lecberie bat vil manic ^ezen, 
swer ez wil dannen bringen, 

der muoz onch geselleet^aft geniezen. 

429. Den satel manger trenket, 
der fürte dar an auochet; 
sin herz daz wirt gesenket 

in jämer gröz , daz ez im selber fluocbet. 
etlicher klagt, daz er ie wart geboren, 
der hat gejeit mit Triawen 

und ez wirt in der leckeri verloren. 

430. Doch mangez wird geletzet, 
daz weenet hin gelangen; 
swer ez wol undersetzet, 

ez hat sich umbe ein schelkel balde ergangen. 
die vohen man mit vohen widerstillet, 
awie man ze walde niofet, 

billtch also der galm widerhillet. 

431. Swä ein schale wird beschalket, 
ich ween, daz si an aünde, 

der Schalkes fuore walket 
und vindet sohalcltch ninwes schalkes fünde. 
man mac ein fühsel wol mit hunden hetzen, 
dar an so brichet niemen 

den wiltban, oder vähen sust in netzen. 

428. Ä449; B437i b498; C— ; D— ; d247; tikZ; o422i F429; 
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433. Ein tagalt ich wol lide, 
so gar ein kündic vohe 
sich dunket gar geschide 
und doch ze verre müset von dem lohe 
und wsenet, daz si nieman müg beschalken, 
dar an so brichet niemen, 

ob man ir Iset dpn balc die wind zerwalken. 

433. Swenn ich so leckerlichen 
ein ftihsel sich gebären 
und im doch nähen slichen 

lät einen, der der hiute kan wol vären, 
ich gedenk: saehe ich an einer stangen, 
für war so wolte ich lachen, 

dinen balc in einer decke hangen. 

434. Swaz an der Rummelsliten 
die hunde niht ergäben, 
den kan ze beiden siten 

biz an daz wazzer nieman komen nähen, 
daz ist ein warte, diu bedarf wol winde, 
die im die hähsen rüeren, 

e man ez in der leckerie vinde. 

436. Swer niur ein kleine stunde 
daz wazzer wolde bouwen, 
wie manges herren hunde 
er bi im in dem giezen möhte schon wen! 
ez ist diu leckerie kunt dem wilde 
von mangen walden worden, 

des ich und manger armer sere engilde. 
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436. Swer wunder wolte spehen 
von kluogen wid ergengen, 
der solte da wol sehen, 

wie.ez daz jagen kan mit fuogen lengen. 
ez hat daz wilt gelernet nu ein fliehen, 
da mit ist man betoeret, 

ez rihtet sich üf zit und wil verziehen. 

437. Mit kobern niuwe fünde 
Harre da muoz vinden ; 
der wint im spotlich ünde 

sieht under ougen, daz er möhte erblinden, 
der alte Harr, der junge Wille und Lide, 
ich waen, der drier keinez 

die drseten leckeri mit rinnen mide. 

438. Daz wazzer üf und nider 
fürgrifet Stsete und Triuwe, 
ob ez gen Triuwen wider 

noch liefe, da diu vart im wurde niuwe. 
Stset unde ouch Triuwe beide ungern rinnent 
besunder in dem wazzer, 

da si sich tief der leckeri versinnent. 

439. Ez kan diu leckerie 
wildes neren wunder; 
man vindet ouch da bie, 

daz mangez get an allez swimmen under, 
swaz sich ze verre troestet siner kunste 
und stro ze fiuwer mischet. 

von kleinen fanken siht man gröze brunste. 

436. A457; B445; b 506; C 292; D—; d255; f430; c430; F437; 
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440. Daz wilt bedarf wol flühte 
ouch gen der leckerie. 

si nemen ab an zühte, 
die da dem wilde steete wonent bie. 
swä wilt die leckerie naem durch neren 
vor valscher jägerhunde, 

den selben louf im nieman solte weren. 

441. Ich wünsche in minem herzen, 
daz guoter frouwen ongen 
wol seehen äne smerzen 

in al der minne gernden herze tougen 
und ouch erkanden, da ir aller meinen, 
so möht man guot dem guoten 

erzeigen und ouch miden die unreinen. 

442. Dem wazzer man Grelücken 
muoz gar nähen halden, 
ob er ze valschen tücken 

gehetzet wirt, des läze man in walden. 
Gelücke ist zuo der leckeri der beste, 
bi swem der hunt belibet, 

daz bringet er ze fröuden wol ze leste. 

443. Swaz sich berihten künde 
gar wol an allen Sachen, 
nsBm daz an sich die hunde 

mit willen, waz da tagalt möhte machen, 
swaz an dem Schalkeswalde wirt erzoscen 
und doch belibet stsete, 

da mit ist man an fröuden unbetrogen. 
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444. Swenn ez hat für gewunnen 
in der leckerie 
und sick hat wol errunnen, 
so hilfet lützel, waz ich danne schrie, 
man siht ez gen dem Affental üz waten, 
we im, der dan dem loufe 

volgen muoz und des niht mac geraten. 

446. Blint mit gesehnden ougen 
muoz er dicke wesen, 
so er im hoeret lougen 

daz er doch weiz. sol er des lang genesen? 
ja in laßt ungelücke niht ersterben, 
er mac wol fröuden siechen 

und üz dem herzen hochgemiiete Serben. 

446. Von hals und mit dem home 
jag ich ze mangen stunden 
in suone und ouch mit zorne. 

swä ich hin var mit disen müeden hunden, 
so sint ir hazzes widerlöuf gedriet. 
ez hilfet leider kleine, 

swie vil min munt an ir genäde schriet. 

447, Sol Triege Triuwen dringen 
von siner verte süeze, 

da mac ouch wol entspringen 

diu leckerie und ir falscher grüeze, 

die si truglich lieblich kunnen sprechen. 

ich waen, der stseten marter 

si der unstaeten trugelichez brechen. 
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448, Trieg ist ein hunt genennet 
wol lüte an dem anvange, 
der sin niht wol erkennet; 

doch wirt er grä, swer mit im rennet lange, 
der hat mich dicke bräht von minen hunden; 
für Triuwen ich in horte, 

dar umb werd im diu hüt noch ab geschunden. 

449, Nu sluoc ich her nach Triegen 
und lie von allen hunden. 

ich sprach: ,der kan niht liegen, 
er hat gerehte üz mangem wazzer fanden, 
ich jeit in an fiir Triuwen mit dem hörne, 
von Triegen manic Jäger 

hat sinen louf und al sin hund verlorne. 

450, Trieg ist ein valsch geselle 
und kan sich doch erzeigen 
als ob er helfen welle 
gesellicliche und dienen gar für eigen; 
kümt aber ez im selber in die rseme, 
durch nieman er ez lieze, 

er unde muot truglichen er im neeme.* 

451, Mir begunde grüsen, 
do ich nach dem fuoze 
müsliöhen hörte müsen. 

ich sprach: ^du nimst dir gar muozliche muoze, 
diu siiezez klaffen ist ein trugltch maere. 
din vart wser lange erfunden 

hin dan, ob ez der edel Triuwe wsere. 
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452. Owe, mit welher fuoge 

mac ich micli von dir ziehen?' 

ich däht, zuo welhem buoge 

die vart ich lieze und war ez solde fliehen. 

dar huop ich mich mit iliclicher ile. 

ach, Triege hat verfiieret 

mich, daz ich hän versümet frönden wile. 

453. Zuo dem rehten buoge 
han ich die vart ie läzen, 
von der ich mich durch fuoge 

gemachet hän, und slnoc hin für mit Mä^en. 
sol ich entgelten, daz ich siner €ren 
ie huote und immer hüete, 

des muoz ich dicke von der verte k^en. 

454. Ach, Küege dicke riieget, 
des ich doch wol enbfere. 
sin jagen mir niht flieget. 

er ist ungewis, er kobert mit geveere, 
wan er wil alle loafe gar üz rihten, 
und swenne er keinen vindet, 

so kan er selber niawez klafl'en tihten. 

455. Hovieren, tanzen, singen, 
jagen, vischen, beizen, 

swaz sonder lust kan bringen, 
daz kan den muot mir ze unmuote reizen, 
ez widermachet swaz ie firönde machet 
mir senden alle fröude, 

min munt vil an des herzen helfe lachet. 
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456* Ach, waz üf hertem schraffe 
der edel Harre harret! 
sol den ein glanzer pfafFe 
verdringen, der vor übermuote scharret 
reht als ein vol gebunden an die hefte, 
der nie arbeit erkande? 

daz hat genomen vil mir miner krefte. 

457. Hin gen dem Tantenberge 
so wil ez danne fliehen; 
heim gen der herberge 

rät ich, swer sich wol müg davon geziehen, 
swer an gesellen an dem Tantenberge 
muoz einer verte volgen, 

ein ris möht wol verswinden zeinem twerge. 

458. Des Tantenberges dicke 
hat Jäger vil betrogen, 
so man die engen ricke 

muoz rennen, da luglichen wirt gelogen, 
er vindet wazzer, da man im daz fiuwer 
kan für die wärheit zeigen. 

Lust, Wunne, da ist iuwer jagen tiuwer. 

459. Owe, spotlichez schimpfen, 
wie bist du da so genge ! 
ez scheidet von gelimpfen 

ein weideman, er lose, er jage, er henge. 
der Tantenberc ist wunneclict ze schouwen ; 
swer aber wil da jagen, 

den mac ein scharpf sperisen wol verhouwen. 



in. 
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460. Ob' sich oucK tiberdenket 

ein wilt und wtenet scherzen, 

ob daz ein tranc bekrenket, 

sd daz der spot im leitlich gät ze herzen, 

etlichez waenet da gar sicher wesen. 

swenn ez kiimt in die dicke, 

ez möht hie vor an wirden baz genesen. 

461. Swmrüden wol genozzen, 
Wien ich al da gehoeren; 
gelüppe an allen schozzeo, 

da mit man in ir triegen künde stoeren. 
nein, öwe lät e Stseten, Scham und Triuwen 
ein wile ez nmbe triben, 

ob ez der wanc in herzen wolte rinwen. 



463. Nn dar wip, lä sehen, 
ob din kraft in noeten 
müg helfen, ich wil epehen 
äin vermügen, ez get an ein toeten. 
leg al din kraft alein an mich besunder, 
ob dannoch mtnem herzen 

von dir geholfen wirt, daz ist ein wunder. 

463, Sit ich nach helfe schrie 
lind doch bin an gedingen, 

meiater aller erzenie, 
I sag, Minne, mac mich ieman widerbringen? 

sol ich an diner helfe gar verzagen, 
\ miioz ich an fröuden sterben 

od genesen, daz solt du mir sagen. 
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464« Sag an, muoz ich mich rihten 
üf ein lebendic sterben 
und niuwen jämer tihten 
in herzen und ouch immer mere Serben ? 
bin ich vertilget ab dem lebndic buoche? 
sag an, sag Uebiu Minne, 

ob ieman leb, der mir ze helfen ruoche. 

465. Owe, ein we kan machen 
mir we und weliche. 

we , daz we für ein lachen 

mir git diu allem we ist ungeliche! 

we, daz von we hat we und wo min wesen! 

we, daz we mir bringet, 

von dem vor we ich möhte wol genesen. 

466. Owe, Hoff und Gedingen, 
sol iuwer jagen süeze 

mich niht ze Gruoze bringen 
hin für, do er mich und ich in noch grüeze? 
owe den armen Stseten, Trost und Triuwen, 
mac iur gerehtez kobem 

mit diser vart verniuwen nindert riuwen. 

467. Swä Stößt nach Stsete kobert, 
wie vil daz für gewinnet, 
daz wirt wol überobert, 

ir beider sin zesameu widersinnet. 

muoz aber Triuwe und Wunne wanken, swigen, 

da muoz ouch Lust verderben 

und Muot an hohem klimmen nider sigen. 
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468. Ich jag der minne kunder 

s6 gar zärtlich gestellet, 

ach, da verget mir under 

min hestia zit, der jämer vnrt gesellet 

dem herzen min und manic sorge swaere. 

hilf lieb, hilf zart, hilf triatel, 

hilf helflich Tröat, die wil ze helfen wsere! 

469. Ein tac M fröuden ziten 
mac wol ein jär uf halten, 
daz trören miieste blten. 

so tuot unmuot friie sorgen und oueh alten. 
ein arzat mae versümen einen siechen, 
daz im die kraft verswindet, 

also kaji krankez alter üf uns kriechen. 

470. Ich bin der fröuden frie, 
daz ich mir muoz gedenken 
ich 31 melancolie; 

so mir unmuot den sin beginnet krenken, 
Bo vinde ich, daz diu liebe ist ein Ursache 
muot und ouch unmuotes, 

siu würket waz ich trure und ob ich lache. 

471. Ab donen, nach verwesen 
der etica gelSche 

bin ich vil dick gewesen, 

kein erzenie wart nie also riehe, 

diu mir ze helfe keeme an krefte laben. 

min kraft lit in ir hende, 

tritt geselle, bit si vaste haben. 



468. A480; B477; b536; C- 


i D- 


; d277 


; f 462 


c463 


F470 


g470; a46I; E440i e468; h 480. 












469. A481; B478; b537; C — 


D — 


d278 


f463; 


c464 


F471 


g471; &462; E 441 ; «469; h 461. 












470. A482; B479; b538; C — 


D — 


d279; 


f464i 


c465 


F472 


«472; a46.=t; E442; «470; h 482, 












4J1. A483; B480; b539i C — 


D — 


d280: 


f465; 


C466 


F473 


g 473 ; a 464 ; E 443 ; e 471 ; h 483. 













472, Geswer ist ouct ein sraerze, 
des nieman aol sin gerent. 
ich trage ein swerndez herze, 
daz ist von sinften wegen worden swerent. 
gesellen, weit ir mich nn mit iu neren, 
so raofet an die zarten, 

diu kan, daz mir diu stimme wol kan weren. 

4:78. Kalt und ouch heizez vieber 
iegliches überswenke 
da für aö nseme ich lieber 
ir helfe, wan swanu ich erznt gedenke, 
ir lieblich blie für hitze ein kiieliu fiuhte, 
g%a kalt ir mundes brennen 

ist wol erzenle, des mich diuhte. 

474. Yapores benden, ftiezen 
ist ouch ein suht aure, 
daz kan diu zarte büezen, 

awer ai mit wärheit nennet nächgebüre. 
unmuot die selben kranken kan bekrenken, 
daz kan siu widerbringen, 

swer an ir güete rehte wil gedenken. 

475. le groezer^ lieb, ie leider 
swer liebes wirt verirret. 
ow§, der bin ich beider 
überladen, lieb und leit mir wirret, 
diu liebe liebet mir in mtnem herzen, 
so leidet mir ir fremden, 

da von so leide ich bitterliehen smerzen. 
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476, Ich suocte an allez vinden 
herzen liebe an leide. 

mtn suochen mnoz erwinden, 
wan ich von liebe leide nindert scheide, 
ez a! ie leit zuo liebe so gemenget, 
daz man sin da enpßndet, 

diu temperte ist in ndn herz gesprenget. 

477. Sit liebe und leit ist wegent 
stcete in minem herzen 

und aiu der wäge ist phlegent, 
diu mir git lieb und leide, fröude und smerzen, 
asech aiu, daz ich mit triuwen trag den erden, 
sin legte ein 16t der fröuden 

noch dar, wan leit ist mir ze sweere worden. 



478. Da mm Herz nach liebe 
greif und nach ir verte, 
gelich dem helnden diebe 

vant ich da leit, dem ich noch nie erwerte. 
ich spürte ez ie, dö ich da wolde jagen, 
ach nnd we, wie dicke 

mich leit geirret hat, daz muoz ich klagen. 

479. Ei liebe, aiieze, reine 

wie habt ir min vergezzen? 

nnd lät ir mich na eine? 

nü hat lieb und leit min herz besezzen 

in iuwerm dienst, des wil ich iuch bewisen. 

weit ir ez niht gar retten, 

ir möbt ez doch mit einem gruoze spisen. 
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480. Nu jage ich mine hunde 
froeliclie an mit schalle, 

man gibt : der jeit daz wunde, 
und ich fröaw mich, daz ez bt zlte valle. 
stelle ich mich dan swigent sam ich trüre, 
zehant vil manger sprichet: 

seht her, seht, er danket sich gar süre. 

481. Niht ring, niht überswEere 
sint alliu dinc ze wegen, 
swä solhiu mäze wjere, 

da möhte man wol rehter siten phlegen. 
min ktunmer gar unmaezlich wirt gehandelt, 
für gaot habt daz, ir guoten, 

ob sich mm muot da von ein teil verwandelt. 

482. Ich wil ez da für haoen, 
ewer lebt an allez hoffen, 
daz baz er wser begraben, 

und dem e liep daz herze hat dnrchsloffen, 
so daz er hat der rehten liebe künde, 
und maoz er also leben, 

ich w£ene, er büe;:e tüaent menschen siinde. 

483. Verzagelich gedenken 
mich dicke dar zuo bringet, 
äaz ich mit willen wenken 

von frönden wille, awenn mich daz betwinget. 
min herze wirt in jämer da verkastelt, 
awenn ich mich lieb durch leide 

verwegen wil, daz ez mit krachen brastelt. 
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484. Toetlicher züge hiscben 

kau sich ze mangen stunden 

zuo minem herzen mischen. 

swenn ez mit solhen noeten lat gebnnden, 

so ist min tröst, ez welle ein ende geben. 

swie ez kan danne erwinden, 

so muoz ich aber in den riuwen leben. 



486. Nieman kan wol vol hengen 
der werlde widergenge, 
sin jagen muoz sich lengen. 
swer nach ir verten grifen wil die lenge, 
er mae vil lihte aümen fröuden wile. 
in frSuden ouch zuo fröuden 

gab ieder man mit iliclicher ile. 

486. Man mac ez ouch veranurren 
an allez widerbringen. 

sein und ze snellez burren 
muoz man mit fuogen an die mäze dingen, 
diu henget nibt ze snel und niht ze trsege. 
wol im, der mit der mäze 

hengen, läzen, jagen allez waege. 

487. „Jeiat dii, sag mir daz meere, 
vi geseliiclicbe triuwe, 

ich frag dich an gevjere, 
mir ist hie kunt, ich bilfe dir üz riuwe. 
ez sint geruot min phert und mine hunde, 
daz nim, ich wil nu lazen 

min jagen, ssech ich vor mir hie daz wunde." 



g490 
g491 
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488, Er sprach: „bi minem eide 
swer ich dir, daz ich nimmer 
mich von dir gescheide. 
ich wil geselleschaft dir leisten immer, 
war kom ez, hat ez verre für gewunnen?" 
ich sprach: ja mir ist leider 

miner hünste gar nach im zeronnen. 

4:89, Ez ist noch niht von danne, 
ich lie ez üf dem walde. 
in der herrn wiltbanne 

vloch ez, dö muoste ich von der verte balde. 
ich was im komen bi der verte nähen, 
dö sach ich wolfe wunder, 

do muoste ich aber mine hunde ab vähen. 

490. Ich sprach: ,mir was got gebent 
ein zaemez wilt gehiure, 

da von beleip ich lebent, 
mir was ouch anders alle fröude tiure. 
des zemlich geheime mich ernertjB, 
sin güet hat mich enthalten, 

ich waer nü lange tot nach jener verte. 

491. Durch tagalt wolte ich gerne 
mit einer schieben binden 
schalcltchez riten lerne, 

diu Schalkes bünde künde wol verbinden 
und ouch der widerloike meister wsere. 
versten und ouch kunnen 

solt, der hin umb rit, diu selben msere. 
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492. Ich wolte im gerne ziehen, 
umh daz ich sehen solde 
8in riten and ir fliehen, 

wie er ez und ez in beachalken wolde. 
dö Bach ich weidenliche sätze machen, 
vil brüöh gen widerbrüchen 

ergiengen da mit meisterlichen sacben. 

493. K wild vil manger ritet, 
daz er ez wil versaochen; 
so ez sin danne bitet, 

BÖ dienet ez sin schelten und sin fluochen, 
vil dicke mich daz arme wüt erbarmet: 
ez tuot in gaotem meinen 

vil gaotes, da von ez an fröudeu armet. 

494. Ach, daz min stnetez sprechen 
ist ach ! des klage ich immer, 
ach wil sich an mir rechen, 

wan ach und ach üz minem muot kumt nimmer, 
ach, min ach mit ache mich na swachet, 
wan ie ein ach mit ache 

mir tüsent ach tegliche in herzen machet. 

495. Ach überflüzzic trüren 

wie hast du mich begozzen! 

sol mir in herzen süren 

daz mir so süeze kom dar in geflozzen? 

ei lieb, aol leit mit leide dich betwingen? 

dee vert min herze tobent, 

ez möht vor jämer uz der brüste springen. 
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496. Mit siuften ach gesprochen 
wirt dick von minem munde 
niht zeinmal in der wochen, 

ich weene in einem tac wol tüsent stunde, 
so daz min herze rehte daz bedenket, 
daz rehtiu lieb noch steete 

niht helfen sol mit triuwen ungewenket. 

497. £z stecket als ein bickel 
sich selp in min herze; 
ich sach ein umbeblickel, 

daz bräht mir alz min schimpfen üz dem scherze, 
ez kom ein donrsträl, brinnent in der verte 
der blic von himel litzte, 

schür msezlichen mir min fröude werte. 

498. Mir was ie als ein wicke, 
die wile ich Hoffen horte, 
swie dicke was ein dicke, 

sin jagen mir verzagen dicke störte! 

für Hoffe und Helfe muoz ich hoeren Triegen. 

ez ist ouch ungeliche, 

Helf ist gewis, so hoert man Triegen liegen. 

499. Waz ist ein stam der este, 
üz dem diu fröude blüete? 
waz heimet fremde geste, 

waz samet fremder herzen wilt gemüete? 
wie hebt lieb sich in unkundem sinne? 
kan der minne machen, 

so mac siu heizen wol ein meisterinne. 
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500. Man sprichet vil von brechen, 
unstet hört ich daz immer, 
waz ml man an dem rechen? 

swer nie wart steet, der ist unsteete immer; 
swä liebe ein BtsBtez herze hat besezzen, 
ez ist niht also lihte, 

als ir da wtenet, daz sin werd vergezzen. 

501. Ich bete Liebe und Leide 
ein teil hin für gesetzet, 
die warte nam ez beide. 

nu hörte ich, daz er Lieben an ez hetzet; 
ich sluoc hin für und schrei: verhaltä Leiden. 
Leit warf sich üz dem seile, 

nu kan ich si gevähen noch gescheiden. 

503. Trösten, Wunne nnd Heilen 
vil dicke ist aö geschehen, 
daz man ir geilez geilen 
von ongelücke unfroeltch hat gesehen, 
wirt al den hundeti brucb in mosic röre, 
dannoch beert man mich schrten: 

6t Harre hin, hoer zno den lieben, höre. 

503. Sweun ich mir Lieb gedenke, 
so sich ich gebildet, 
der form und gelenke 
so zärtlich stat, daz ttllez truren wildet. 
hei, wie ich miner sorgen flnz vertamme, 
swenn ich in dem gedanke 

si und mich mit rehter staete samme. 
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604, Dar nach so wirt durchwüelet 
der tarn al miner fröuden, 
der sorgen fluz mir spüelet 
min fröude hin. solt ich von fröuden göuden ? 
des ich von wärheit möhte niht gesprechen, 
ob ich ie fröude erkande. 

sust kan sich aber leit mit leide rechen. 

505. Alsus min herz sich wirret 
stsßte mit gedanken 
und ist doch unverirret, 
diu liebe si dar inne sunder wanken, 
ir wesen hat doch leider underscheide 
mit lieb ze manger stunde 

und eteswenn mit herzenlichem leide. 



506, Swä ein hunt nach gewinne 
und der sich doch ze jagen 
weidenlich versinne, 
der sol in disen dingen niht verzagen, 
swaz willen hat bi einer vert ze bliben, 
daz rihte sich ze kobern, 

gedenk also: ich wil ez immer triben. 



M 



507. Ei der dem selben armen 
indert ksem ze staten ! 
ez ist iedoch zerbarmen, 
er muoz sich smiegen von den rüden säten, 
ob* in eilender muot, unheil bekrenket, 
ein oed heimbachen knappe 

wie wenic der sin strenge not bedenket. 
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508. In walde, üf dem brande, 
an wazzer, üf den traten, 
8WÜ man gesellen nande, 
da sol gesell geBelleclichen raten 
und helfe niht gesellen vor behalten : 
ob daz gesellen teeten, 

aö möhten wol die guoten froelicli alten, 

609. Ach, wer hat mich- gespiset 
zuo ir, er biete ouch danne 
si des genzllch gewiset, 

daz wir gelicbe ez buocben in der pfanne, 
swaz ich versieden wil, daz wU sin braten ; 
Biu tuot gelich den berren, 

die sich durch verziehen lang beraten. 

610. Wilent dö die alten 
krefticlicben schöne 

ir verte künden halten, 
dö hört man oucb von jagen süeze döne. 
nu wil man ez mit birsen so durchwalken 
und manic satze raten, 

da von daz wilt vor noeten muoz verschalken. 

511, Ach, hat min stsete erworben 
so bitterlichen smerzen, 
min fröude ist hie erstorben; 
ich trag den lebnden tot in minem herzen, 
ach, sol ich da bi fröuden ieman helfen? * 

ich jag der fröuden wider- 

vart mit Leide als noch geschiht den weifen. 
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512. Kein weter drät noch wazzer , 
mich nimmer doch verirret, 

ich jage iu hitze und nazzer, 

Bwie ez mir kumt und ewie min vart sich wirret. 

ich grife dicke für und auoche Triuwen, 

ob siu sich wold bestseten, 

daz mir diu vart noch wider stiiende niuwen. 

513. Ilnmuotes muot der kriuchet" 
von mir in den gedanken 
aam ein rouchloch, daz riuchet 

und dar üz varen heize flures fanken. 
dar an min fröude mit gedanken leinet, 
ich und der selbe kemech 

sin von dem selben wandet noch vereinet. 

514. Gruozen hoere ich ninder; 
war umbe mac er swigen? 

swie verre ich stiiend hin hinder, 
so hörte ich in doch kobem oder nigea, 
und sint die wolfe niht öf in geplatzet, 
daz er durch not verswiget, 

so ist der fröuden hört mir abgeschatzet. 

515. Ach wie manic fragen 
mtn sendez herze toetet, 

des mich doch muoz betragen, 
und manic red, der man mich dicke noetet. 
der mir swig, den wolte ich immer mieten 
und lieze euch mich gedenken 

dar an, des ich kau nimmer mich genieten, 

612. A — ; B523; b-; C 338; D — ; d 310; fSOS; c 510; F 516; 
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516. Ich wolte im immer nigen 
dienstlichen üf die füeze, 
der mich niur lieze swigen. 

mir ist für lachen, klaffen swigen süeze, 
dar umbe daz ich mac an allez strafen 
mir, swes ich wil, gedenken; 

daz fristet mich und tröume in dem släfen. 

517. Gedenke in släfes twalme 
mich twingent ie so nähen, 
man möht mit einem halme 

da zwischen niht, so weene ich, umbe vähen. 
owe owe, daz twingen und die schricke 
mich aber tuont erwecken ! 

also ist min wandel nahtes dicke. 

518. Siufte ich oder lache, 
das sult ir nü bedenken, 
swenn ich also erwache, 

daz fristet mich und kan ouch sere krenken. 
dannoch so wsene ich wachent alle wile, 
ich si der trüten nähen, 

so bin ich wol von ir tüsent mile. 

519. Uz bitterlichem grimme 
so rief min sendez Herze, 
mit senelicher stimme 

sprach ez: ,mich twinget herzenlicher smerze. 
ir guoten, ir sult wisen mich der slihte, 
swä man gen rehter stsete 
' unstsete phligt, wä vindet man gerihte? 
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520. Und klage ich ez der Minne 
diu da diu herze roubet, 
diu ist ein röuberinne; 

min geloube et anders niht geloubet, 
wan daz siu an rehte liute pfendet 
und mangem herzen swsere 

gesendet hat und ouch noch hiute sendet. 

521. Ich ger mit reht des rehten 
und bit dar umb ze fragen: 
ob sich mit triuwen flehten 

zwei herz gesament haben sunder bägen, 
dar über hat diu Stsete ir spruch gesprochen, 
dar nach daz eine sprichet: 

ich lougen niht, ich hän an im gebrochen. 

522. Frouwen, ritter, knehte! 
diu frag si iu gemeine, 
mac einez mit dem rehte 

ouch ledic sin, daz sunder bruche reine? 
mac diser bruch enbinden jene triuwe? 
der frag frag ich die guoten, 

owe owe der klagenbeeren riuwe! 

523. Mac ieman widerbringen 
ein brechen rehter staete? 
hoert ieman sagen, singen, 

wie man den bruch mit staete widerteete? 
mac ieman kein gelimpfen dar zuo vinden? 
ja gar verwisen alten 

öder gar unwisen jungen kinden. 
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624, Swaz under zehen jären 
ein kint mit stsete sprichet, 
nieman mac des gevären 

ob ez den sprach mit brächen widerbrichet, 
und swer vor alter sich niht wol versinne, 
den zwein ist ez erloubet, 

ez wil erlouben nieman mer diu Minne. 

625. Ein e, ein rehter orden 
ist diu gerehte minne, 

da mit ist manger worden 
ein marterser heimlichen in dem sinne, 
man mac da mit wol biiezen unde sünden. 
der regeln gar unrehte 

si leider tuont mit schalclich falschen fünden. 

526. Ich red nach minem sinne 
unschedeliche iu beiden, 
ez lit vil an der Minne, 
ob siu ez wil ir twingen läzen scheiden, 
so möht man wol ein fuog dar under vinden. 
wer mac ein stsetez herze 

an sterben wol von rehter liebe enbinden? 



527, Den text von minnen twingen 
mac man hin her glosieren 
mit sprechen und mit singen, 
nu lieben, danne leiden, smsehen, zieren, 
swaz Minne schribet und diu Liebe sigelt 
in Triuwen kanzelie, 

wirt daz gebrochen, waz ist dan verrigelt?* 
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628, Min Herze gert niht touben, 
brächvogel, gibitz, stären, 

so künde ez stsete rouben, 
ez wil ouch anders keines vogel vären; 
wan mit dem reigervalken gen den lüften 
wil ez et immer klimmen 

nach ir, der lob kan nieman übergüften. 

629, Natürlich Lust, dem raben 
gelich, vlog ob den hunden, 
er wolt ouch von in haben 

sin geniez, ob si erjagen künden. 

er schrei grä grä; ja grä trag ich mit leide. 

kopp, weidgeselle, ich fürhte, 

din varbe swarze werde mir ze kleide. 

630, Ich bat niur, dßz ich immer 
die hunde solde hoeren 

und doch erjagen nimmer. 

ein schoen beschouwen kan mir trüren stoeren. 
und liefe ez et gen einem bogstal indert, 
gelüptiu sträl mit willen 

ist in mins herzen kocher gen ir nindert. 

631, Zuo dem ich het gedingen, 
und was min lebndez leben, 
sol mich daz nü betwingen 

so daz ich alle fröude muoz üf geben? 
ach wie ist miner fröuden zit vergangen! 
ich jeit nach herzen liebe, 

nu hän ich leider leitlich leit gevangen. 
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582. Mit siuften widerklimmet 
min herze üf in der brüste ; 
unlange ez leider swimmet, 
ez sinket hin von sorgen überrüste, 
ze frist heb ich ez aber üz der freise. 
diu gewonheit machet, 

daz ez ist worden zeiner slitereise. 

683, Mich wundert wie die loufe 
nu in der werlde loufen! 
so vil ist riuwe koufe! 
Iseg alliu rehtiu triuwe hie ze houfen, 
man möhte si mit einem mantel decken, 
„pfui swig," sprach ein geselle, 

„dm klaffen einen jungen möhte erschrecken". 

534, Ein widerlouf der triuwen 
hat fröuden vil versoumet, 
daz mich muoz immer riuwen, 

daz ich ez hän so lange übergoumet. 
stet ir vart niht ab gen rehter stsete, 
ach ach dem klagnden leide, 

so wirt der fröuden tac mir gar ze spaete. 

535. Hie her in jener leise 

sich ich die vart vermezzen 

durch holen siner reise, 

ob ez sich biete ein teil an stsßt vergezzen. 

moht ich ez von dem weg zuo walde bringen, 

ich ^nein gen rehten triuwen 

gerehticlich, so mohte mir gelingen. 
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536. Die sträze manic mile 

ich hin und her beschouwe 

und süme ouch fröude wile : 

daz klage ich dir frou Minne, süeze frouwe, 

ob ich und daz Herze, min geselle, 

noch einen fuoz beschouwen, 

der sich gerehticlichen schicken welle. 

637. Ach daz die zarten, reinen 
so lihte möhten sprechen, 
so si ez weiten meinen, 

da von unmuot ze male müeste brechen! 
doch müezen si durch noete sich bewaren. 
ez ist so vil der valschen, 

die da ir eren valschlich kunnen vären. 

638. Durchgraben mit dem stempfei 
des scharfen minne ortes 

ist miner fröuden kempfel, 
wan daz ich mich troest des einen wertes, 
an daz müest ich an fröuden gar verzagen 
ez ist min üfhalten, 

doch sult irz fiirbaz nieman sagen. 



639. Bi guote ich sicher läze 
an allez widerdriezen 
die mäze ie in ir mäze. 
ein rüde üf einem äze sol geniezen. 
sol ein geruoter hofewart nu Triuwen 
von einer verte dringen, 

so mac in wol sin langez kobern riuwen. 
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540. Will der fuorte ez harte 
nu ein kleine wile, 
do nam ez ein warte 
wol in der mäze üf ein gefuoge njile. 
aldä wart Scham für Willen hin gehetzet, 
diu kobert bi dem hnnde, 

daz ez vor im belibet ungeletzet. 

641. Als ich mich dan verdenke, 
daz ich bin äne Sinne, 
min herz ich tiefe senke 
al durch der minne grünt in die unminne. 
swer durch die minne unminne hat ergründet, 
der hat ouch wol enphunden, 

man büezet da mit, mit dem man da sündet. 

542. Leitlichez leit mit leide 
mir alle fröude leidet, 
wan leit an under scheide 

sich leider nimmer zit von mir gescheidet, 
ich möhte leide den Studenten lesen, 
des bin ich leider meister, 

ob sie durch schuole bi mir solten wesen. 

543. Swä ein birsser müzet 
bi wilde in einer dicke, 

dar ob mir noch mer grüzet, 
ob Jäger hengen ich so niht erschricke, 
swä der zerwürket des wirt innen niemen. 
swer wsenet wild erziehen 

bi im, so sint die hiute worden riemen. 
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544. Sin bracke hat des wunden 
alze niht genozzen 

er hat oueh abgeschunden 
vil hiute, die er mortlich hat erschozzen. 
daz er die göudenlichen müg vertrinken, 
Iset erz an fröuden sterben 

und an hochgemüete immer hinken. 

545. Ir sträl kan mangez sniden, 
daz si doch niht erjagen! 
daz wunde wU niht miden 

die wolfe mer, vor den ez muoz verzagen, 
mit falschen werten si ez dicke krenken. 
swer daz von ir erhoeret, 

der kan sich mürdiclichen an ez henken. 

546. Fruo grisen, e zit alten 
muoz ich von disem hunde, 
ich mein den hunt Gewalten, 

des ich mich leider nie entslahen künde, 
er tribet Helfen ab mit sinem schalle, 
ach, ich besorge in leider, 

daz er gewalticlichen an ez valle. 

647. Ez hat nu für gewunnen 
und verret sich mir verre, 
wie selten ich mer Wunnen 
erhoeren kan, sit daz von diser terre 
sich hat gewendet, owe, Fröude. unminne 
vil dicke hat gemachet, 

daz ich besorgen muoz in mtnem sinne. 
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548. Nu schrei ich hie an Staeten; 
der hunt ist leider traege, 

ich fiirht, sich well verspeeten 

min bestiu zit. ob ich daz rehte wsege, 

s6 möhte puch mich betwingen wol verzagen. 

nein, ich wil mit dem hnnde, 

ge swie ez ge, unz an min ende jagen. 

549, E ich bi fremden gesten 
die widerlöufe üz rihte, 
und WBBren halt die besten 

die hunde min, si würden da ze nihte. 
swä guot gesellen niht den Wolfen weren, 
so mac üf disen weiden 

die hunde nieman wol vor in erneren. 



550. Swä sich daz herze teilet, 
da ist diu lieb gespalten, 
gedinge blanc sich meilet. 

swer rehte liebe kan mit triuwen halten, 
des muot, des sin, des herze sol des einen 
und ouch niht mer begeren, 

daz ist und anders niht gerehtez meinen. 

551. Swie man bi Harren griset, 
er hat doch mangen Jäger 
vil dicke dar gewiset, 

da ez eteswenne ist worden wseger. 

swaz mac geschehen, dar zuo ist Gredinge. 

et nach im, Harr, nach ime! 

ob uns Gredinge zuo Gelücken bringe. 
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652. Jagä nach im, Harre, 

und hab dar zuo Gedulde, 

sust jage ich armer narre. 

Harre, an dir wirt schlnen noch min hulde. 

swie man din seinez jagn an dir vernihte, 

doch sich ich dick, daz Harre 

den snellen hunden widerlouf ab rihte. 

553, Harre hat zwo lüte, 

ein grob und ouch ein süeze, 

der selbe hunt vil trüte 

hat mangem wilt erwecket sine füeze. 

jeit man in lustlich an, so jeit er suoze; 

wil aber man in fremden, 

so sieht er swigent für nach einem gruoze. 

554. Swaz sunder underscheide 
kan alle varbe bringen 

ze fröuden und ze leide, 

ze senen, hoffen unde ze gedingen, 

daz muoz mit jagen gar üz rihten Harre. 

swer sinen wandel schriben 

gar wolt, die notel trüege niht ein karre. 

565. Volsprechen noch volsingen 
mit aller zunge lenken 
kan nimmer munt volbringen, 
noch herze volliclichen voUedenken, 
waz guoter dinge man mit Harren endet, 
da von, ir edlen, harret ! 

sin jagen iuch ze hohen fröuden sendet. 
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656. Harre sit mm wesen 

und allez min beginnen, 

min sterben und genesen 

11t an dir eine, daz solt du besinnen. 

lä beeren dich, daz ich bi dir belibe 

und daz kein not, an sterben, 

uns beide von der verte nimmer tribe. 

557. Nu muoz ich mit im eine 
jagen äne Wunne 

und ist ouch leider seine 
der alte hunt; in minneheizer sunne 
muoz ich mich bi im sieden unde braten, 
ach Harre, min geselle, 

wie hat Triege uns von im verraten. 

558. Slach ich dar oder danne, 
fiirgrife ich oder henge, 
so wil mir sendem manne 

min jagen nü verziehen in die lenge. 
ich hoere keines mere üz allen hunden 
niht wan aleine Harren, 

den hoere ich grobe lüten under stunden. 

559. Ich spüre an sinem fliehen 
der widerlouf sich driet, 
ez meinet ein verziehen; 

min munt nü aber jü ! an Harren schriet, 
ich wolte ez mit im harren, wie ez wolde, 
des ich Trost und Gedingen 

zuo Harren under stunden hoeren solde. 
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560, Zwar ich hoer aber Eiiegen, 
daz in sm niht betraget! 
ich kan doch niht genüegen, 

er klaffet daz, des in doch nieman fraget, 
sin zunge trset gift über slangen zungen: 
Fröud ist von im geswiget, 

er hat sich ouch von manger vart verdrängen. 

561, Harre lie da schinen 
als er e dicke erzeiget, 
swie groz er was in pinen. 

daz houbt er aber nach der verte neiget, 
er jaget hin an Fronden nnd an Wunnen, 
an Tröste nnd an Helfe, 

der hunde was im aller da zerunnen. 

562, Swer harret, dem wirt dicke 
üf sinen louf gehetzet; 

dar ab er niht erschricke, 
bedenke also: ich wirt sin wol ergetzet. 
ich wil mich des in mmen sinnen troesten. 
sin hoher pris ez machet, 

man gert ie mer des besten dan des boesten. 

563, Mich kan von herzen rinwen 
nieman mer gescheiden; 
wan ob ich horte Triuwen, 

und ez den hunden sich niht wolte leiden, 
ob ez durch not sich wolde von mir verren, 
west ich halt bi im Triuwen, 

so waere ich unbesorget mer von Werren. 
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562. A 267; B 253; b 318; C 244; D — ; d - ; f 238, 561 ; c 283; F 244 
g244; a— ; E539; e565; h 571. 

563. A544;B— ;b—; C— ; D— ; d -- ; f562; c— ; F-; g572 
a—; E540; e566; h 572. 
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664. Ob ez sich Triuwen leidet, 
owe, Hoff und Gedinge 

tind Trost, vil balde scheidet 
ez von iu. ich waege ein sterben ringe, 
wan daz weer bezzer mir dan ein genesen, 
für war ich wolte an Triuwen 

niht jagen noch bi keinen tagalt wesen. 

665. Ein ende diser strängen 
mit frage nieman vindet. 
siu sol dahin gelangen 
aldä der tod min leben underwindet. 
alhie der lib, diu sele dort sol jagen 
mit Harren ewiclichen, 

da von dem ende nieman kan gesagen. 



Strophen, die nur in einzelnen Handschriften überliefert sind, 

a. Ich hielt üf einer wegescheide 
und lost der minen hunde. 
mir geschach doch nie so leide 
dan daz ich si hörte und niht erkennen künde. 
Triuwe und Steet die jagen vor in allen, 
und hete ez got gehoeret, 

sicherlich ez het im wolgevallen. 

&. Owe owe Gedinge, 

waz hat dich nü gesweiget? 

ich wag ie arbeit ringe, 

die wil-^dm jagen mir die loufe zeiget, 

al mm beginnen daz ist an dich swaere; 

nu muoz ich leider hoeren, 

des gar wol und billich ich enbsere. 



o64. A545;B— ; b— ;C— ;D— ;d-; f563; c— ; F — ; g573; 

a— ; E541; e567; h 573. 

565. A 546; B—; b— ; C~; D— ; d— ; f 568; c— ; F— ; g 574; 
a — ; E — ; e5ö8; h 574. 

#f. h 115. 

ft. A 175 ; h 175 ; e 585. 
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r. Fürgrifen mit Gedingen 
daz taon ich dicke wite, 
ob ich ez möhte bringen 
von sorgen ban, so ist ez allez bite. 
möht ich mit liebe ez äne leit vemiuwen, 
het ez halt widerloufen, 

daz wsere ein suon, ob ich noch horte Triuwen. 

tff. Durch wol, durch we, durch liebe, 

' durch fröude noch durch leide, 
swie sich diu erd zerkliebe 
vor hitze, und yerbrinnet so diu beide, 
dannoch min herz wil niuwen heizen brande, 
kein stseticlichez kobern 

üf velde, in wazzer, in wald und üf lande, 

e. Geselle, ich wil dir klagen 
den künfticlichen schaden, 
mer dan ein herz getragen 

sorgen mac, ich hän üf mich geladen, 
min fröude krachet von dem überlaste, 
da ich was wirt mit stsete, 

da zeit man mich nu leider zeinem gaste. 

f. Durch göudenlichez lagen 
vind ich vil weideliute, 
die ich hoer schone sagen 

von tagalt, und doch stellent nach der hiute. 
swaz er sin möhte vähen durch ein göuden, 
des jugent würd versalzen, 

er liez ez dorren immer äne fröuden. 

^« Gewalt, guot unde ere, 
golt und ouch gesteine, 
kraft, witze, schoene, lere, 



e. A177; lil76; e 586. 
«f. A 181 ; h 179. 
e. A 182 ; h 180 ; e 589. 
r. A194; hl84. 
9. c459; F466; g466; f564. 
Stejskal, Hadamars Jagd. 20 
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ob ich daz hete an si, daz hülf mir kleine, 
waz möht mich allez himlisch her erfrouwen, 
wer ich sin gar gewaltec, 

solt ich mit gotts drtvaltickeit anschouwen? 

ik. Ez wil uns vorgenesen, 
geselle, nun ze male, 
des muoz ich truric wesen 
und lide ouch steeticliche gröze quäle, 
wä sol Triuwe und Steete niht vervähen, 
ach ach, daz klage ich immer, 

sol ich daz zarte wilde niht ergähen. 

4. Diu vart mir dicke leidet 
durch mangerleie smerzen, 
wan sich der lip scheidet 
von ir, so hat siu doch gewalt des herzen, 
dar in so ist ir zartez bilt geloetet. 
dar üz so kumt siu nimmer, 

ez Wirt dan mit jamers not getoetet. 

ib. In disen staeten kriegen 
muoz ich sender leben, 
daz ist sicher äne liegen, 
der lip an muot, daz herz in sorgen streben, 
nun rätent, friund, zuo dirrer senden swsere. 
ich gelich mich wol einem hafen 

bi einem iiure, den man siht der fiuhte leere. 

#, Bittend si durch alle triuwe 
den lip zum herzen haben, 
so wirt min fröude niuwe. 
ich wolte ouch mich mit willen zuo ir traben, 
oder aber gebe mir daz herz zum libe. 
geschiht daz niht in zite, 

so sieht siu niht an güete aller wibe. 



Jb. c474; F481; g481. 

4. c518; F524; g524; f565. 
Jk. c519; F525j g525; f566. 

i. c520; g526; f567. 
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Sieht, kurziu, wäriu wort 

und diu doch steet beliben, 

daz selbe ist der hört 

und zieret lieb und kan ouch leit vertriben. 

in rehter lieb bin ich mit lieb vereinet, 

des sol siu wesen sicher, 

min herz, min muot, min sin niht anders meinet. 

n» Gedenke ich dicke sende 
von mir über berge und tale 
zuo der, diu mir wende 
mit ir güet min trüme alle male, 
der reinen guoten ich zwar niht vergizze, 
wie verre ich bin, doch liebet 
siu mir ie baz, daz.wizze. 

o. Ich han mir üz erkoren 
die vil werde reine, 
ir wirde ist hochgeboren 

an tugent, an zuht, an eren, die ich da meine, 
dar zuo mich ir triuwe und stsete bringet, 
daz ich und min gemüete 

immer nach iren genäden ringet. 

j9« Kein gedank sol einQ 
niht ze werten komen; 
gedenke e waz er meine, 
ob er dir bringe schaden oder fromen. 
ein gedanc sol ursprunc sin des wertes, 
der ander in beleite; 

und hüete wol der zungen klaiFerortes. 



«• 



Ez kan zuo muot ouch reizen 
swen solher kummer twinget, 
muot machen wir daz heizen 






B 531 ; b 587. 

B 532 ; b 588. 

B 533 ; b 589. 

B 537; b 593; a 519; E 502; g 536; e 569. 

g538; a522; E505; e 570. 
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swer tuot durch muot daz im doch ere bringet, 
ob minne muot hoch üf an wirden kUmme, 
ja so kan scharf gedenken 

ouch pris erwerben, daz ist muot von grimme. 

Swie diu vart si verfirmet 

von grozer minne hitze, • 

der brant ez lützel schirmet, 

min Herze kobert staet mit solher witze, 

vil manic stücke ez niuwes vor im schonte 

mit ungerehtem willen, 

so wurde ez nimmer nach ir keinem loute, 

Waz kan diu herz durch kriechen, 

daz ez den muot erfrischet, 

kein erzeni den siechen 

so balde labet, so ein wort daz mischet 

ist mit dem zeichen dar an man enphindet 

ein lieplich sunder meinen, 

wie snelle daz unmuotes baut enbindet! 



r. B 544; b 600j g 542; a 526; E 509; e 571. 
•• g548; a532; E 515; e 572. 
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1. 1. Pet vnd saüftig Ä, 3. fra^den A, 4. selber A B, 

2* 1. anfachen JB, ann vanch a. 2. fremde a. 4. alle die Ba* 5. im 
fehlt B; ein fehlt Ba; kiesen B, 6. warte wol a. 7. pestev A. 

8* 5. wa Bf wo a; si a; mit] durch a; vnstät verwirret B. 7. dort] 
da JBa. 

4* 1. Die a. 5. hüget A; B hatte früher hnget, dann wurde das n 
ausradiert und en an seine stelle gesetzt, 7. in] nn B. 

5* 2. seinen a. 4. wann geleich seinen geleich wol Chamber wände a; 
wan glich wol sym geliehen komer want c. 5. künden] knnd an c^; statin A. 

6. möht] mach a. 7. niht] wol eh. 

6* 1. wilde A a, wild B, wildes c h. 3. swie ABa, 4. manigem ABa 
{hier und oft; ebenso manigen, maniger). 5. lert mich lagen da A'^ mich ein 
lagen B\ da fehltBa. 6. dar nach mir dickche a; slt fehlt B, 7. ist seid B, 

7« 2. selbers AB. 3. Wa AB, Swo a; sich AB, 4. ez] daz ^; 
snnst B. 5. üf] In a; anf saete ^; anff der seien B, 6. iht fehlt a; da 

8« 2. wis a; ei fehlt B, ot a fun(2 «o aucA immer). 3. wer er B. 

5. dew halse anff haide B. 

9* 3. die B. 5. wiri doch nicht B. 6. sol ir siäte B. 7. ir] zwar B. 
10* 1. Frewden B. 2. trösten Ba. 3. hnnde] knnd B. 5. Ez sei 
anf wazzer anf wald . . . A. 6. liezz A. 7. die] der B. 

11« 1. mir ein] mein B, meine a, 3. gegen a. 5. wolfen a. 6. nemen a, 

7. so selten die gernoten hnnde helffen A] gemebien a. 

12« 3. rehten B a. 6. er] es -B; er fehlt a, 7. sicher fehlt a. 

13* 1. lies B. 4. iaii a. 5. vart B, warten a, 

14. 2. wolt sy han B 511, a 491. 3. den] in B 511, a 491. 4. Iaii A, 

6. vil fehlt Ba, ebenso in B 511 und a 491. 7. beleibt A; das wort in 
allen S hss, zu li. 6 gehörend; den man sieht von laid greysen B 511, a491. 

15« 2. mag wesn an in paiden B 512, / 497. 4. niemani A (hier und 
auch sonst oft); wol fehlt AB] schaiden AB\ so möcht wol gelncken weil 
schaiden B 512; si mochi wol gelück ein weyl scheiden / 497. 5. bi fehlt B] 
wol fehlt A B. 6. heize ABa, heiza e h ; gesell vnd heiza B bl2] Gesell 
nnd hetz / 497. 

16. 1. halt euch a. 2. weil B, 6. nnd] so B, nn a; stand et A, 
standoi a, stand (dt fehlt) B, 7. Lazz a. 
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17« 1. selber A, 2. dem A B ; iäger knecht B. 5. vnd heczt ir ieman 
czn den seinen a. 

18. 2. vnd anch B; in fehlt B, 

19* 1. gedacht A, dach a. 2. es et kain B\ nn] halt a. 3. mir] 
mnz a; ward gezaiget A, 5. wan] dann B, 7. beiagen a. 

20. 1. Ein wartt A, 4. ez] si A, 5. die] den Ba. 6. dem /cäZ^ a. 

21. 1. walde] wald dem B a.^ 3. dnrch snesses empfahen B, durch 
gar süezzes vahen a, 5. Herze] vil ^, herzen ^ a, hertze^e. 6. Bleichen ^ a. 
7. Sender sorg B. 

22. 1. anszprechen B^ anfprehen a. 2. onch] auf a; dem fehlt a. 
5. gunnet B^ grimmet a. 6. 7. igleichs sunder laute | lie h5ren . , . A\ yeg- 
licher sunder lie | laut hören , . , B, 

23. 1. Bein B] wart a\ enrustet A^ enträst B^ er : : üste a. 2. d5ne a; 
daz fehlt B a. 4. ez fehlt B. 5 ez] daz A. 7. wer B. 

24. 2. laides J.. 4. wnrchen A. 5. aingepomev ^; fruht ABa (icie 
auch alle übrigen) ; lern Ade, lerne BhaE^ leren c ^. 6. ain B^ einem e. 
7. sach A] gern ^.(ZJ^e, gerne £&a, geren eh. 

25. 1. de a. 2. gesuecht a. 3. fra^den A, 4. si] sei a ; gedaenchen ^ 
CÄicr und oft), B; gerert -B. 5- beschawet A. 6. etlich J5; geprocben -4, 
verborgen J5. 7. pawet A, 

26. 2. gerüt A^ gerewt B, gerautte a. 3. Inder a. 6. selber A, 
S€lb a, selbe c ; selbe] dan f. 7. hintze ^ ; ze fehlt a. 

27. 2. vnderschaiden a. 3. mit plümen B, vnd fehlt Ba, vnde ^. 
4. und] oder .4. 5. gras] ganz e; tausent ^. 6. sänne a. 7. richten A 
(gehört hier zu v. 6) B a; si /eÄi< a. 

28. 4. waidenmane ^, waid mau B, 

29. 7. sehen a. 

30. 1. Einem a; chlüge a. 3. zuo mir fehlt B. 4. zu mir Gel.. .,B; 
deins ^ JB; suchen B. 6. iegler maister a. 7. hie ^ B a, alhie d e. 

31. 5. dar inne] dar hin B; dich] dick B. 7. daz /e^/^ a; die hund 
dar auf nu hauhen A, 

32. 1. Dein A. 5. sd] nu A; waidenleichs A. 

33. 1. seinem A, 2. ich] nu A; jag] sag B. 3. Geloub ob ich dir 
swüre A, 4. ez] ist A; noch laiden Ba. 5. hab du] habit a; du /e^^^ B; 
Wille o. 7. stete dce, stewr ABhfah, st&re J^/ trewe a; aines J.B; 
danne a. 

34. 1. Dem lohe A; locken B, lochen a. 6. Ez h6rt die hunt AB; 
dein lagen in AB zu v. 6 gehörend. 7. So wirt ein peiten vnd ein ver- 
ziehen A. 

35. 1. man] mein A B. 3. ist nu lieb a. 4. wä] was B. 

36. 3. Die frag sei höh gehShet A. 4. minne A^B a. 

37. 1. Ein] Seinem a. 2. scha^ AB. 4. fra^Vn AB. 5. sehen /c/t^f 
B; sitich J5. 7. daz hertz ze müt A. 

38« 2. schoener] seiner X 7. disen Ba; preis ABdfa, bris (6 nacA- 
träglich durchgestrichen) E, risz c, reys h. 

39. 2. losen J., losztB; manigen A] hörn (:zorn) J.B. 3. din] den a. 
4. warte sich vil wil an neme A; werte B a. 7. verzemen B. 



40« Ü. got Ba. 4. selber eich das B; Helber A, 5. ben^n] ha 
arbeit fdili A. 7. nnst o; sich] man A; geu /«Mt a; gelacks B. 

41« 4. dorn hekje ^1. 6. 7. . . beleib | Tnd volge mir . . . A; . . 
Tolge mir f ob da .... a; B macht gar txine unteriehädung. 

42. 2. danue a. 3. li gtüz] gro gross B, 5. ai] sei a. 

43. 6. aoserichten will B. 7. wie mtg der immer A; faoglicli/ 
44( 4. solller] eelber 4; sicher fehlt a. 6. iait B; iriltpaii 

machet Aah; zaiiektn viltpftB vnd peizer tingeiehallet: nit in Bf, ic] 
Hiebt in e; nicht pjiss machet b, nicht paesert d. 7. sint] ist Ba- 
fehlt Ba; immer ffhlt A, nimmer a; DngeHmächet JB. 

45. 4. vor den r. JB. 6. frSade /e/iff A, frenden B; geschah 
6. jnngen Aa. 7. waidenlelche Ba. 

46. 1. Oenfterleiche A, Generliches 7i, Tarlich B, Terleichas a. 
nigem a. 5. gelfipp A; ein] au A. 

47. 1. dea B; dö /eA^f £. 3. gäbe J £. 3. main gehnnd B, 
gehünde a. 4. ich] mich A a ; sein etabe A B, Beine stehe a. 5. röten 
geraten d, geraten f. 6 durch noch not a. 

48. 1. Din] Ein A. 4. ez] er c; gar /eÄii a. 7. alsÖ] als vi, ab 
in Jen übrigen. 

49. 2. niemau] meinen B. 3. bis] weiss B. 7. selber J, aalb . 

50. 2. Torten naven £ a. 4. et /e/i/t ^; (trewe ^£a). 5. fraJI 
wnnne A ; nam ^, harren S. 6. harr A B, harran a. 1. Triawen] tro 

51. 1. Ynderstnnde ABba, — den die übrigen. 7. zno] gen B 

52. 2. sich] Biet a. 4. liepleichen A, piUich B. 6. tot heyl 
auch fehlt Sa; wol felUt a; in B; auf dich wol lonffen. 7. geeelleic] 
geselligklichem B, gesell icblechen a. 

53. 2. disBu] deiuB £. 4. wort an dir wol a. 
64. 1. Sein £; tre«' di waer a. 5. schi<>d-.d B. 

&5> 1. nuDigem a. 3- widersncken tu pf. A. 4. icbs .4; den sal 
(mit) sail B. 6. sS hie] zQ im ^. 

56. 1. weide] waid B, wait a. 4. von verre] nie dhel A. 6 
peye A. 7. velt] wol ^, hat B. 

57. 3. vnd /eAZf Ba. i solh] dal £; geschehen a. 6. Da s. 
Tast la sehen A, da snnrren laxie sehen q. 7. was es mag sein B. 

5S. 1. An gefng B. 4- piu] ich B. 5. toblich ABa, tobllch 
als ob ez A; wainan B. 6. doch] do a. 7. hinnen a. 

5». 2. enchrickte^lla i.erschawet a; erplickte ^ 118. 6. für] 

60. 1. erplihche a. 3. arschrikcha a. 4. ich] es £,- sprechen] sp< 
«niant B, ermaote A. 6. nn fehlt Ba. Die echeidaiig der vertzeilen 6 
nur in Bea richtig durchgeführt. 7. nach komeu wil A ; m. man für i 

61. 1. gestnmet B. 3. 4. erchrammet die pain | also A. 4. rec 
6. allz fehlt a, also A, altes B. 6. 7. recht { also A. 

62. 1. vil fdilt B a. 2. verdachte B a. 4. verworren a. 5. he 
daz /eUt £a,' ob fehlt Ba. 6. schüuä] schon aa Ba. 

63. 1. dö /«Ali B. 2. onch /eAii J5. 3. nft /efcft B. 7. d6] ict 

64. 1. Die] Ein A, Der B. 6, widaraaichen A. 7. vart nymi 
lassen soldt B. 
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65* 1. hengent a. 4. als5 fehlt A. 5. mich fehlt A; herize daz be- 
weiset A, 

66. 2. er sach A. 3. ouch fehlt B. 4. mir fehlt a. 5. alliie] das hie B, 
da hie a. 7. ez fehlt B; fröaden] framen A, 

67« 1. zao] mit A, 4. nach] wol A; noch fehlt B^ nach a. 5. der, 
der sin] sin der J, der sin B, 

68* 2. gät] stet j?, sted a. 3. arger a. 4. ot /eAZ^ ^ ; din] dich A, 

69« 4. fftrprah A, verpracht a. 5. da recht B, 6. ersaehe fehlt B. 

70« 3. nnd] du A, 4. volenden ^. 7. sich fremden] fliehen B. in a 
auff versehen v. 4. 6. 5. 7. 

71« 2. vor -4 a/ von wunder] verwnnder B. 3. wunder] waren c. 
4. gar hin vnd her die hertze chan si prechen A, gat hie her die du hercz 
kanst zeprechen B. 5. ir] dir B; wunder ABa; vnd] auch B^ vnd auch a. 
7. ez treit B, 

72. 1. Du] Und B; hütte ot deiner a, 5. wisz nicht jB. 7. wan /e^/£ 
.ia; so fehlt Ba; schaide a. 

73. 4. alles /eA/< .^1. 5. her sprach ich sicher . , B; guot fehlt a. 
6. 7. Nach im nach im die chnechte | rieffen , ,A; .6. vare fehlt B; dafür 
aus V. 7 die chnechte. 7. war] wo a. 

74« 1. in dentS A^ dönten B^ donentem C 4. ein lieplich teil fehlt A; 
von senden sorgen X 5. trostlich B, 

75. 1. Den lieb ward mir gesüzzet A, 5. ich newr sei der A. 

6. ich] iz a. 

76. 3. noch hevt mit a; mit den spruchen A, 4. mit fehlt a, 7. vns 
helf paiden B, 

11. 3. di erd B, 4- siu] ezAa; zetrande a. 5. Ichsachs ich graifs^; 
ez] ich a; gar fehlt B; gar] ot a. 7. auf erd hie A. 

78. 2. wer gesach a. nie] ich ^. 6. an die stat her B a. 7. trit i? a, 
unser] under a; lieb liebes B; allem ^. 

79. 4. und] ye a. 7. nimmer fehlt A; nieman fehlt B. 

SO« 3. ez] das B^ daz a, 4. hoer, hoer] hie her JS, hey her a; er- 
laube -Ba. 5. genge A, 7. du vns vnser B; wol erwenden A. 

81. 1. Ach ach a. 3. volgangen ^, wol gangen B a, wider ganngen h, 
4. her vm w. B; umbe /e/i^^ -4 a. 5. dar] her B. 7. nu fehlt B. 

82« 1. Hin hin B a. 2. her hat B; her /e^/^ a. 5. hin wider geselle 
lieber B a, 6. liebe] dir lieb A. 7. valsch sich] valsche a; sich fehlt B. 

83« 1. Hie ist ein A; Das do her was ein B^ Daz waz ein a, Das 
was C, 4. pabest A, 5. die /cäZ« Ba. &. der tot der B; do /ß/t?« a. 7. da 
bi fehlen A ; wol enden a, 

84« 5. si] sich Ba] het] her Aa. 6. gesell da hat es anger&ret B^ 
gesell da hat iz an geirret a. 

85« 3. gold reiche .B. 4. trset B ; sol auch a. B, 6. her] er a. 7. das 
da trait di reichen schuld B, 

86« 4. des] der J.. 6. alhoch] noch hie B a, 7. hunt AB; den /cäÄ 
Ba; iren] seinen J^. 

87« 1. von schachen A, 4. säume A^ besäume a. . 6. rate a 283. 

7. ez chan nicht wider gen gen späch litz B, 
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88« 3. den pleiden vnd den frechen A, 4. geliehen B; nennen enge] 
oder pilde Ba, 6. widen schlimmB A, 7. daz] hat A; höher fehlt Aa, 

89« 2. müedin] meine B a, 4. slaff A, 

90« 2. haissen B; sannen a, 3. mir] mit a; senden. ABa. 4. den] 
dar a ; erscheinen A B. 5. selb ABa, 6. vor] ob a. 7. in fehlt A. 

91« 5. sich] si a; von den f&zzen ^; vor dem Ba, 7. helfft gesellen A; 
helfen a; mich ir B^a, 

92* 7. Herze fehlt a ; stetleichen a, 

93. 1. Dein AB, Sein C7. 3. mit B, 4. ir ist von mir immer a. 
5. raitzet scharffes schacbes praemen A, kraczen scharpfes schalkes pr. B, 
chraizzen scharfes pramen a. 7. spür^; laider saemen A; linden samen B a, 

94* 1. sprach] sich C. 4. im also ich Ba, 5. zende A. 7. smatzen A, 

95* 4. im] immer A] ob A, 5. mein aogen A\ erchennet a. 7. ach 
es hat yon gedanckt mich verprennet B; ob iz hat von ged. a. 

96« 4. diu felxlt B; and fehU a. 5. dar es ist B. 6. nider a. 
7. schanze /cA^« J5. 

97. 2. den deins a. 4. minnichleien a. 7. darnach solt da nicht ge- 
denchen A, dar nach halt mich gedanck nicht gedenck B, dar nach gedencke 
nicht gedencke a. 

98* 1. Eera] Aber B; zno] ez a; kere] geselle C. 2. ezher^. 3. her 
gere A, 4. get ez fehlt A ; dem] der a, 5. wanderleich a. 6. 7. fehlen in a, 

99« 1. smerczen a, 4. daraaz drangen A, dar aasz spragen ^, dar 
springen a. 5. vor a; gweclicher ^; tobt J?, tobte a. 7. gar] hat Ba; 
hat] gar -Ba; vberobt B, fberobte o. 

100* 1. oach sich] sich af C, 2. der frawden wansche A; fröaden 
fehlt B; von mir des wansches chrono a. 4. reht fehlt B;, himelreiches a; 
chron \B. 5. all die pawm B, 7. ioti fehlt a; reht fehlt a; tawm B, 

101« 1. ze] hincz B; meinem A B, 5. der fehlt B. 6. er] es B, ez a. 
7. widerlaafF JB, wider laaffe a. 

102« 2. kandet B, 3. niawe] mirre (?) B. 4. rechten a; des] der B. 
er] ez a, 6. Belibst da pei der verte Aa, 

103« 1. teil] weil C, 3. mir] der A, 4. des maoz ich] oder ich maez a; 
na fehlt ABa. 6. da felüt ABa, 7. iait her a. 

104. 4. frewden J5. 6. richten B a, 7. von fehlt B, danne a. 

105« 1. gedachte A, gachet B, 3. nachte 4, nachet B, nahet a. 
4. chantleich A B, chvnich a. 5. ein fehlt B, 7. von ir paiden laide 
smertzen A. 

106« 3. wi pald si iz danne losten a, 4. dar cza beganden alle band 
setzen a; hetzen A, 5. rainen B a. 

107* 3. hetza A a. 4. vü setz zu tre^ doch die rechten A, 

108. 2. ker A. 3. na fMt B a. 6. hant fehlt a, 7. vnd mein A a. 

109. 2. euch ieman a; euch ab yeman weysen B. 3. in fehlt B; an] 
na B; geaaerde ^, geaar^. 5. dar zao] dar a. 6. iu] na B, 7. ich/e/i/*a. 

HO. 1. stawer o. 2. ich auch nach B, ich ev nach a, 3. sint] si A\ 
so /e/t/Ä i^. 4. kobernt] taaren a, 5. masz B, 7. wenden ^. 

111. 1. et fehlt B C. 5. dises A; williklich B^ willechleich a, 6. iagent 
worden A, 7. da fehlt B a. 
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112« 2. du ftlilU a, 4. hellen fehlt A; frones Ä; chlftines trones a. 

5. knnden B^ chonden a; wol baten B, 6. hie B, 6. 7. iaget gen dem 
vald ynd auf das gevilde Ä; gewilde a. 

113* 2. chunde Aa. 3. daz] sicher den A. 4. ab jagt] iagen A. 

6. ablieffe A. 7. het] hie a; liebem A, 

114, 2. er] ez Ba; gelnkche o. 3. vn wil B; et fehlt B, 5. ein] 
tut A. 7. üf Waiden] auch wil A, 

115» 2. erschlinget A, 3. hercze chlieben a; erklieben B. 4. wider- 
springet A. 6. jag fehlt A; im so iage AB, 

116« 1. allen C, 3. die] den a. 4. bercz a; muet a, 5. g&t £; 
lazzet A, 6. geswigen J., sweigent a. 7. Wolfen] wolff ^ wol a; wirt/e/t2^^; 
manic] mS mit A, manigen B^ manige a. 

117« 1. dö] du Ca, 2. ynderlauffen A, widerlanff J?, widelauffe a. 
3. doch] da A, 4. Stuten fehlt B; aller] der J?; hauff B, hauffe a. 7. in] 
nu A^ im a; sere fehlt a, 

118« 1. Nu hört ich doch ab richten X 2. ab] hin ^a. 3. gedacht AB, 

6. verte] hert B, 7. wol /e/ttt ^ a. 

119* 2. zu wechen B^ czu wechen a. 3. ich sl&g an einen ort B , Ich 
slug gen einem ort a. 4. dawcht mich B^ dauchte mich a; daz] do A. 6. in 
der a, 1, im -Bl 

120« 1. Nv hailes a. 2. an] ze a, 3. hercze a; sich /e/t/^ ^. 4. da 
ich ez ^. 5. gewaltich ABa, 7. des] als^a; als] gar J9a; ainualtich ^ J? a. 

121« 1. liez ez] liezze A, 3. vachen B, 5. einem /s/i^^ a, 7. pheil a . 
geprachen a. 

122. 2. Herz fehlt B, 5. Waz ez ^, wann es £; alda] allenthalben £; 
wunde fehlt A B^ went a; gachet B^ gahet a. 7. mich /e^Z< a; min] sein a; 
versmachett B, versmehet a. 

123» 2. gesenckt B^ gesenchet a. 4. min sin] wenn si ^; erdencketJ.. 

5. rates B a. 6. lebentig A a, lebentiger B, 

124* 1. an] auff .ß, auch a, 4. ich han A, 5. ich feJUt a; vü solt 
ich mich der nar lang nern B, 

125« 2. daz] tu B, 4. meb a. 5. waere A a, 6. arm A a, 

126* 1. mute A. 3. paia ^; gute A, 4. do a. 5. mit] pey 3, pera. 

7. den mute ^. 

127. 7. ze fehlt A; künden B. 

128* 1. Doch vaste A. 2. si an q,, 4. zagen A, 

129. 1. frölich o. 3. lieben] selben A, 4. nü /eÄ?< a. 

130. 3. sol ich] ich da A, 4. bedähte] gedacht Ba; ich] vnd A; ich 
sol fehlen B, 5. leschen a, 

131* 4. vnd auf dem sande A. 

132. 1. waer dem A. 4. ez] ich ABa. 5. ez /e/tZ^ A ; dicke] oflPte -4. 

6. sin fehlt a, 

133« 4. si] sich ^, sy J9, sey ot a. 

134. 7. irrer Ba. 

135. 3. chrenchet A, 6. begert /c7iÄ ^/ unguotes] vnmütes A, 

136, 1. sterben A ; sterket vnd chrenket C, 7. zertleichen a ; und 
fehlt Ba, 
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137. 3. selber A, 4. ez wild dich B^ wild dich Ä; selber A, 5. er 
fehlt AB. 

188« 1. zarten A. 4. den fehlt a; schricket B^ schikchet a. 5. der] 
Dein a. 6. vnd zeuhet der vil g&ten A, 7. ir] der B. 

189* 1. der A; edlen] vrischen C, 5. ieman a. 6. vriri fehlt a; muot 
fehlt Aa, 7. er vindet a, . 

140» 2. wunschichleich a. 3. ist er ein B. 4. maoz /eA/< a ; end a. 

5. so fehlt B. 7. aber /cä/« A. 

141« 1. wir a. 2. vnd auch mein B, 4. zn einander indert Ba; 
wese a. 5. Mein hercze lazzen a. 7. den] die il, dem^; im]in^; lazzent^, 
lasz Bf lazze a. 

142« 3. ninr] mir Ba, 5. frewd wissenliche B. 7. ziechent B. 

148. 1. yallet B, 4. lanffent A^ lanff B, 5. vnd nicht a; niht] noch .4. 

6. suchen B^ snechen a, 

144« 1. Eain J?, Chain a. 5. daz fehlt B; vindena. Lnochfehlt Aa; 
genäde] pfat A, 

145« 5. lazz AB 9.; ^M&z fehlt Bn; filr gar verz. B a. 7. daz] di B ; alle a. 

146« 1. Ach ach awe nn , , A; weyt B, 4. dem gedinge A, 5. nnd 
/e/i/^ B; frewden B, 6. Da AB; di Ä 7. wer aber wer müt 5, wer aber 
üer mnet o ; nu fehlt ABa. 

147* 1. preschleich a. 4. noten i?. 5. ei] "R Aa. 7. helf a; von] 
mit ^, vn B. 

148« ] . Wem B, Swem a. 2. ge-] all B^ al a / bestatet Ba; 5. den] der 
a; wider Ä 6. laffes A. 

149* 4. swen A^ wenn B; solche a. 5. seinem a; end tag J?. 6. mir 
fehlt B a. 7. in] an ^a. 

150« 4. gantzen nicht vergezzen A. 5. -lieh B^ -leich a. 6. hän doch] 
hoch a, fehlen B. 7. strenck ^; armftt B. 

151« 2. ir] iz a. 3. lieff geswind B. 4. amor] ainer a ; darzü m. t. i>, 
dar zcue m. t. a. 6. mnst mein B. 

152. 1. nert B (7, nerte a. 3. daz] doch 5/ wert B^ werte a. 5. unde] 
vn Bf oder a. 7. ist es B, 

158. 2. wal di weit B. 3. für] vor a. 4. frawde A ; hnb ich J?, hueb 
ich a. 5. vaste al vmb B^ vaste all vmb a. 

154* 1. laech a. 4. dz das an mir kan wnrcken B^ Daz daz an mir 
chan wnrchen a. 7. maister schelte a. 

155« 2. onch fehlt B a. 5. müzze A. 

156« 1. In Be; lange tage A; tagen] dingen ^. 2. gar] harr B. 
3. hespete a. 5. besorg vil sere A. 6. Do a. 7. chera A. 

157. 1. Und fehlt BCa. 4. lange /cä/« B. 5. wol /cäZ« .4. 6. ez] 
das Bf des a. 

158. 4. dick wöUent plinden B. 6. vnnnczes a, vnmutes B. 7. dick 
betöret a. 

159. 1. Ze pilder A (7, Ze zil ^, Zepildev a. 3. min] die in mein B. 
5. es ich B, iz ich a. 6. erblüet] nu plüet -4, erplewet B, erpluecke a. 

160. 1. arm A. 2: so süzze A. 3. driualtig ^. 4. swerez a. 7. trüric] 
in trawren A. 
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161. 1. gar] vil B C. 3. ez] ob B, 4. geprochne B; knanr pawlen A^ 
koanr päwl B^ chnawert pavl a. 

162« 1. Ach und owe C, 3. der s&zzen A, 4. chain a. 7. Bocli ist 
er knpfer doch bey ienem gold B; ez knpfer bi] er chopher doch a. 

168« 1. gemote] raden B a, rüden (?; winden a. 2, durch den 1. B a, 
3. Ynd gern fleacht geswinde A; vnd geren flencht geswind B, 4. hinte] 
ha^t sich A; dicke vil verchanffen A^ dich vil verr kanffen ^, dich vil verre 
chanifen a. 5. sich] dich a; wenet a. 6. ein Ba; hohnart A; genozzen B, 
gemezzen a. 6. gehaimez Ba; yerhern a. 

164. 1. Holer A B C; spitzigs C. 5. sunn B, snnne a, 

165« 1. sucht B^ sawchte C, suechte a. 2. nnd] ze Ba; gewinnen a. 
3. ratent A; wa ich richte A. 4. daz ich a; wie] wa B. 5. der] dem B, 

6. mit /cä/j5 a. 7. üz] zu ^/ erwern a. 

166. 1. An] In B, 2. narren A, 3. kobren ^. 4. gar fehlt A ; snellen 
inngen A. 5. im] in B, 

167« 2. halten B. 3. gegeben <j. 4. von ordenlicher ding X 5. leib A; 
noetet] die nötet B, die lernt A; tng^t'J. 6. sol ich dann B. 7. sin] sich B; 
ertawren A, getawren a, entronnen B. 

168« 1. H6r A B, H5re a ; Hort aber iemand C. 6. sey A a, 

169« 6. A%m fehlt B a, 7. von] Vnd a; hoch her] hoch B, hohe a; 
frönde] sorge a. 

170« 2. allen rehten A. 4. daz^fa; erparmt A; arm .^. 5. fusz By 
fnezze a; mit A. 7. genedechleichen newen a; ernewen B. 

171« 3. manigem a, 4. mangem fehlt A^ mangen B. 5. gewalten a; 
zwinaltick ABa ( : gewaltick ^ ^). 6. 7. in a aus str. 172 (v. 5, 6, 7) mnez 
ich diestleich dir wesen | lieb so versprich dein engen noch cze genesen. 

172. 5. dienest A. 

178* 5. biete fehlt a ; laider ist a. 

174* 1. waltet A, 2. w&rken A; ie A. 3. Der A; zwinaltet A, 4. mnet a. 

7. din] die A, 

175. 3. willichlichen A, 4. den lob geleich den engel A; volg ich a. 
5. Ist so m. a. 6. deinen guten preisen A; speizen a. 7. als] acht A; chorber A, 

176. 2. gantz da A; derren] herre A, 3. din] Triw vnd A. 4. wol] 
vor a. 5. nn] Do a. 6. Da maniger lagt m. A. 7. dein g&t werch A; 
gneten w&rten a. 

177« 2. der rehten grnntneste A, 3. gewizzen A, 5. werden groz a; 
vnwirdich ( : vngirdich) A a, 

178. 1. üngel&ckes A, 2. trewen A, 4. entlavffen Ba, 5. noch, fehlt B a. 
7. noch indert B, 

179. 2. drinaltich (:gewaltich) ABa. 4. minem] dem Ba; war auch 
sein /?, wser ich sein a. 5. zu fnszen ^, ze fnezze a. 6. ez] in B. — In a 
folgt V. 1, 2, 5, 6, 7, 3, 4; ah correctur bei 5 ein b, 6ei 3 ein a. 

180. 5. puffen B, 7. moch a; geruffen B, 

181« 2. den verten a. 3. an iaren A; an /e^^ a. 4. rate a. 5. be- 
dacht Bf bedachte a, 

182. 1. sprach B C. 2. indert] für sich a, 3. in hertze ABa; wun- 
ne^a. 5. Vor im jaget will mit staete vnd mit trewe A, 7. lieff A; allez A, 
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188« 1. Iz o. 4. er an wan Ä^ er vnd wan a. 5. Ynd ez nicht 
erchennet Äa. 

184. 1. Do] Doch C. 2. chnnde a, 4. icht iag per B, iagen were a. 
5. dich fehlt A, 7. wol endet a. 

186« 3. bewache B a. 4. al din] die a. 5. heilich ( : schellich) A B a. 
7. an im vnd B^ an in ynd a; machten B a, 

187« 3. Seit AB a\ wer /e/i^< A. 4. zart zärtlicher zart A, 5. ge- 

slangen o. 7. O'ict /«^^^ -^ «• 

188. 2. Daz niemS ^ ; h6rte a. 4. t6rte a. 7. f&r /eA£< a ; kfiUel A ; müez a . 

189. 4. vint fehU A a. 

190« 2. schelchleich a. 3. im] immer A, 4. w»r] stund a. Ein nam- 
memamen .4, einomer dnmb B^ Ein nvmmer dvm a. 

191. 2. waistu JSa. 3. Ainer ^a; haisz erharren B, 4. der] die 7^. 

5. nach] nahen A; sinne a. 

192. 7. dort] da ul a. 

198. 4. not fMt a. 6. Der B, 7. mnoz] wil a. 

194. 1. Dar vmb A. 2. ziehen B a, 4. swem a. 5. han] schol a. 

195. 1. Der A^ Dew O. 5. sich gen ir B. 6. Drön oder fliehen .1. 
7. man mnez a. 

196. 3. gehaimen a. 4. vil dinges] von gedinge A ; fr6md ^. 5. dicke 
obert A, 7. frevden a; immer a. 

197. 1. Swaz ABa; ist ^. 2. daz A\ sein auch wol B a, 4. von 
vil a; frömd ^; die] der B a. 7. öwe /cä^« i?. 

198. 3. edelmazze A, 4. die] der B a, 5. Daz haizz ich dich ^1. 

6. snuor] Bit A, 7. gßn] an a; dir] ir J5; geswigen a, 

199. 4. mit liebe fehlt A, 5. onch fefUt A a, 7. vnemaren A, 

200. 4. diser vart B; geranbet a. 7. fri fehlt Ba; swie /«/t/^ -4. 

201. 4. genomen ^. 5. hören A ; nynder B a. 7. inder a. 

202. 1. sach ich A. 3. ich] es jS, iz a. 4. waide maisterscheffte .1. 
5. Dein daz iait doch mit in paiden aine A, 7. dacht a. 

208. 1. Doch sach ichs vmb vahen a; ez] sie C; rächen B^ raffen C. 
3. sy slachen B; geslahen a. 4. den fehlt AB; üf] nach a, 5. sint fehlt a; 
ze stätem jagen band B, ze stetem jagen hunde a. 7. sueze fefilt A, 

204. 2. ir solchen mocht pünden a. 4. menbran A^ menoran a. 
5. waz B a, 6. laet A^ leich a. 

205. 1. frewd B^ frewde C\ frevde o. 2. senden J5. 4. si] pin a. 
5. weltlich J5, willechleich a ; wol fehlt B. 6. chainü gerichte A, 7. nv gen a ; 
nicht wann ich ger g. B, 

206. 3. gewSrn B, 4. pillichen i^, pilleichen a. 

207. 2. gelimphent a. 3. Iait recht A^ lantrechten a. 4. wer aber 
will gotlichen dewten B; gfietleich a. 5. allem recht B, 6. geuar AB, ge- 
verte a. 7. wil fehlt ABa; flechten A, flecht B, 

208. 1 . maus B a, dag ob an erfunden C. 2. und] ob a. 4. benuegen />. 
5. du nit gen ir me ze B, 7. tegeleich a; möst mein hercz erprechen Ji : 
mf'este brechen. 

209. 1. H6r ab a; sich] dir A; wencke A. 4. ez] ich a. möcht A li. 
sich] si wol a. 5. letze A, herczen a. 7. wol fehlt B a ; gen] ze A. 



310. 1. Tost du mit Ut ich Uide A. 4. es] Du A; iralds] wuzer J; 
onf dem genilds Ja. 6- zejt B. ?■ am] bie A; ward da lagent A. 

211. 1. et] doch J, fMt B. 3. den«. 5. aicherlicher B. 6. hure J. 
7. ez] ich a; meinen a. 

212. Z. gehandelt A. 3. was ftidt a; sin /e/^f A 4. es lige, ez ste 
SMt A. 5. walden] volfen AB. 6. den £a; sin ich mohte fehlt AB. 
7. vor den Tolffen A; ^tix fehlt a; mQrdigeu A, mnrdig B, mnedich a. 

S18. 1. aach A: alch] han C. 4. daz die] dem vil A. 5. nnd trinwe] 
vntrewe Ai treven B a. 6. der game rerg fehü in ai ei] ich B; sin] ir A; 
dan fehlt A 447. 7. hecze a,- er] die .1; vah ez A, vacbz o. 

214. 1. Wenok j1. 3. si fehlt A; vtlSe A; vachon a, 6. schreyJß, 
schrier a; lant B, lote a. 

S16. ii. In heck B. 4. ir kaiaes da pei eien beleibet J. 7. wider S a. 

216. 3. aber es wUl B. 5. vil Ist die A. 6. Da von aich git wUd 
■ dicke J. 7. sich /e/ift J ,■ von A, 

217. 1. ainem B. 2. bet /eWi JJ; gewert -B;^ mit] nn J. 4. dir] ir B. 

5. dir] der B, 6, na] noch a. 7. wsr fehle Aa. 

216. S. gemät B, gemnete a. 3. dich fehlt B. 4. tobent] tobet vnd A ; 
wnt 7;, waete a. 6. dri] des A; küme] ch&hne A. 7. also .1; nü feUt A; 
drizic] sechtzigek B. 

219. I. Het] Hie a. 4. meinen a. 6. ich/eAJt £; ez/eAff A. 6. vn- 
recht i4. 7 pillichen JB. 

220. ;i. wenchen a. 3. ze aller AB; ze /eAA n. 4. ze danken] ge- 
danken a. 5. diaer B, der .1. 6. ud] ir B a 7. von ir] wider A. 

321. 1. mach B; dich] wol J. 3. ez an ane A. 4. ez fekU B; da 
von] von im B; wider fehlt AB. 5. sein -IB; trew B; schieben] Behea 
hanffen A. 6. im B. 7. her fehlt A B; laniTen .4. 

222. 4. onch fehlt a. 7. gemaehlich A; im] mir a. 

223. 2. vnd laufe a. 3. wil B; wege a. 4. frae4u .4. 5. chanden A; 
geselleschcfften B. 6. mac] kan B; nieman trSsten A. 7. krefiten B. 

224. 2. angnär £. 3. ist] iz a. 4. und fehlt a. 7- alles gea ir B. 
325. 2. Bnasigelich B, sonfczechleich a. 3. Ich sprach na chan ez A. 

4. wo B; schone B; vnstaet A B a. 5. saemmSt A, lamet B; snezzen a, 

6. Daz nach vil wände o ; vo\ fehlt B. 7. Da non A; edelen iungon S; edel A. 

226. 1. schrecklichen C, schraileich a. 4. groz] gar B. 6. pestS .L 

7. dar an /efi?! -i a. 

227. 1. S5] Swann C. 4. sin fehlt B; für] wider A. 5. trenckt frewdea 
sich B, trenchet frevde^aich a. 6. mac] sieht A. 7. meilen.a. 

228. 1. Falachleicher A. 2. aine .1. 4. mischet sich] gemischet gar B; 
maine ,1. 5. laiden A B. 6. sich A. 7. ich lobe] ir sol A; trüren] trew* A, 
trewen B. 

229. 1. Mir hindert o. 2. swebents B. 7. in] ichß; mflt so verzag J,- 
sicher fehlt A, ] sich B. 

280. 1. verzagt B, verzaget C, vnverczait a. 3. Swie ,4. 4. etWik- 
lich B. 5. chan ich mich o; daz /eW( S, ] doch -4. 6 mio] mir A; frewdß, 
fraäde a. 

281. 1. wol /eAü a; ewichleich a. 4. alter /eW( o, ö. vermessen B. 



3S2. 2. iawem] ira B; libestea II. i. kranckeB B, cliarkchea 
Eich A. 5. helffent A ; io] hin a; fröndeo] Zeiten A. 6, wier} Gar A (G 
lickj; Versen 1«iclies a. 7. da fehlt a; wol] nicht B a. 

233. 5. Das mnet vmanet in mnete a; maote] vnmute AB. 
in die A. 7. nnd] Der chan .-1 ; des fehlt A. 

S31. 1. hört A ; mvten C 4- graa a. 6. beweinea A. 7. neii 

285. 1. icii dich./'«M a; dich /eA/f /i. 2, &lhie] dich vai 
dich a. 3. iht] ich a. 4. lait a ; gar] wol A. 5. von /eA/i a. 

336< 4. wol endet a. &■ aeleo ü. 7. du Bolt A ; keren B, cht 

237. 4. So si in nach sunden twinget A. 6. hie] den A. 

S3S. 1. sprich ez ob .1. 2. diu] mein Ua; not die pei B; di 

3. 2e erkennen ü, e^ verchnmen a, 6. haben a; niemaiit ^tif a. 7. s 
fra*den A B. 

2S9. 4. Versanmt ist er hie vnd da gar verirret .1. 6. hertze ^ 
vnd o ; cbreuchen a. 

240. 2. wer] mir Jl a 4< achad a. 5. vlieserj sleich^r B a. 

241. 2.waiz^fia; dichinderJ, dich mir der o. 4.die4<i. £ 
e wol IS. 6. haatQ an frewden dann gewinnßo. 7.diQ]di'ß; aelbe 

242. 3. wandert weise .1. 5. igleichs A, igleicher a. 7. erki 
24S. 1. an wanges a. 2. tauschet] wünsch er A. 3. So sich 

lieb veraine A. 4. Vnd daz Uepleich weret lange A. 6. mit lieb] 

lieb A. 7. lieben] newen .0. 

344. 4. gedinge a. 5. leget a. 7. dar a; planck die klaider 
245. 4. gitie fehlt a, gir B, gird lieb A. 7. ein gemaltez a; 

BWert a; haizzet a; kocht JS. 

248. 7. leider fehlt B; entreten B, daneben in rot entreren. 
247. 1. si] ze .1; aprechent a. 3. prechent a. 7. daz] es B. 
24S> 2 und i fehlen in a. 5. nahen a; ein] an B; enden < 

rehte/irAft J. 7. ninoz tragen in AB zu r. gelmrend; haiaaen wol£; w{ 

249. 4. St] ez A, fehlt B; gerehte blenke] gereohtichlichen A. 
dev A, der B o ; ie] hie B. 7. nie] mer a. 

250. 1. snnder a. 3. erzaigent B. 6. gellen a. 

351. 2. ül fehlt B; halten a, 3. pesin B, peaim a. 4. den 
schalten a. 7- schänden in werlich vindet B. 

252. 3. dinem] dem Ba. 4- ist waerlich A. 5. vil nnlnst] de 
?. begnnde a. 

2Ö3. 1. zu lieben chinden A. 2. gehSret A, gehört B; ; 
peaim a, 3. das £, daz a. 4. der] die A. 7. geben a. 

254. 2. da M« ß, ] die «. 5. gen] durch AB: die /eÄJi a. 

265. 1. Solt B. 4. ewik reste A. 5. hoch /e/i2f A ; geniezzer 

256. 1. bekande] der chand C. 3. dar in] daz .),- er fehlt B 

4. dnrch den gelanben .1, 5. got fehlt Ba, ]eH A; am fehlt a; tci 
7. dich ich pin B ; gelanbent Ba; sehen B. 

257. 1. Hein rat ich enphinde a. 4. chan/eA^o. 7. michfi; 

255. 1. weiset A. 2. iaegem .4. 3. tnot] dnrch A; sendin] bi 
solche a; greiset A. 6- minem fehlt B. 7. büezeu fehlt B; ftinde h 
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259. 1. M «om o. 3. Die «; verlorn fla, 4. leben B. 5.ie gnote/eA/fB. 

260. 3. ni*n A. 4. «5 fthU AB; verstelen A. 7. ez fehlt a. 

261. 4. ob] seit A; ich B; mit mir /«ÄiM; mit mir -wil a. 5. wenen a. 

6. BB BOhftffen machet] Ez beachaffet A; le schiffen] beschaffen «. 6. 7 

im selber I Der dev lal wil im selber fber eelen Ä, 

262. 3. Ich ward nimmer B a. 4, welet B, weit a ; is fAU A ; word A B. 
268. 1. e] norc. 2. alle o, 3. vnpillich -1. 7. nfl din wiDe] man A. 

264. 1. Die o. 3. si /eWi ß,] ot a; die] d»z o. 4. an schadS vil 
wol A, an allen enden schaden B. 5. B&nde Tod an .1 ,- möht] nicht n : daz] 
da wol a; fngen B, fnegen a. 7. sicherleich Aa; benagen B. 

265. 3. dem fehlt A. 4. Wnnne und fthll B, ] werde a. 5. da fra*d 
nnd lieb ist an hertzen leihes suchen A; liebe an] lieh on B, lieben a; 
soeben] schon a. 6. Slst h!r ich wnnnen chriegan Ä. 7. ewickleich A a. 

266. 5. ewigdich B. 6. rew B a. 

267. 4. mit /eAi( B; sanden 5; vergütet ^. 5. hat fehlt a. 6. vn- 
geleich A. 6. T. waiz ich ] wen er mag wol haizzen a; mäz wol haiszen B. 

268. 1. ist fehlt a. 3. mccht A, machttt a. 4. der rert nicht keren B. 

6. Täch] La A. Nach a. G. slä] ward ^, slag a; eich fehlt A, ] ich a; ge- 
nerbet ^, Tarbent o. 

269. 1. galawe J. 2. warde a; harren ^5ö. 3. Dar A; an /«Aft A. 
4. w&nt ez gnnrrS A; narri A Ba. 

270. 3. s£r] se B, so a. 4. vbermazzdersterkcha. S- vart] wort Ba,- 
mtlet] aaS; sinne] berczen a/ hart B. 7. leide Aa. 

871, 2. beleiten a. 3. all die B. 5. zno tmc fehlt B. 6. all di B. 7. biz] rncz a. 
272> 2. weid-] gnet a. i. ■viai fehlt a. 5. darweyszB, dar weisen a; 
selben] lieben a. 7. in] na AB\ staeten AB. 

278, 1. sprach BC; ich fehlt C. 4. wart Ä, Worten a,- ste JB. 

7. ain5 ^, in B. 

274. 1. ledoch so hiezz a. 3. mit fehlt Ba; erlanbat A. 4. immer 
fehlt A, ] nymer B. fi. mich B a. 6. 7. willen lieffen | vä A ,- ich fehlt A B; 
ez /eWl B ; doch ^. 

275. 3. vnder pringen B. 4. ein Teste mawr B; pestev A. 5- wol 
/eUe B a. 6. ez] ichs J. 7, st /eA^l J, si B a ; ich da sUet A ; rein des] reines a. 

276. 5. ir fehlt a. 7. daz man ir vnlaster mailich fvnde o. 

277. 1. laanen a. 3. avnen A. 4. mit chlainem dienst erwirbet man 
tU selten a. 5. wer Uhes phHgt der mnez sich dez verwegen a. 6. wil er 
cze rechte dienen a. 7. wan] dan B; ir] im AB; leip vnd gnet mnez er ze 
schancze legen a. 

278. l.erharrnB. 4.«llBrB; selber J. 5. dinset/eAfjB. 7. var fflrbaz o. 

279. 2. den ABa. 3. die da wellen B, 5. hab B, heb a ; hoch kiyech 
B; chriechet J. 6. vil] wol B. 7. dick wirt siech fl; siechet A. 

280. 1. zorn J B. 3. verlorn ^ B. 4. tsete] rat -i; si] ser B a. 5. 
/eAA a. 5. 6. hilf im schimpfen | vn ernsten wenn er sich wol bedenck 
7. nicht gut getimpfeu A£. 

281. l.nieman(:iemaa)j4Ba. 3. iendertiezno] ainerieczant a, 4.im]nf 

282. 4. hat der masz B. Ö. dar zno] daz a. 7. das man nicht durch 
füg ze hoff mag dingen B; Das man nicht schol dnrch faeg ze helfe dingen 

283. 1. Awe an A. 5. Dv a; ob halt sei A. 6. pringea a. 
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384. 1. gesprecben B. 2. gewiuD A. 3. mochtich zerprechen B. 6. sin] 
so ß, fehlt a. 7, min halb] oider halb A, meineutbalb £; ich dir bwAi» B. 

28S. 1. 'Ez ist Ar deinen B. 2. all m&ister A, almolBticb B; din] 
ding a. 3. manigem a. 7. wärckeut A. 

28«. 1. Gading a. 2, bin /"eÄ/i -l£a. 5. ab fehlt ABa. 7. ninr 
/eW( -^«; ninwe /eWi B, ] newer o; ernewen B. 

387. 2. Echräcklich £, sprechleicb a. i bt mir/eA2( A; dem jB. 5. es] 
ai .-1 ; den hnnd B. 6. mocht gesprechen B. 7. zno mir fehlt A B; vnd wund B. 

S8S. 2. auch in vi. 3. versetzS A, ffir setzet a. 5, lagen B. 7. fnngst ^, 
Jüngsten B. 

289. 1. vol mächt C; vergaben Aa. S. Willen] girden Bi vergirde a. 

4, wirden B. 

290. 5. sehr icke Bleichen A, syttikllch ß, 7. vart valle A, 

291. 3, Gedanch J. 4. ich lige /sA« A. 7. B^ob B; von im] don a. 

292. l. Herre mir o. 5. sin] in A; ein rüde] an r& ^. 7. gernnnet 
hat indart vnd in vnchunden diezzen a; draet A, drät £; g^zzen A. 

29S. 1. dich/e/iü A. 2. pildaer J , pilder £a. 3. Lndweick A, Ind. 
weig a, Ludwig B. 4. Deck ,1 /J, dekcha; vnmaer^, vnmerBo. 6. er/eWi o. 

294. 1. doch] onch 0. 3. doch] noch B. 4. nicht gelazzen A, 5. er 
hat gesändet A a, er e sendet B. 

295. 2. dir mnfs B, dir mnez a. 3. gar fehlt A. 6. aUS fehlt A. 
6. laide Q. 7. mangem fehlt a; ze fehlt B. 

29«. 1. rewen B. 3. iedoch] doch B; trewen B. 4. greift ^ fi, 
greif o. 5 ringer ^ a. 

297. l.intr..*nA 3.sBihesri*njl. 5. magB. 6. gat-1. 7. wol verczagena. 

298. 2. hualer «. 3. geleichen A. 

299. 2. nahent a. 3. sendem mache «, 4. des B, 5. mich a ; aenem B a. 

300. 1. Swaz ich ^. 2. sich fMt Ba. 3. also A, sich a; mich 
/<Af! a. 5. BuhenJ scbSae Ja ; ich iz fuegiin a. 7. lä] sol B, schol a. 

SOI. 4. tre^n A 7. czornet a. 

802. 1. wendet o. 3. witze /eAft B. 4. wicz wan B; wander a. 

5. Dior] mir B a. 6- in -4. 

303. 2. sich vmb treiben nicht erisgea A, sieh treiben noch es gachen B; 
sich trewen narch ergaben a. 4. kiem] kaia B, chein a; geuaerleicb A, 
yarUchenB, vroleicb a; nimmer..!. 5. hinhiajü, hej'a a. Q. viidernB. 7. aUB. 

304. 1. ierre Ü, irre a. 3. nach B, vaher a; virr B, virre o. 4. er- 
laoSen A; mir B. 6. Dich a; an /eA/i _4. 7. iagt B; lecze «. 

30Ö. 1. Hie a. 4. er] iz n. 7. mäeden] iungen A. 
SOS. 1- ich Ba. 3. iealeichem n. 4. ia] na B. 5. Den] der J; 
selb A, selber u. 6. waer im der .1. 7. nicht B a. 

807. 5. Gelücke ABa. 

808. 4. mit]pey o; fuge--!; er] ot «. ö. eine] an helfen Ba; wo\fMta. 

809. 1. Fär losen biet ich mazze J ,- masaen B C, mazzen a. 2. tem- 
pereye AB, temperey a. 3. hassen B. 4. peye vi, pey Sa. 5. massen B, 
mazzen a; seinem a. 6. werre .1, wer B, werd a. 

810. 4. sein a; leb fehlt a. 5. di^estluicben a. 7. schold ich a. 

811. 1. niht] mit B. 2. dort /e/ii< B. 5. im ziehen fehlt A. 6. al 
dar B. 7. vü fehlt A. 

n* 



ymer Ü. 5. meine ^ £. 6. Irdhelner^; ttainerB, chaiiierfi,-mir-l. 

&lt da lerta A. 4- Harren] bSrn A. 5. sprach fehlt a. 
irre a. 3. aller B; hanff B, banffe a. 4. däht] dock a. 
7, erwalcbeo A, ze waickeo B, cze walche a. 

)& ja] ew B. 5. Etleiche ^; ez] sich o. 

den/ehff a. 4. demselben AB. 5. im £a,- mxtfehttB, ] ot a; 
[1 a, 7. ez Jd der warte a. 
gedaclit A. 4. arm A. 6. vie] wil ß. 7. rieffen oder pliesea a. 

EellilicbeQ B; entsUgen a. 4. verr verr scbtachen B. 5. dem 
rd ich Til cze taile a; vil dick ze B. 

aiz] sy es S, si iz a. 7. ze gelnck vart B, 

hörn AB Ca. 2. sagt -4. 3. fit /eä;; ß ; zorn .1 B a. 7. man 

dem B. 7. ein fehlt B. 

da hin B; daz iz a. 6. Hein A. 

Uäze] Basz ß; wille A, vnd vJllen a. 2, machent ü. 3. für 
as Jl. 5- beweisen ^. 7. an felilt A; Bchamlichen S, scheme- 
it IS, mocht a. 

ich iz a. 4. in n; ün doch vil J; maiiigein «; dcch/eftHjla. 
1. 7. in fehlt a; fnnden 5«. 

Hey Ba, Ey C 2. liebe a. 4. verranachet J; sehen fehlt AB; 
5. rnerte a. 6. 7. angen { ettleichen a ; ims auch schon A. 

hiel Tora. 3. geläck ez ende A, geinckea end B, gelnkcbes 
;h fehlt a ; slair A, schlair B, slofr a. 6. verlieh B, werleich a. 
■ den fehl! a. 

dar erprnege a. 3. Daz A. 3. nn spreng wem ez nn fSge A. 
6. mQndel in driniers B, mSndel in driaierd a. 

Swer sich nach widereitS ABa; swem sie mag wider reiten C 

mundlein B. 5. dem B; trost Ba; paymel fl; wurä] wird A, 
cket A a. 7. sflzzen A, siÄssen B; gedencheat «.' 
, knsse B , ehiiaae C, chnezze u, 2. hörn ß a. 4. dirHb A ; ynnert- 
rhalb a, 5 zer preßten ß 7 nymer paide weaten Ä; niemant ^. 

Der B; nimer B 3 ich]ew^Bo eren tB. i.iitfehUB; 
iden B; plat aind aasz mjnn B 5 6T JehU B, 

sich bat £ 2 geaelleacbe fiten £ 4 kreö'ten £. 5. her a; 
nem ß; wü cza dem andern pringen a 

rflichleichE 4 melichen ß rneleicha C 2 krachen B; den^B. 
ezzen a. 4 mein han erwecken aaz 4. b ob] So a. 6. gir- 
ür war o; groaaes B. 

gröz an] ain grosz B. 5. Swelich A, welich .B,- wol fe/dt B. 

bi] an Ä. 5. hellen ^1 a, hetlm B. 6. hört ich aber noch g. a. 

gar] nn A. 2. ich aber an Aa. 4. so ist d; ist ao gar g. B. 
I eacb ers ^ ; er es B, er iz a. 
trewn A B. 4. ri^n A B. 5. dem hnnd a. 6. So mächt von 

A. 

kandent B. 3, richten Ä. 4. gar /eAi( ^; vodären B, vn- 
m £. 7. ob fdiü A B; vergäbet A a. 
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338« 2. her nach waern A. 7. fngen J5, faegen a; in sterbenden A. 
339« 2. leip a ; gesetzet A. 3. allez A B. 4. wAsJeldt A. 5. vnd müg© wir 
fliehen da si wände yl. 7. in, des] ditz A^ im des B; bekand B, bechande a. 

340. 3. man ^1. 5. erchene A^ erkenn B. 6. den trite z« wünsche A a ; 
der treit den wnnsch der vber Wunsches B.^ 7. mit wünsche fehlt A; gennen o. 

341. 1. hörte ich] h6ret A, 3. ez] daz a. 4. gen im] da gen A, 

6. waidgot A. 7. herr hßra zu höre A, herr zu her hör B, herre her czu höre a. 

342. 3. mit mir ist a, 5. die a. 6. 7. hör höret | ob J5a; hörent A; lazze a. 

343. 2. was aber im nachet B. 3. chuntleich a. 5. zuo fehlt A. 

7. lieb fehlt B. 

344. 5. aU der B. 

345. 1. Ende der Aa; Und du mir saczt B. 2. in waiz a. 3. pald 
ob ich a; ich da auf J. 6. schropp' B. 7. wolf die A, wolff e J5; corper J?, chorper a. 

346. 1. den] an a. 3. mich] man B. 5. ich] vnd B, 

347. 1. und/eÄ^« a. 2. äu sprechen /c/i/« 5; und fehlt Aa; an /eA/« B. 
4. die chunde von mir a. 5. der] aller A^ all der ^ 6. meinü A, 

348. 1. aller der a. 2. geschawt ^. 3. chnechte AB, 

349. 1. schämen A. 3. hörte] het a; namen A, 4. du mir es B; 
selbe /e/tZ< A, 7. änderst nicht dan B. 

350. 1. lengen a. 2. ßren /c/iZ^ a. 3. ich ^z w&rcken ^. 4. erplicket A a, 
erplecken B. 5. sicherleich a. 6. ez in ainü ^. 

351. 2. danne A. 3. gedencken Ä 4. waidenliche B a. 5. tothen 
wil a; im] ew ^. 6. Alz in fehlt a, 

352. 1. ainen A. 5. erwendet A, 7. ich /eÄ/^ B._ 

353. 1. Sich] Ich Aa; getar A 2. im /eÄZ^ ^, ] in B, 4. iu] nu B; 
ein /eÄZ^ 5, ] er «. 7. iu] nu B ; gar /eÄ/i a. 

354. 1. ir fehlt a. 5. da vor B. 

355. 1. ez] das B. 4. wenden vnt taet A; wern vnt taet Ä 5. beide 
male wachset A. * 

356. 3. ob er ez indert prenet A. 4. als] so B a. 7. melde feMt a. 

357. 1. Welich B. 3. den armen B. 

358. 1. Ach schrencken .1; Srencken B, schrencken (7, sprechen a. 

4. laides mich a. 5. doch das B^ doch daz a; Smutz fehlt a. 7. im fehlt A; 
pfait A; sin] ir A; chrenken A. 

359. 3. sprach B, 4. er denn den a; tak immer leben solde Aa. 
7. ald B; ich hörte /cäZ« ^. 

360. 2. in'zorne /e/^Z^ i^. 3. in zorn er sprach ich sagt nu recht B; 
sag a. 4. ich fehlt a; iuch] noch B; well betriegen A. 5. begriffen ^. 

6. gesweiget B, 7. chlainer a. 

361. 1. edel /e/tZ^ a, 3. wunde J. ^. 4. iaemerchlich ^ , iamerlich B. 

7. von mir verre chunde o; kern J5. 

362. 1. Cham C a ; ouch] min C. 2. dem] des B. 4. immer /i?/iZ^ ^. 5. ic\i fehlt a, 

363. 1. wont A; gesunden B, 2. cha^n A B, 4. möi] ie A; wunden B. 

5. daz] der a; verich a; im sej B. 7. leben tigen ABa. 

364. 4. reichleichen ^, reichleich a ; bile /cäZ« B, 5. Wille] wirde J. ; 
girden ^a; sich da er gachet B. 

365. 1. lust AOa, 3. laiden ^^a. 4. täglichen B; chlegeleicher ich 
chumber hab gechlagen a. 5. mit] an B a. 7. sicherleich nu A^ sicherleich in a. 
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366« 5. podem Äa. 7. mir wol dar Ina Ji. 

867« .3. däz Ba; iag ich nn Ä, 5. Farbaz ich a; 6t fehlt AB; also 

sein vnd Ä; und feJdt a. 7. oder AB a; es hand nicht war die pf äffen gelesen B, 

368* 4. mich ye in solichen B. 5. sich in herzen] mir in hercze a. 

6. 6] anch a. 7. lenger] immer A^ lange a; tanbert B, 

369. 1. mein C. 4. si] sei a. 6. wirtlichen B. 7. vor ^. 
370* 2. noch fehlt B. 3. dem selben] kebem (?) B, 4. zazim B, czn im a, 
pei im A 5. Senen] vnd B» 7. fronden wnnne die a. 

371« 5. mit vnderlanffen A; vnderlanffe a; machet /eAZ^ A. 6. traniric B. 

7. wachet /(sä^< a. 

372. 1. awe vnd A, 4. gehenden a. 6. ich] vnd A ; 7. -valtic fehlt B. 

373* 5. ist gegen ir nicht alaine A. 7. seneleichen A; sicherleich 
gehelfen a. 

374. 1. gesundet Ba. 5. vnwizze A; enpindet a. 6. ir fehlt a. 
7. selb A; an mir laider a. 

375* 1. seneleichen netzen ABa, 2. her a. 3. dein A B; mit setzen A» 
4. einem J.^a. 5. frewdes B; mit a; entslaff)en B a. 6. seinem a. 

376» 3. versenen a, 6. helten A. 7. der mir da senen solte fehlt B. 

377. 2. Daz er mir helffe pringen A; hilfflich B, helfe ich a; pringen B, 
4. man«^. 5. ich e meiner B. 6. ist] vnd ich A. 7. allez A. 

378. 1. Seint C 2. chan a; weychen B. 3. man mit gedanken B, 
4. sunder wanck hoch B; durch ein neren fehlt B. 

379« 2. cze geleichen a. 4. sagt B; daz fra^de von mir seige A; 
frouden a. 6. mir fehlt B, 

380* 3. fröwet sich hie a. 

381* 2. munt der lachet ^a. 4. des selten a; entchelten a. 

382. 1. natawr A, natur B^ natüre 6', natawer a. 3. sawr .iJ5, 
sawer a, 4. nach natur ^4^. b. In a fehlt dieser vers; unten am rande der 
Seite steht : Hie gepricht ains reimes. 

383« 5. schinet] chomet a; gröblich B^ grolich a. Q. antburten A, 
entw arten a. 

384» I. rechten Aa. 2. gegen Ba; ia nain B; hört a. 4. namen ^, 
mainen «r, 5. gehawset B. 7. mir fehlt B; immer fehlt A a. 

385* 2. den A. 3. richten a. 4. lust] müt B, 5. fiuhte] fruch B; 
wol /eÄZ^ ^. 

386« 3. ere fehlt a; sich erneiget B. 

387. 1. iu] nu B; jagt 5 a. 3. La a; vsLXt fehlt B^ ] wort a. 6. eine 5, 
ainev a. 7. der der] der die A a. 

388# 6. des fehlt a, 7. mortleich A, wortlichen B, 

389» 3. er] her a. 4. jagen fehlt a; dick iagen B; chaffen a. 
7, Jungstn B; ez] ist a. 

390* 2. die vart vil] mit leyden Ba. 3. mit Leit] di vart B a, 
4. erschrikchet a. 

391« 1. Swie gras latwt laide C; grob ABa. 2. in /e^Z^ J.. 4. ez 
mit süzze A ; künde fehlt A, 5. die fehlt B ; sint in ainer A. 6. ez mich 
liezze A. 7. hunt noch fehlt a, 

392* 5. iens hunt von welffen A. 6. vü von wazzer mit fügen A. 
7. waidenlichen channen helffen A. 



167 

393. 1. welen] leben B, 4. mht fehlt B; gachen B, 6. liezzen AB. 

394. 3. wie gar geleich Ä 4. ich trawm wer sy kund J5. 5. merke -4/ 
den a. 6. sendem B; mag B, 

395. 7/ §t] ez Ä, auch Ä 

397« 1. Gesellichleichev ÄB^ Gesellechleiche a, Gesellicleichen C, 
2. allen ^, aller B; schancz B. 4. porten a, 6. anburten^, verantwurten ^. 
1. Yusalden B, vnselden a, 

398« 1. Geselle A, 2. dar pey B, 4. dem] im A; auch dem B. 

399« 2. hefen A a, hebn ^. 4. temperey(e) hau von B a, 6. muges B, 

400. 7. trovrich a, 

401. 1. rieff ABa, ruef C; Ich /eÄZ^ jB. 2. ssi fehlt B. 4. tot Aa; 
gezaemet A B, 5. retten fehlt B. 7. lang B a, 

402. 6. ir] der a; zungen B, 

403. 3. hart B, 4. ir fehlt a; zungen B, 5. miner fehlt B; horfi jB. 
7, E muzt man mich auf einer merhen morden A; der merhen] dem rosz B, 

404. 3. becheüen A^ bedenoken B. 7. er B; mir fehlt a. 

405. 1. Gesell vnd herren herre a; vn herrn her B; herren A. 4. ir 
mugt B; mügt fehlt a; wol fehlt A, 5. mir] nu B^ ev a. 5. kainer 5, 
chainer a. 

406. 1. kunt ewch wol berichten A; chummer a. 3. sleichen a, 

5. er A; nu] ew J^, wer J5, /cäZ^ a. 6. mich nu zu kobern B] ehern a. 

407. 4. mercker ^. 5. ^qx fehlt a. 6. Swelich AB; wol /eM ^-B. 
7. vernimt in a zu vers 6 gehörig; wol vernimt AB; vnwiczig B. 

408. 1. künden B, 5. mag wesen B. 

409. 3. Geselleich a. 5. gar fehlt a, 6. den B. 

410. 5. die] dir a; sind geleich genenet J.; geleich man nennet B, 

411. 4. höret a. 5. vähä] vah an A 7. mir a. 

412. 3 er] vnd A; sprach B, 4. palde mochten a. 5. ze] so a, 

413. 2. für äffen a. 3. darf a. 4. ut erden fehlt B ; erde ^ ; hie J.jBa; 
beschaffen a. 5. Gedencket^^, Gedenchen a; immer a; mag ^4. 7. solt fliehen ^. 

414. 4. für] an A. 6. waer jehent] veriehent a. 7. doch] daz A. 

415. 2. ich B, 3. deist] daz ist ABa, 4. der] dem a. 6. ende A. 
7. hunt fehlt B; der /eÄZ^ a; haut B a, 

416. 1. Ende] Müd B. 2. in /cä?^ B. 4. vngeschatzte a. 5. hunden B, 

6. mäht du] mochte a, 7. aller J5 a, 

417. 3. werlichen J5, wrleich a; mit Ä 4. ich es mit im nider B, 
5. es B; solt A. 

418. 3. ergen ^ a. 4. dein ^ a ; liebem A. 6. lande herren a. 

419. 1. wilt] vil a. 2. dem a. 3. gerechticklichen A a, rechtiklichem B, 
4. widerwart der minne B, 5. Dem chrnmb a; slechter a. 6. rechte mit 
dem A. 7. sol ^ a ; lagen vnd weren dir richten a, 

420. 1. besachet B. 3. vermachet B a, 

421. 1. seiner ABa, 3. möchst J.a. 6. alle fra^de A; widerspaene 
ABa. 6. dem lande A. 7. saene AB^ sehen a. 

422. 3. in] nu B. 5. Swa si sich a; hochuart B; gefliezzen a. 6. ez 
fehlt a; im a. 7. hachsen A^ höchsten B^ hasen a. 

423. 1. in] nu B. 2. vnsellet a. 5. gedinget B. 7. ez haime a; 
satel fuer geren a. 
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tu. 3. Dio seinen doch gar palde A. 6. doch] da £; sttete] aame A; 
7. gelöppen AB. 

126. 4. doch] da £; lat] Iah ABa. 

4S6. 1. aiech £. 2. verpirBet £. 3. Dz iener B, i. warten Bolt £; 
dem B. 5. ea] er B. 

iil. 5. das l8t fehll B. 

12S. 4. et fehlt B; henge .1 B. 5. mauigen ^. G. dann will B. 7- OQCh 
fddt A a. 

189. 4. selber A B. 5. chait a. 

480. 5. vohen] laich B, loyken, loyk a; vnderatillet ,1. 

431. 1. Da B. 4. schaickleichen A; nevnes £,- achalbeB feldt a. 

5. vol A. 6. dar an pricht nyemaaden B. 

433. 3. wan ein so lietich väch a. 3. gar geschtde] also pleide a. 
4. manaent a; lache □. 5. Das si dez wenet sei maeg niemant heEchalcbeo a; 
erechalcken B. 6. Daran Bprichetü; svndet a; niemand ßo. 7. aerwalcken] 
waloken B, wol ivalchen a. 

483. 4. einem ii. 6. vil a. 7. in einer] meiner «. 

4S4. 3. dem Ii. 5. ein feldt a. 6. Die im hechsen mrn B; 
haien « ; rfire .1. 

485. ]. niur] mir.lJJo, nur C; chalme «. 4.in]eiü,(; dem] der^Bo; 
gazze ". 6. manig'm wald B. 7. sflre fehlt a. 

436. 1. sehen C. 4. daz] da «. 5 geleret a; aä] an A, im B. 7.n 
rieht Ol sich anf weil vnd czeit verziehen n. 

437. 2. daz n. 4. vnder di(e) angen B a. 5, leiden B. 6. wsn] wer a. 
7. meiden J). 

438. 4. da im die vart ward B. 

439. 4. alles fehlt A. 5. ze verre] der verte ,1; trcestet fehlt B. 

6. Swer mischet stro zfi fewr A ; tröstet vn «Ich z& fewr mischet £. 7. fanken 
fehlt B, tuBcken A. 

440. 4. stxte wOnent hie] wonent stät pe; B, benemt stets pey a. 7. in A. 

441. 4. aller B; gernder B. 6. gaot dem fehlt a; gutem A. 

6. 7. erzaigen | vnd A B. 

442. 3. BS B. 6. swen A B. 

444. 1. Swem A a, Wenn B. 5. gfin] eben a. 

445. 1. gesehonden ABa. 3. im] na B. 6- eächen B, sehen n. 

7. hochmüt B. 

446. 2. ich es ze B. 3. in snone] Ich irten n; mit dem zorn B. 
4 hin ich A; Tar} vach Sa; disen ftJUt B. 5, haizz A 

447. 7. tmgleiez prochen a. 

448. 1. genuet a. 4. grab A, grob Bo; renne a. 5. mich] nicht q; 
prach a. 7. abschvnden a. 

449. 1. her fuer nach a. 2. lies a; alten <?. 5, mit] Ton B. 7. sin] 
die B, di Q. , 

450. 3. hoffen a. 4. gesellichleichen A. 5. kftm B,- im ez selben in 
die ram «. 7. tmgenlichen B; nam a. 

451. 2. den ffizzen A. i. mnzzechleiche maeKze a ; mfizzen A ; 5. snesz B. 
462. 1. welhem A. 2. ir ^; gealehen S. 5. eyklicber ß 5- trieg 

der A. 7. mici fehlt B; gesonmot n. 
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453» 1. Gerecht zu ABa. 2. hat a. 4. hin fär rechte mazze A, 
6. hüt Ay hewt i?, hnettet o; hüte ^i^, haette a. 

454» 1. erdichten a. 

455» 4- dem mnete mir czn mnete a, 6. all frewd B, 

456. 7. mir fehlt a. 

457« 1. taentenperge A, tentenperge a, tantemberg ^, dieselbe achreih' 
weise auch vers ö. 2. ez] ich a; danne] da imen A, 4. sich da von wol 
mug B; cziehen a. 7. mag a; wol fehlt Ba; zu einem ABa, 

458. 1. Taentenperges A; Tentenperges a, tantenbergs B. 3. enge a. 

4. wirt vil gelogen A. 

459. 2. da fehlt A. 5. taentenperch -.4, tentenperch a, tantenberg jB ; 
senelich B. 6. da will B. 7. scharffer dorn wol A; behawen a 

460. 1. Ob] Swenn A. 2. wsdnet fehltB. 4. gätjgar^. 5. Etleicher a. 

461. 2. aldar B. 4. ir fehlt A. 5. ow6 /c/«/^ ^; staete yl; schein ^1^. 

462. 3. wil ich A. 5. macht A; sAein fehlt A. 1 . won dir fehlt B ; ir a. 

463. 2. bin] gar Ba. 4 Minne] mir A; nyeman B. 7. oder ABa, 

464. 4. mere /eÄZ« a. 5. vertiligt i?/ lebentigen ABa, 6. Sag an 
liebev B, 7. ze helfen] gebelffen A, ze hilff /?. 

465. 4. diu] dz i?. 7. von dem we we AB. 

466. 3. grüzzen AB b, den arm A a, der armen B ; trösten a, 6. gerechtes 
fehlt B. 7. diso B^ disev a; vernewn vnd nindert A; ri^n ^4, newen B a. 

467. 5. wanken] machen A a, 7. hohe wirde A^ hoch klymmen ^, 
hohem chammen a; wider ^a. 

468. 2. gar /e7«Z^ yl. 4. der] min A, 5. In a die beiden verse 5 und 6 
durch versehen umf/estellt, 6. tränte A, 

469. 7. üf fehlt a; chrenchen a, 

470. 3. melicoley a, 7. swaz o; und] oder -4. 

471. 1. dSnen ABa. 4^. so ABa, 7. gesellen A, gesell nu B, geselle 
nu a; vast ze haben B; haben fehlt a. 

472. 1. Ze swär B; smerczen a, 2. sein sol B; sin /cW^ a; gernde a. 
3. swerntz vi, swerent B^ sweren a, 4. fa wehte A, seufte a; wegen fehlt Ay 
] wegent a. 5. TVOi fehlt A; mich mit ew nu B; in neren] ernern a, 7. mir 
dez stimgen A; stum kan wol wera B, 

473* 1. fewer a. 2. vber swenchen a. 3. dar B. 4. gedenchen a. 

5. blic für fehlt A ; hitze] hintz A^ hincz B^ fehlt a, 6. prechen B, 

474. 2. snht] senken A^ seych a. 4. nachtgepaure .1, nachtgepawer a. 

5. selben leckerey chan chrenken A, 6. sykanjB; kan/«AZ^a. 7. will recht jB, 

475. 1. groezer] lieber C, 6. in fra^den ABa, 

476« 2. hercze 2). 4. nirgen i). b, ie fehlt A; yezelait^/ leit]liebl>. 
4J7, 2. minen i>. 5. Sich D; truwe Z). 6. leg AB Da, 7. noch dar 
in A wnd B zu vers 6 gerechnet; wan] waid a, 

478. 2. der ^. 3. beiden BD, 5. ie] hie B; da /cä^ä ^/ sagen B, 

6. awe ^, we D. 7. mich irret lait daz müz ich sere chlagen A, 

479. 1 . Ey liebe frawe raine C; s&zzev fraw rainev B, 3. nn fehlt A B, 
4. leit fehlt a. 6. weit ir sein nicht geraten A ; reden D, 7. grussen B, 
gruezzen a, 

480. 3. jag B, 4. i^la. fehlt a; farwe D, 5. stele D; sam] als BD, 

7. her] herr B^ herre a, nu D; gar] so X>. 
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481. 3. solich B. 4. rehter] solicher B. 5. Ja ein a, 7. ain tail da 
von B^ ein deil do yon D. 

482* 1. dar B, 3. baz er] pesser j?, bezzer 2>, pezzer a; er waer 
paz A. 7. das letzte wort fehlt in D, 

483« 1. Der czegleich denchen a. 2. mich dar zu dick ^£; dicke daz 
dar a. 3. wencke A, 4. vÜ A, 5. in] mit B. 7. wegen B a. 

484. 1. die ersten 5 verstellen dieser Strophe fehlen in D, 6. aw'ie fehlt 
D ; kan fehlt A; danne can D; erwinde A, 7, den fehlt D ; trnwen D. 

485« 1. wol fehlt C, 2. wolde a; wider : : : ge 2). 3. Sein iagen ist 
ze strenge xL 5. snomen D, 6. onch fehlt B a. 7. ie do man a; ilicher D. 

486. 1. versuorren D. 3. sin un : : : snelles Z> ; pbnurren A. 4. fuoge D» 

6. wol im mit D. 7. kan hengen J9. 

487. J. Magstn B, Waist du C; Ja : : : : sag />; die 0. 2. geselligcluili ^, 

3. ane sere D. 4. anz der ri^e B; ruowe i>. 5. ist^D; geraweD; phort a. 
mein hund B. 6. nim fehlt A, ] meyn D, min a; ich nu hie wil A; wil 
/eÄ^^ Da. 7. min iagen in D zu vers 6 gehörig; saeh ich halt daz wunde A; 
wende a. 

488. 2. dir fehlt Aa. 3. gescheide] noch schaide B a^ scheyde Z), 
schaide a, 4. dir geselleschaft B, 5. Yar schon ez hat so A; war kom : : : : 
verre suor gewunnen D ; es hat es verr gewunnen B. 7. miner : : : gar nach 
nuo zuo rnnnen D, 

489« 2. liez D. 3. der AD, 4. vloh ez fehlt D; von fehlt a; firte 
nahen balde D. 5. ich waz : : : : nf der firte nahen D; bi] auff B. 6. ich 
fehlt a; yno : : D. 7. an va.hen A. 

490# 2. reynes wilt D; gehuore D. 4. oxa^h. fehlt a; anders fehlt A; 
dnore D. 5. nert B. 6. en : : : D. 7. ir war lang tod B; herte D. 

491. 1. gern AB CD, gerne «. 2. siechen jB. 3. : : schelklichez D; 
lern J.^, lerne Da. 4. Die schalck pund der es kund wol gepinden B; daz 
Schalkes bunde künden D; erpinde a. 5. und] waz (?) D; widerloike] wider 
laufi A, widerlaich B, wider loyck D, widerlovk a. 6. auch wol chunnen D a, 

7. der] er a; selben fehlt A. 

492« 2. Ziechen B. 3. ir] sin D. 4. in fehlt AD, 5. weideliph D; 
sazze A, sasz ^, sasze i>, secze a. 8. widerbruoche D, 7. ergangen ist mit i), 
er gieng do mit a. 

493« 2. ez fehlt A, 3. So ez daä erpeitet A; dan sein B. 4. sin 
/eÄZ^ a, 5. mir a. 6. gute A, guten jB, gueten a ; manige A. 7. an] in .4. 

494. 1. stsetez] sendes C; prechen AB, 2. ist] ich a; dez A. 3. Ach 
daz wil A. 4. und ach fehlt A; munt a. 5. mit ache B; sich a; vachet B^ 
wachet a. 7. teglich fehlt a. 

495« 2. mein vergezzen ^4. 5. sol] so a. 

496« In a ist der er sie vers mit der 2. — 7. verszeile der str. 500 zu 
einer einzigen verbunden. 5. so daz] weS B; hertze dz recht B, 

497. 2. selbn B; meine AB a; hertzen Aa. 3, Ich sach vmb plicken J5. 

4. alles Aa; schertzen A a. 5. brinnent in der verte] in prennen verte ^4 a, 
prennen verte B, 6. von] fürt Aa; litze^a, pliczen^. 7. massigklichen^; 
wert B. 

498. 6. euch] doch B. 

500. 4. nymer B, nimmer a, 6. also fehlt B, 
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501. 6. verhalte a. 6- Üdi] ex Ba. 

602. 1. Trost C. i. lo ist B. 4. lian o. 7. St fehlt B; hun B. 
608* 1. mich a. 3. den a. 5. vertamen B. 1. samen B. 
604. 2. aller J£a. 4. fJröQde] scrge Ja. 5. nicht möcht B. 
606. 1. aich fehlt B. 2. sich ataet B. 3. vnwiiret Ja. 4. leib AB. 
6. laide a. 7> eteweim J, etven K, etteswenne a. 

606. 1. gewinnet B a. 3. TerHinnet a. 5. ze hüben] beleiben A. 
(I. der Ba. 7. nymer B. 

607. 2. in der a. 4. den /eM a. 5. ain Aa. 7. et a; bechennet a. 

608. 1. An w»lden vnd auf prande C; walden a. 2. Ins der trat £, 
nlder trat a. 3. mande a. 4. rat a. 

609. 3. dz ai das £/ seireiset X 4. es geleich B; m fehlt A. 7. dia 
dch da dorch B. 

610. 5. erralkeu B. 7. vor] von B. 

611. 7. ward mir latde her als Ba. 

612. 4. vad sich mein vart verrat B. 5. trewe a, 7. vart widerstände 

618. 1. der fehlt B. 4. dar zä anz B. 6. kemich B, chnnich a. 
614. 1. nindert ACa. 4. oder] vnd B, 6. besweiget a. 7. ab ge- 

saczet Ba. 

515. 1. Ach got wie C. 2. heicz aeudes B. 5. der ^ mich swfir J; 
ich fehlt A a. 6. onch felilt B a; mich feUl B. 7- des] daz a; ich mich kaa 
ainuner geuieten B. 

610. 3. Dienstleich A a. 3. nini /eAJC B, j ot a. 4. swigen /eA2j A, 

5. aU straff jff, aCe straffe a. 6. wes B. 7. trawmen 5, tronmen o; 
slaffe a. Q 

517. 2. priugentf; ia so] also A; nachant B. 3. Man praecht nicht 
einen halme Ä. 4. niht, s&] vdb so A, nichti B, nicht a; vmfachea B. 
.6. Awe daz A; strick Ä 6. thnnd aber B. 7. meinem S o. 

518. 1. Senfitz £. 4. kan also bekreucken jß. 7. wol /e/tff £ a. 

619. 2. meff £; min] ein ABa. 3. sendlicher £, Henicleichen a. 
4. mich /«Alt B. 5. ich was der trawten treulich knmen nachen B. 6. na 
ist ay mir verswonden £; gerechter A, 7. des müaz ich sterben oder ir hnid 
ergachen B. 

620. 6. feUl in a. 7. hinte fehlt A. 

621. 2. ze fehlt ». 4. herz] lieb a. 7. an /e/i^f J. 

623. I. chnecbtcu «. 2. in fehlt A. 3. rechte A a. 7. Ore der A ; 
chlagn wem a. 

628. 6. Ja vnnerweisen alten A; verwesen a. 

524. 4. pmch a, 5. besinne J. 

626. 4, martrer .JSa;haimeleichen «.7. schalchlichS J £, achalchich a ; 
falschen fehlt B. 

6S6. 5. dar i& £, dar czn a. 

587. 4. nu] wol B. 5. nnd /e/iö B. 

628. 1. bercz begert £a. 2. giewii a. 4.wil]kan£; haines andern £. 

6. ez fehU B; et fehlt A; chimmon a. 

629* 3. im B, 6. Schoppen Waiden geselle S; chopp haid waid ge- 
selle a; ich fBrhte In B a zu veri 7 gereohnet. 7. taile A a. 
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ÖSO. 1. pet n; ninr] mir Ba. 4. g«travraii B. 5. ex fehll ABa, et] 
«nch A; einem] dem A ;■ pogen ataJIe B; nnndt £, Hindert a. 7. cbober a; 
gSn ir fehlt A ; mnndt B. 

331. 1. den B. 3. an daz a. 6. nftch /«Ab a. 

592. l.-ientttsen £, antteii a. 3. Ynlaga; «woniuct o. 4. ick farcht 
sein vor sorgen vber mstet ze fonate £,- binhet a. 5. xe triei fehlt B; ea 
fehlt B. 7. ze einer IIa; echlite rayse B. 

533, 3. ist vil a; cbanSen a. 4. gerecbte o,- bie fehlt B. 5. einem 
nadel mantel B, 

584. 1. wild lanffe B. 3. ymer mflsz rewen B. 6. Ack dem A; acb 
ache deiner clagender laide B. 7. tage B;gu fehlt ABa. 

535. 2. geniezzen □. 3. holen] lehn B. 4. hiet feliU B; stat bat ver- 
gegsen B. 7. gerech tigkliohen B. 

536. 1. straz ich monicb a. 
587. 5. 'not «. 

539. 5. gernbter hofart a. 

541. 4. der] di a. 

542. 3. an] <rud a. 

548, 1. pir aanr ^1, paaer a. 4. ich] sich a. 5. inne a. 

544. 1. prach .4 a. 4. verschozzen a. 6. er letz an a. 

545. 2- eriagent ^1. 4. Die wolfe mer dec mnez ich verzagen a. 

546. 5. treiben a. 7. an ez fehlt a. 

547. 4. seid daz ich von a. 

348. 5. So t&t auch mich der twinge gar versagen A. 6. dem fehlt a, 
7. nnz] biz .1. 

549, 2. richten a. 4. min /eA2t a. 

551. 2. er] nnd Jo. 5. do czn a. 7. pringet .1. 

552. 1. Ja ia noch im lieber harre a ; harren A. 3. narren A. 4. Harren a ; 
Bcbtnen fehlt Aa; min] velnde a. 5. samez a; vernichte Aa. 7. richte A a. 

554, 4. hoffen /eWi a; vnd gedingS Aa. 

555. 4. volle fehlt A, vol a. 

550, 1. sind ». 3. vnd mein genesen A a. 4. daz solt da] so scholtn a. 

558. 3. senden A. 4. nü fehlt A. 5. hSr na kaines A, 

559. 4. mein mnnt in aber in an schreyet A. 
562, 4. gedenk B. 

6. 6. Alles Ahe. 

a. 2. frewdä h. 4. prinnet h. 6. kein fehlt h. 7. anf dem lande h. 

«. 4. sorg .1 /( e. 7. ze einem yl /i e. 

f, 6. virt A. 7. immer gar ane h. 

0, 4. mich e. G. erfrfiwen c, 

A. 4. stetentlich c. 

A. 5. sende c. 

M. 2. über /«Alf £6. 

o. 6. ich] hertz b. 

j*. 2. warten a. 3. Gedancb a. 7. cblaffen orten a. 

f. 7. minner «. 



Anmerkungen. 



1* ersiuftic adj, = sinftic ^mU seufzern verbunden^, ^erehtiolicll 
adj. gerecht^ gebührlich; vgl, an gerehticlicliein orden bist du ein widerparte 
g^n der minne 419; fehlt in Lexers Mlid, HWb. begeren stn, begehren^ 
verlangen j wünsch; fehlt bei Lexer, sich Ontworoil ^8ich der gewahrung 
berauben^ 8. Lexer 7, 598. hie.* da ich keine unbetlich bet stellen will. 

Zu froelich ze vgX vro ze Parz. 47, 4; 94, 2S, In daz Ton dem ende 

froelich werd ze gonden offenbar elUpse des pers, pron. ich, ebenso in 187, 
2 : na sprich (ich) dar zno daz beste ; 189, S : dar nmbe (ich) ez niht enbsere ; 
197, 7 : owe des wil (ich) nimmer zougen ; 295, 5 : kom ez also her, kom (ich) 
onch hinne. hiemit fällt wol Strobls bemethung in der anzeige von Lambels 
Steinbuch (Zeitschrift /. ö'sterr, gym. 29, 60). ellipsen leichterer art sind: 
daz mir der mant stät offen nnd (ich) st6n 91, 4; daz fristet mich und 
tröame (ich) in dem släfen 516, 7. 

2» aneyähen stn. anf ang ; fehlt bei Lexer, meiste ist adv. 
3» an allez wenken ohne jedes wanken, fest, treu; derselbe ausdruck 
246, 2. brnch stm. hier bruchtheil; fehlt bei Lexer I, 362; sunder bräche 
galle ohne bi-uchtlieile von falschheit, treulosigkeit, ohne jedwede falschheit, treu- 
losigkeit; vgl. 116, 3, hie nnd dort formelhaft; vgl, 190, 192, 236, 237, 
239, 257, 260, 361, 

4* mäze hier wie 46 (in solher mäze) in der allg, bedeutung ,art und 

weiset misseläzen stv, ,durch einen fehler vorbeilassen^ Oberl. 1052; vgl. 42. 

5* V. 1 hat bei Schmeller 6 statt 4 hebungen, sin für sinen wie din 

für dinen 59, 172; ein für einem 119; eigen für eigenen 172; sin für sinem 

493, genttegen swv. trans. zufriedenstellen , befriedigen ; dazu das acc. 

obj, stsete (die stäten, die treuen): somit hier ein sicherei beispiel zur trans. 

bedeutung des toortes im mhd,; s, Lexer I, 864. mit brttchen: dadurch dass 

man sie (die fröude) bricht, stört; vgl. ob ez den Spruch mit brächen wider- 

brichet 524. bruch: 522, 523; Do ir diz maere wart geseit, ir herze wart von 

jämer breit Und irre vröuden brach gemßrt. Gesammt-Äbent, 3, S68, 437. 

yerbllegen svyo, ,buglahm machen*, schädigen, vernicIUen. Der sinn der 

letzten verse ist folgender : wenn jeder der not seinesgleichen abhelfen könnte 

nnd die treuen den anforderangen der treuen genägen wurden, dann könnte 

man den untreuen ihre freude (an der untreue) unverkümmert lassen. 
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6. g^ane sttn, wehlm, fifad oder steig des wildes, föJirte, hin und her- 
dehen de^ wildes; vgl. swaz midet liebte genge 41^ swie siu (diu vart) ver- 
worren 81 in mangen gengen 74, sich beriliten in disen gengen 157 ; s. Heppe 
Wohli edender Jiiger 1779, s. 171; Hartig Lexlcon für Jäger und jagdfreunde 
1861, s. 212; Kehrein Wörterbuch der waldmannssprache 1871, s. 126; Grimm, 
D Wb. IV, 1, 1225. 

7» Herze canif. es ist der leithund des minnejägers. nom. 21, 26, 38, 
öö, 57, 60, 62 . . .; daf. Herzen 8, 21, 110, 126, 132, 155, . . .; acc. Herze 
7, 42, 79, 90, 91 . . . das geschlecht des Wortes Herz ist neutr. ; vgl. do ich ez 
wolte yähen 8 , lä din gähez Herze da beliben 42 , phnurren ich ez mit dem 
seile knnde 5o . , . es steht diene geschlechtsbezeichnung im gegensatz zu der 
der übrigen allegorischen hundenamen, die toenige fälle abgerechnet dvrchicegs 
eine maskuline ist: ob man den (Gelncken) rehte hatzte 12, ich dinge an in 
(Genäden) 16, ich wil den alten Harren ziehen 18 . . . über die hundenamen 
vgl, Wa^kernagel Germ. 4. 143 ff, si; das wild. collect ivbegriß'e mit 
folgendem pron. im plural s, Grimm Gr. I V, 196 f. vgl. u, a. gras , diu sich 
richtten 27; swer disen brnch erssehe, daz mich die hengen liezen 69; yider, 
so ich die heb ze fliegen 378. bern swv. treten, betreten: die straze; vgl, 
wie ez die erden berte 77 , diu (vart) was also durchberte mit mangen lönfen 104, 

scherz oder scherze st, subst. platz, wo das wild sclierzt, muticillig hei^um- 
springt, tummelplaiz. das woH in dieser bedeutung nicht weiter belegbar ; fehlt bei 
Lexer, vgl, aber weiden und weide ; scherzen swv. heisst iceidm, das ij^ielen des 
jungen dam-, roth- und rehwildes Heppe 316. mit Spur der spur nach ; vgl, 60, 
88, 256, 340, weidenlichen^ • e adv. jägermässig, jagdgerecht: weidenlich 
für setzen 288, weidenlichen helfen 392, weidenlich versinnen 506; vgl. Xib. 898, 
1: Do reit der riter edele vil weidenliche (O weidenlichen) dan. 

8» geselle gewöhnliche anrede und bezeichnung des Jagdhundes. , Wann 
nu7i der Jäger also jägerlich auff geweckt hat , und hinauf s ziehen will , so soll 
er sich jägerlich hören lassen , ' vnd mit seinem leythund also reden : gesell, 
gesell . . .' Noe Meurer Jag- und forstrecht 1576, bl. 72 (Gräfse Jägerbrevier 
ly 28), halse S2cf. ,der breite riemen, der dem leithund, icenn man ihn 
führen icill , um den hals gelegt toird, halsband\ vergähen stn. das über- 
eilen ; vgl, Versumen und vergaben, diu zwei schadent an dem guote und an 
den eren MSH, 8, 108 a, stränge swf. brackenseil. pleon. des seiles stränge 
62 ; vgl. -ein ende diser strängen 565. 

9« Eine apostrophe des bandes, womit der leithund , das Herze , gehalten 
wird. Zu V. 1 und 2 vgl. din minne ist slöz unde baut mins herzen unt des fröude 
Parz. 76,26f, Heim Tiemeni n lernen hier und 543; ebenso TJlg. 5334t 
7619; Dietr. Fl. 8696; Suchenw, 28, 37; Minne Falkner 111; s. Weinhold BGr. 
§. 13. ir; Hadamar weist, obzwar niemand darüber in zweifei sein kann, 
dafa die Jagd nach dem edlen wilde nur die allegorische einideidung , nur das 
bild für die liebesuerbung um die dame seines herzens sei, iciederholt unverblümt 
auf seine geliebte hin, so hier, so 78, 81, 84, 122, 137, 138, 146, 150, 154, 174 ,, , 

fnnden; ausfall des präfixa ge- im part, prcU, bei Ead. m fiinden hier 
und 181; troffen 91; worden 102, 158, 183; bräht 285, vgl. Grimm Gr. II, 847; 
Haupt zu Engelh. 4257. 

10. Fronde canif, nom, 10, 50, 51, 103, 117 . , ; dat, Fronden 20t, 
303, 390; acc, Fronden 102 ^ 140, 178, 200,,. und Fröude 115, 370, 
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ein hund Fröude auch in der Jagd der minne fLasahergs Ls. 2 , 289 ff.) v, 
108 ., . Wille canif. nom. 10, 63, 113, 129 .. . Mn<Ä Willen 323; dat. Willen 289, 
346, 348; acc. Willen 33, 104, 64Q, vgl. Spiegel (Meister Altswert; 21. Puhl. des lit. 
Vereins zu Stuttgart 1850J 126, 22 : Min hnnt Will lonfet für, Mit willen er der vert 
begert ; Hugo von Montfort fWeinhold Mittheilungen des hist. Vereines für Stelermarh 
7. heftj 170, 29: Ich jag mit Willen über lant und Jagd v. 66, 95, 122 . . . s. Grimm 
Mythol*^ 3, 6. lYlinne canif. nom. 10, 50, 51, 146, 265 . . ; dat. Wunne 502; 
acc. Wonne 106, 115, 140, 202 . . . und Wnnnen 265^ 547. auch hei Hugo hei/st ein 
hund Wnnne 170, 33: Wunn des wirt och nicht gespart. Trost canf. nom, 
10, 50, 336, 405, 468, 564; dat. Trösten 502; acc. Trost 106, 466, 559, 561. eben- 
so begegnet ein hund Trost in der Königsberger Jagdallegorie (hs. 898 der Jcönigl. 
und univ. bibl. fol. 102 a ^- 103 b) s. einl.J v. 43, 99, 109, 275 ; im Spiegel 
127, 4. 127, 16; femer in dem nd. ged'chte des cod. Vind. 2940*, fol. 15 b: De 
anderen tzwen sint troest vnd wän ; endlich in der Jagd v. 69, 96, 130 . . . Staßto 
canif. nom. 10, 122, 129, 156, 164 .. . dat. Staete 12, 353, 467 und Staeten 150; 
acc. Staeten 50, 106, 117, 118 .. . und Staete 33, 155. vgl. K. Jagd v, 46, 52, 
99, 107, 253, 261, 276; Spiegel 126, 17; Jagd v. 98, 284 ., . Trinwo 
canif. nom. 10, 51, 52, 102, 103, 122, 129 .. ; gen. Triuwen 388; dat. Triuwen 
12, 50, 51, 107, 108, 126 .. . und Trinwe 296; acc. Trinwen 33, 101, 155, 303, 
335, 344 .. . vgl. K. Jagd v. 46, 99, 107, 275; Seifrid Eelbling 4, 426, 431 
(s. einl.J ; Spiegel 126, 18; Hugo 170, 32 und Jagd v. 99, 343 . . . rnore stf. 
weidm. Verfolgung des wildes; vgl. in die rnore ziehen 18 und in mor schicken 
20. über die verschiedenen bedeutungen des Wortes s. Lachmann Id. sdiriften 1, 
111; ZarncTce Beiträge zur erllärung und zur geschichte des Nibelungenliedes 
1857, IV; Müllenhoff Zeitschrift f. d. a. 11, 262 ff; Zamche Oerm.4, 421 ff ; Mhd. 
Wb, II, 1, 816; Zingerle Germ. 8, 56 ff und Lexer Wb. II, 549 fu. a. 

11« warte stf. weidm, ,die punkte, wo das wild sich aufhält, seinen 
Wechsel hat, die von den Jägern besetzt werden, um es zu schief sen oder dahin 
zu treiben, ico es zum schusse kommt* ; vgl. 12^ 13, 19, 20, 39, 40, 114, 273, 290, 
315, 319, 405, 434, 540. zu ein warte besetzen vgl. Wolkenst. 43, 26 ; U. Trist. 
1099: sehet daz ich vinde versetzet wol die warte; Trist. 3427: Die jägere 
die suln die warte säzen. Widerparte stf. gegenpartei, gegner ; vgl. bist dii 
ein Widerparte gen der minne 419; s. anm. 149. weif sttn. junger hund; vgl. 
199y 305, 346, 511. ez ; das mld. fast immer erscheint bei Had. dieses unbestimmte 
ez statt des bestimmten daz wilt, der hirz ; vgl, 12, 13, 19, 20, 57, 64, 66, 71 . . ; 
im 73, 85, 94 . . ; sin 77, 78, 85 , , . die warte nemen weidm, ,wechseln\ 
den lauf nehmen , hinziehen; vgl. naem ez die warte hin g§n jener none 13, 
swaz fremder warte vil wil an sich nemen 39, nimt er Gelückes warte 114, 
die warte nam ez beide 501, dö nam ez ein warte 540. gernot adj. aus- 
geruht, frisch; g. hunde hier und 47, winde 163; geruotez wilt 322, phert 487 ; 
geruoter hofewart 539. 

12. GelUcke canif. nom. 186, 391, 442; gen. Gelückes 114 und Gelücken 
40, 290, 319; dat. Gelücken 168, 551; acc. Gelücken 12, 13, 334, 442 und 
Gelücke 209. fflrsetzen swv. auf die spur des wildes schicken; vgl. 288: 

Swer Wägen kan weidenlich für setzen, 501: Ich hete Liebe nnd Leide ein teil 

Stejskal, Hadamars Ja gd. 12 
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hin für besetzet. Sclialkeswalt sim. hier wie 311, 313 , 428 vnd 443 
fingierter 7i am e ; »^/. Rummel slite 454, Affental 444, Tantenberc 467^ 458, 459, 
8. Grimm MytholJ* s, 645; Vridank 82, 9; Mhd. Wb. /, 105, L atzt 6. Schrndler 
bevorzugte h'er die hanUchrift e gegen alle übrigen und setzte recht erhatzte; 
darnach wurde das wort erhetzen von Leter in sein HWb, /, ötß aufgenommen ; 3 
es ist aufser der zweifelhaften stelle bei Diefmer 65, 23 nirgends samt belegt, 
leckerie stf. Schelmerei ; vgl. anm. 427. OUCh dtnnoch, dagegen; s. Leier 
II, 182. harte li^en schwer fallen ; vgl. solt ez mir und im immer ligen 
harte 19, lit ez uuder stunden harte 114, ez lit drivaltic harte 149. 

13. Lust canif. nom. 146, 186, 319, 323, 358 . .; dat. Lust 168; acc. 
Lust 13, 265, 358, 370 umi Lüsten 309. vgl. cod. Vind. 2980, fol. 15 a. Tzwen 
(bände) heysacu leyfft vnde lust De jagen nae des wildes brüst. der hnnt 
ist wol ein lierre der hund ist gar tüchtig; ähnl. 156: An langen tagen 
Staete ist jagens gar ein herre. l. jener, ich merke hier einige an und fdr 
öich i.nbedeuttnd e abwelchungen von der sonst htrschenden Orthographie des 
textes an, die mir erst bei durchsieht des reindruckes aufgefallen sind: 29, 5 
/. dar umbe ; 35, 2 l. gerehticliche ; 79, 7 l. wnrdn ; 116, 5, 7 l. gelimpfen 
schimpfen; l30, 5 l. brand; 75/, 2 l. alein; 148, 4 l. herze; 155, 6 l. jage 
159, 4 Z. ja; 175, 4 l. lop; 179, 5 1. wolte; 182, 3 Z. ja; 205, 1. 207, 11. Bm 
205, 5 l. siu; 207, 2 l. gelimpfen; 214, 4 l. lose; 216, 1 /.jagt; 250, 5 l. diu 
293, 2 l. abnemnder ; 398, 7 l. solte 559, 4 l. nu. außerdem fehlt hier und da ein 
comma oder ist ein solches an unrichtiger stelle genetzt, nöoe sff. neunzahl, der 
ausdruck in dieser bedentung zwar nirgends belegt, doch wird bei Mone Zeitschrift 
für die geschichte des Oberrheins 7, 64 eine ,ninne' als Jiazardspiel erwähnt (Lexer II, 
VOJ ; vgl. drie dreizahl, obiije neunzahl wird gebildet von den hunden Herz, 
Fröude, Wille, Wunne, Trost, StsBte, Triuwe, Gelücke und Lust, der sinn 
des Satzes ist also dieser: nähme das wild gegen diese neunzahl von hunden 
»einen lauf, so wäre mir dies lieber als aller hönige kröne. kUnge vgl. künc 
184, 187; voglin 22, 23; lebndec 123; hungere 17; mügn 194\ abnemnder 
293; gesehnden 420, 445; lebnden 511; lebndez 531; klagnden 554. 

M« Die hnnde : Liebe und Lust. Liebe canif. nom. 14. gen. Liebe 503. 
dat. Liebe 14 und Lieben 15; acc. Lieben 15, 501 und Liebe 106, 262, 265, 
390, 501. vgl. Suchenw. 85, 21; Spiegel 126, 13; Jagd v. 67, 95, 122 .. . Leit 

canif. nom, 14, 201, 501 und Leide 590; dat. Leiden i4 wrwZ Leide 200, 511; 
acc. Leide 15, 390, 501 und Leiden 15, 501. 

15« lietzä über die partlkel ä s. Grimm Or. III, 290; Zingerle Germ, 

7, 257 ff. hei Ilud. folgende beispiele: hetzä 15, 101, 171; läzzä 57; schöna 

ÖO, 62, 98; kerä 98; losä 115, 370; hoerä 115, 116, 341, 370; jagä 556*, 

552; schriä 406; vähä 411; verhaltä 501, also durchtoegs nur bei imperativen, 

SO dagegen; in derselben bedeutung auch: 52, 70, 108, HO, 122, 164. . . 

16. Genäde canif. 169, 170; dat. Genäden 115, 169; acc. Genäden 16, 
168, 170, 171. SO dinge icll ez an in so rechne ich auf ihn ; vgl. Ich dinge 
ez an Genäden 170. stände nebenform des gewöhnlicheren imper. staut j». 
W'einh BGr. 271. jägerknellt stm. jagdgeselle, jöger; vgl. vil jägerknehte 
riefen jü jü 315 , in miner herren lande die meister dich niht jägerkneht sia 
liezen 418. 
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17« V. 7 ihr sollt meine faust in euerem gewichte x erspüren; ebenso 
Iräftige drchungen in 320: daz ei dar umb bienge I 359: ich jach, ich wolde 
in bleoden vnd vil dielte dröte ich im aldä ze henken. 

18. llarre canif, nom. 18, 19, 63, 129, 140i, 164, 229, 230.,; gen. 
Harren 199; dat. Harren 209, 231, 286, 551, 565; adb. Harren 18, 50, 166, 262, 
268 .. . vgl. K. Jagd v. 46, 99, 108, 275; Spiege\ 126, 25; Hugo 170, 38; 
Jagd V. Ö8, 285 . . . bnich sim. schade, Unfall, fiisgeschick ; auch 492: vil 
brach gßn widerbrüchen ergiengen da mit meisteTliclien Sachen und 502: wirt 
al den banden brach, vgl. Jdgerhunst vnd wdydge^reg Nürnberg 1616, 13 a: 
so hat der band, wann jhm ein broch geschieht . . . Färst-ad liehe neu-ersonnene 
Jaf,d-Lust 1, 125: Item, wann den binden ein brach geschiehet, so, dafs der 
hirst:h einen widerlouff that . . . fehlt bei Gr'mm im J)\Vb. II, 407 ff. über» 
listic adj. überaus listig. bll stm. ,der augenblizk, ioj das gejagte tvild steht 
und sich gegen die hunde zur loehre setzt, Umstellung durch die bellenden hunde\ 
vgl. dö was der bil mit jämer mir zerbrochen 121 ; der bil ist ewiclichen ange- 
brochen 265; Ich sach den bil ez brechen 346; da von ez näuoz den bil durch 
not zerbrechen 354; ich zoch in verre von dem bile danne 345; lät Enden 
hin zuo jenem bile gäben 348; Daz wilt sich von dem bile machet 361; an 
disem bile schouwen 363 und an einem bile riehen 364. s. Grimm Or. I, 389 
note; II, 45, 71, 1021; Altd. wälder 3, 105. seine adj. l'ißig, tröge; 
seinez jagen 18, 552; seiner Muot 126; seiner hunt 157, 424, 557; seiner hof- 
wart 163 ; seioez harren 486; waz ist daz seine? 415. 

19« keine = deheine; vgl. lüte und keines (deheines) dones 112, wil daz 
nu kein (dehein) geselle 401. ein sterben vgl. 364, 464, 564; Tarz. 128, 
22; 740, 18; 750, 25. 

20» Zu V. 3. 4. vgl. Jagd-Lust 1, 41: Die jungen wölffe solle er zu 
der ältisten hundin kupplen, damit sie desto eher bändig werden; 1, 49: man 
kupple alle junge hunde zusammen, und vier oder füiiff der ältesten darbey, 
welche die jnngen anführen. abrihten sivv. eine richtung geben, acc. cbj. 
die jangen. s. Schmeller^ II, 36; fehlt bei Lexer I, 4 und nichfr. 6. — vgl. anm. 
110. Zu lä sin gelÜcke walten vgl. gelücke walte min 32, gelücke muoz 
sin walten 240, des ha h des mac gelücke walten 288 und des müez gelücke 
walten 327. 

21« Überflieben stv. weidm. ,überfliehen sagt man, toenn hochwild über 
tücher, netze, zäune oder graben springt^ Hartig s. 132; fehlt bei Lexer. senden 
für senenden hier und 369, ebenso sendem für senendem 90, 100; dontem für 
donentem 73. 

22« durchgimmen S7cv. mit edelsteinen erfüllen, verzieren; hier bildlich. 

23. entrOsten swv. bildlich: aus der fassung bringen; vgl. Lassb. Ls. 
3, 309, 152: ir muot wart entrust. saffen swv. hier: mit thränen erfüllen ; 
vgl. den frawen ir angen safften recht als der mai der wortzel tut Cgm. 713, 
fol. 83 und Lassb. Ls. 1, 389, 14. nieman ist dativ. 

24« fruot stf. Verständigkeit, instinJctf das durch die überlief erung aller 
hss. gestützte frucht bei Schmeller scheint alter fhler zu se'n. denn was soU 
hier sin angeborniu frucht bedeuten ? Schmeller notierte in seinen vorarbeitin 
zu dieser stelle ,indoles ?' bracke swm. iceidm. Spürhund hier und 544. 

12* 
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jDie blnt-hnnde oder bracken die führet man am wind-stricke, alsdann suchen 
sie wohl nnd beharren den Schweifs, wann das wild gewnndet ist Jagd- 
Lust 1, 6 f. 

25« Üf den ^eding6]l auf diese hoffnung hin (da/a mein Herz instinktiv 
die rechte fährte findet). gesuoch stm, weidm. das aufspüren des wildes; 
vgl. 30: Einen forstmeister kinogen yant ich an dem gesnoche; Lassh. Ls. 2, 
293, 13: Mir was vff den gesach gach; Minnt Falkner 142: yind ich dich noch 
an dem gesöche? TFidbrMringen stn. ersatz^ Vergütung; vgl. Man mac ez 
ouch versnurren an allez widerbringen 486; fehlt hei Lexer. mit bedanken 
ein von Had. häufig gebrauchter ausdruck ; die bedeulung verschieden, hier und 
143 {[lach meinem dafürhalten^ wie ich glaube^ wie ich es tnir denket vgl. Gregor ; 
1406 80 kan ichz mit gedanken baz so wie ich es mir denke, verstehe ich es besser, 
s. anm. 92. reren swv. fallen lassen, verlieren, zahlreiche belege bei Lexer II, 
408. Der sinn dieser 4 verse (1 — 4) ist wol nur der: ich will mir diefröude 
dort zu verschaffen suchen, wo ich sie verloren : bei der geliebten. yerbrcchen 
stv. weidm. , Verbrechen hei/st so viel , da man das abgebrochene äatlein oder 
den bruch nimmt, und mit der spitze, wo es abgebrochen worden, in die ferte 
legV Döbels Neueröffnete jag er prakiik. Wien 1785 ff. 1, 289; vgl. damit der 
Jäger soll von stund an darauf, dieweilen sein hund noch hitzig ist, dem hirsch 
fürgreiffen und bestättigen, und hoch- und niederjägerischem gebrauch nach, 

yerbrechen, sowolen auf den grossen breiten offenen wegen, als in dickem 

gehölz . . . Jagd-Lust 1, 183. der ausdruck verbrechen begegnet in aHen wie 
neuen jagdbüchevn oft, ich verweise hier nur auf die Jägerkunst 18 b, 19 a, auf 
die schon genannten ja^jdwörterbücher und auf Grimms Altd. wälder 3, 132. 
etlich (vart) was veThTOchen hei/at demnach : einige fährten waren /von anderen 
Jägern bereitsj mit ,brüchen^ markirt worden ; vgl. 69: mit einem rise balde ich 
si (die vart) verbrach. SchmeUtr^ 1, 339 un^ Lexer III, 81 übersetzen beide 
Tnale yerbrechen irrthümlich mit ,zerbrechen, zu nichte machen u. ä.* 

26. yervähen stv. loeidm. ,die Witterung in die nase fassen^ spüren^. 
hast du ez iht vervangen 80; Min Herz vervie ir wirde 84; daz soltest dft 
nu lange hau vervangen 89; wä sol Triuwe vnd Stsete niht yervähen Ä., 
von yeld ze Wald stehende formel, s. 68: Hie her von jenem velde gät disin 
vart ze walde; 69; Do ich die vart ze walde von dem velde brähte ; vgl, von 
der weide gen holz 200; von dem weg zuo walde 535. in den Jägersprüchen 
bei Grimm , Köhler , Wagner u. a. meist vom feld gen holz. die Tart 
büwen die fährte verfolgen, auf der fährte dahinziehen; vgl, ez mag die fart 
üf uns her wider bouwen fSchmellerJ 221 ; s. anm. 103. 

28» Weidenlich adj. jagdgemäß, jagdgerecht ; vgl. 32, 45, 334, 351, 492 ; 
Minne lalkner 80. wiltban atm. ,wildpark, Jagdbezirk und aussehlie/sliches 
recht darin zu jagen\ Eattaus 2113 ; vgl. ob min gejeit den wiltban boeser 
machet 44, dar an so brichet nieman den wiltban 431, in der herrn wilt- 
banne vloch ez 489. das wort erhält sich bis ins 17. jh. das letztemal be- 
gegnet es, wofern mir nichts entgangen ist, in der Jdgerkunst 8a: Wann einer 
ein thier wundet in seinem wildbahn, vnd das fleucht von jhm, vnnd kompt 
in einen andern . . ; vgl. Schwabenspiegel 191 , 20 ff. es ist zwar auch hier 
schon das bau (unser bann, vgK bannfrist, bann::eitj in ein ,bahn' verwandelt 
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worden, doch sind hedeulung und geschUckt des wertes dieselben gehliehen, die 
spätere Weidmannssprache Tcennt nur ,eme wildhahn*, 

29« SWigend an g^esclieUe; ähnliche taviologien: beschonwet und er- 
blicket 59; verstummet sunder sprechen 61; lüte und keines (= deheines) dönes 
112; alten grisen 181^ 231; alte grise 190, 235. wttrde ich jagent; die 
Verbindung von werden mit einen pari. präs. hei Had. häufig: 40, 49, 75, 
111, 200, 391, 472; vgl. Grimm Gr. IV, 7. daz ich danne Ssehe) davon 
abhängig acc. c. inf. ieman mich irren. 

30« Die bezeichnungen forstmeister und Jägermeister kaum mit bezug 
auf eine rangstellung. in der Jdgerkunst wird diese 10 a \n nachstehender 
weise angegeben : ,Zum weydwerch vnd jagen gehören fumem'ich, nachhenannte 
personen . . erstlieh der forstmeister, 2. Jägermeister. 3. meister Jäger. 4. wind- 
meister. 5. pirschmeister. 6. forstJcnecht. 7. Jdgerknecht. 8. hager oder hunds- 
huhen.* wesentlich anders die reihenfolge der ,personen, so zum Jagen und 
weydwerch gehören* in der Jagd-Lust 1, 407. durch fnogen vne es die 
hö'ftichkeit, (der anstand, die sitte) erforderte, vgl. mit fuogen: 308, (338), 392, 

436, 486. gelttcke dines jungen snochens rnoche, ein ,weidmanns heill^ 

IfOlf in Eadamars gedieht die allegorische bezeichnung für merker, s. 132: 
und von wolfen müeste ez swigen stille, ich mein die merker, die ez dicke 
noeten ; vgl. 31, 116, 130, 134, 212, 214, 287, 345 .. . din SUOChen ich 
besiege ich bin in sorge um dein suchen. 

31« rennen stn. weidm. hetze, Jagd. vgl. waidelichs rennen Pontus und 
Sidonia 43 d vnd das swv.: so man die engen ricke muoz rennen 458, und 
swenne er nach Jagens site daz (wilt) errande da mit (mit den hunden) £rec 
7158. louf stn. weg, gangbare stelle ; der gegen^afz dazu in dem folgenden 
wan die brüeche sint dnrchgründe. bmoch moorboden, sumpf; pl. brneche 
also hier nicht wie gewöhnlich stn., sondern stm. vgl. in einen bruoch TroJ. 36878, 
durchgrfinde adj. wo man bis auf den grund versinkt, bodenlos, grundlos 
Oberl. 262; hier in eigentlichem sinne, bildlich bei Seifr. Helbling 2, 370: diu 
durchgrüoden wort. hüchen swv. sich in böser absieht ducken, über etwas 
herfallen; vgl. phathucke, das im Voe. vrat. von 1422 durch scbachir, latro . . 
erklärt vnrd, s. Frisch II, 46 b; femer , Allen dyben, röwbern, phadehawchen, 
mortprennern* Clm. 12011, fol. 68. s. Mhd. Wh. II, 1, 485; Schmeller^ 1042; 
Grimm DWb. IV, 2, 572; V, 306. 

32« gelaeze stf. benehmen; bei Lexer I, 806 nur durch stellen aus 
Wallher 1 von Bheinau Marienlehen belegt. 

33« minne hier mit der bedeutimg ,brunft\ zur brunftzelt versammeln 
sich die hirsche wirklich an gewissen platzen sehr zahlreich, s. Hartig s. 93; vgl. 
,Inn der brunft solt du hirjch suchen, wo du die wdld weist, auff den wdlden 
sind sie gern heg den hinden^ Jdgerkunst 38 a. louf stm. lauf des Schicksals, 
gang der ereignisse; vgl, der werlde louf 231, 241. 

34. loch, -hes stm. gehäsch, niedriges gehölz. Zu g§n lohen VOn dem 
Walde vgl. daz hoeren von den oren 61. 

35» gerehticHchey -en adv. in rechter weise, ordentlich, -e : 55, 183t 
635; -en: 70, 250, 284. mit bezug auf die Jagd erhält g. die prägnante he- 
deutung weidgerecht, hirschgerecht (fehlt bei Lexer I, 875): ob ich nach diser 
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verte ward gerehticliclien jagent 75^ läze ans immer keren gerehticiichen 81; 
Girde gerehticiichen nach der verte ringet 150^ Ich bin gerehticiichen alles 
nach im komen 201^ Swer jagt gerehticiichen 216, einen fuoz beschouwen, der 
sich gerehticiichen schicken welle 536. trennen sin. das trennen. 

36« insig^el stn. spierjelbild, geprdge, lennzeichen. auch ein Icennzeichen 
der fährte des hirsches heißt das insigel (fehlt bei Lexer ,7, 1443 f.) : Wann 
der hirsz in der fetten h^rt loft, so schuht er sich, wann der herd nasz tat, so 
wirft er den achub ganz von im. daz czaichen ist gvot, wann es haist des 
hirsch insiegel. darumb ist es genannt des hirss ins'egel , wan man alle ding 
dar inn sich*, dabey man ain hirss vart erkennen sol die er mit dem fiiosz taut. 
Maz. Geheimes jagdbuch herausgg. von Karajan s. 80. 

37» kuntlich die OU^en SChonwe; deutlich zu sehen. Zu den das 

sprlchicort fv. öff.J einleitenden warten die alten wtsen g^risen sprechent vgl.: 
Ich hoere wise liute jehen Troj. 13058; Sus hört ich ie die wisen sagen. 
Licht. 381, 2 ; Des hört ich die wisen jehen Licht. 522, 9 ; Die wisen sprechent, 
ez si war Winsb. 37. 3 u. a. s. Zingerle Die deutschen spriihtocrter im tuittel- 
alter 1864 s. 7 f. 

38« rileren stn. das rühren, berührung ; de von Zarncke im Mhd. Wh. 
II, 1, 814 b angeführte bedeutung ,hochspur des wildem im laubwerk^ laum zu 
rechtfertigen, vgl. aldä ir lieber fnoz die erde räeret 92. sich sclianzen swv. 
angestrengt arbeiten, sich anstrengen s. Schm eller* II, 435; fehlt bei Lexer II, 
658. flitzen sin. glänz; vgl. ein wip die künde widerstriten dem sunnen 
liebten glitten J. Tit. 5538. 

39» Zu 1. 2. vgl. Buch der natur 131: den hirzen liebet süez gedoen 
also ser, daz t^i wider zuo den lautlaufenden hunden koment in selber ze schaden, 
so si in vor verr entloffen sint. V. 5: wa^ oft ,wec1ueW. und lät sieh umbe 
triben, derse be vers 389, 6 und 290 ^ 6. Die Strophe scheint darauf anzuspielen, 
dafs man frauen, die sich leicht und gern fangen lassen , möglichst aus dem 
wege gehen solle. 

40. Bemerk ensicert die Verstellung der ersten 4 sätze ; dem sinne und der 
ccnsiructiön nach gehört vers 3 ztoiftchen 1 und 2; vgl. 433, 5 — 7, hengen 
stn. iceidm. das nachjagen, fehlt bei Lexer. mit hengen hier und 42 ; min hengen 
87; wol im der mit der mäze hengen waege 486, Gelficken warte; 
vgl. 114, 290, 319. sich riden »ich icenden ; vgl. 209, 255, 319, 391. Die spur 
des rechten wildes iat frei von jedem fehler, nach ihr mu/st du jagen, jagst 
du nach ihr, dann toir die jagd auch glücklich enden. 

41. V. 1 — 4 enthalten kennzeichen einer hirschkvh, daher das ,näch dem 
niht enhenge'. vgl, ,Dle hinde geht für sich in den toald, vnd sucht die dickung, 
vnnd schleuft von einer standen in die ander, vnd bettattet sich in einer didcen, 
darhey soltu loissen, dafs das ein hinde sey* Jdgerkunst 38 b. V. 4. hei Schmeller 
nur 5 hebungen. näch dem nicht enhenge. doppelte negation bei Eadamür 
nicht gerade häufig; ich verzeichne: so wnrdn wir nimmer nieman mSr 
zerbarmen 79, swie er doch niht enkunde 127 , kein geschehen dinc nieman 
erwendet 128, wan vor in leider nieman niht gehoeret 158 ^ kein künc 
wart nie so riebe 184, doch wil ich ez von wärheit niht ensprechen 219, 
ich enknnde mich noch nie entriden 703. 
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42. Zu in die Tart grlfen vgL Do ich dia zeichen rehte sach nnd ouch 
grifen mohte 66; Wie üicke ich üf die herte greif mit min^r hande 77 ; ich 
sach, ich greif 77; von stüden hin ze boume giif ich 87; Do begunde ich 
grifen mit spur nach minem faoze 340. misselÄzeii her in übertragener 
hedeutung. binn der letzten 2 verte: ea ht^ tm rechte frövde gente/sen zu 
kennen, nicht iwtig schavfel und haue zu gehrauchen fschätze aus der erde zu. hehenj. 

43« läzen mit ellipae des objectes (hnnde) auch 44, 54 , 279 ^ 486. 
birsen swo, weidm. aui a/ra. berser (bercer) = mit bolzen undpfeil jagen und 
schie/aen^ mit. bersare, ital, berciare. weidm. schleichend und spürend ein toild 
aufsu^hen^ um es zu erlegen^ jagen, später^ doch schon in mhd. zeif^ erhält das 
wort den nebenbegriff des Jagens auf hochwild (in dieser bedeutung heute noch 
gebräuchlichj. bei Hadamar findet es sich , av/ter an unserer stelle , nur noch 
substantivisch in 46: Gönflichez birsen mnoz ich nnderkamenf 510: na wil man 
ez (daz wilt) mit birsen so durchwalken und adjectivisch in 426: gebirset wilt. 
sich eineVi stov. sirh absondern, alleingehen; fehlt bei Lexer 1, 523. daz 
lä im gpliot: daran hindere ihn nicht. Zu v. 6, 7. vgl. Swer alliu dinc be- 
sorgen wil daz ist alles leides vil Vrid. 58, 13; Swer alliu dinc wil besorgen 
der danket mich der sinne ein gouch MSB. 2, 246 a; s. Zingerle Sprich- 
uörter s. 11 u. 189, Die ganze Strophe besagt nichts anderes als, der dichter 
möge sich hüten einem anderen Jäger unberufener weise in den loeg zu kommen. 

44. Vers 4 bei Schweller nur 5 hebungen. boeser machen verletzen, 
beeinträchtigen. nngeswachct part. adj. unbehelligt. In v. 7. zioischen mir 
und sicherlichen für die Übersetzung ein danne (d. h. wenn du mir winke für 
mein verhalten gibstj einzuschieben. 

45« nnder stunden von zeit zu zeit, zuweilen; ein wiederholt von Ha>ä,. 
gebrauchter ausdruck: ot, 114, 117, 280, 290, 291, 313, 324, 376, 558, 559. vgl. 
Weinhold BGr, 249. rüedischer liunt = rüde großer hetzhund. weiden- 
licll . adj. hier : auf jagd bezüglich ; fehlt bei Lexer III, 740 f. 

46« gonflich adj, diebisch, raubschützenmä/»ig. fehlt bei Lexer; belegt 
erscheinen nur gönfler htm. dieb und göuflichkeit t>tf, diebereien, gelüpt part. 
adj. zu läppen mit gift bestreichen: an gelüpte sträle ohne vergifteten pfeil; 
vgl. gelöptiu sträl ist gen ir nindert 530, got dich vor ir gelöpten sthöz be- 
hüete 424, 

47» gewe Öffnung; zu giwen das maul aufrei/aen, gähnen, Schmeller* 
I, 967; Lexer /, 1026. widerlonfen stv. begegnen; vgl. si, daz dir wider- 
loufen mine hunde 54; het ez halt widerloufen c. V. 5. bei Srhmeller nur 
5 hebungen. V. 6. 7 : 'die ich der lieben not vjillen fder liebessehnaucht willen) 
wol früh und spät dahin treiben mufs. 

48« din hont: daa herz. snurren «toi\ rauachen, sausen; toeidm. 
vom Jagdhunde: spüren mit schnauben auf der fährte des wildes; vgl. Nach 
mangen verten snurren min Herz aldä begunde 55, du snurrest 57, nach dem 
(wilde) min herze snurret 98. abstozen stv. tceidm. von der rechten fährte 
abioeichen und falsche verfolgen, 

49* da TOn mit nieman gönde damit prahle dich gegen niemand. 

bis sagent. über die Verbindung von sin mit einem part. präa a. Grimm 

Gr. II, 4 f. vgl. daz ich iht mer si der klagent 75, swäz ich si wordea 
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jagent 111, des nieman sol sin gerent 472, Sit liebe und leit ist wegent staete 
in minem herzen nnd sin der wäge ist phlegent 477, Ich sprach : mir was got 
gebent 4Ö0. e\n^: für dih. 

50» setzen swv. weidm. in Sätzen heranspringen; vgl. ez setzent docli 
ze Triuwen die gerehten 107 ; ich hoffe, daz Harre nnde Wille zao einander 
setzen 129; zao den hört ich dö al die hnnde setzen S43; Ende zuo mir 
satzte 345, 

51« kobern sin, toeidm, das spüren, suchen von Jagdhunden ; vgl. 114, 
337, 437, 466, 506, 539, «/. s. GHmm DWb. F, 1546. grerehte adv. in 
rechter weise (spür ichz gereht 93J, hier prägnant : weidgereeJU , hirschgerecht ; 
fohlt hei Lexer I, 875, vgl, den fuoz gereht min Herze snochet 93, ich mnoz 
gereht nach dirre verte ringen 220, £lä sol gerehte erzeigen 246, swä sich 
gereht vereinent 298, ez gät im gereht von herzen grnnde 3S0, er hat ge- 
rehte üz mangem wazzer funden 449. auch das adj. gereht erhält zuweilen 
den nebenbegriff des weidgerechten: Triuwen den gerehten hetsä her 101, ez 
setzent doch ze Triuwen die gerehten 107 , Mäze gerehtez jagen machet 323, 
des selben hundes jagen ist so gereht 335, mac iur gerehtez kobern nindert 
riuwen 466, yerniuifeii siov, erneuern: die vart; vgl. 170, 172, 272, 286, 
288, 387, 390, 405, s. anm. 466, 

52« abjagen swv. weidm, einherjagen, daMnJagen; fehlt bei Lexer. vgl, 

swä der (Triuwe) ab jagt 108, nu hörte ich daz Wille vor ab jagt 113. 

grüezen loeldm. grU/szn, ansprechen, um anzutreiben, zu. heizen; s. anm. 

337, tdthellic adj. zu tude erschöpft, gehetzt. Zu v, 7 : hirsche pflegen bei 

tage in häuf an beisammen zu sein fHartigJ. 

54. niemen ist dativ. fiirhetzen swo, vorhetzen; vgl. Wolkenst. 117, 5; 14, 

55» widerzneken swo, zurUckrei/sen. phnarren stov, ,durch einen 
plötzlichen ruck losnden und an sich ziehen*; vgl, Weinh, BChr, 128. 

56* ureidespmch ,stm. jägerspruch, jägerschrei. eine Sammlung alter 
weidsprüche gab Grimm nach einer gothaischen papierhs, vom j. 1589 in deii 
Altdeutschen wäldem 3, 97 — 148 heraus; ihm folgten u, a. R, Köhler im 
Weimar. Jahrb, 3, 329 — 358, Grä/se im Jäg&rbreoier 1, Iff., Wagner im 
Archiv fdr die geschichte deutscher spräche und dichtung 1, 133 — 160. aus 
Hadamars Jagd führe ich nur folgende weidesprüche an: hüet alwec diu, 
geselle 8; waz witert dich nu an, geselle 57 ; schönä, geselle lieber, bite 60; 
Bchönä, geselle 62; hin, hin zuo guotem heile 67 ; Du hüete diner verte, geselle, 
und miner eren 72; geselle, hie her wider umbe rize 81; hüete din 81; hin 
wider zuo der verte 82; ker, lieb geselle, wider zuo der einen 82; hin, hin 
^war ez nu welle 83; schon, aber schön 89; schön, hüete din 89; Geselle, hüete 
ir ören 97 ; kerä, zuo mir kere 98; schönä herre, schöne 98 . . . wie sich aus 
dieser anfiihrung sotvie aus dem e'ngange von Le livre du Roy Modus et de la 
Reine Ratio (hs. 2573 der Wiener k. k. hofbibliotekj ergibt, teuren die weid- 
sprüche schon im 14. Jahrhundert und gewiss noch früher bekannt; vgl, A, 
Ritter v. Perger Studien über die mitlelalterl. hirschjagd in der Wiener jagd- 
zeitung 17 (187 4J , s. 34. sie waren aber eigentlich nur auf die damals aus 
Frankreich eingeführte parforceJagd berechnet, s. Zarncke Beiträge s. 163 anm. 4, 
Zu V, 4 --7 vgl. Vil schöner plumen ich da vand Rott , weisz , in praun 
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gemenget, Gel, plaw, durch grön gesprengt, So was geziert schon der plan. Cl, 
EätzL 167 a, 34—37. temperie sff. gehörige mhchung ; vgl. 175, 250, 309, 
399, 476. In V, 7 hei Schmeller 7 hehungen. 

57« anmenen swv. vorwärts eilen. Zu dem weidspruch in v. 5 vgl. Grimm 
nr. 1; Lieber waidmann, was wittert dich heut an? nr. 34. du janger waid- 
mann was wittert dich an? ... ein hirsch und ein schwein wittert mich an. 

58« Die fährte ist also gefunden, 

60« Zu V. 5 vgl. schona lieber Hand schon Grimm nr. 118, was wittert 
dich an traut guter gesell schon nr, 119 fürgrifen siv, weidm, vorgreifen, 
d. h, den leithund , wenn er die fährte nicht mehr fortbringen (verfolgen) kann, 
von ihr ah und in einem bogen so fähren, da/s er quer üher den gang des 
wildes kommen und die fährte von neuem anfallen (verniuwen) mu/s. vgl, swie 
ich iedoch mit Triuwe greif wite für und wider umbe reifet 296; für grifet 
in ein terre. mügt ir mir armen wol die vart verniuwen 405; ich grife dicke 
für, daz mir diu vart noch wider stüende niuwen 512; Fürgrifen mit Ge- 
dingen daz tuen ich dicke wite c; s. anm. 234. 

62« Zu v. 6. 7. Harre und die andern alten hunde hewahrlen auch Jetzt 
ihren ernst, während die jungen (Herz und Wille) ihre freude nicht hezähmen 
konnten, 

64. Diu spnr mit meisterschefte = diu meisterliche spur. tagralt 

8tf, zeitvertreih; vgl. 240, 351, 419, 432, 443, 491, 564, f. V, 6. nach einer 
würdigen spur, verslaheu die vart weidm. von der rechten fährte ahkommen, 

66« atmen hier: arm machen c. gen. fröuden; fehlt hei Lexer I, 94. 
in der hedeutung arm sein 233: Swer lib und guotes armet; arm werden 493 : 
da von ez an fröuden armet. 

67« Zu dem weidspruch in v. 1 vgl. hin, trauter gesellmann, hin, hin! 
Grimm nr. 96; Wohl hin, wohl hiji, traut guter gesellmann, hin, hin, hin! 
nr, 98; hin, hin, lieber gesell, lasz sehen nr. 104 u. a, 

68« prfiefer stm. merker ^ auf passer ; vgl. aller brüefer leiden vermugen 
darzü wenig Der minnenden zwist fSchmellerJ 694; daz ez ergieng wol an der 
brüefer melde 698; Ich achtet kleine aller brüefer melden 707. handschrift- 
lich /in B und hj durchicegs prüfer; hüeten vor der prüfer meld besunder 
Minne Falkner 161. 

69» Zu V. 1. 2. vgl. ich bräht ez von der weide gen holz 200, ich 
tf Olte onch jag^ens rehte da geniezen. worin in diesem falle die jagens rehte 
hestehen, sagt v. 6. 7. bruch stm. ah gebrochenes stück; vgl, Willir. 57, 1 fSeeniüllerJ : 
Dine huffelon sint sämo der brüch des roten apfeles. hier in der prägnanten 
hedeutung ,ah gebrochener zweig, laubzweig\ s. anm. 25 ; fehlt bei Lexer 1, 362. 
^Der Jäger markirt nicht nur die -fährte und den schwei/s des vnldes mit brächen, 
er bedeckt auch das erlegte selbst mit solchen, er strichelt damit den leithund und 
steckt endlich brüche auf den hnt, um anzuzeigen, da/s man ein zur hohen Jagd 
gehöriges wild erlegt habe, ursprünglich war wol dieser laub bruch ein symbol der 
besitznihme, wie in anderen fäVen fR. A. 130y Grimm DWh. IJ, 407 f. 

70« beschaffen durch dan Schicksal bestimmt; vgl. ez ist mir liht be- 
schaffen 260; Unheil ist mir beschaffen 367. Zu v. 1. 2. vgl. : Niemau kan 
wider schaffen daz geschehen ist Frauenl. Spr. 115, 1; Gedenke euch, vrouwe 
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wol getan, daz enkeiner slahte list hilfet, waz geschehen ist daz daz möge 
widerkomen IJeinzelin M. L. 2406; Zingerle SprichtcÖr.'er 50 f. 

71. lYHIlderminne stf. umnderbare, herliche minne; fehlt bei Lexer. 
knnder atn. lebendes wesen, geschöpf: vgl. Ich jag der minne knnder 
468. yarbe stf. weidTn. Schweifs /== bltUJ des edel toll des ; fehlt bei Lexer 
Uly 26. an aller varbe ohne fschon von jemandj verioundet zic sein. 

72» Zu bÜete diner rerte vgl. Gardeviaz hiez der hnnt: daz kiat 
tinschen Htiete der verte W. Tif. 143, j. Tit. 1157 ; Nu hüte wol der verte 
j. TU. 1847 f. bilde adj. artig, sittsam; fehlt bei Lexer /, 307. hier ficie 

in der rabensrhl, 110, 6: sich yrouten dö die bilden zuo den balden; 867, 6: 
er gebot den bilden und den balden) entgegengestellt dem tcorte balde, in 88 
dem tcorte frech: Man mac ez dem bilden und dem frechen gellche nennen. 
merker werden bei Hadamar aitsdrücklich /nicht unter der a legorischen 
bezeichnung wolf) erwähnt 72, 132, 133, 324, 356, 407^410. 

73« slichen stc weidm. schleichen , häufig vom hirsch gesagt: und sol 
(ez) alles hie her slichen 85, Grimm nr. 98, 100, 110, 125, 126, 127 ., . 

74» dontem für donentem. V. 6 bei Schmeller 5 hebvngen. 

75* bttezen hier mit dat.: sorgen, 474 mit acc. : daz kan diu zarte 
büezen. tüsent: die hyperbel mit tüsent bei Had. sehr beliebt: der im mit 
tüsent stehen werte 76, Den fuoz bl tüsent fuezen gereht min Herze suochet 
93, solte ez tüsent widergenge machen 101, ez wurde in tüsent jären nimmer 
hellec 186, tüsent tode sterben 208, man mac vil balder vallen ab tüsent mil 
227, die vart bi tüsent ich erkennen 340, ich nasme ein wilt gevangen für 
tüsent 413, ich wsBue, er büeze tüsent menschen sünde 482, ein ach mit ache mir 
tüsent ach machet 494, so bin ich wol von ir tüsent mlle 518; ich waene in 
einem tac wol tüsent stunde 496, sündic weinen kan bringen dort ein tüsentvaltic 
lachen 266 vnd daz kan mir tüseutvaltic swaere erwerben 372. 

11 • schal stf weidm. ,Schaalen werden die unttn homichten theile am 
laufite des hirsches genannt.* Döbel (1746) 1, 17; fehlt bei Lexer 11^ 639. vgl. 
ez müeze sich von slner schal zerklieben 78; ein jeder hirsch so in gebürgen 
und steinichten orten erzogen ist, hat die schaalen stumpff und abgetreten. 
Adelige loeydwerke Frankf. 1661, s. 71 vnd 115. 

78« Zu V. 4. 5. vgl, , Wann der hirsch im grafs gehe^, oder in dem 
a>cJcer da hörn ist, oder an der saat, *o tritt er das grafs oben mit dem ballen^ 
als ob es mit einem scharsach abgeschnitten wer* Jdgerkunst 42 b, 

80» ifidergän sto. weidm. einen widerganc tun; vgl. 81, 89 (da hat ez 
widergangen). widerganc ,nennt man es, wenn wild auf seiner fahrte oder 
spur eine strecke zurückgeht, und dann einen absprang macht, um seinen 
aufenthaltsort dadurch zu verbergen, oder die ihm auf der fährte folgenden 
jäger^ hunde oder raubthiere dadurch irre zu machen' Hartig 596. vgl. ez (das 
toildj kan mit widergengen spaehe litze 87, solte ez tüsent widergenge machen 
101, Diu vart sich leidet unde süret mit mangem widergange 266, er hat 
überobert vil widergenge 305, Swer wunder wolte spehen von kluogen wider- 
gengen 436; bildl. wilt du alle widergenge enden, die uns diu Minne machet 80, 
luoge üf Schalkes widergenge schanze 96, Niemau kan wol vol hengen der 
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Werl de widergenge 485, in den wehhprüchen hei Grimm v. <i. hat widergän 
durchwegs die hedtidung ^begegnen* ; vgl. was ist dir heut vor dem holz wider- 
gaDgen Grimm nr. 7, Ein edler hirsch mit' seiner hohen stangen, ist mir wider- 
gangen nr. 82y ein hirsch und ein schwein wittert mich an, und ist mir 
widergangen nr. 34. das suhst, aber er.^chelnt in derselben bedeutung, wie 
oben angegeben; vgl. Sag an, mein lieber waidmami, wie vil wieder -gäng hat 
heut der edle hirsch vom feld gen holz geti-an nr. 24; Sag mir Weidmann . . 
wie vil hat der hirsch heut widergäng gethan? Sechs oder sieben . . hat der 
hirsch heut widergäng getrieben nr. 156^ 181; den widergang machte er fein 
nr. 193; iibertragtn: hieher waidmann, sag mir an: wann hat der edle hirsch 
sein ersten und letzten widergäng gethan? Wann er liegt in mutter leib um- 
fangen, so hat der edle hirsch sein ersten und letzten widergang begangen nr. 37 ; 
"Waidmann sag mir an: wo hat der hirsch seinen ersten widergapg getan? 
Wenn er kommt aus mutterleib und fröhlich um sie springt das dünket mich 
frei, dafs es sein erster widergang sey nr. 53. 

81« umberizen stv. einen kreis ziehen, umkreisen; vgl. anm, 60. 

83. Ahnli'h hyperbolisch tcie der keiser 8Bhte lind aller bsBbste 
banne, die möhten mich der yerte niht erwenden sagt Iladaman die 
wol naem ich für aller künge kröne 13; ich nsem für alliu riche 59; ob 
•durch tagalt ein keiser jagen wolde 64; ich waen , der im mit tüsent stehen 
werte 76; kein künec wart nie so riche 184; si könc wer hab gesehen 187 ; 
daz taete ich und waer offun mir diu helle 190; ich jagte, ez möhte hoeren 
wol ein keiser 334; e wolte ich sterben, e ich ez mit solhen phanden phendet 
352; ich wolte 6 lieber sterben, e ich in solhem leben lenger düret 368; von 
himelrich ein engel; da für ein guot geselle waer ze haben 396; Geselliclicher 
läge üf alle schanze warten naem ich für alle mäge 397 ; ein rehte guot geselle 
dem solte ein keiser üf die füeze mgen 398; e müesten si mich üf der merhen 
morden 403; ein ris möht wol verswinden zeinem twerge 457; man möht mit 
einem halme da zwischen niht 517; vgl. anm. 75. 

84» Zu V. 6 vgl. Da hat er angerührt, her gesell, da hat er angerührt 
Grimm nr. 134. 

86. Zu V. 3 ff. vgl.: Du solt och luogen^ wavn er an den boemlln ge- 
schlagen hab sin gehuern; wann er schlecht dick ao er gestirbt hat, das < zaichen 
haist geschlagen. Geh. jagdbuch s. 60. Zeichen: das sog. Jiimmelszelchen^ ; 
vgl. Lieber Weidmann sag mir an : wann hat der edle hirseh sein himm^ls- 
zeichen gethan? Wann er heut vom feld zu holz ist gegangen, hat der edle 
hirsch mit seiner langen Stangen herabgeschlagen die zehr zweige) und aßste 
von den bäamen und standen und hat sein waid empfangen; ist mir anders 
eben so hat er das himmelszeichen daran geben. Grimm nr. 36, Zu v. 7. vgl. ,auff 
das zeichen sollu gar genaio lugen, denn es thuts lein huide mit den o/tren* 
Jdgerkunst 39 a. 

87« erstaten hier wol = dem oft gebrauchten bestaeten ,mit dem leit' 
hund den distrikt oder ort ausmitteln, loo das wild sich versteckt haV (Kehrein) 
vgl. ich grife dicke für nnd suoche Triuwen, ob siu sich wold bestaeten 512; 
als es nun am morgen tag wart, zoch hin in den wald der jeger und bestettet 
in dem leger den hirschen mit seinem gehfirn Teuerdank 33, 44, morgen- 
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fluhte «//. feuchfijkeit am morgen, V. 7 : Es treibt mit mir durch die wider- 
gänge seinen spott, 

88« anspreclien stv. aus der fährte eines wV.des beurtheAlen, was es 
für ein wüdstücJe sei oder wie viel enden der gespürte hirsch, nach Verhältnis 
der stärke oder grö/se der fährte^ tragen kann fHartigJ ; fehlt hei L^xer J, 63 ; 
s. Döbel ß746J 1, 4, 17; 2, 100; 3, 160 und Grimm DWb, /, 468; vgl, ez 
hilt sich in den leisen, daz man ez für ein kelbel mac an sprechen 188; worbei 
sprichst da den edlen hirsch im feld an Grimm nr, 67^ 30. klimmen sin, 
fehlt bei Lexer. 

91« Im V, 5 dem sinne nach zu ergänzen: um so mehr also mein herz. 

helfet mir Si lieben : helfet mir, dafs sie mich erfreue ; auch die lesart 
von B a mich ir lieben gibt einen guten sinn. 

92« mit gedanken mit den gedanken, indem m%n denkt; vgl. Sit 
wünschen mit gedanken belibet nngeslagen 95, dar nach mit gedanken niht ge- 
denke 97, mm herz daz kan sich mit gedanken winden 144, ich vähe ez mit 
gedanken froelichen an 160, ich ziuhe mit gedanken güet uz ir güete 165, daz 
siu sich inwendic mit gedanken wirret 192, Sit daz man mit gedanken nn- 
mnotes mnot mac weren 378, dar an min frönde mit gedanken leinet 613, 

93« umg^fijioehßXpart.adj. ohne zu fluchen; ir ist von mir ungeflnochtet : 
ihr ist fem mein fluch ; vgl. ich wil ir anders nngeflaochet län wau so MSF, 
205, 8. nach im : während ich Tutch ihm jage. linder Sämen : lindes^ 
grünes saaffeld. (linder im gegensatz zu kratzen und rizen). 

94» V. 1. 2, Mein hund (das Herz^ sprach : ,beseht euch alles genau 
und füberlassetj mir die hut (aufsieht/, nich Schmellers Schreibung, die 
nebenbei erwähnt sich nur auf junge handachriften stützt — allez hoabet. 
und mir die hat, geselle — verlangt der hund köpf und havi als antheü an 
der beide, zu einer solchen unbescheidenen forderung ist er jedoch durchaus 
nicht berechtigt; er erhält nur um genozzen zu werden einiges blut und stücke 
der milz, s. anm. 112. auch die construction ist bedenklich. daz: dafs ich 
ihm nachstelle. ich ffolt im die zen schinden; ich wollte ihm der Zähne 
berauben, /^schinden hier in übertragener bedeutungji ungesla^en part, adj. 
überlr. unerfüllt ; fehlt bei Lexer II, 1867, 

96» dicke: dlcJdcht; vgl. Im holtz gehet er wo er ein dicke findet, da 
bestehet er, vnnd bleibet alda, das heisset desz hirsch wandlang. Wo da das 
sehest« so solta wissen, dass das ein hirsch that Jägerkunst 38 b, Schale 
canif gen. Schalkes, vgl. Schalkeswalt anm. 12; acc. Schalken 214; vgl. Jagd 
212, 251 . . schanze stf. wechselfall. 

97» der eren kröne tragen eine oft begegnende metapher; vgl. er hat 
bi sinen ziten gelebet also schöne daz er der 6ren kröne dö truoc Iivein 10; 
des truogens euch die kröne riterlicher eren ib. 6952; du von dia lip Sren 
kröne treit Lv-Jitenst. 536, 26; dia muoz der ören kröne tragen ib. 557, 3; 
Die adel hochgeporn traitt Aller eren ain Cron Gl. Hätzl. 154 a, 133; s. Wins- 
belce anm. zu 12. 5. 

99« Wie Wolfram umschreibt auch Hadamar gerne die person der 
goftheit, der geliebten (des wildesj etc. durch einen ganzen satz; vgl, wä sol ez 
überfliehen, daz uns von senden sorgen scheiden welle? 21; des walte der, 
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der sin da alles waltet und der mit siner krefte himelrich und ertrich gar üf 
haltet 67 ; %z hat hie angerüeret, des lop mit lobe nieman kan erlangen 84; 
ez was im nähen des lop hat allin lop gar überobet 99, 

100. Zu fröuden WUnsch vgl, fröndirrsere 134; fröuden nest 142; 
frönde weide 143; fröuden brunne 191; fröuden zit 252, 421, 469, 531; fröuden 
ende 248; fröaden verch 363; fröaden saf 375; fröuden ende 377; fröuden 
wile 452, 536; fröuden widervart 511; fröuden hört 514; fröuden tac 534, 

101» hetzä sing, gegenüber verhaltet j gemeint ist mit dem hetza eben 
nur der kneclit. der den Triuwe hält und führt. 

102. Die rechte fährte ist wieder gefunden, 

103« den Walt bnwen sich im walde herumtreiben; vgl, buwest du ze 
allen ziten den walt? Ecke 115; ähnlich Swer daz wazzer wolde bouwen 435. 
vgl. anm, 25, 

104» dnrchbern svw, durchhauen; hier übertragen diu vart was durch- 
berte mit mangen löafen die fährte war durchzogen mit . . ; fehlt bei Lexer I, 478, 
berihten stov, refl. sich in die richtung bringen^ den rechten weg einschlagen^ 
sich zurecht finden; s. Schmeller^ U, 36. fehlt bei Lexer 7, 192. vgl. Und künde 
sich berihten Wille in disen gengen 157 ; Ir kunnet iuch berihten bi wazzer 
und üf walde 406] Swaz sich berihten künde gar wol an allen Sachen 443. 

er solle ez balde Ton dannen scheiden.* er würde bald die löufe von 
der verte zu scheiden vermögen, 

106. Girde canif, nom. 150, 323, 364; acc, Girde 106, 155, Vers 2 
gleichlautend mit 126, 2. röst stm, hier glut, feuer vgl. Ich glü auch in 
der minne rost Cl, Sälzl. 75 a, 10; zarter mynne rost ibid. 135 b, 122. 

107. wenden hier intr, eine Bichtung einschlagen^ sich wenden^ kommen. 

108. Bilegre canif, nom, 454; dat. Rüegen 108; acc. Rtlegen 288, 
560, fnoz : der fvfs des wildes. 

110. Helfe canif, nom. 305, 308, 498; acc. Helfe 110, 131, 498, 561, 
und Helfen 405, 546. Bat canif. Stiore canif kobern siov. weidm. 
von Jagdhunden, suchen, spüren; vgl. 118, 131, 140, 155, 164, 166, 182, 
230, 305, 337, 371, 406, 415, 454, 467, 514, 540; s. Grimm DWb. V, 1546. 

Von V. 2 ab eine fast wortgetreu vriederholte darstellung in str, 155. 

112. nngenozzen part, adj. der nicht genossen hat^ s. Grimm Ältd, 
wäld. 3 , 123 anm, und Jdgerkunst 13 b: Wenn man sie fdie hunde) auff 
die jagt führet, so mufs man jnen nichfs zu e^sen geben, so sind sie desto 
leichter zu lauffen , vnd desto begieriger zu fangen , denn sie hoffen davon 
auch etwas zu gemessen, toie man jhnen den auch gemeiniglich etioas pfleget 
davon zu geben, wann sie gefangen haben, als nemlich , die eingeioeid, oder 
man duvcket brot in die färbe, vnd gibts jnen zu essen, dafs sie folgends desto 
tßilliger seyn. vgl. sein hofwart ungenozzen deheinez wilt kan morden 163; 
der hunt hat üf der hiute vil genozzen 415; Swinrüden wol genozzen waen 
ich al da gehoeren 461; ein rüde üf einem äze sol geniezen 539; Sin brache 
hat des wunden alze niht genozzen 544; übertragen: het er mit einem lieben 
blick genozzen 113; er mac noch wol geniezen i2-i. in eimm weidspsuch bei 
Grimm fnr. 55) heiföt es: Ein bespengter (mit Spangen gezierter) Jäger ver- 
drofsen, ein trabender leithund ungenofsen und ein zeltender wind, das ist 
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das nonütze hofgesind; ähnlich nr. 20'2. llite: ^damH ist dr helle ^ rechte 
zeitige antchlag des Spürhundes^ das tveithörha e Idaffeu der verfolgenden meute 
gemeint* fUhlavd in Gfrm, 1, lij ; vgl das in »ien iveidsprüchen als gewöhnliches 
heiwurt guter jtgdJiunde gebraucJUe wollautend , s. Grimm nr. 127 anm. und 
Jägerkunst weidgachrei nr. Gl. Lieber waidmann rund, thue mir kund: hasta 
mit boren jagen drei wollantender jaghnnd? Lieiter waidmann, das kan ich dir 
wol sagen, dort in einem grünen grnnd, da höret ich jagen, drei wollantender 
jaghnnd. lüte und keines (= deLeines dönes; entiveder Ivgt hier ein alter 
feh'er vor fdie hss. haben an dieser stelle frones, dones, trones, lones, wones) 
oder Bb bieten die ursprüngliche fassang dönes, von der die Schreiber ab' 
we'chen, um die reimlosigkeit von dönes : dönes zu vermeiden. Schmeller schreibt 
rönes f^wol für rünes), 7'eim ö : ü Jedoch bei Wtinh. BGr. nicht belegt, Beck 
bei Lexir JJ, 48ö vtrmvthet krönes fg-zwitschtr der lögtl, dann hmt überhaupt y 

114« überobern sicv. beicülti.en, gewinnen; vgl. Swie doch verzagte 
sinne niht guotes überobert 280, lip und gnot des kan uiht überobern 255, 
so daz er hat überobert vil widergenge 305, daz wirt wol überobert 467. 

115« Das Herz spricht. Zu lÖSa lösa ryl. Zin.erle in der Germ, 
7, 266 : , Wird ein icort wiederholt , so u'ird ä das erste mal gesetzt . . . 
ausnahmnveise finden sich losä losä.' den lieben : Willen. 

116« V. 5. Dafs sie unter edlen /"von denen sie hehien verrat zu fürchten 
habenj sich gehen lassen^ nicht zurückhalten. hoenen stn. da,s heulen. 

117» erleschen swv. übertragen^ ,aufhörtn zu heilen^ zu Jajen' Schmaler* 
J, 1521] fehlt bei Lexer /, 650. vgl. der hnnt kan nimmer mer erleschen US ; 
üf einem brand hört ich die hnnde erle»cben ISO; man siht bi heizer sunnen 
si erleschen 164. 'vriderlonfen (= widerganc) mn. vgl. anm. 156. dreschen 
stv. vom Jagdhunde: laufen, mit abe: doch hörte ich bald ab dreschen 
Stseteu 117 ; Dö ich nü hörte ab rihten Staeten und ab dreschen 118 ; s. Weinh, 
BQr. 234. mit hin: Harr, Staete und Triuwe üf herten wegen kobernt 
und hin dreschen 164. sich seinen si-h anfha'ten; vgl ob sich der in dort 
einez der verte wolte seinen 425. 

118« abrihten swv. ahs. eine rirhtnng nehmtn >*. Srhmeller^ II, 36; 
fehlt bei Lexer /, 4 vgl. nachtrag 6. bei Had mttr begegne das wort noch 
an folgenden stellen'. 166: ich hau den aiten Harren ab rihten sehen, 337: 
Si kunnen wol ab rihten, 341: Nu hörte ich Wunne nid Fröuden mit jagen 
schöne ab rihten. für^ewinnen sto. einen vor,<pru»g gewinuci ; rgl, t31, 156^ 
182, 287 j 444, 467, 488, 547. rinnen stv. hier: s hwiumf^n, alliu wazzer 
adverbialer ausdruck; vgl. Stößt unde onch Triuwe beide ungern rinnent besunder 
in dem wazzer 438, Ach verrez fürgewinnen daz machet widerlöufe und vil 
in wäge rinnen 223. 

119« htt^lichen^-e adv. fröhlich, munt<^r; rgl. Eines herren hunde hört 
ich hüglich her doenen 322. iveben stv. wei fm. laut werden, anschlagen. 

Ähnlich dem DÖ ich hOglichen horte die hnnde also wehen heifst es 129: 
Fr oelichen ich die hunde hörte dar zuo wehen. slahen stv. infr. eine richtung 
einschlagen. Zu dd slnoc ich an ein orte vgl. ich slaoc hin da ez solte 
üf mich loufen 322; Nu sluoc ich her nach Triegen 449; Slach ich dar oder 
danne 558. s anm. 124. 
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120« Dan Herz wirft sieh aus dem seile und wird (121J dem wilde 
nahegelwnmen verwundet. Zu Unheiles heil = Unheil vgl. nnmaotes mnot = 
unmuot 148, 37 8, 513. s. einleitang. Zum reim g^ewaltec : valtec vgl. 
zwivaltec : gewaltec 171; nnwirdec : nngirdec 777; drivaltec : gewaltec 179 
und hellec : fürschellec 186. 

122« ob ir min dienst versmähe ob ihr miin dienst geringfügig 
erscheint, 

123« Zur. hetonung von l^bndic vgl. aldä min l^bndic leben 364, bin 
ich vertilget ab dem lebndic buoche 464 gegenüber . der sol mich heizen den 
leb^ndic töten 363 und uf ein leb^ndic sterben 464. 

124» fflrslfthen stv. voncärts ziehen, vorwärts eilen; fehlt bei Lexer. 
vgl. ich h^n da für geslagen 203; Ich each ouch da für slahen 317 ; (ich 
muost) aber verre slahen fär mit Liden 318; ich sluoc 6t für in zorne 320; 
ich wil für blähen, e ez werd ze spaßte 425; so sieht er swtgent fär nach 
einem gruoze 553. 

125« als im nindert wände sweere als ob ihm die wunde durchaus 

nicJU beschwerlich^ schmerzlich wäre. 

126, Mnot canif. nom. 127, 131, 362, 467. acc. Maoten 126, 234. 

doch jagrt ez niht an seil noch zuo den netzen; ein böser seitenhlick 

auf Jene Jäger, die das wild nicht in der allein fär edel gehaltenen parforcejagd 
erlegen, sondern mit seil und nefz fangen; vgl. swenn ez /das wildj sin feines 
solchen Jägers) dan erbitet, so hetzt er roden dran und vähtz in seilen 213. 
Zu nach der yerte blinwen vgl. die sträze bem u. a. 

127» y. 3. 4. Wenn er auch nicht vermöchte, den urgrund ihret glüc^ces 
zu ergreifen; ohne allegorie: mut allein vermag noch nicht die geliebte ^u 
gewinnen. 

128, anjag^Cn swv. anjagen, hinjageh, antreiben; fehlt bei Lexer. vgl. 
doclr jeit ia an vil manger 304, ich jeit in an für Triuwen mit dem hörne 449, 
Nu jage ich mine hunde froelich an mit schalle 480, jeit man in lustlich an 553; 
s. anm. 131. 

130« fliehen stv, weidm. vom hirsch gesagt; s. Grimm Ältd. w'dld, 
3, 111 anm. vgl. swä guot wilt gerne fliehet swinde 163; Owß dir tumben 
narren, jagst du waz vor dir fliehet 191 u. o. warum fleucht der edle hirsch 
vom feld gen holz Grimm nr, 41 ; da fleucht der edel hirsch über den weg nr. 142, 
. . . durch den thau nr. 156 u. o. \ brant stm. platz, wo durch brand aus- 
gereutet worden ist, neubruch s. Schmeller ^ 7, 360. vgl. Mnot kobert äne Helfe 
alein üf hertem brande 131; Ir kunnet hunden üf dem brande helfen balde 406 ; 
lu walde, üf dem brande 508. schrickenlich adj. = schriclich ; fehlt bei 

Lexer. heschen stn. das schluchzen; vgl. Toetlicher züge hischen kan sich 
ze mangen stunden zuo minem herzen mischen 484. 

131» muot freudig erhöhte Stimmung, frohsinuj lebensmut; gegen^atz: iin* 
mnot mismut. 

132. von ist causal, V. 4. bei SchmeHer 7 hebungen. 

134r« fröudirrsere swm. freudenst Ir er ; fehlt bei Lerer. 

135. Zu v, 5. 6. vgl. Zingerle Sprichicörter fs. IOjJ. 
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186« Bemerlenswert der bau der periode in v, 1 — 4. subjekt und 
prädikat (wer kan) stehen hier statt am anfange des iaUzes nach den beiden 
ersten objekten. bdchmUeticlfche ado. in erhobener Stimmung^ hocJisinnig; 
fehlt bei Lexer /, 1317, nmot in Unmnot geben frohnnn in mismvt 
verwandeln. 

187« eren muot sinn der auf ehre gerichtet ist; vgl. dö ir muot üf 6re 
stuont Walih. 90, 33. Zu er Ist ez du und dü bist ez er vgl. Grimm Gr. 
IV, 222, 274; Benecke zu Iwein 2611; Zeitschrift für deutsche philologie 4, 84. 

188. beqnicken swv. wieder lebendig machen. 

141. ir; der geliebten. W8BJen swv. intrans. wehen; hier (rans. und 
übertragen: ob ich. daz ze einander waßge wenn ich das zu einander bringe, 

142« swä icb e fröuden wizzenlichen weste: wo ich früher bestimmt 

wufste, da/s freude war, weste s. Weinh. BGr. 333. 

148. ballen hier refl. : zu einem bal werden ; fehlt bei Lexer /, llö, 
daz sich diu finhte ballet da/s die feucJUigkeit fdie aut den äugen dnngtj zu 
tropfen wird. 

144« Der sinn dieser ziemlich schwierigen strophe dür^ te folgender sein ; 
rauch und wasser — so hei/st es in allen büchern — suchen, wenn man sie 
fangen tvillf fugen, um zu entfliehen, diese warte sind nicht mthr richtig, wenn 
ich sie auf mein herz anwende; denn dieses, das sich besser winden kann als 
Wasser und rauch, sucht nicht zu entfliehen, sondern suchl nur gnade zu finden. 
Zu diu geschrift von allen buochen lugr vgl. es liege denn die geschrift 
der buchen Minne Falkner 34. 

147« brestenlich adj. = brestlich s. Lexer nachtr, 102. enweste 
8, Weinh. BGr. 333. V. 6. 7, Halt jemand das für möglich^, so wei/s ich, ihr 
knechte helfet . . . 

14$« SChrenken stn. das verschränken, umarmung. g^etwung^enliohe 
adv. zusammenpressend. moliche adv. in ruhe, imhig ; fehlt bei Lexer, 
trüren dürre an trauern arm; bei Lexer unter dürre. 

149* Widerparte stf. Widerwärtigkeit. endes tac stm. todestag ; vgl, 
daz was ein werder endes tac Wolfr. Wh. 361, 20; er brshte im sinen endes 
tac ib. 410, 3. in minem sinne nach meiner ansieht. 

150« nnyergezzen part. adj. hier acliv: ohne zu vergessen, eingedenk, 

151* wint stm. Windhund, winde werden bei Hadamar aufser an unserer 
stelle erwähnt 158, 163, 315, 324, 432, 434. 

156. Widerlonf stm. Schmeller^ stellt!, 1443 als bcdeulung dieses wories 
bei Hadamar fnach Grimm Mythol.^ 1072 und dem Mhd. Wb. I, 1046J ,da» 
begegnen, namentlich vordeutendes, glück oder Unglück anzeigendes begegnen^ 
auf, während Lexer IlL 843 richtiger gegen-, wider-, rücklau f annimmt, es 
scheint aber die bedeutung von widerlouf noch prägnanter gewählt werden zu 
müssen, da im entgegengesetzten falle einzelne stellen unerklärt blieben. Ich 
glaube daher die bedeutung ,widergang* annehmen zu können, wie ja bei 
Hadamar loufen und gän ohne unterschied für Jan ,flieheu^ des hirschet ge- 
braucht trerden. fals heispiele greife ich heraus : töthellic wilt mac onch wol üf 
dich loufen 52 ; so da?« ez liefe swinde 151; ich hoffe, ez loufe 19Q; ich waene, 
ez loufe 273 .... und ez gät alhie her sicherlichen 66%- ez gät hie her 67; 
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«z g§t her üf die herte 72; ez g^t nn hie her abe 80 . . .). die bedetäung von 
widerlonf eUs widerganc erscheint mehr oder minder detUlich in naclistehenden 
fsämmilichen^ belegstellen: nn hat ez im gewannen für so verre, daz ich, die 
widerlouf besorge sdre 156; Ach, verrez färgewinnen daz machet widerlöufe 223; 
daz (Herze) jeit ir beider eine an einem widerlonfe 202; so möhte ich und 
miQ Herze in langen widerlöufen wol verzagen 33$; swaz ez den tac mir 
widerlonfe machet 371; Ir kannet krumb widerlonfe slihten 406; "k ich die 
widerlöufe üz rihte 549; doch sich ich dick, daz Harre den snellen hnnden 
widerlouf ab rihte 552; Ich spüre an sinem fliehen der widerlouf sich driet 559; 
bildlich: sd sint ir hazzes widerlouf gedriet 446; Ein widerlouf der triuwen 
hat fröuden vil versoumet 534. 

157« abslihten «t«?^. auseinarider achlichten; fehlt bei Lexer, 

158. V. 1. 2. Mich haben meine hunde (mein jagen) grau gemacht. Zu 
dem indir. anfiihrungsaatze unnoetez klaffen von manger diet ist ein ^ist es* zu 
ergänzen, 

159« Ze bilde: um ein bild,zu gebrauchen ^ bildlich gesprochen. 

biulen refl. ^rundlich sich erheben^ sich aufwerfen, anschwellen* s. Zeit- 
schrift /. d. a. 4, 493 und Schmeller^ 7, 232 ; fehlt bei Lexer. 

161« nibt liegent ez sich mseret nicht mit lüge läfst es sich erzählen^ 
es läfst sich nicht leugnen. V. 5 — 7. Beinbrüche^ auswüchsCf beulen und wunden 
(die man sich im dienste der minne zugezogen) loerden oft gering geachtet, ein 
schönes haar getoährt manchem (bewerber) gröfsere rechte (bei der geliebtenj. 

162« diu ongren Terkltenen die äugen verhieben^ verschmieren; vgl. da 
mit im doch diu ougen sint verklsenet 293; Diu ougen hat gemachet der 
glaser dir, diu lä dir gar yerklsenen 42Ö. daz sin g^esibte liuget: dafs 
sein gesicJit ihn täuscht. g^ensSDie adj. was gerne genommen tvird^ annehm- 
bar; vgl. Waz sol dem zagen ein schoenez wib gensBme Minners Klage 
(SchmellerJ 625. 

163* hofwart stm. hofhund; vgl. swä sich hofewart geheime flizzen 422 , 
sol ein geruoter hofewart nu Triuwen von einer verte dringen 559. s. Wacher- 
nagel in Germ. 4, 144. 

164« Holör, Spitzmül hundenamen, nn^en^e adj. störrig, träge; 
vgl. Göud ist ein hunt ungenge 389. 

105« neren stn. die nahrung; fehlt bei Lexer. vgl. so sol man sunder 
wanken gedenken durch ein neren 378. 

166« nnrihtio adj. hier: nicht abgerichtet; vgl. anm. 420. 

167« y. 1 — 3. Ich habe meine zeit versäumt. erdüren siov. ertragen^ 
aushalten. 

168, Heil canif. nom. 391; dat. Heile 168 und Heilen 391, 502. 

169. Hoffe canif. nom. 169, 466, 564; acc. Hoffen 319 und Hoffe 498. 
Gedinge canif nom. Gedinge 169, 551, 564, b und Gedingen 466; dat. 

Gedingen c; acc. Gedingen 2S^, 5i9, 376, 559, Twingre canif. nom. 169; acc. 
Twingen 370. durch versnochen um die fährte zu prüfen, 
172« versprich din eigen vertheidige deinen Sklaven. 

173« und biete ich pris, daz wflrken wser din eigen: und gelänge 

es mir, ettcas preistoertes zujagen^ so wäre es dein verdienst. WÜrken stn. fehlt 
Stejskal, Hadamars Jagd. 13 
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bei Lexer; vgl, dsz man diner gitete würben an im Bchonwe 176. Zubeaehten 
dai v!orlspiel mü diu eigen : 173, 1. 6; 173, 6. 

174. zwiTaGhen refi, rieh doppeln, zweifach sein. 

175. Zu V. 1. 2. zu ergänzen ,it»! da'. irildlolielie wilde; in- 
erreichbaT. V, 3 bei Schmeller 5 hebungeti. hen||;el it. niist. hier: zulataung, 
verMngung; gnbe ich heogel liefie ich auch ihnen freien lauf, kober adj. 
eifrig tiichend, spürend; a. Grimm DWb. V , 1546 und Lexer I, 165«. 

glien itv. ichreien, bei. vtm ravhvSgeln. nil|>Irdec adj. ich bin nn- 
girdec ich verlange nicht. 

179. drlTftltec; l. das Herz itl verwundet; 2. das pferd hat einen huf 
verloren; 3, die hunde haben lich verlaufen. 

180. WDOfea itn. dai ickreien, jammer^etchrei. 

18i, JK^ebnrO adf. jagbar, ,Jagd6ar inird der hirach angesprochen, ta 
10 enden trägt; auch wol ichticht jagdbar; to er aber mehr enden hat, tnird er 
ein jagdbarer oder ein galer hirick . . . genennet.' Döbel 1, 17 ; «gl. Orimm nr. 7, 
17, 40.. s. IFeinÄ. SQr. 230. F. 6. 7. Kein Mnig aar jemaU »o glücklich, 
et wäre viel, wenn er (ah iSnig/ zum ziele gelangen märde. 

185. £a den Worten Wut loh faftn ie g^ehörct, die dai eprichwort ä 
' mSezen ab dem schiffe, die verzagen einleiten vgl. Zingerle Spricktoorler a. 6 f. 

186. niht ein Tesen nicht eine ipreu ^ gar nichts; vgl. ich vige es 
gfin ir allez ala ein vesen 224. a. Zingerle Über die bildliehe veratärkung der 
negation a. 13 f. hellio adj. erraädel ; vgl. der jagt das hellic und das 
irnnde 287, ui jagent niur daz hellic und daz vnnde 411. tütSfibeülc adj. 
scheu vm-wärls springend. 

1S7. V. 1. Mäne hunde haben das wild dennoch aufgespürt. V. 3. 4. 
König sei, der jemals unter bekannten oder fremden eine zartere geatalt gesehen 

188. leise itf. «pur, geleig; vgl. hie bei in jener leise sich ich die vart 
yennezzen 53,1. 

189. Zn man sprlcbt vgl. Zingerle Sprichwörter 6 f. Zu dem aprich^ 
wart in v. 6. 7. vgl. Zingerle SpriehtoSrter a. 129, 

190. V&ben stn, das fangen; fehlt bei Lexer, nnmer domen eiil- 
stelU aus lat, in nomine domini, s, die zahlreichen belege bei Lexer II, 119 f. 

198. äffe Uwr; vgl. dort äa Ion und machen hie ze afl'en 2G0, Gönd 
ist ein hant aogenge , er machet mangen äffen 3S9. der sieh mit ireiB 
Wandel mnoz besachen.' der sich mü ihrem umgang befassen mufs, der der 
liebe verfallen ist. 

196. Heben angenehm werden, leide» verhaut werden. sich geheimen 
lujv. vertrauten umgang p/legen ; fehlt bei Lerer. 

196. daz in v. 3 coneeaaive conj. ^obgleich/. freheime stf. verlrav/er 
Umgang. verlegenUch adj. = verlegen durch zu langea liegen in trägheil 
versunken, trüg, tatenlos; hier entgegengealellt dem ritterlich in v. 6. Zu. 
Schmeller» Schreibung erobern vgl. Bech in Oerm. 18, 371. TOB Aremden 
durch ihr /tartesJ tifh _feme halten. 

197. under ODgen im gerichl; vgl. dagegen ob ez sich lieze durch 
Liebe, Harren nnder ongen sehen 262; diu siht ez nnder engen daz ich far 
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alle creatür anschonwe 303; die merker ich 'besorge, ob er in undei* oagen 
wurde erfanden 324; swie ich doch nnder ongen etlichen hielt 325 und der 
wint im spotlich ünde sieht nnder ongen, daz er möhte erblinden 437. des 
TVil (ich) nimmer ZOn^en daa will ich nie vor augea bringen: ich icill mit 
ritterlichem werben nichts zu thwn haben. 

198. Allegorie von der architehtur entlehnt; ebenso 282 — 285, Ter- 
Taren hier ,einen falschen weg gehen, sich verirren.* snüereil hier ^mit der 
Schnur messen'^ /Mhd. Wb. 11^ 2, 455; Lexer 11^ 1044), ,die gerölelte schnür auf 
ein holz, breft e'c. schlagen^ /"Schneller ' II, 581). der Wisen sträze Wlrt 
gen. dir Terswigeil; du wandelst (sonst) nicht auf der strafse der weisen, 
du begehst etwat thörichtes. 

199. mijaßric adj. noch nicht ein Jahr alt; vgl. jaeric ein Jahr alt: ein 
jaerigez kint, swin, lembelin, belege bei Lexer I, 1478 (Haltaus 1944 setzt für 
nnjaeric ,ininderjährig* an). V. 7 : die fänden sich mit ganz jungen hunden, 
dazu bedürfte es keiner jägerkiinat. 

200. wart dienest dir erlonbet?.* hat dich deine herrin in ihren 
dienst, als ihren ritler, aufgenommen^ über die aufnahmt in den dienst einer 
herrin vgl. Weinhold Die deutschen frauen in dem mittelalter ». 164 f. 

202. weid gesell eschaft stf.; vgl. Ein herre ist wol geselle in weid- 
geselleschefte 404. si in v. 7 : Wnnne und Fronde. 

203« berte adv. ausdauernd, hartnäckig; fehlt bei Lexer. V. 5 — 7: 
Wnnne und Fronde sind in gesellschaft treuer hunde auch treu, befinden sie 
sich alfer unfer verschiedenartigen hunden, so hört man sie nie reckt laut. 

204 — 208 treten ganz aus dem rahmen der Jagdallegorie; die allegorie 
ist hier fwie in 527J dem rechtsleben entnommen. Der Zusammenhang zwischen 
204 und 203 ein sehr loser: nur die worte mit solhen bänden könnte man 
zur not auf die das vnld verfolgenden hunde beziehen. ich leit min berz 
gehenket dar an: das herz wird also hier der Urkunde als siegel angehängt. 

205. geistlich^ werltlich mac si mich wol laden : sie mag mich vor 

ein geistliches oder weltliches gericht laden. V. 6. 7. Ich kann kein recht 
gegen sie geltend machen, ich begehre nur ihre gnade. 

206« ze solhen mSBren in solchen dingen, hierin. billich der sin 

selbes triuwe anschonwet, der sieht wie billig seine eigene treue (d. h. ist er 
treu, kann er billiger weise auch auf treue rechnen), 

207. Der sinn der Strophe folgender: nach den im lande geltenden 
gesetzen mag sie recht haben, nach gottes recht aber habe ich es, wenn man mir 
auch hier durch glossen gefahren bereiten will. 

209. Lide canif. nom. 391, 437; dat. Liden 3i8; acc. Lilen 209, 319, 370. 

210« nein ich. aber die pronominale Wiederholung des hauptbegriffea 
der frage in verneinender antioort vgl. Grimm Or. III, 766, Mhd. Wb. II, t, 328, 

212« yalz stm. liier: das begatten der vögel, bes. des federicildbrets ; vgl. 
Grimm IJ Wb. I, 1094 f. mflrdic adJ. = mordic mordgierig. Jäger« 

hnnt stm. Jagdhund ; vgl. swä wilt die leckerie nseon dnrch neren vor valscher 
jägerhnnde 440. 

213. mit mangem yalschen eide si /'die Jäger) nwerent: vielleicht eine 

anspielung auf die Lockrufe , womit 'die Jäger das wild an sich zu locken 

13* 



' r ^«Ö^P^I^TX^ 't^=<=*"^ »^\*- 



196 

suchen, daz ist hier final, diu minnecHohen bilde = das wüd. Mit sin 

und dem folgenden Cr ffreift der dichter der grö/seren ansckauliehkeit wüten 
QMS dem collecHv si /V. 4. 6) ein individuum heraus und stellt dieses in den 
Vordergrund; vgl, si tribent alefanzen . . . der in mit gelt nmb sinen hals 
bezalte B16, Untrinw si hetzent . . den scheidet er 388, rflde sm. großer 
hatzhwnd; vgl. 292, 314, 417, 507, 539. 

214» Wenc canif acc. Wenken. ein hund Wenc au^h in der K, Jagd 
V, 115, 139, 210 und bei Seifr, Helhling 4, 457 (s, eMj, Wal eanif, sl in 
V. 3 ist a>cc, ir 6delll: im gegensatz zu den lügnerischen hunden. 

215« hecke stf, ,eine art falle zum fang jagdbarer thiere, wol davon so 
genannt, da/s sie mit reisigem holz bedeckt ist^ (Gtrimm DTf^b, IV, 2, 744), 
das fangen mit hecken galt für unweidmännisch; vgl, swer aber wil erslichen 
an hecken väheD, des sol nieman prisen. ir ist vil, die ir dren tnont ze leide 
216; nn slahent si die hecke so verborgen, nieman weiz wä und wenne, ein 
edel wilt sich dar inn mac erworgen 321 ; das nyemant in demselben wiltbanne 
jagen sali, dann ein keiser und ein fandt von Minzenberg, der sali jagen ä,ne 
hecken und äne garn tzu zocken; were darfiber jagt tzu der hecken und be- 
griffen wirt, der tat ein haut verloren Orimm Weisth. 1, 498 fv. j. 1338J, 

218« dri und drizic bezeichnet wie das einfache drizic oft nur eine 
jgröfsere an sich ungewisse zahl; vgl, drin unt drizec jar MS. 2, J43 b; dn 
unt drizec hundert Bit. 48 b, — drizec erscheint sehr häufig ih dieser un- 
gefahren bedeutung: Theodric ahte thrittig wintra Msering^aburg bei Chrlmm 
Deutsche heldensage s. 20.fvgl, ih walldta sumaro entl wintro sehstic HUde- 
brandsl. öOJ ; Swenne iwer starke vinde ze helfe möhten hau drizec tüsent 
degne, r6 woldich si bestän Nib. 159, 2 (vgl. Lachmann zu dieser stellej ; Er 
wolt in füeren dannen : dö wart er an gerant von drizec stnen mannen ib, 189, 2 ; 
Die drizec er ze tode vil werlichen sluoc ib, 190, 1; sold ich herverten durch si 
in drizec laut ib. 702, 3; dar zuo git in min herre wol drizec fürsten laut ib. 1175, 3; 
er holte bi dem häre wol drizic in die ünde Kudr. 135, 3; daz volc von 
drizec landen möhtz den ougen niht enblanden Farz, 231, 25; weih tugent 
sich ir gelichet, der wsBrn gehöret drizec laut W. Wh. 52, 20; mir geschahen 
drizec ungemach Vrid,4,17; S welch man drizec tugende \iQ%kiib, 46, 1; Manec 
man nimt von vremden landen eine mit drizec schänden ib. 102, 15; unt quasmen 
zAkers drizec her ib. 155, 10; unt hete ein man mit siner haut verbrennet liute 
und drizec lant ib, 151, 15 u. o, — wie drei/sig die bedeutung einer ung efähren 
zahl erhalten konn'e, lä/st sich leicht aus dem umstände erklären, da/s man ein 
menschenalter auf 30 jähre berechnete, später wurden drizec jär auch die 
bezeichnung für ,lange zeit* überhaupt (so Parz. 226, 22 sine gseben für die 
selben not ze drizec jären niht ein brot ; ib. 565, 1 : für allen stürm niht ein ber 
GsBb si ze drizec jären; Had. 300: dar nach in drizic jären wolt ich ir ge- 
sehen niht ; ib. 420 lä dich nach einem bolze drizic järe an widerkomen senden 
41. oj. es war somit nur ein schritt weiter, wenn man nach analogie von drizec 
jär auch drizec lant, drizec man u. ä. sagte. — in den genealogischen legenden 
bedeutet drei/sig im allgemeinen das ganze geschlecht s. Lang Über die fabel 
von des grafen Babo von Abensberg drei/sig söhnen München 1813 und Baiems 
alte grafschaften und gebiete 1831, — über den ähnlichen gebrauch von 20 als 
unbes'immte zahl s. Sommer zu Flore 1292. 
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219« die iwene.* Wanne und Fronde, (202J. der eine.* von den 
drin f218, ßj. 

223« fUrg^ewinneil »tn. das gewinnen eines vorsprungea ; fehlt hei Lexer, 

rinnen stn. das schwimmen; fehlt beiLexer, vgl. ich wsen, der drier keines 
die drseten lecker! mit rinnen mide 437, ez mac sieli iLÜelen in greseUe- 

SCliefte ; es mag sein herzeleidy im umgange mit anderm lindem ; vgl. weit ir 
sanfte küelen iuwer herzeleit Alphart 156. 

225« hinder siell gedenken stn. erinnerung; fehlt bei Lexer I, 768. 
vgl, waz kan gedingen mit verzagen krenken? din beste zit vergangen nnd 
wider hinder sich dar an gedenken 226; Mit hinder sich gedenken kan ich 
min swebend herze in jämers phnole senken 229; hinder sich gedenken vil 
manio swserez leit in herzen kündet 294. sinftliclie adv. seufzend; fehlt 
bei Lexer. 

226. Zu Waz kan sehreeklfehe ersehreeken vgl, mein herz schrick- 
lieh erschricket Minne Falkner 17. 

227* widerkomen atn. ersatz: verlnst an widerkomen; fehlt bei Lexer 
III^ 840. yerzaglich^ Terzagenlich adj. verzagt^ mutlos; vgl. Yerzagenlich 
gedenken vil gnoter dinge wendet 236. 

228« meinen stn. wolwollende gesinnung^ liebe, 

280« sinne stf. =s sin ; hiemit entfällt der ungenaue reim bei Schmeller 
nberkobemt : kobert. 

231. stflend min zIt geliehen an alter erg, mit dir. 

232* dieben stov, refl. sich heimlich einschleichen. M fröuden ztt: 
so lange sie jung sind. V, 6. 7. Verliefe unser toirJdiches (wesenlichez) Leben 
sOf wie wir es wünschen^ wir miifsten uiis darüber freuen. V, 7 bei Schmaler 
7 hebungen. 

233« siell bekobem stüv. sich erholen^ sich zusammenfassen, 

234« ffirgrifen stv. vortoärts eilen; vgl. Für grifen, balde ab stürzen kan 
Helfe wol der altis 308; Daz wazzer üf nnd nider fürgrifet State nnd Trinwe 438, 

s6 trage ich wol in gräwe wize strtfen: gräwe /^stf. graue färbe; 

fehlt bei Lexer) hier die färbe des leides und der trau£r /vgl. 529: grä trag 
ich mit leide), wiz die der hoffnung fvgl. 244J ; anders Cl. Hätzl. 166 a, 21 
Graw bedeutet mynne gfit, Daby adel vnd hochen mfit und ib, 33 Weise vnd 
graw vil fräd pringet, Wem an hocher lieb gelinget. 

brünen stov. braun^ dunkel werden; vgl. ir klärheit muost vor jämer 
brünen j. Tit. 2414. 

236« V. 4. 5. Soll man nicht lieber auf liebe verzichten^ um nicht von liebe 
leid zu erfahren ? üzbrücllie adJ. ausgebrochen : der Sren ein üzbrüchic scharte. 

237« V, 6 bei Schmeller 5 hebungen, 

238« töhte: so toäre es gvt^ ich könnte mir daran ein beispiel nehmen. 

239* yerwerrenlieh adj. verwirrend. vor Tischen wegen des fischens, 

bßre sujm. sackförmiges ßschemdz. Tischen ftnc bercn ; etwas nutzloses 
thun ; ähnlich die sehr häufig begegnende redensart vischen vor dem b§r; Lieber 
kneht, mir ist leit, daz du vischest vor dem b6r Seifr. Helbl. 2, 549; Ir rät- 
mezzer gar äne sin, sam der vischet vor dem bSr, weit ir volgen miner Idr 
»6. 4, 77; Ze hant er wönt er sy gewert Er vischet fer vor dem bere 



. La. 1, 155, 98; Ze hannd maint er, ay ze hän, Vnd sol In pald 
>8r viBChet vor dem peren! Gl. Hätü. I6il b, 126; Ich bin so tomb 
i, daz ich gar ferre vische vor dem bem Jlliiine Falkner 176; Wer 
«TD fischen wil, der mag sein arbait Verliesen Cjm, 270, fol. 7i b 
fol. 37. 

I. dnrobbameit atv. durc/i etioai imimen. 

m stein -■ pri/bieralein. V. T. Unterauche ob der netaian ein eehier ist. 
I. Vber die faTbensymbolik im nättelaiter vyl. F. I'vrtal Cottleur$ 
I dann l'antig^iiie, ie moyen äge et tet iempg modernet. Pari»; Wein- 
teuttchen f Tauen 438 ff.; BaTtscIt in Uenu. 8, 38 ff. ; Zingerle ib. 
M; F. Stark ib. 9, 4Ö5 f., Wackemagel Die farbm- und blumen- 
I mittetalleri in Eletnere ackriftea I, 146 ff. und Geaehichle der d. Lil.* 

* Grtlen bezeichnet deii anfang der minue; vgl. die belege Germ. 

daz dln liebe sieb mit lieben fttnden miieze uinwen: 

jfientfeii ijTUJieJ" nur tchime eigenteliaften an einander entdecken and 
inniger li^en. 

• Yiis bedeutet hoffnvng; vgl. Oerm. S, 4'J7 f. noch unbekannt 
rvcM ist eine deiitung der mei/ien färbe, die »ich im eod. 2940 der 

k. hofbibiiothek flS. Jh.; papier/ ßndei und die ich nac/isielteiid 

Weatn van der witten varwe nycht mere fal. HO a. 

wit is en lene wän 
we un holt vp der lene bau, 
dem wert en vmebefanck 
van Iwen witten annen blanck 
vnd ED knssent dorch wit ghestrichet 
dat leff van leue blvst vnnerblicket ') 
gach ieioan van natarey 
dorch reyne wit so dan flgurey 
de gheschyckrt was vp leuen wan 
drünt is dy nycht mer knnt ghedan 
wit U ilat hogheste kleyt 
dar de engile syn mede bereit 
in mennigber hande cyren 
wor men den hilghenlicham schal sncciren') 
dar wit banen alle varwe gät 
god ghlft sik snlnen au en wit dat broet 
niea lecht gnde vp en wit corperal 
dat neae varwa van altemal 
naeli der witten varwe liken syn 

>er lext ist worlt/elreu sian aldnich gebracht und sivd nur die 
1 oufgel'iia »owie die großen anfangabudistaben der verse 2—27 
e erietet irorden. 
Ivat vnner — unleeertick. ■) succi — uTileserliali. 
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ge gheit banen al den schyn 
wiff wultu wit draghen tv rechte 
80 hebbe leff de truwen knechte 
dar tv dynen werden deustman 
25 80 dräge8tä wit yp leuen wan 

ynd lenest wol in aller enghel wise 

dyn 8chaffer sy de voghet van dem paradi8e. 

245* Kot bezeichnet ein liebendes herz; vgl, lieb die ist roit, wis in der 
noit bla is 8i an der stede Mvbscatbl. 38, 86. «. Oerm. 8, 501 f. laben «tw, 
erfrischung, labung ; jehlt bei Lexer. vgl. geselleschaft was ie der minne ein 
laben 396; dia mir ze helfe ksßme an krefte laben 471, 

246* Blä ist die färbe rechter treue; vgl. Germ, 5, 500, 

247« Gel die der erfüllten, geioährten liebe; vgl. Oerm, 8, 498. gewert 
pari. adj. gewährt; fehlt bei Lexer, brechen stn. vgl, der nnstaten trnge- 
lichez brechen 447 ; ein brechen rehter staete 523. 

248« S>\'arz bedeutet leid und trauer ; vgl. Germ, 8, 602, anyähen 
stn. anfang; fehlt bei Lexer I, 84. 

249, yisament «^/'. beschreibung, blenke adj. = blanc; fehlt bei Lexer, 

252« Übergang des satzes aus einer Strophe in die andere auch 326 — 327, 
392—393. 

253« Zu dem Sprichwort in v. 1. 2: zno liebem kinde gehoeret besem 
gröze vgl. Je lieber kint, ie groezer pesen Wolkenst, 19, 4, 10; Wie lieber 
kint, ye scherfPer mot Muscatbl. 120, 8; Liebem k|nde ist guot ein ris Mamer 
MSH. 2, 251 a , . . Zingerle Sprichwörter s. 81, llinzen swv. schlummernd 

vertoeilen, schlummern. ze SChanze llgen auf dem spiele stehen. der = 
wenn einer. 

254« V, 3. 4. Oft nennt mar. etwas miniw , dem der name der minne 
nicht zukommt. 

255« Wende dich von der weit ab und jage nach der fährte , die zur 
ewigen Seligkeit führt. Wolt ez din JDgent llden: im gegensatz zum alter, 
wo eine abioendung von der weit leichter zu begreifen wäre. 

256. gelonben stn. Glaube; fehlt bei Lexer. 

257« ob aber ich erwinde erg. dieser irdischen fährte nachzujagen. 

259. in geselleschefte ; in freundschaft. ob du ez wilt ze guote 

inir yeryähen; wenn du mir es nicht übel nimmst. V, 6. 7,- Es könnte einem, 

der das wild nie gejagt, nicht ferner stehen als es dir steht. 

260* yerhelen mit doppelten acc. (dich und das verschwiegene ez.) 
261« die zal flberzelen .* ausdruck für etwas unnützes ; vgl. vischen äne 

beren 239. 

263« nnhelfliche adv, unnütz; fehlt bei Lexer. immer subst. adv,; 

fehlt bei Lexer. 

265. Rinwe cafüf, acc Riuwe 265, 296 und Rinwen 288. V. 6 bei 
Schmeller 5 hebungen. 

266. Gedulde canif dat. Gedulden 266; acc. Gedulde 552, Sflndlc 
adj. sündic weinen ein weinen über sünden; fehlt bei Lexer II, 1303, 
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267« sich Terharren »ich auflialten; fehlt bei Lexer IIl^ 125, nn* 
gotliehe adv. gotüoa, ongotlSehe wtse <= vemarret. 

268. slA fftf. spur, fährte, 

269« ffirgebüwen stn, diu sich erlassen^ die zuveraicht; fehlt bei Lexer, 

271« Ya8t6 des reimes wegen für vastes, s, eirU, 

273* des endes in eam locam, dahin; ebenw 313: Des endes ich d& 
k^rte. seil: seÜ^» mit dem sie (die hunde) gehalten werden, koppel, iinr 

dem wilde. V, 6. 7, , , , damit es diesen hunden entgehe. 

274. V, 1 — 5. Doch hiefs ick (meine JcnechteJ^ ihm (dem häufen fremder- 
hundej zu erlauben, dem wilde nachzujagen (ez ronben), so lange es schneefreie 
{offene) stellen meidet (== eine hindin istj. V. 3 bei Schmeller 5 hebungen. 

In V, 7 nach Schmeller zu lesen: liefen und ich. 

276* gnnnen stn, wolwolkn; fehlt bei Lexer. 

277« gpHiäden mit dat. der sache: von elwa^ abschied nehmen, auf etwas 
verzichten^ s, Schmeller^ I, 1726; fehlt bei Lexer 7, 851. daz in v. 6 = so dafs, 

278« Zwischen dieser und der vorhergehenden Strophe (27 7J scheint zum 
mindesten eine t^hrophe zu fehlen; sie mufs eine hindeutung att/ gesellschaft oder 
gesellen und die frage des minnejägers enthalten haben ^ toie man einen gaoten 
gesellen erkennen könne. 

281« gesellicliclier orden = geselliclichin faore (203), gesellschaftliche» 
benehmen, betragen in der gesellschaft, gesellschaftliche pflichten. 

282« mezzen sin. das messen; vgl. ob si mit mezzen waeren niht be- 
Sachet 323, Swer siner järe mezzen also mnoz vertriben 380. 

288« ez ist doch ie daz leben: es ist doch immer nur das lebens' 
Verhältnis (die lebenslage), das (die) hier den ausschlag gibt, 

284« denen stn. das denen; fehlt bei Lexer, 

285* beginnen stn, da^ beginnen; fehlt bei I^exer, 

287. Wäge canif, nom. 289; dat. Wägen 288; ace. Wägen 287, 288, 289. 

288. Bflege cardf. nom, 454 acc. Rüegen 288; vgl, Jagd 207, 251 .. . 
Klaffe canif. acc. Klaffen 288, 389. 

289. Mäze canif. nom. 323; dat. Mäzen 453; acc, Mäzen 289 undMkz» 
309; vgl. Jagd v. 110, 

291. Gedanke canif. nom. 372 ; daf, Gedanken 319; acc. Gedanken 291, 37L 

292. mit nngertete fröuden .* mit mangel an freuden, ohne freuden. 

293. Über die persönlichkeit herzog Lud wie des grisen von 
Decke vgl. Stalin Wirtembergische geschickte 3, 697 ; K, Pf äff Geschichte den 
herzöge von Teck in den Württembergischen Jahrbüchern 1846, 1, HO /.; Zeit-- 
Schrift f. d. a. 22, 274, hier erwähne ich nur kurz, da/s Ludwig ßV,) 
von Teck etwa zvnschen 1275 — 1280 geboren wurde, bald mit dem hofe von Bayern 
in Verbindung trat und sich wegen seiner grofsen anhänglichkeit bei kaiser Ludwig 
dem Bayer hohe gunst erwarb, der kaiser machte ihn zum hofrichter (vor dem 
11, Juni 1337) und später zum hofmeister. Ludung starb um das jähr 1352^ 
ohne kinder zu hinterlassen, sollte er sich erst als bejahrter mann verm^JUC 
haben '^ eine solche annähme würde die nicht gerade zarten anspielungen in 
str, 293 — 295 leicht erklären, von seinen familienverhältnissen ist eben nur weniff 
bekannt; nach seinem tode löste Otto von Nisenbach die veste Fuzburg von seinef* 
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wittoe ein und iDurde damit am 22, aeptemher 1352 von markgraf Ludwig von 
Brandenburg belehnt /Lang^ Beg. boic. 8, 852J, die erwähnung des greisen 
herzogs ist für die Zeitbestimmung von Eadamars gedieht von gri^fster toichiigkeit^ 
da es ohne sie wol kaum möglieh wäre^ einen bestimmten schluss auf die person 
des dichters und die zeit der abfassung seines gedicktes zu ziehen, 

294. Zu nü lät in bflezen, da mit er gestlndet vgl, man büezet da 
mit, mit dem man da sündet 541; s. Zingerle Sprichuförter /hachlesej s. 192, 

295* Der ist nn ab^escliribeil .* der ist nun abgeschrieben^ du bist die 

eopie, kom ez al s6 lier ; geht es so fort fdafs ich nutzlos dem wilde nach* 

jagej, als6 kom (ich) OUCll hinne: so komme ich auch dahin fdafs mir 

wie jenem herzöge alters kranken der minne werc entwildet). zu hinne vgL 

. Weinh, BGr. 252, 

298« muotmacherinne stf. die mut machte die den mut antreibt, 

299« phlihte ntf. gemeinschaß, 

801. Zu V. 1. 2. ^u ergänzen swenn ich . . . wolte. F. 3 bei Schmeller 

5 hebungen, nnd (swenn ich) minem herzen borg'en (wolte) und ioenn 

ich mein herz schonen wollte, 

802« widerwegen stv. aufwiegen^ das gegengewicht halten. Tolkomen 
ttn. a= volkomene Vollkommenheit; fehlt bei Lexer, der kan niht witze 
phlegen.' der hat keinen verstand, widerwegTCn stn. gegengewicht; vgl. kein 
widerwegen mak din gepflogen, die wil daz leben hat heiles segen MS II, 2, 344 b. 

308« yaerlichen-e adv, aus dem hinterhalte^ hinterlistig^ in böser absieht; 
vgl. niht vserlich gezncket 326; ir falscher mnot vaerlichen iuch ervaeret 409; 
§ daz ich immer wolde YSBrlichen mir gedenken 417, 

804. Werre canif, dat, Werren 563, 

806» spotte swm. = spottsere spÖtter; fehlt bei Lexer. Schmsllers Vil 
hnnde ist gemeine, die lüten nnde rötlen. An iglichem beine wünsch ich in 
lam, die man ää nennet spöthen beruht auf jüngerer Überlieferung. wider- 
spot stm. gegenspott. 

807. Gelfickes rat das sich wälzende rad des glückes, s. Lexer I, 829; 
II, 346, 

808« abstürzen swv, zum stürze bringen, stürzen ; obj, acc. (ez) verschwie- 
gen, da^ Mhd, Wb, 11, 2, 646 b und Lexer II, 1282 nehmen hier irrig die 
intr, bedeiitung ,umsinken, fallen* an. 

812, Irre canif acc Irren 312, 314. Triege canif. nom. 447, 448, 
450, 452, 557; dat. Triegen 449; acc. Triegen 312, 498-, vgl, Jagd 189, 295, 

814« zerwalken stv, zerbläuen, zerreißen; vgl, ob man ir Iset den balc 
die wind zerwalken 432; onch wart al da den Schalken ir lip vil wol zer- 
walken Martina 212, 30. — so si (die hnnde acc) die wolfe walken Had, 
214, — nn wil man ez mit birsen so durchwalken 5i0, 

815» yil Jägerknehte: es sind fremde jagdgesellen, die unserem minne- 
Jäger concurrenz machen. jü interjektion zur bezeichnung der freude, ein 
jägerschrei; vgl. Hetztet vnnd jagt er (der Jäger) inns hörn, schreyt: ju, 
ju, antwortet den Jagdhunden den hirsch für. Jdgerkunst 19 a; min munt nü 
aber jü! an Harren achiiei Had, 559; inschoch! in seh oho ob ers hören rächte 
Minne Falkner 79; Mein lüder warf^ ich nmbe, nnd schrai laute: in schohol 
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ib. 96; in scholio' wart nit verewigen ib. 120. etlicher: von denjGger- 

knehten. 

816. SchrsBie rtvm. tckraiae, gech, böitr Jä^er: gl trlbent alefanzen, 
gaotwilt Vier voa denselben noemerte. al«t»mnntrih«n sch'lmeTei treiben ; 
vgl. Swer vil mit allen schämen flf heben an dar legen und trlbet alafansea 
399. der in mit ;elt nmb stnen hals beialte.- u^nn einer ihm doch seinen 
haU mit geld beiahlen konnte! 

818. bl&sen 'In. da» blasen; feldt bei Lexer. 
- 819. Snige eanif. ore. Swigen 319, 371. Mfd eanif. ai-.e. Mden. 

821. den gnoten den mnot =^ den gaoten maot. in der gemeine .- 
Sffentliek. gl : die fremden jägerhnelite, die Schranzen. Zu v. 5 vgl. aran. 
S15. Jäger, die miltelel wHdhecken jagdbare thiere fa/n gen, nennt die Jägersprache 
heckenjüger, hectjager ; vgl. So zncht dort her by ainem hag Ain heck Jäger dem 
vaa zorn Lnisb. La. 2, 297, 143; Der heck jager lagt bald hin nach ib. 306, 
463; wo man einen drnher ffidlemletler/ begriffe odei einen heckenjeger, dem 
sali mann iglicbem die rechten bant abealagen. Orimn Weiath. 1, 498 {v.j.l338J. 

828. machet: prUdikat int sing, zu mehreren stilrjekten i. Örimm. Or. 
IV, 198ff. vgl. Bete, ersinftlc riuve, gerehticiich begerea erwirbet frönde 
ninwe 1; oäch dem aC kobert Harre and ^1116 140; 188, 6; '265. 4; 319, 4 ; 
438, 2; 447, 3. grillen = grellen Itut, vor zorn »chreien. 

824—829 »oioie 356—358 und 474 abtchtcei/e von der amtstigtn sartkeU 
unseres dichiers, 824. Bllc cani/. ace. Blicken. ranc slm. das ringen, 

schnelle Wendung, beiceynng. 

326. smntierlichen, »e {329) adv. = knallcbe. 

82S. tjost hier »cherzhaft den caiitn bezeichnend. Zu v, 5 vgl. ob ich 

bi liebe liege; Sulch kouf brichet arm, noch bein. man vellet ouch da äf keinen 
Btein, Der ie man bneche den gebet Gesammtahent. 3, 377, 77tiff. 

832. sHezen stn, das angenehm machen, die erquickung ; fehlt bei Lexer. 

834. herzentrnte swf. herzens gelieble ; feldt bei Lexer. 

887. si bobernt bi gmoze: ,der Jäger grüßt den hund, uteitn er ihn 
anspricht, ihn at'Jfordert die fährte zu, verfolgen' ; vgl. Jagt ein matt eins heixen 
wilt mit sinem willen, and äinhet ez in des herren baavorst, er sol den winden 
wider rnofen. und mag er h1 niht wider bringen , er Bol in näcb volgen und 
aol sin hora niht blasen in dem vorste noch die hunde nihl grüezen Schwabensp. 
232, 10. dO grnozterQ als eitt suochbnnt lic. 3894; den goI din jagen liepüch 
grflezen Nad, 52; ob sich Last lieze beeren nnd daz ich in mit jagen sotda 
grüezen ib. 385. 

338. daz raort mit mordes übergolde erg. geschiht. übergolt stn. ^ 
ttbergulde iibergoldung ; vgl. 5 gäete, du ein äbergolt nnd ein geiierde bist alles 
des Wunders Mysl. 1, 374, 22. 

840, ich erkennen, ebenso ich wanen. über die endung -en in der 1. 
sg. prät. s. Qiimni. Or. I, 945, 958, 1043; Weinh. BGr. 280, MM. Gr. 350. 

341. Zu der Kriechen gelt vgl. v^t din al der Kriechen hört «on golde 
416; DaK n^m' ich vür der Kriechen galt Geaammtabeitt. 2, 361, 5. 

342. achmnen smv. := Bchriejen aprilzen, stieben; fehlt hei Lexer, 
allerwänncüch jedermann; /eÄ^i bei Lexer. 
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344. ifilt daz sich lät durch g&b mit gelde koufen ^ meretrix. 

345. Ende canif. nom. 345, 416; dat, Enden 369, 415; acc. Enden 348, 352. 
346« frechen »M7v. refl, sich frech benehmen; fehlt hei Lexer 111^ 494. 
347« toeren stn. das betören , betörung; vgl. läset euwer toeren sein 

Keller Erz. 212, 22. 

349« fi^ägr und antwnrt: mit heziehung auf die meist in frag und ant- 
wort gegebenen , Wäydgeschrey oder jägerische Dialog!.' 

356« Smntz /^kussj canSf. nom. 356; dat Smntzen 357^ 358. Smutz hat 
hier gevnss die bedeviung kus8 und hängt nicht, vne Grimm in der Mythol.^ 3, 6, 
meintf mit dem jägerauadruck schmotzen, den hasenruf nachahmen fSchmeller 
3, 479J zusammen. Ifider brennen swv. fehlt bei Lexer. 

357« bntze swm. pollergeisty Schreckgestalt. 

358* 8chrenke cauif. nom. 358; acc. Schrenken 358, 359, siden 

breit bildliche Verstärkung der negation ; vgl. unser ,haarbreit*. belege für Jenen 
ausdruckt die bei Zingerle Über die bildliche Verstärkung der negation fehlen^ 
s. bei Lexer II, 904. 

367» Ich mnoz mich armen wenen ich mufs mich daran gewöhnen 
arm ^unglücklich) zu sein. Senc canif. gen. Senen 370; dat. Senen 367, 371, 
405; acc. Senen 370. 

369« Zu v. 7 vgl. da ich was wirt mit stsete, da zeit man mich nu leider 
zelnem gaste e. 

371» Troum canif acc. Troumen. 

374« V. 2 — 4, . . . da/s ich die wegen ihrer liebessehnsucht verspottete, die 
mir früher /als senendey bekannt wurden, die ich {als 8.J kannte . . . 

375« storre swm. baumstumpf, klotz. 

377« bite stf. das stillhalten, verweilen, zögern. Zu hoert ieman 
sa^en oder siugen vgl. hoert ieman sagen, singen 523. selbstredend ist in 
beiden fällen das sagen nnd singen zur blo/sen formet geworden. 

378« Tider stn. = gevider; fehlt bei Lexer. 

382« nngewonliche adv. ungewohnt ; fehlt bei Lexer. V. 3 — 5. Es ist 
bitter die angeborene naiur einer gewohnheit anzupassen; ebenso thut es aber 
auch weh, mit einer gewohnheit zu brechen. in; natüre und gewonheit. 

383. V. 1 zu frö erg. sin. nzwcndiclichen adv. äußerlich. 

384« Vgl, zu dieser stropJie das gedieht ,Nein und ja' in Germ. 17, 
442 f. neiiien refl. .- wil ja sich neioen will ja zu einem nein loerden. 

388« si; die Jäger. Untriowc (canif) in Triuwen lute: Unireue mit 
der stimme der Treue. wer (der frouwen) des niht erkennet: wer den unter- 
schied zwischen Untriuwe und Triuwe nicht kennt. Zu er vgl. anm. 213 TOn 
der hüte scheiden = die hat abe schinden. 

389« Gönde canif. 

390* sich begän c gen. sich ernähren; hier in übertragener bedeutung 
er mnoz sich begän ir beider er mufs beide /Fronde und Leity hinnehmen. 

392« Von anaphoren noch zu verzeichnen : wä ist lieb äne riuwe ? wä ist der 
stsete bunt an allez trennen ? 35 ; Ow§ der widerparte, owß dem armen senden ! 149, 

395* der da Yroßnet^ der Weiz et niht das bekannte ,glauben heifst 
mchis wissen*; vgl. 12; swaz min ouge reht ersiht, daz weiz ich unde wasnes 
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niht Vrid. 115, 34,- Herre, der WEenet, der euveiz Sä/r. BtlbHng-8. 543; Sol 
einer recht sein, er mafa wifeen nnd niclit wäoen AvenHn Ckron. 177; du 
Bolt wizzen and niht wteaeu Bert. 87. 

S97> geBflllloIicllfl IftgC enlwfder nachitttlung, die man dem beitaiamen- 
tein der liebenden berältt oder =; coltm. ÜT alle BChaiuie auf alle 

vseehielfalie. V. 4 — 7. Dagegen väre der mnot desjenigen mit der barten 
besniten, der tnol um da> beitammeniein teä/ile und aucA zur rechten Zeit ver- 
$ekteiegen und lagen ki'nnte, vioi ihm fcUm beUammenaeinJ unkcH antotnden 
möehtt, und es doch nicht thäte (dMte leisten tcorte sind zu ergänzen}. 

808* Gesellen mit dem munde . . . dar zdo hö sollen gnot gesellen 
iwtgen : onakolutk. nnd du und tocnn atidt. 

899. sciuuu hier: $piel, glüc&ttjnfl. legen ttn. das legen; fehlt bei 

400> einen zonmen einen gefangen nehmen, indem man den zatim teintt 
Toisea ergreift, ihn gefangen fortführen ; hier bildüch. beBchüren mit einem 
schELr einhegen, betehüixen; vgl. harr, ob dich ieinan welle beschSren vor ir 
giftic tnnge snalle 403. kein ^ dehein. entflren = entiaren swv. den 
wert benehmen, erniedrigen; hier mit gen.: s!d. 

403. horden mit mit eltcat teucher treiben. 

404. ein herre.- teer wol dieter herre lein mag^ mit den worlen nn 
ist ze hoch atn wirde kannte man vielleüAt auf kaiier Ludioig den Bauern oder 
auf markgraf Ludwig van Brandenburg raihen. keineafalli aber dfi'fte dieter 
herre mit Jenem in i(r. 293 ervsähnten herzog Lndwic dem giUen von Deoka 
idtntücA sein. V. 6. 7. Er steht mir zu koch, als da/s ich ormsr et versuchen 
kannte »einen beistand anzurufen. 

407. merken ttn, dat aufmerken, aufpassen; fehlt bei Lexer. vgl. äo 
merken niemao wesen mac geselle 408; Uan mac mit merkan leiden nnd lieben 
sich, diu beide 410. 

409. erT»ren i^v. aberlislen, betrügen, 

411. flbgel&zen part. adj. verlateen ; mit hnnden abgeläzen von künden 
verlatten. einen.' es ist die» der 3. uieidmann , der unserem minnejäger 
begegne. 

418. die zit Tersflbn diu zeit in thSrlckter ineiie hinbringen; vgl. ob 
vir Teraffen unser jngent Senner 6629. Zu dem spriehieort in v. 6, 7, vgl. 
Pins valet in manibas paaser qnam sub dabio gros ifone Am. 7, 504; 
Ein Sperling in der band ist besser denn eia storch in der inft (eine t«nbe 
snf dem dach) und das derb-volksthiimliche : Besser eine lans am kraat als 
gar kein flaisth. vgl. auch Zingerle Sprichwörter >. Hl. 

iU. höre: röre auch 502. Zu der hnnt h&t flf der hlute tU 
genozzen vgl. ,Man tolle brod nehTnen, und dasselbige mit kafe nemäschen, zu 
jHemen »tücklein zeriehneidea , alsdann den schvtei/s des hirscke» neftmen, das 
hrod und kdß damit begiessen, vnd iconii es alles mit schmeifa Jcohl ubergasaen 
itt, einen guten kafen vull warmer milch danSber schiiUen, alles miteinander 
vermischen, auf die hirachkaut an einem Ivfiigtn tauberen ort ausgeapreitet, 

auascküllen wann dann dat gepfneitck uiohl auf der haut auagegoaten, 

so »olle der hirach-k 'p^ in die mitte gelegt werden,' Jagd-Lutt 1, 177 f. 



41S> nnbOBOluttzet parC. adj. hier tmgeachätzt, nicht nach seinem (großen) 
werfe je«cAäfsf. 

118. erben la^ acc der lacht: vererben. U sl dinem lieben Unde: 

Sadamar IV, der lohn iinierea Sadamar und der EUbeth (von Vainingen) 
erackeint tum ersten male in einer Urkunde vom jähre 1350: ,Die Wädenhäler 
haben dem kloater und Pfarrer zu Pidithofen eine giilt auf dem hofe au Egehe» 
SU einem, aeelgerälh vermacht, herr Michel, z, z. pfarrer dat. tueiAielt dieielbe 
gegen 10 gchüUng reg. pfg. auf dem, dem herm Sadamar von Laber dem 
iUlem und Badamar von Laber dem jüngeren gehörigen eigenen hofe tu 
iVun», worauf Ulrich der maier ätzi, au», tcoriiber die beiden h. v. Laber 
Urkunde auiferti gen.' Verh. dtt hiet. vereint von Oberpfalz und Regeniburg 23, 
122. Sadamar IV. mochte, ala tein caier die Jagd dichiete , ein knabe 
von 5 — 10 Jahren geaeien sein, vgl. mer ihn Pla»e: Die Ferren von Laber 
ib. 21, 16t. 

419. rat fäer: ein Mnrichfungatiiericxeag, 

420. nnrlhtlc adj. hier: niehi recht geiehaffen, miageataltei, Unbe- 
»Chet part. adj. misgestallet. wlderkomen itn. lüiederkunfl ; vgl. min herze 
gttzen knmber dolt nmb daz widerkomen dln Dietr. 7303. 

421. Wlderspenen etn. dat widerstreben. 

422*. Sen beiden 'Ireiienden gesellt sich ein neuer Jäger tu. ez; das 
von den hofhunden gejagte foild. hahsfi lief, kniebug des hinterbeines ! vgl. 

daz ist ein warte, diu bedarf wol winde, die im (dem toild^ die bäkien 
rteren 434. 

425. Sfttel^ere ewm. latteltasehe. 

421. Til miiuger Jeit ftn bogen.- mit netz und «ei/. 

426. er in v. S bex. auf einer in v. 3. der Uc und sllefe: alto 
nichts that, unt da» iBÜd zu gewinnen. 

427. er; der 2. meidmann. Die leckerle, von der hier und in den 
folgenden Strophen die rede ist, besteht darin, da/s das u>ild, wenn es gejagt 
tsird, Tiicht selten aeine letzte zuflucht zum wasser nimmt und sich durch scktoimmen 
«u retten sucht, vgl, Jagd-Ijust 1, 161/: Weiter ist lu vjiaien, da/s v>ann der 
hirich erjagt ist, und irr gemacht morden, seine leiste freyheil dem masser zu 
ist, und rinnet viel eher das wasier hinab, dann hinauf, lotiderlich wann der 
flu/s starch lauffet, dleweilen er wohl viei/s, da/i die Aunde riel grossen ver- 
fahen im aufsteigen, dann soniten von ihme gehaben mögen, und der ßv/s den 
bemich hinweg nimmt, so mti/s er auch mehr arbeit im aufsteigen haben. Darbey 
w( auch za wissen, da/s ein hirich, der lang geloffen ist, und ein votier antrifft, 
sich von itund an hinein begiebt, laitten dadurch rinnt und sich aufs beste hjUet, 
dass er nickt etuiann heehen oder ilauden, zu begden teilen de» wassert berühre,' 
und dadurch ihm die hwad verfahen möchten... vgl, noch die stellen bei 
Badamar: dia lecberie hat vil toanic giezen 43S; ez wirt in der lecken 
verloren 42^; daz ist ein warte, diu bedarf wol winde, die im die liähseo 
rftereu, 6 man ez in der leckeria vinde 434; ez ist din leckerie kant dem 
Tilde 435; ich wcen, der drier keinez die dtEeten leckeri mit rinnen mide 437 ; 
Stset oude oncb Trinwe beide ungern rinnent besnader in dem waizer, da si 
sieb tief der leckeri vnaian&at 438 ; Ez kui dia leckerie wildes ueren wunder 439; 
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Daz wilt bedarf wol flshte onch gSn der leckerle 440, 
nsein durch neren vor valscher jfigerbunde, den aelbei 
«ereil 440; ßelöcke ist 2ur> der teckeri der beste 4i 
gewnnneo in der leckerie 444; Sol Triege Triaweu c 
aäez«, AA mac oach wol entspringen din leckerie nud 

429. trenken swv. hier : nass machen. 

430. nndersetzen swrv. weldm. aber die aH un 
lelehrt augfäkrlick die Ja'jd-LuBt 1, 163: ,Au/ solche loeii 
die z't ro/a und fiifs leohl abgerichtet teyn, und an dei 
waiaer sich bei/eben kal, i erbrechen, und acklung gebt 
kopff gewendet, welches »i« veraiehea tonnen a'is der 
*ie hindurch tchicimmen lasann sollen, dann wann der 
»o hunnen sie dadurch die rechte /alirt bald wiederum fi 
der jdger an der trübe dei Wassers, oder da/s der hiri 
oder anders niedergetreiten, seine f ahn, und loo er h 
tnereken. wann dann sie gewisse urkund haben , un 
sollen sie ihren hunden zunicke aus dem aaater ruffen 
■nerderben oder erfrieren, und da drey xa ro/a bey eina 
der einen seilen dei aasiers halten, der ander der läng- 
hirsck den kopff hmaus gewendet, nachfolgen, und zm 
rinnen oder sonst ersehen mSehte. Die andern zween 
Wassers blieben, sollen ihre hunde uriederunt zu het/det 
fähren, nnd doch ziemlieh weit vom masser, dt^wetlen si 
auf 20 oder 30 schritte, dann nahe darhey, oder auf 
ISnnen.' Bchelkcl stn. dem. zu schale. widerB 
zum stehen bringen ; vgl. Weinh. BOr. 336. Zu die 1 

wlderstUlet vgl. Swer vnhs mit vahse Tähen sei, der 

wol Vrid. 139, 3. Zu v. 6. 7. vgl. laL spriehw. SUi 

remittere Ijombnm und SicDt Silva personet, sie echo ] 
walde Vüefet daa selbe er wider göefet Vrld. 124, 3; ' 
jn bylt, des glich jm allzyt widerhyllt Brant Narret 
Sprickjrilrter 162 f. 

481. Schalkes fnore walken sich wie ein schi 

Y&hen SUBt In netzen schließt sieA an hetzen in v. 5 - 

ebenfalls ein sals (v. 6J mitten in eine» andern gestellt 

iSi. Bnmmelsllte fing, name ; vgl. anm. 12. ■ 

en^lde : nilde ■. Weinh. SGr. 146. 

439. Zu V. 7, vgl. parva sciutilla magna scepe 

440. Mit der durch alle alten handsehriße 
flUbte : zUhte fällt Becks b:merku.ng in Germ. 18, 27 

444. Affental fing, name; vgl. anm. 12. 

446. Serben hier mit gen, der sacke: hochgei 
bedeidung (dahinsieclienl in 464: mlioz ich immer mSr« 

448. TOn hals: niit der sUmme, mit rufen; V' 
hörne jagen die Jagd mit rufen und hornhlang begleite, 

461. mflslichen adv. nach mäuaeari, heimlic/i. 



455> beizen »cc loeidm. väget mit falken jagen, SDUdcr hier adv. 

156. schrof itm. zeTUüßeUr fei». 

157< TastenberG fing, nams; vgl. onni. 12. 

45$> rlc »im. hier: enger weg, engpoM. 

459. gperisen >tn. die eiierne apüze des ipeere». 

160. sich fiberdenken »ich vergeefen. 

161. SWlnrUde sicn. »aurüde; fehit bei Lexer. die aauräden gekSren ' 
au den tckvnTen (gro/a und starken) htüthimden, womit man grobe aaven, und 
lelb&t hauende lehweine fangen kann, sie haheai viel mutk und können gut 
laufen /BarligJ. Selutm canif. nom. 540; ace. Scham 461. 

162> toeten itn. das töten; vgl. weit ir dqb toeteDS machen vil Fan. 
359, 17, 

4A6. Gmoi canif. dal. Oraoze 466; ace. Ornozen 514. V. 5 hat bei 
Schtaeller 7 kebunger^. Temlnwen atn. das erneuern; fehlt Sei Lexer. 

167. nldersinnen >iv. auteinander gehen, sich widerstreben. 

lll. abdOnen iicv. herabsinken; fehlt bei Lexer, 

472. din bau, daz mir dla BÜnime wol loa weren = ir Btinime 

mir (oz) wol kau weren (gewähren), 

473. V. 7 hat bei Schmeller 7 iiebungen. 

474. henden swv. mit händen versehen; vgl. der also gehaadet, geherzet 
w»re MSB. S, 198 b, neien swn. mit fü/sen veraehen; fehlt bei Leaitr. 

Tapores benden, fOezea ^ bombiaare, pedsre. 

452. also .- in alles hofCen. 

453. yerkasteln «»». umfassen, einseMießen, brssteln «. Weinh. 
B8r. 210. 

484. bischen: mischen; v^I. ir weinenlicbez bischen sich mit rede be- 
gnade mischen W. Wh. 252, 27, a. Bad, 130, teo besehen : erleschen. 

486. Tergnnrren aim. tr. rnädm. die spur des wildes durch den «pEfr- 
hund verfeHen. bnrreii stn. sausen, brausen, >. SehmeUer^ I, 268; Grimm 
DWb. II, 545 f 

487. Die frage, so unvermittelt sie audi erscheint, kommt mol nur aut 
dem munde des 2. Weidmannes. daz : hier mehrere substantiva xuiaminen- 
fassend; vgl. res nnde kleider daz stonp in von der hant JSib. 42, 2. u. a. (. 
Orimvi Gr. IV, 283f. secb Ich : sähe ich auch. 

489. ia der herra wUtbanae Tl&ch et. Ba schreiben des herren, ohne 
da/s dadurch der sinn dieser warte deutlicher würde, vielleicht steht der herren 
allg. für fremder herm und geht des harren zurück auf den in etr, 404 — 408 
ertBÜhnten. 

490. [I'er Vit das zwme irilt gretalnre, dessen zemllch geheime ihn 
dicke ernerte? /»-ati EMethf 

491. dl« bez. auf binden, Wlderlolbe stf. gegenlogik-, gegensahtaukeit. 
din der widerloike meister wfere ; die der Schlauheit Schlauheit entgegensetzte. 

492. im: der hin nmb rit. g&z «im. hier salz, spruug; vgl. na wU 
man manic aätze riten 510; Die orss nn gar mit satae der witen BprvDge 
wielten J. Tit. 5838 ; s. amit. 50. vlderbroch alm. gegenbrueh. 

497. nmbebllekel stn, -blickel dem. zu blic. Utzea lav. leuchten. 
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498« Zu wieke vgl, Zingerle Bildliche Verstärkung der negcUion s. 10. 

ein dicke : ein gedränge, 

499« heimen hier: heimisehf vertraut machen. 

501* die warte nam ei (das wild) beide.* das wllt wechselt gegen 
Liebe und Leid. er: der knecht, der beide hunde zu halten hatte ; s. str, 14^ 15. 

502« geiien stn. fröhlichkeitj Übermut; fehlt bei Lexer. 

503« Tertammen swv. = verdamm en verstopfen; s. Leocer III^ 97. 

507« dem selben armen: der treu die fährte verfolgt. er: der 
selbe arme. O^de thöricht. beimbachen pari. adj. zu hause gebacken; 
büdl. getoohnlich. s. Weinh. BOr. 229 (lies 507, 6). 

508« trat stf. hier: weide, trift. 

510. durchwalken stv. wilt mit birsen dnrch walken: das wüd mit 
Jagdhunden verfolgen. yerschalken sijov. zum scbalke werden, verderben, 

512« Zu V. 6 ergänze län. bcstieten swv. weidm. s, anm. 87. 

513« ronchloch stn, fumarinm. 

517* twingen stn. vgl. ob siu ez wil ir twingen läzen scheiden 526; 
Den text von minnen mac man bin her glösieren 527. 

521 — 525 stehen in deutlicher beziehung zu den minnehöfen fcours d^amjour), 
die gegen ende des 12. jahrh. in der Provence entstanden bald weitere Verbreitung 
fanden, vgl. Äretin Aussprüche der minnegerichte. München 1805; Diez Bei- 
träge zur kenntvis der romanischen poesie. Berlin 1825 ; Capeßgue Les cour s 
d'amour 1863 ; Meray La vie au temps des cours d^amour. Paris 1876, die an 
unserer stelle der beantwortung empfohlenen fragen sind folgende : ,wenn sich 
zwei liebende in treue ohne zwang vereint haben und dann der eine von ihnen 
spricht : ich habe die treue gebrochen, entbindet dieser bruch nun auch den andern 
von dem gegebenen versprechen der treue f^ f52t, 522); ,kann jemand einen brach 
wider gut machen V (523) ; ,liegt für jeden der zwang vor, ein gegebenes wort 
zu erfüllen V (523). 

524« widerbrechen stv. tr, wieder brechen, von neuem brechen; fehlt 
bei Lexer HI, 830. 

526. in beiden: den verwlsen alten uiid den gar nnwisen jnngen kinden. 

528« brächvogel stm. brachvogel (Numeniv^ Ij.) reigeryalke swm. 
falke, welcher reiher jagt. ttbergrfiften swv. = übergiaden vollständig rühmen, 
übertreffen. 

529. er sdureipr&y grSi; ja grä trag ich mit leide: Wortspiel; grä, 

grä nachahmung des rabengekrächzes, grä = grau, koppen swv, vom krächzen 
des raben. Lexer führt kopp unier koppe swm, rabe an. 

530« beschonwen stn, das beschauen; fehlt bei Lexer. bogstal stn. 
bogenschussweite; vgl. ein pogestal si von ime saz Genes. Fundgr, 32, 33, 

532. widerklimmen stv, wiederholt emporklimmen, sich erheben; fehlt bei 
Lexer. Uberrttste st. subst. Überladung, vgl. Weinh. BOr, 227, slitereise 
stf, schlittenfahrt. 

534* übergoumen swv. übersehen, nicht beachten, vgl, Weinh. BOr. 
236. abestän stv. hier gerichtet sein; fehlt bei Lexer I, 5 f, stßt ir vart 
niht ab gen rehter stsBte : ist ihre fahrt nicht gerichtet gegen . . V, 6, Zwischen 
ach und dem erg. gen. 



209 

535. holen stn. das erreichen; fehlt hei Lexer, dnrcllgrabeil stn. 
das durchproben] fehlt hei Lexer. 

538* stempfei stm, grahstichel. kempfel stm. = kempfe kämpfer^ 
utreiler. üfhalten sin. rettung; fehlt hei Lexer 11^ 1712. 

539* wlederdriezen stn. verdm/Sf ärger, an allez widerdriezen vgl. 
AleoDius 76, 512; Misaheth 7187. 

540. ein gefno^e müe eine ,gute* meile. 

Sil« Sinne caw'f. acc. Sinne. 

543« birsSBre stm. hirscher, jägerj der auch mit netz und seil das wild 
fängty darum hier der gegensatz : Swä. ein birssBr müzet und ob Jäger hengen 
ich so niht erschricke und der direkte hinweis swä der zerwürket des wirt 
innen niemeu. swer wsenet will erziehen bi im , so sint die hinte worden riemen. 

544* grondenliehen adv., in prahlerischer weise; fehlt hei Lexer. vgl, 
das adj. göndenlicli : dnrch göndenlicbez jagen vind ich vil weideliate /. 

545* mfirdiolichen adv, = mordeclichen auf mörderische weise; vgl. 
er sach mich mürdiclichen an MSR 3, 194 h; er sach sö mürdiclichen ihid. 
5, 281 h. 

546« Gewalt canif. acc. Gewalten. 

551« V. 6 hei Schmeller stumpfen ausgangt 

555« lenken stn. das lenken; fehlt hei Lexer. 

568. jagen stn. 18, 34, 39, 48, 50, 52, 69, 73, 80, 102, 106, 115, 119, 
156, 267, 304, 308, 318 323, 334, 336, 337, 339, 341, 385, 415, 419, 428, 436 
454, 455, 466, 485, 486, 487, 498, 510, 552, 554, 555, 558; b. 

561* Tart hier eine übersieht über die verwendv/ng des wortes bei 
Eadamar. als subfekt: din vajt kan machen 53; gät 68; wil sich lengen 74 
ist verworren 74; wart mir gesüezet 75; büezet 75; geschach s6 reine 78 
qnälet 79; ist gestellet 79; kan süezen 93; was worden niawe 102; was dnrch 
beret 104; wiset 258; leidet sich nnde süret 266; müet mich 270; waer er 
fanden 451; wirret sich 512; stät niuwen 512; stät ab 534; leidet mir / 
ist verarmet r. — als objekt im acc. : die vart beschonwen 4 , 25, 42, 59, 103 
jagen 6; erkennen 7, 60; verbrechen 25; büwen 25; veminwen 51, 170, 272. 
286 , 288, 387, 390, 405; miden 5X; vinden 52, 59; erblicken 59, 60; ver 
slähen 64; bringen 69; enden 70; snochen 74; erleiden 76; geleiden 91 
volenden 184; bekennen 256; sehen 338; erben 418; spüren 427 ; läzen 452 
453; halten 510. im gen.: der verte hüeten 72; erwenden 83; seinen 117, 424 
gezemen 261; wisen 291, im dat.: der verte nach knmen 60; nähen 133 
volgen 457. ^-^ als adn<yminaler gen.: der verte tröst 257; veminwen 466, 
als ez mac die s'art her wider nf nns fliehen 221. — als präpos. bestimmung 
mit an: verzagen 179; beronben 200. bi: vinden 68, 181; beliben i02, 166, 
506; grisen 109; behalten P15; im nähen komen 489. in: scheiden 50 
brinnent 497. nach: wlbcjn 7; läzen 44, HO, 155, 289; abstozen 48 
hetzen 50, 320; streben 74; jagen 75, 185, 202, 297; streichen 76; Inogen 104 
blinwen 126; ringen 150, 220; müede werden 183; dfiren 266; tot sin 490 
zeigen 312; grifen 478, 485; nigen 56i; wasre minem Herzen niht nach der 
verte wille 132. üf: kobern 118; für slagen 203. von: kßren 29, 453; 
wite sin 133; kamen 156, 425; riden 255; den sin kßren 263; sich machen 
Stejskal, Hadamars Jagd. 14 
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297, 45S; dringen 447, 539; müezen 489; triben 556 \ verdringen 560, zuo: 
hin wider zuo der verte! 82, durch: vergezzen 855, in: grifen 42 \ 
platzen 58, 

562» des besten dan des boesten gewöhnliche aiHtation ; vgl. der boeste 
ist dir der beste und der beste der boeste Iw. 144; er miste gern ir beider, 
der boesten unt der besten Farz, 375, 7; sun, diene manne boestem, daz dir 
manne beste 15ne Walth. 26, 29; Ich schilt' an ir, daz si den boesten Ion ir 
besten git M8H, 2, 136 h. 

568* stränge swf. hier atrophe; vgl. Ein Gardiviasses strängen hastu 
f Wolfram v, EachcnhctchJ so wol geblüemet Wilhelm v. Österreich in Arctins 
beitragen 9, 1205, 

a» V, 2 hat 5, V. 4 7 hehungen. 

Mm V. 6 ist 5 hebig. 

9» V. 5 ist 7 hebig. 

fS« V, 2 hat 5f 17. 7 nur 4 hjebungen. 

O« Anstö/sigdie hetonungsweise in v, 7: immer nach ir6n genäden ringet. 



Register. 



[DU rdmitchat i^em btriehai lieh auf dit »tiUn der rinirfhiBff, die oraWielKn auf dU 
n der mmerlamgtnj 



% 15, 101, 115. 

abdonen 471- 

abdreachen 117. 

abeatän 534. 

abseläzen 411. 

abgescbriben 295. 

abjagen 52. 

abribten 20, L18. 

abslikten 157. 

abstazen 43. 

abatüraen 308. 

äffe 193. 

AffeuUI 444. 

Albrecht twi Sckarfenberg V, XI, SD, 

XXVII, XXVIII, SLII «. 
alefanEen trtben 202. 
alUgorie V. 
aUermaiiuiclIch 342. 
aUüeration. XXXTI f., 562. 
anakaiiah 398. 
anapkoren 392. 
aoeväbeu 2. 
anjagen 128. 



anrelhiing, conJundtotuloK eoordinieTter 

begriffe XXXVin. 
aitgprechen 88. 

antwnrt, frag nnd antwnrt 349. 
anvähen iÜ*. i.*li . 
ajiocope XXX. 
amen 66, 367. 
ationanz XX XVII. 
aaßaci XXIX. 



ballen reß. 143. 
bag4a refl. 390. 
begeren 1. 
beginnen 285. 
beizen 455 
bekobern refl. 233. 
beqaicken 138. 
bgre 239. 
berihten reß. 104. 
bern 7, 
beaachen 193. 
beachaffen 70. 
beschon wen 530. 
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beschuren 400. 

bestsBten 512. 

beste — boeste allüeraiion 562. 

hetonung^ schwebende XXTX f. 

bezalen 316. 

bü 18. 

bUt, ze bilde 159, 196. 

birssBre 543. 

birsen 43. 

bite 377. 

binlen refl. 159. 

bU 246. 

blasen 318. 

blenke 249. 

BUc XXVI 80, 324. 

blide 72. 

bogstal 530. 

borgen 301. 

boeser machen 44. 

brächvogel 528. 

bracke 24. 

brant 130. 

brasteln 483. 

brechen 247. 

brestenlich 147. 

bmch 3, 5, 18, 69. 

brünen 234. 

bmoch 31. 

büezen 75. 

bnrren 486. 

bftwen die vart 26, den walt 103. 



Cato, deutscher XVTII. 

chiastische wortsteUung XXXVII. 

coUectivbegriffe mit folgendem pronomen 
im plurcU 7. 

coordinierte begrifie conjunctionslos an- 
gereiht XXXVIII. 



daz concessiv 196; und daz 398; 
mehrere substcmtiva zusammenfassend 

487. 
denen 284. 
der = wenn einer 253. 



dicke 96, 498. 

dieben 232. 

dienest 200. 

dingen 16. 

dreschen 117. 

drizec als ungefähre zahlangabe 218. 

drohwngen 17. 

dnrchbem 104. 

dnrchgimmen 22. 

darchgraben 535. 

dnrchgrände 31. 

durchkamen 240. 

durchwalken 510. 

dürre, trftren darre 148. 



-ec : -ec 120. 

einer refl. 43. 

eit 213. 

elision XXX. 

ellipse von ich 1. 

-en Lsing. präs, 340. 

ende, des endes 273. 

Ende XXV, XXVI so, 345. 

engilde : wilde 434. 

entrüsten 23. 

entüren 400. 

entweren refl, 1. 

erben 418. 

erdüren 167. 

8re, der eren kröne tragen 95; dren 

muot 137. 
erhetzen 12. 
erkennen 388. 
erleschen 117. 
erobern 196. 
ersiuftic 1. 
erstaten 87* 
ervsBren 409 
ez für daz wilt, der hirz IL; vor 

dem prädicate ist 137. 
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ganc 6. 

ge-, aus/all im pari, prcet. 9. 

geben mnot ia nnmnot 136. 

gedftnc, mit gedanken 25, 92. 

Gedanke XXVI 80, 291. 

gedenken, hinder sich gedenken 225. 

gedieht auf Ludwig den Bayer XXXTV ; 

von der wei/sen färbe 244. 
gedinge, üf den gedingen 25. 
Gedinge XXVI 80, 169. 
Gednlde XXVI so, 266. 
gefnoge 540. 
geheime 196. 
geheimen refl. 195. 
geilen 502. 
geistliche 205. 
gel 247. 
gelseze 32. 
geliebte, unverblümter hinweia 9. 

gelficke waltet 20. 

Gelücke XXIV, XXVI so, 12 ; Geläckes 
rat 307; Gelücken warte 40. 

gelfipt 46. 

gelouben 256. 

gemeine, in der gemeinen 321. 

GenädeXV, XXIV, XXV, XXVI so, 16. 

gensBme 162. 

genozzen 112, 415. 

genüegen 5. 

gerehte 51. 

gerehtidich 1. 

gerehticlichen, -e 35. 

gernot 11. 

^geschlagen^ kennzeichen des Kirsches 86. 

geschlecht der hundenamen 7. 

geselle ah anrede und bezeichnung 
des Jagdhundes 8. 

geselleschaft, in geselleschefte 259. 

geselliclich 281. 

gesnoch 25. 

getwungenliche 148. 

Gewalt XXVI so, 546. 

gewe 47. 

gewert 247. 

Girde XXVI so, 106. 

glien 175. 



glitzen 38. 

Göude XXVI so, 389. 

gönden 49. 

göndenltchen 544. 

göuflich 46. 

Gottfried von Stra/sburg V, XIII. 

grä 234, 529. 

gräwe 234. 

grifen 42. 

grillen 323. 

grüen 243. 

grüezen 52, 337. 

grnoz 337. 

Gruoz XXVI 80, 466. 

OuÜlaume's de Loris Boman de la 

rose V. 
gnnnen 276. 



Radamar (IIL), leben VI — XI; »er- 
f asser der Jagd VI. XI j Charakter^ 
Züge des dichters, die sich aus seinem 
werke gewinnen lassen XI; H, ist 
mit der literatur der blüthe- und 
epigonenzeit vertraut XI — Xm ; seine 
Vorbilder XI f.; Hadamars dichte- 
risches vermögen XIX, XXV ; spräche 
und Stil XXXVI — XLIII; sein an- 
sehen bei Zeitgenossen und nach- 
kommen XIII f. (Verbreitung seines 
Werkes XIII ; hinweis auf des Laubers 
buch XIII; citieren von stellen aus 
der Jagd XIV; rühmlicJie erwähnung 
und fortleben seines namens XIV; 
nachahmung seiner allegorie, seines 
Stils und seiner Strophe XIV); vgU 
Jagd, reimgeb rauch, Strophe, versbau, 

Hadamar (IV.), IX f., 418. 

hahse 422. 

hals, von halse 446. 

halse 8. 

handschriften der Jagd s, Jagd. 

Harre XIII, XXI, XXIV, XXV, XXVI 
80, 18. 

harte ligen 12. 

hecke 215. 
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hechjäger 126, 321, 424. 

Heü XXVI 80, 168. 

heimbaclien 507. 

heimen 499. 

Helfe XXVI 80, 110. 

heUic 186. 

henden 474. 

hengel 175. 

hengen .40. 

herre 13, 404, 489. 

herte 203. 

Herze XXI, XXIV, XXV, XXVI so, 7. 

herzentrüte 334. 

heschen 130. 

hiatus XXX. 

hie nnd dort 3. 

fiimmelszeichen^ dU kennzeiehen des 

hirsches 86. 
hindresclieii 117. 
hin hin 67. 
hinne 295. 

hischen : mischen 484. 
hofwart 163. 
holen 535. 
Holör XXVI'80, 164. 
hoenen 116. 
horden 403. 
höre : röre 415. 
hüchen 31. 
hüeten der verte 72. 
htiglichen, -e 119. 
hnnt, rüedischer h. 45. 
hyperbolische atisdriicke 75, 83. 

ich, pronominale toiederholung in t?cr- 

neinender antwort 210. 
immer 263. 
inclination XXX. 
inklisis XXX. 
insigel 36; als kennzeiehen der fährte 

des hirsches 36. 
interpunction, starke XLII. 
Irre XXVI 30, 312. 



Jagdf handsehrißen XIV — XVII; 

gruppierung derselben XVIII j inhaltS" 

angäbe XXIV f.; composition XXV; 

durchführung der allegorie XXV f. 

vgl. Strophenfolge. 
Jagdallegorißj Königsberger XTTI. 
jagebsöre 184. 
jagen 558. • 
Jagens rehte 69. 
jägerhnnt 212. 
jägerkneht 16. 
Jägermeister 30. 
jft 315. 



kein = dehein 19, 400. 

kempfel 538. 

kennzeiehen einer hindin 41, eines 

hirsches 36, 78, 86, 96. 
Klaffe XXVI 80, 288. 
klimmen 88. 
kober 175. 
kobern 110. 
kobern stn. 51. 
koppeln der Jagdhunde 20. 
koppen 529. 

Krieche, der Kriechen golt 341. 
kröne, der ören kröne tragen 96. 
Kudrunstrophe s. Strophe, 
kfielen 223. 
kunder 71. 
kürzungen 21. 



laben 245. 

laden 205. 

läge 397. 

län, daz lä im gnot 43. 

läzen mit ellipse des objects (hnnde) 43. 

leben 283. 

Ieb6ndic, l^bndic 123. 

leckerie 12, 427. 

legen 399. 

leiden 195. 

leise 188. 
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Leit XXI, XXIV, XXVI 30, 14 

lenken 555. 

Lide XXVI SO, 209. 

Liebe XXI, XXIV, XXVI 30, 14. 

lieben 91, 195. 

ligen, harte 1. 12; ze schanze 1. 253. 

linde 93. 

litzen 497. 

loch 34. 

louf 31, 33. 

Ludicig von Tech XI, 293. 

lanzen 253- 

Lust XXIV, XXVI 30, 13. 

lüte 112. 



machen, boeser machen 44. 

m»re, ze seihen mseren 206. 

msören refl, 161. 

mäze 4. 

Mäze XXVI 30, 289. 

meinen 228. 

meretrix 344. 

merken 407. 

merher XXIV, 72. 

mezzen 282. 

Mide XXVI 30, 319. 

minne 33. 

Minne XXI. 

minnehöfe 521. 

mischen : hischen 484. 

misseläzen 4, 42. 

mit 193. 

morgenfiuhte 87. 

muot 131 ; muot in unmuot geben 136. 

Maot XXVI 30, 126. 

muotmacherinne 298. 

mürdic 212. 

mürdiclichen 545. 

mnslichen 451. 



nein ich 210. 

nemen die warte 501. 

neren 165. 

netz 126. 

Nibelungenlied XIII. 

niemen : riemen 9. 

ninwen 243. 

nöne 13. 

nnmer dnmen 190. 



negalion, djppelts 41; bildlich ver- 
stärkt 186. 
neinen 384. 



oede 507. 

orden 281. 

euch 12. 

enge, nnder engen 197. 

engen schonwe 37. 

Ovids Ars amandi^ Bemedia amoris V. 

Oxymora XL f. 



phlihte 299. 
phnnrren 55. 

prädikat im singular zu mehreren Sub- 
jekten 323. 
pris hän 173. 
proklisis XXX. 

pronomen im Singular statt im plural 213. 
prüefen 68. 



Rabenschlachtstrophe s, strophe. 

ranc 324. 

rat 419. 

rat, Gelückes rat 307. 

Rät XXVI 30, HO. 

reht, Jagens rehte 69. 

reimgebrauch Hadamars XXX — 
XXXVI (remarmw^ÄXXXf; binnen- 
reim XXXI; reijnfiäufung XXXI; 
reimlosigkeit XXXI ; vocalschwäcliung 
im reim XXXI; gleichheit der reim- 
silben beioerkstelligt durch anfügung 
eines unorganischen e XXXI, n 
XXXI f. , d XXXII ; durch ahwurf 
des endvocales XXXII, des endcon* 
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sovanten XXXII , metathesis XXXII. 
synci.pe XXXII ; reimfrei heiien 
XXXII f. ; Verbindung zweier der 
verachleifung fähigen silben für 
klingenden reim XXXIII— XXXVI). 

rennen 31. 

rgren 25. 

ric 458. 

riden refl, 40. 

riemen : niemen 9. 

rinnen 118. 

rinnen sin. 223. 

Binwe 265. 

röre : höre 415. 

rost 106. 

r6t 245. 

ronchloch 513. 

rüde 213. 

räedischer hnnt 45. 

Enege XXVI 80, 108, 288. 

rüeren 38. 

Bnmmelslite 12, 434. 

rnoliche 148. 

ruore 24. 



safTen 23. 

sagen, singen 377. 

sämen 93. 

satelgdre 423. 

scUzbau 136f 431. 

saz 492. 

schal 77. 

Schale 96. 

Schalkes walt 12. 

Scham XXVI so, 461. 

schanze, ze schanze ligen 253, 397, 

399. 
schanze 96. 
schanzen refl. 38. 

scheiden 104; von der hüte seh. 38S. 
schelkel 430. 
scherz oder scherze 7. 
schinden 94, 
ßchönen 60t 



schraf 456. 

scbrsBDen 342. 

schranze 316. 

Schrenke 358. 

schrenken 148. 

schrickenlich 130.' 

Seifried Helbling XIII. 

seil 126, 273, 

seine 18. 

seinen refl. 117. 

Senkung XXIX. 

Sentenzen XLI f. 

Serben 445. 

setzen 50. 

siden breit 358. 

sin, in minem sinne 149. 

sin mii pari, präs. 49. 

sinne 330. 

Sinne XXVI so, 541. 

sm 268. 

slahen 119. 

suchen 73. 

slitereise 532. 

Smntz XXVI so, 356. 

smntzerlichen, -e 326. 

snüeren 198. 

snnrren 48. 

sö 15. 

sperisen 459. 

Spitzmül XXVI 30, 164. 

spotte 306. 

Sprichwörter XLI f., 43, 135, 185, 189, 

253,^294. 395. 413, 430, 439, 662. 

einleitende worte zu den Sprichwörtern 

37, 185, 189. 
spur, mit spnr 7. 
stammverwandte Wörter verbunden 

XX, XIX f., 142, 175, 226, 261. 
Staete Xin, XXT, XXIV, XXV, XXVI 

so, 10. 
stein 241. 
stempfei 538. 
sterben 19. 
Stiare XXVI so, HO. 
storre 375. 
Strange 8, 565. 



217 



atrophe f entstehung der Titurehtrophe 
( Wolframs) aus der Kudrunstrophe 

XXVI f., Umbildung durch Älhrecht 

XXVII f. und Eadumar XXVIII; 
Strophe der Rabenschlacht XXXVII 
32. 

Strophenfolge ^ Verhältnis zwischen les- 
arten und str. XVIII; mulhma/sVch 
ursprüngliche str. XVIII —XXIV. 

Stande, under standen 45. 

Suchenwirt XXXIV. 

Büezen 332. 

sonder 455. 

sündic 266. 

swaeren 125. 

swarz 248. 

Swige XXVI 30, 319. 

swinrüde 461. 

synäresis XXX. 

syncope XXX, XXXII. 



tac, endes tac 149. 

tagalt 64. 

Tantenbeic 12, 457. 

tautologien 29. 

temperte 56. 

Titurel jüngerer^ zwei hruchstäcke des- 
selben XVI 10. 

Titurelstrophe s. Strophe. 

tjost 328. 

teeren 347. 

toeten 462. 

tötheUic 52. 

trat 508. 

trenken 429. 

trennen 35. 

Triege XXVI 30, 312. 

Triawe XIII, XXI, XXIV, XXV, 
XXVI 30, 10. 

Trost XIII, XXI, XXIV, XXVI so, 10. 

Tronm XXVI 30, 371. 

trüren dürre 149. 

tagen 238. 

tüsent 75. 

Stejskal, Hadamars Jagd. 



Twinge XXVI so, 169. 
twingen 517. 



überdenken refl» 460. 

tiberfliehen 21. 

Übergang eines satzes aus einer strophe 

in die nächste 252. 
übergolt 338 
übergoamen 534. 
übergüften 528. 
überlistic 18. 
überobern 114. 
überraste 532. 
überzelen 261. 
afhalten 538. 

Ulrich von Lichtensiein V. 
nmbeblickel 497. 
nmberizen 81. 
Umschreibung eines Wortes dwrch einen 

ganzen satz 99. 
nnbesachet 420. 
anbeschatzet 416. 
and daz 398. 
audersetzen 430. 
ander standen 45. 
angeflnochet 93. 
angenge 164. 
ungenozzen 112. 
angeslagen 94. 
ungeswachet 44. 
nngeraete 292. 
nDgewonliche 382. 
nngirdec 199. 
angotliche wise 267. 
anjaeric 199. 
nnmaot 131. 
anrihtic 166. 420. 
üntriawe XXVI so, 388. 
azbrüchic 236. 
ozwendi Glichen 383. 



vähen 190. 
valz 212. 



15 



wald« 26. 
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vapores henden, ttezen 474. 
Tftrbe 71. 

farheruymboHk 242. 
vsrlichen, -e 303. 
im 561. 
velt, von veld ze 
Tsraffen 413. 
verbrecben 25. 
verbflegen 5. 
vergäben 8. 
Terfaarren reft. 26 
verbeleu 260. 
verkaBtoln 483. 
TSTkltenen 162. 
verlegenlicb 196. 
51. 



verihati XXIX f. 
versobalken 510, 
veriehleifunff zweier tilben 13. 
versiahen 64. 
versmäben 122. 
versnnrren 486. 
versprechen 172, 
versietlung von täizea 40. 
veTBQocben 169. 
verswigen 1 



verväben i 



503. 



verwerrenlich 239. 

verzagenlicb 227. 

Teraaglicfa 227. 

vesen 186. 

Tider 378. 

TJsanent 249. 

Tischen 239 ; Tischen äne beren 239. 

fiexiirnalosigkeü non adjeHiven 5. 

fliehen 130. 

TDtkomen 302. 

forstmeister 30. 

Mg nnd antvurt 349. 

frechen refi. 346- 

Freidaiik XVIII. 

fremden 196 

froellcb ze 1. 



frSnde, wortverhindungen 100. 

Fronde XXI, XXIV, XXV, XXVI M, 10. 

fräudirrare 134. 

frnot s;4. 

fnoge 30. 

fnore 431. 

fürgtbüwen 269. 

fnrgewiunen 118. 

fürgewinneii itn. 223. 

fargrifen 60, 2^4. 

förhetzea 54. 

fnrscheltic 186. 

forsetzen 12. 

fiiislaheD 1^4. 

fiiezen 474. 



Wäge XXVI 90, 287. 

wsBJon 141. 

Wal XXVI ao, 214. 

walkeD 431. 

walt, den walt bttwen 103 ; von 

e vald 26. 
walten, gelncke waltet 20. 
warte 11; GelUuken warte 40; d 

nemen IL 
,weehiü<i' 39. 
wehen 119. 
weidenlicb iE, 45. 
weidenlicbeo, -e 7. 
weidespmch 56, 57. 60, 67, 8C 

eidgeselleschaft 202. 
isädmaima heil 30. 
weif 11. 

Wenc XIII. XXVI SO, 214. 
wenden 107. 
weuen 367. 
wenken 3. 
werden viü pari, prä>. 29. 

■en 472. 
werttlich 205. 

Werre XIII, XXVI SO, 304. 
'weeeulich 232. 
iricke 498. 
wideTbrecben 524. 



wid erb rennen 366> 
irlderbringen 25. 
widerbrnch 492. 
widerdriezen 539. 

widergän 80. 

widerganc 80. 

widerklimmpn 632. 

viderbomen 227, 420. 

widerloike 491. 

videilonf 154. 

viderlonfen 47. 

widflTlonfen iln, 417. 

Widerparte 11, 149. 

wid ersinnen 467. 

viderapenen 421. 

widerSpot 306. 

widerstillen 430. 

wid ar wegen 302. 

widerwegen tln. 302. 

widerzucken S5. 

teiederholiiTig , unabiiehiliehe w. 

wirtera XLI f. 
wilde ; engilde 434. 
wildlcüche wilde 175. 
Wille SXI, SXIV, XXVI M, 10. 
wilt, ziemeE wilt gehinra 490. 
wiltbui 28. 
wint 161. 



wtsft, ungoUteh w. 267. 

Witz 302. 

viz 244. 

wizzenllcben wissen 142. 

wolf allegoritche ieseichmmg der 

merkei XXIV, XXV, 30. 
Wntfram vm Htchtnbaeh XI, XII, 

XXVII, SLII ts. 
VHrrttehatz XXXVI, 
imrttpkU XXXVni— XL, 142, 173, 

175, 529. 
wnnderminne 71. 

Wanne XXI, XXIV, XXV, XXVI M, 10. 
wnofen 180. . 
wBrken 173. 



zal tiberselen 261. 

zartheü , abtekiBeife von der lotut im ge- 
dickte heriehenden zarlhät der <nt- 
pfindung 324. 

zeichen 86. 

zerwalk en 314. 

zongen 197. 



zonmen 400. 
zwiTachea refi, 174. 
Zwifel XIIL 



